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an die bekehrte Seele. 


i 
Aleerliebſte Seele in Chriſto Jeſu, die 
du, durch heilſame Bußwerke und eine 
aufrichtige Beicht, deinem ſchon ſo lange 
geengſtigten Gewiſſen Ruhe geſchaft haſt, f 
und offentlich ein Kind der Gnade Got⸗ 
tes geworden biſt: wie wohl iſt dir nun, 5 
welche große Laſt haſt du dir von deinem; 
Halſe geladen, welchen ſüßen Troß ge⸗ 
nießeſt du in deiner Seele, wenn du be⸗ 
denkeſt, daß dir wirklich alle deine Sün⸗ 
den verziehen ſind, und du bereits vor 
Gott erſcheinen konnteſt. i 

Was würde dich aber alles dieſes nü⸗ 
tzen, wenn du in die vorigen Sünden zu⸗ i 
rückfallen, und dich aufs neue in die 
ſchreckliche Gefahr begeben ſollteſt, ewig 5 
verdammt zu werden? Darum iſt es nicht; 
genug, daß du durch eine wahrhafte Bu⸗ 3 
ße dich zu deinem lieben Gott bekehreſt,; 
du mußt auch in Zukunft in dieſem dei⸗ 2 
nem Gnadenſtande verharren. 5 

Deßhalb bitte ich dich, o du in Chriſto 
$ herzlich geliebte Seele, ach, um deines; 
s ewigen Heiles willen h bleibe doch beſtän⸗ $ 
Bam 
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dig, und laſſe dir dein Heil vor allem 
angelegen ſeyn. Was zögerſt du lange? 
es muß doch einmal geſchehen. Wenn du; 
ſelig werden willſt, ſo mußt du ja anders 
leben, als du bisher gelebt haſt. 

Nun iſt der Anfang gemacht; fahre 
alſo in Gottes Namen fort, laſſe dich 
durch nichts abwendig machen, und blei⸗ 
be auf dem guten Wege. Du weißt ja, 


i 
was es dich und deinen lieben Jeſu . 


? 
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koſtet hat, bis du wieder darauf gekom⸗ 
men biſt. Deßwegen bitte ich dich noch 
einmal, um deiner armen Seeleheil und 
Chriſti vergoſſenes Blut willen, bleibe 
doch ſtandhaft in deinem guten Vorhaben. 
Hiezu kann dir dieſes Gebetbuch die⸗ 
nen, in welchem du finden wirſt, wie du 
hinfüro dein Leben einrichten folleſt, 
ſammt allem, was dich in dem Guten; 
ſtärken, und dir zur höchſten Vollkom⸗ 2 
menheit helfen mag. Ich kann dir dabei? 
verſprechen, daß wofern du den darin $ 
vorgeſchriebenen Unterweiſungen fleißig 
2 nachkommeſt,/ du chriſtlich leben und ſelig 
5 ſterben werdeſt. 
Gebrauche es denn zu deinem ewigen 
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Seelenheilè, und fen auch meiner in dei⸗ 
nem andächtigen Gebete eingedenk. 
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Morgengebete. 


Gott begehrt von dir, ochriſtliche Seele! 
du ſolleſt Ihm täglich zuerſt das Opfer deines 
Gebetes des Herzens bringen. O mit welcher 
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i Andacht ſollſt du es denn verrichten! Von 
dieſem erſten Werke hängt der glückliche Fort⸗ 
5 gang aller andern, die du den Tag hindurch 
i 
Ss 
8 


NN 


zu verrichten haſt, ab. Willſt du alſo, daß 2 
dieſer gegenwärtige Tag dir zu Nutzen werde, 2 
ſo danke nicht allein deinem lieben Gott für; 
die ſo glücklich verfloſſene Nacht, ſondern 
halte auch bei Ihm um ſeine Gnade an, ohne 
welche du das geringſte gute Werk nicht 
verrichten kannſt. 

Zuvor aber, als du dein Gebet anfangeſt, 
gehe in dich ſelbſt; faſſe zu Gemüthe, wer du 
biſt, und wer Gott iſt, vor deſſen Augen du 
erſcheineſt; alsdann wirſt du erkennen; wel⸗ 
ches wichtige Werk du vor haſt; und mit wel⸗ 5 
chem demüthigen Vertrauen und aufmerk⸗ 
ſamen Herzen du dein vorhabendes Gebet 
i verrichten ſollſt. 5 : 
: Im Namen Gottes des Vafters, und 
2 des Sohnes und des Heiligen Geitſtes. ; 
Amen. 


ö 


Bedenke hier, daß du vor den Augen Got⸗ 
tes ſteheſt, und bete Ihn auf gebogenen 
§ Knien an, und ſprich: 
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f Aberheiligſte und hochgelobte Drei⸗ g 
faltigkeit, ein Einiger Gott in drei; 
2 Perſonen, ich glaube feſt, daß Du 
hier zugegen biſt. Ich bete Dich 
an in tiefſter Demuth, und verehre 
Deine goͤttliche Majeſtaͤt, fo viel 
ich kann, mit unterthaͤnigſter Hul⸗ 
digung. 
Sage Dank für alle empfangene Gutthaten, 
ne opfere dich ſelbſt Gott deinem Hernn 
Ich danke Dir, o freigebiger Gott, 
vom Grunde meines Herzens fuͤr alle; 
Gnaden, die dich jemals von Dir 
empfangen habe. Deine Guͤtigkeit 
hat mich bis zu dieſem Tage erhal. 
; ten; ſo will ich ihn dann auch in 
. heiligen Dienſte allein zu⸗ 
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bringen; alle meine Gedanken, Worte 
und Werke ſollen Dir allein geop⸗? 
ö fert ſeyn. Segne fie, o heiliger Gott, 5 
5 damit alle durch Deine göttliche Liebe 
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eee 
geheiliget, und zu Deiner größern f 
Ehre gerichtet werden. s 
2 Mache einen feſten Vorſatz, die a zu ? 
meiden, und die Tugend zu üben. i 
ö Liebreichſter Jeſu, Du goͤttliches; 
Muſter der Vollkommenheit, nach 
wei er meine Seele trachten fol; 
mit Huͤlfe Deiner Gnade will ich 
ic befleißen, Dir in allem aͤhnlich i 
zu werden, holdſelig und demuͤthig, 5 
keuſch, eifrig und geduldig, liebreich 
und willig, wie Du auch gewefen 
biſt. Beſonders aber will ich mich; 
zmit allem Ernſte vor jeder Suͤnde 
huͤten, die ich ſo oft begangen habe, 
und von Herzen zu meiden begehre. 


Begehre von Gott die nothwendige Gnade, 
dich zu beſſern. 


Dir, o Gott! iſt meine Schwach⸗ 
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heit bekannt, und wie wenig ich; 

kann ohne Deine Gnade: verſage mir; 

ſie nicht, o mein Gott, und 1 
z mich nach meinem Beduͤrfniſſe. Gieb 
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a Kräfte genug, alles Boͤſe zu 
; meiden, das Du mir verbietet; a 
5 
i 


les Gute zu vollbringen, das Du 
2 von mir verlangeſt; und alles Kreuz 
mit Geduld zu tragen, welches Deine 
barmherzig Vorſehung mir heute 
zuſchicken wird. 


Vater unſer ꝛc. Gegrüßt ſeyſt du de. 
Ich glaube an Gott ie. 


Begehre auch die Fürbitte Mariä; deines 
heiligen Schutzengels und deiner heiligen 
Patronen. 


Seligſte Jungfrau, du Mutter 
FJeſu, und meine mächtige Fuͤrſpre⸗ 
cherin! ich begebe mich unter deinen; 
‚ Mütterichen Schutz und verberge; 
mich mit vollem Vertrauen in d den 
; Schooß deiner mildreichen Barm⸗ 
s herzigkeit. O guͤtigſte Mutter! ſey; 
z meine Zuflucht in allem Anliegen,; 
mein Troſt in aller Widerwaͤrtigkeit,; 
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und meine Mittlerin bei Deinem ges; 
benedeiten Sohne, heute und alle z 
ws 
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Tage meines Lebens, beſonders in? 
der Stunde meines Abſterbens. i 
Heiliger Schutzengel, mein lieb⸗ 
reicher Fuͤhrer und ſicherer Geleits⸗ 
mann! erhalte mir die Gnade, deinen; 
heilſamen und gutgemeinten Einſpre⸗ i 
chungen nachzufolgen, und alle Tritte 
meines Lebens alſo einzurichten, daß i 
ich von dem Wege der Gebote Gottes 8 
nicht abweiche. 2 
Beſchuͤtze mich auch, glorwuͤrdiger i 
Patron, heiliger N. und bitte für 
mich, daß ich hier auf Erden meinem i 
Gott und Schoͤpfer ſo diene, wie du 
Ihm gedienet haſt, und endlich auch f 
mit dir im Himmel Ihn ewig lobe, 
preiſe, liebe und anbete. Amen. 5 
Hier bedenke, wie du dich den Dag durch 
vor dem Laſter hüten willſt, welches du von 
dir abzulegen geſinnet biſt. 1) Mache einen 
feſten Vorſatz, es zu meiden. 2) Sieh vor, in 
welche Gelegenheiken du etwa gerathen könn⸗ 
teſt', dich zu verſündigen, und nimm dir 
2 vor, dich mit möglichſten Fleiße vor denſel⸗ e 
5 ben zu hüten. 3) Begehre von Gott die Gna⸗ 
de, dieſes alles wohl zu halten. 
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3 Solleſt du aber neben dieſer Vorſorge und 
beſtändigen Wachſamkeit dich etwa doch ver⸗ 
3 geffen: ſo laſſe den Muth nicht ſinken, ſon⸗ 
s dern erhebe dein Herz alsbald zu Gott, bitte 
Ihn um Verzeihung / lege dir ſelbſt eine klei⸗ 
s ne Buße auf, und faſſe einen neuen Vorſatz, 
dich künftig fleißiger zu hüten. 
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Abendgebete. 


Es iſt nicht genug, daß du den Tag chriſt⸗ 
lich anfangeſt, du mußt ihn auch eben fo 
3 endigen. Welche neue Gnaden haft du nicht 2 
heute von Gott empfangen? Vor welchen; 
Gefahren ſoll Er dich dieſe Nacht durch nicht 2 
bewahren? Beides ſoll dich antreiben, dein 5 

Gebet mit möglichſter Andacht zu verrichten. 
Das beſte beim Abendgebete iſt die Gewiſ⸗ 3 
ſenserforſchung. Es beſteht übrigens in fünf ; 
Pünktlein, wie du hier ſehen kannſt. Laſſe es $ 
dir empfohlen ſeyn als eine höchſt nützliche? 
und nothwendige Andacht, und unterlaſſe es; 
niemals, fo mühſam es dir auch immer; 
i 
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vorkommen mag. 

Der große und ſichtbare Segen, welchen 
Gott der Herr über ſo viele fromme Häuſer 
gießt, wo man täglich das Abendgebet in 
Gegenwart aller Hausgenoſſen verrichtet, ſoll 
dir ein Antrieb ſeyn, einen ſo heiligen Ge⸗ 
& brauch in deinem Haufe auch einzuführen. 5 
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55 Wo zwei oder drei in Meinem a 


verſammelt find, ſpricht Chriſtus, da bin Ich 
mitten unter ihnen. „ Wird dich ein fo lieb⸗? 
reiches Verſprechen hiezu nicht vermögen? 
Sollſt du nicht alle übrigen Gefchäfte gerne 5 
verlaſſen, der gnadenreichen Gegenwart? 
Chriſti zu genießen? 


: Im Namen Gottes des Vaters ꝛc. 
5 
i 


1) Gedenke, daß du vor den Augen Gottes 
biſt, und bete Ihn an. 


Nee 


5 Groß ser und gewaltiger Gott! ich; 
falle Dir zu Fuͤſſen, und bete Dich 
an mit ſchuldiger Ehrerbiethung. 
Ich glaube an Dich, als die ewige 
Wahrheit: ich hoffe auf Dich, ni 

auf die ewige Guͤtigkeit und liebe 
Dich von ganzem Herzen, weil Du; 
Jaller Liebe unendlich wuͤrdig biſt. i 
5 


Deinetwegen liebe ich auch meinen 
kaͤchſten wie mich ſelbſt. 

2.) Danke Gott für die empfangen Gnaden. 
Wie werde ich Dir, o ee 

Gott! genugſam danfen für alles 

Gute, das ich von Dir empfangen 

abe? Du haft von Ewigkeit her Mn 
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erfchaffen, 
eigenen Sohnes erkauft, und uͤber⸗ 
& haͤufeſt mich mit unzaͤhlbaren Gna⸗ 
& den. Ach Herr! wie foll ich mich fuͤr i 
b ſo viele Gutthaten dankbar erzeigen? 

O ihr himmliſchen Geiſter! helfet : 
mir den Gott der Barmherzigkeit; 
z loben, welcher mir, ſeinem e 
5 digſten Geſchoͤpfe, noch ſo viele Gut⸗; 
thaten ohne Unterlaß ertheilet. : 


: 


3.) Bete um Erkenntniß der Sünden. 


: 


Heiliger Geiſt, Du ewiger Ur⸗ 
2 fprung alles Lichtes: vertreibe die; 
Finſterniß meines Verſtandes, damit; 
ich die Vosheit und aofhenlichteit 
& meiner Sünden recht erkenne, fie von 

Herzen bereue, uͤber alles haſſe, und f 
mehr als alles Uebel, mehr als den; 


Tod ſelbſt fuͤrchte. 


R 

8 Hier ſoll man ſich erinnern, wie man ſich 2 
den Tag hindurch verfündiget hat wider s 
„Gott durch Verfäumung und Hinläßigkeit $ 
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Abendgebete. 


1 
. 


: in guten Werken, durch Unehrerbietigkeit in 
der Kirche, durch freiwillige Zerſtreuung im 

5 Gebete; ob man in allem eine gute und 
gchriſtliche Meinung gehabt; ob man die 

3 Gnade und Einſprechung Gottes nicht mit 
2 Schwören, mit Ungeduld, Mißtrauen und 
e ee wider Gott verſündiget 
hat 


i Wider den Nächſten, durch freventli⸗ 
3 ches Urtheil, Verachtung, Haß, Mißgunſt, 
Nachgier, Zank, Zorn, Fluchen, Schelten, 

> Ehrabfchneiden, Verlachen, falſches Ankla⸗ 
3 gen, Ungerechtigkeit, böſes Beiſpiel, Unge⸗ 
s horfam und Untreue. 

5 Wider ſich ſelbſt, durch Hochmuth, 

Eitelkeit, Menſchenfurcht, unkeuſche Gedan⸗ 

sten, Begierden, Worte und Werke, Un⸗ 

3 mäßigkeit, Ungeduld, Trägheit in Verrich⸗ 

2 tung feines Amtes, Mißbrauch der Zeit, durch 

5 Müßiggang, ſündhafte Werke und unnütze 
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4.) Erwecke Neue und Leid über die Sünden. 


O welch Schande und Schmerzen; 
überfallen mich in Anſehung meiner; 
ſo vielen Suͤnden! Ach! Herr 10 
bekenne und bereue ſie vor Deinem; 
göttlichen Angeſichte, und es iſt en 0 
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herzlich leid, daß ich Dich, o ati: 
ger und barmhe en Herr! jemals 
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F000 RN 
erzuͤrnet habe. Du haſt mich geliebt, 
io liebreicher Heiland! und haft aus, 
Liebe für mich Dein heiliges Blut! 
vergoſſen; und ich bezahle es mit; 
lauter Suͤnde und Undank. Deine; 
; Outigteit und meine Bosheit find? 
beide unergruͤndlich, doch bitte ich 
Dich, verzeihe mir; ſieh nicht auf; 
meine Bosheit, ſondern auf e 
unerſchoͤpfliche Guͤtigkeit, die mei⸗ 
ner ſchon fo manchmal verſchonet; 
hat, und verleihe mir die Gnade, 
alle meine Suͤnden von nun an bis; 
3 in meinen Tod recht zu bereuen und 

2 abzubuͤßen. 


8 


I 


5.) Mache einen feſten Vorſatz nicht mehr 
zu ſündigen. 


Ach! haͤtte ich Dich, o liebreich⸗ 
ſter Vater! niemals beleidiget. Weil 
ich nun aber ſo ungluͤcklich geweſen 0 
und Dich, o großer Gott! wieder 
erzuͤrnet habe: fo will ich Dir hin⸗ 
fuͤr deſto getreuer dienen, und durch 
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RN D - 
ein ganz anderes Leben zeigen, wie 
ernſtlich ich meine Sünden bereue. 
Von jetzt an widerſage ich aller 
Suͤnde, und aller Gelegenheit zur 
Suͤnde. Mit Hülfe Deiner goͤttli⸗ 
chen Gnade, die ich in Demuth be⸗ 
gehre und mit Vertrauen von Dir 
erwarte, will ich mich beſteißen, 
Dir in allem zu gefallen, und Dich, 
zo hoͤchſtes Gut, mit keiner Sünde: 
5 mehr zu beleidigen. 5 


Laſſe dir in dieſer Erforſchung vor allem 5 
angelegen ſeyn, daß du dich auch bedenkeſt, 
wie oft du den Tag hindurch in jene Sünde; 

5 gefallen biſt, welche du gemeiniglich zu bege⸗ 


8 
5 hen pflegeſt, und was dir hiezu Anlaß gege⸗ 2 
hen hat. Mache einen feſten Vorſaß, den 
anderen Tag dich noch beſſer davor zu hüten; 
lege dir ſelbſt eine kleine Buße auf, nach der 
Zahl der Fehler, welche du begangen haſt, 
und bitte Gott, daß Er dich ſtärken und 
erhalten wolle. i 

> 
8 


Vater unſer ic. Gegrüßet ſeyſt du ꝛc. 
Ich glaube an Gott ꝛc. 

Empfehle dich in den Schutz Gottes, Ma⸗ 
riä und aller Heiligen. i 


Nun will ich mich zur Ruhe z 
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mn die een Leibeskräftes 
u erſetzen, um Dir, o Gott, deſt 3 
; beffer dienen zu koͤnnen; gib mir 
2 hiezu Deinen goͤttlicher Segen. Se⸗ 
zligſte Jungfrau, die du nach dei⸗ 
nem Sohne meine groͤßte Hoffnung 
bist, heiliger Schutzengel, heilige 
Patronen und alle lieben Heiligen, 
bittet fuͤr mich; ſchuͤtzet mich Me 
Nacht, die ganze Zeit meines L 
: bens, und in der Stunde meines 


8 
Abſterbens. Amen. 
i 
i 
4. 


i Bete für die Lebendigen und Verſtorbenen. 
3 


Gib, o Herr! Deinen göttlichen 
Segen alen meinen Verwandten 
und Bekannten, Gutthaͤtern, Freun⸗ 
den und Feinden. Schuͤtze meine 
5 geiſtliche und weltliche Vorgeſetzten; 
ſtehe bey, den Armen, Gefange⸗ 
nen, Betruͤbten, Reiſenden, Kraus; 
ken und Sterbenden; bekehre d die; 
Suͤnder und Irrglaͤubig en; erleuchte 
19 Heiden und Ungläubigen. 5 


eee 


* 


Meßgebete. 25 
gun Annan ana DE 


® 
: O Gott der Barmherzigkeit ! fe 


zen, und führe die, für welche 965 
zu beten ſchuldig bin, bald in die 
ewige Ruhe, und in die himmliſchen; 

Freuden. Amen. 


oo. 


8 
8 
Meßgebete. 


Nichts beweist eine größere Ehre, nichts 
gelangt den Menſchen zu mehrerem Seelen⸗ 5 
heile, als die heilige Meſſe; Chriſtus erneuert 
in derſelben das Geheimniß unſerer Erlöfung, 
gibt ſich wieder für uns zu einem zwar un⸗ 7 
blutigen, aber doch wahrhaften Opfer dar, 2 
und ertheilet uns in eigener Perſon die Ver: 2 
dienſte Seines Leidens. Wer ſollte wohl 
dieſes heiligſte Opfer genug ſchätzen können? 
Deßwegen höre die heilige Meſſe allzeit mit 
möglichſter Andacht und Ehrerbiethigkeit an, 
und gedenke, daß durch deine Unandacht, 
freiwillige Zerſtreuung , ausſchweifende Sin⸗ 
ne und Gedanken, Chriſtus nicht weniger, 
als vor Zeiten auf dem Kalvarienberg, ver⸗ 
ſchmähet wird. 
eee eee 
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So ſey dann gleich beim Eingange in die 
Kirche deiner ſchuldigen Ehrfurcht eingedenk; 
bleib in der Stille; halte dich in möglichſter 
Eingezogenheit des Leibes und der Seele. 
Vereinige dich mit Chriſto Jeſu; opfere dich 
mit Ihm, und wie Er ſich geopfert hat; 
und ſo lange dieſes heilige Opfer währe, ſol⸗ 
len dein Herz, deine Sinne und Gedanken 
allein dahin zielen, daß du Gott dadurch 
würdig ehreſt, und es deiner armen Seele zu 
Nutzen macheſt. 

Neben den kurzen Gebeten, welche hier 
folgen, kannſt du noch einige andere ſchöne 
Gedanken und Gemüthserhebungen leſen, 

ie ſich in dieſem Buche vorfinden. 


O Jeſu! mein Gott und Erloͤ⸗ 
ſer! ich erſcheine vor dieſem Altare, 
Deinem göttlichen Opfer beiwoh— 
z nen: gib meiner Seele die Gnade, 
g allen Nutzen daraus zu ziehen, den 
Du ihr wuͤnſcheſt, und erfetze, was 
mir an ſchuldiger Andacht und Vor⸗ 
bereitung mangelt. 

Bereite mein Herz, daß es der 
s füßen Wirkung Deiner Gute theil⸗ 

haftig werde; verſammle meine 
5 Sinne, leite meinen Geiſt; reinige 
www 
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eee 
60 Seele von allen Suͤnden, 
Vergiß, barmherziger Gott! meine 
»Miſſethaten, die ich von Herzen; 
haſſe und bereue, weil ich dich von; 
Herzen liebe; verzeihe ſie mir alle, 
wie ich auch allen denen von Herzen 
verzeihe, die mich jemals beleidiget : 
haben. Verleihe mir, holdſeligſter 
Jefu! daß ich mich in Einigkeit 
des Heiligen Geiſtes gaͤnzlich auf⸗ 
opfere, wie Du dich ſelbſt fuͤr mich 
aufopfereſt. Amen. 

Unter den vier verſchiedenen Meinungen, 
3 mit welchen man Gott dem Herrn die heilige 5 
2 Mefie aufopfert, können die drei letzten auch 3 5 


auf andere Perſonen gerichtet werden, indem 3 
man ſich hiezu einer derſelben bedienet. 


Aufopferung der heiligen Meſſe. 


Um Gott für alle Gnaden zu danken, welche 
Er Mariä und andern Heiligen mitgethei⸗ 
let hat. 

Großer Gott! Du ewiger Ur⸗ 

ſprung aller Heiligkeit! Der Du 

deine wunderbare Hand mit Freuden 
vun 
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an Deinen Heiligen erzeigeſt! ich 
komme Dir fuͤr alle ihnen ertheilten 
Gnaden demuͤthig zu danken. Von 
; Die rührt alle ihre Heiligkeit her; 
Du belohneſt in der gluͤckſeligen 
Ewigkeit Deine einege Gaben an 
ihnen. Deßwegen loben fie Dich; 
jezt in dem Himmel, und danken; 
1 hier auf Erden. Erlaube mir; 
denn, daß ich mich mit ihnen im 
Geiſte vereinige, und dir in demi- 
thigſter Dankbarkeit dieſes heilige 
und Deiner einzig wuͤrdige Opfer; 
aufopfere, in dem Namen der ge 
n Mutter Jeſu, meines 
| 


heiligen Schutzengels, meiner lieben; 
heiligen Patronen, und aller lieben; 
Heiligen. Amen. : 

Dieſes Gebet kann man auch beten an den 

Feſttagen Mariä, der heiligen Engel, der 
Patronen und andern Heiligen, wie auch bei 3 
einer neuntägigen Andacht, die man zu Eh⸗ 5 
ren eines Heiligen haltet. i 
> 
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Aufopferung der heil. Meſſe, 


um Gott für eine Gnade zu danken, die man 
für ſich, oder andere erhalten hat. 


i Gott der unendlichen e 
Der Du, ungeachtet unſerer ſo viel⸗ 
faͤltigen Miſſethaten, niemals auf⸗ 5 
hoͤreſt, Deine Gutthaten uber uns 
auszugießen, wie koͤnnten wir Dir; 
fuͤr Deine ſo großen und vielen; 
Gnaden genug danken, wenn Du 
uns Deinen geliebten Sohn nicht 
; gegeben haͤtteſt? Diefer wird Dir; 
im gegenwaͤrtigen heiligen Meßopfer i 
fir uns alle wuͤrdig danken. Er iſt; 
hier auf dem Altare das Opfer un⸗ 
5 ſerer Verſe oͤhnung, und zugleich auch; 
; Das wuͤrdigſte Dankopfer, das Du? 
ſelbſt verlangen kannſt. So nimm 
dann, himmliſcher Vater! dieſes 
: göttliche Opfer an, welches ich für 
die mir ertheilte Gnade aufopfere, 
l demuͤthigſter Bitte, Du wolleſtz 
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DD 
nicht aufhören, Deine Barmherzig⸗? 
keit an mir zu erzeigen. Amen. i 

Unterlaſſe niemals, nach empfangener 2 
Gnade Gott alſo zu danken, damit dir wegen 3 


deiner Undankbarkeit nicht andere Gnaden? 
entzogen werden. 5 


: Aufopferung der heil. Meſſe, 


2 um eine befondere Gnade für ſich, oder an⸗ 
dere zu erlangen. 


Gott, von Dir und Deiner Barm- 
herzigkeit haben wir das Leben und 
unſer Alles. Du allein kannſt uns 
helfen. Darum flehe ich zu Dir mit 
gaͤnzlichen Vertrauen auf Deine; 
Barmherzigkeit, und bitte Dich, Du 
wolleſt mir (oder N.) dieſe Gnade 
verleihen: (Begehre hier dieſe Gna⸗ 
de.) Sieh nicht auf mich, fondern 
hoͤre die Stimme Chriſti Deines 
Sohnes an, welcher hier auf die: 
: fem Altare geopfert werden ſoll.; 
$ Gewaͤhre mir meine Bitte durch den 
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Guͤtiger und allzeit freigebiger 
8 
s 
8 
8 
5 
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97 um Annan 
Namen und die Verdienſte Deines 
geliebten Sohnes Jeſu, meines mäch- 
tigen Mittlers, dem Du nichts ni 
ſagen kannſt. 


Dieſes Gebet kann man auch bei in 
neuntägigen Andacht täglich vor der Meſſe 
beten. 
f 
8 


Aufopferung der heil. Meſſe, 


für die armen Seelen im Fegfeuer. 


i Allmaͤchtiger Schoͤpfer des Him⸗ 
i 


mels und der Erde, ich falle Dir; 
zu Fuͤſſen, und bitte fuͤr die in; 
Deiner Gnade verſtorbenen Seelen,; 
welche Deiner ſtrengen Gerechtigkeit : 
im Fegfeuer noch bezahlen, was fie 2 
bie auf Erden nicht genug gebüßt; 
haben. Viele unter ihnen ſind meine : 
Verwandte, meine Freunde und; 
Gutthaͤter, welchen ich in der Ge: 
s rechtigkeit zu helfen ſchuldig bin.; 5 
Wie kann ich ihnen beſſer zu Huͤlfe; 
konnen, als durch das Blut des! 
5 Unbefleckten Lammes, welches ich; 
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Meßgebete. 
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Dir durch die Haͤnde des Prieſters 
für fie aufopfere. 


i 

So nimm denn, Du Vater der 
Lebendigen und der Todten, dieſes 
2 heiligſte Opfer an, und laſſe es den 
leidenden Seelen zum Troſte gelan⸗ 
gen. Obſchon fie noch ſtrafmaͤßig 
2 find, fo ſind fie doch Deine lieben 
Kinder, welche nach Dir allein ver⸗ 
langen, und Dich in dem Himmel 
auf ewig zu loben begehren. Sey 


s beſonders gnaͤdig der Seele, (Hier 
nenne diejenige, für welche du zu beten ge⸗ 
ſonnen biſt, und wenn ein Seelen⸗Ablaß u, 
8 
8 
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ſo ſetze folgende Worte hinzu): mache ſie 
auch des Ablaſſes theilhaftig, den 
ich heute gewinnen will, und der 
heiligen Kommunion, die ich Dir 
von Herzen aufopfere. Amen. 


Beim Anfange der heiligen Meſſe. 


f In Deinem heiligſten Namen, 
und zu Deiner groͤßern Ehre will 
s ich, o gebenedeite Dreifaltigkeit! Die: 
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91 göttlichen Opfer der heiligen? 
Meſſe mit Andacht beiwohnen. 
Erlaube mir, o Herr! daß ich 
s meine Meinung mit jener 7 
i Prieſiers vereinige, Dir dieſes koſt⸗ 
bare Opfer meines Heiles aufzuop⸗ 
fern, und verleih mir die Gnade,? 
ihm mit ſolcher Andacht beizuwoh⸗ 
nen, wie wenn ich auf dem Kalva⸗ 
rienberge bei dem blutigen Opfer des! 
Kreuzes ſelbſt gegenwärtig wäre. | : 
| M 


Beim Confiteor. 


Erwäge hier in Bitterkeis des Herzens 
beine begangenen Sünden. Erinnere dich 
e, derjenigen, welche dich am mei⸗ 

2 ſten ängſtigen. Trage Gott dem Herrn deine 
Schwachheit vor Bitte, Er wolle dir ver⸗ 
3 zeihen, und in Anzehung deiner vielfältigen; 
2 Armſeligkeiten, die unerſchöpflichen Schätze 5 
5 Seiner Barmherzigkeit eröffnen. i 


Ich bekenne vor Dir, o mein ; 
Golt! vor Maria! Deiner reinen 
ae vor allen Heiligen und bas 
ganzen Kirche, daß ich mit Gedan⸗ 


eee eee eee 2 


32 Meßgebete. 
FFC 
2 ken, Worten, Werken und Unter⸗ 
zlaſſung vieles Guten oft und ſchwer 
? gefündiget habe, durch meine Schuld,; 
durch meine eigene und große Schuld. 
Deßwegen rufe ich die allerſeligſte! 
Jungfrau ſammt allen lieben Heili⸗ 
gen an, daß fie für mich bei Dir 
; Bitten wollen. 

Erhöre, o Herr! mein Gebet, 
s und verleihe mir die Nachlaſſung 
5 und Verzeihung aller meiner Suͤnden. 


5 
5 
Beim Kyrie Eleyſon. i 
8 
3 
2 


N 


Faſſe ein kindliches Vertrauen auf die Gü⸗ : 
tigkeit Gottes, welche dir in dieſem heiligen 
Opfer ein kräftiges Mittel an die Hand giebt, 
Gnade bei Gott zu ſuchen, und zugleich auch 


ein ſicheres Pfand, daß du ſie finden wirſt. 


O du Gott unſerer Seelen! er⸗ 
barme Dich über das Werk Deiner; 
Haͤnde; barmherziger Vater! ſey 
Deinen armen Kindern gnaͤdig. 

Jeſu, Du Urheber unſers Heiles,; 

‚Du du Dich für uns zum Opfer; 
5 dargeben, mache uns der Verdienſte; 
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84 Annan Mae 
Deines Todes und koſtbaren Blutes 
i theilhaftig. 
f Liebreichſter Heiligmacher, hold⸗? 

ſeligſter Jeſu, erbarme Dich uber? 
unſer Elend, und verzeihe uns un⸗ 
ö ſere Suͤnden. Amen. 


Beim Gloria in Excelſis. 


Faſſe eine große Begierde, die Ehre Gottes 
und das Heil des Nächſten zu befördern ſo 3 
viel du kannſt. Erfreue dich mit den Engeln, 
daß die durch den Glauben dir zuvor verbor⸗ 
genen Geheimniſſe offenbar geworden; und 
betrachte bei dir die große Herrlichkeit der 
göttlichen Majeſtät, und Chriſti Jeſu des 
ewigen Sohnes Gottes. 


£ 
| 
Ehre ſey Gott in der Höhe, und; 
Friede auf Erden den Menſchen; die i 
eines guten Willens ſind. Wir loben 
Dich, o Herr, wir benedeien Dich,; 
ehren und beten Dich an; wir dan⸗ 
ken Dir wegen Deiner großen Glorie 
und Herrlichkeit; Du allein biſt 
der Herr, der maͤchtige Gebieter, der 
wahre Gott und allmaͤchtige u 
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FF 
: Jeſu, Du Sohn des ewigen 1 
ters, Du unſchuldiges Lamm Got⸗ 
tes, welches gekommen iſt, die Suͤn⸗ 
den der Welt hinwegzunehmen; ev: 2 
barme Dich unfer, und wiri einen; 
gnädigen Blick auf uns von dem 5 
hohen Himmel herab, wo Du mit 
; Deinem Vater herrſcheſt! Errette; 


uns, o Jeſu! Der Du uns allein 

erretten kannſt: denn Du allein biſt 

: unendlich heilig, unendlich maͤchtig, 

unendlich würdig aller Ehre und 

Anbetung mit dem Heiligen Geiſte, 
in der Glorie des Vaters. Amen. | 
3 


Bei den Collecten. 


nV 


2 
: Verleihe uns, o Gott! durch die 
Fürbitte Maris und Deiner Heili⸗ 
gen, die wir verehren, alle Gnaden, 2 
welche Dein Prieſter fuͤr ſich und 
z uns begehrt. Mit ihm opfere ich 
Dir auch mein Gebet für alle diefe⸗ 
nigen auf, für welche ich zu beten; 
s ſchuldig bin; und bitte Dich, Du 
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Bm 
wolleſt mir und ihnen alle Gnaden ! 
ertheilen, deren wir hier beduͤrfen,; 
das ewige Leben zu erlangen, durch; 
Chriſtum unſern Herrn. Amen. 


Bei der Epiſtel. 


gierde die Patriarchen und Propheten nach 2 
der Ankunft des Heilandes verlangt haben. 


Faſſe auch du ein gleiches Verlangen, weil 
du eben denſelben Heiland hier erwarteſt, ? 


8 
5 
i 
Betrachte mit welcher inbrünſtigen Ber 
und die, Gnade haben wirſt, Ihn unter der f 


Geſtalt des beiligen Sakramentes zu ſehen, 
welchen ſie nicht gehabt haben. f 


Mein Gott! Du haſt mich zur 
Erkenntniß Deines heiligen Geſetzes : 
en, vor ſo vielen Voͤlkern,? 
z welchen Deine Geheimniſſe noch ver⸗ 
borgen find. Ich nehme dieſes goͤtt⸗ 
iche Geſetz von Herzen an, und 
höre mit Ehrerbiethung die ewigen 
Wahrheiten, welche Du uns dürch 
den Mund Deiner Propheten ge: 
offenbaret haſt. Ich verehre ſie mit; 
J ſchuldiger Demuth, als Dein gott 2 
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1 Wort, und erfreue mich von 
Herzen, daß nunmehr alles erfüllt 
sit, was die Propheten vorgeſagt 
haben. 
Ach! konnte ich, © liebſter Gott! 
vor Dir erſcheinen mit fo inbruͤnſtiger ö 
Herzensbegierde wie die Patriarchen, : 
Dich erkennen und ehren wie die; 
Propheten, Dich lieben und mich; 
Dir gänzlich ergeben wie Deine hei⸗ 
ligen Apoſtel. g 


Beim Evangelium. 


Bedenke wohl, daß du nach dem Evange⸗ 
lium, welches dir von Chriſto ſelbſt gegeben 
iſt, und jetzt verleſen wird, deinen Glauben 
und dein Leben richten ſollſt, wie du es bei 
der Taufe verſprochen, bisher aber ſchlecht; 

: gehalten haft. Nach dieſem Evangelium wird 3 
dir das letzte und unwiderrufliche Urtheil 3 
ohne Barmherzigkeit geſprochen werden. 5 

So willſt Du mich den, o gütig. 
fer Feſu! nicht nur durch Deine; 
Propheten und Apoſtel, ſondern mit 5 
Deinem eigenen goͤttlichen Munde 2 
z unterweifen! Was wird es mir aber? 
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eee 
Fnuͤtzen, wenn ich an Dich glaube, 
i und nicht nach meinem Glauben 
lebe? Wie wird es mir gehen, wenn 
dich vor Dir, meinem Richter, er- 
ſcheinen werde mit dem Glauben 


165 lein, ohne das Verdienſt der guten 
Werke? Ich glaube an Dein heiliges 
i Evangelium; mein Leben aber iſt 
al em Evangelium ſchnurgerade zu⸗ 
s 
2 
| 


wider. O Herr! wenn Du mich hier: 
auf richten willſt, wie werde ich; 

beſtehen? Verleihe mir daher die 
Gnade, recht zu glauben, und nach; 

dieſem Glauben mein Leben kuͤnftig 
g auch zu richten, zum Lobe und h 
Ehre Deiner guͤtigen Barmherzig⸗; 
keit. Amen. 
£ 


Beim Credo. 


Gedenke, daß alles, was dir die Kirche zu 
glauben vorhält, auf das Wort Gottes ge⸗ 
gründe iſt, welches durch die Propheten ver⸗ 
kündigt, in der heiligen Schrift geoffenbaret, 8 
durch ſo viele Mirackel gezeugt, durch die 8 
große Zahl der Gläubigen verehrt, durch das 
blutige Zeugniß fo vieler Martyrer beſtätigt, $ 


cee eee eee 
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Lund durch die Heiligkeit der reinen Lehre, 
2 und das tröſtliche Vergnügen aller deren, die 

5 es glauben und chriſtlich halten, handgreiflich 

2 geworden iſt. Faſſe deßwegen hier einen feſten 
Glauben, und ſprich mit Andacht und Auf⸗ 

3 merkſamkeit: 


Ich glaube an Gott den Vater ie. | 


Beim Offertorium. 


Bedenke, welche große Gnade es für dich 
2 iſt/ daß du in der heiligen Meſſe ein fo vor⸗ 
2 treffliches Opfer findeſt, wodurch du Gott? 
2 deinen Herrn vollkommen ehren, Ihm für ſo 


rere 


2 viele Gnaden würdig danken, deine Sünden 

gänzlich auslöſchen, und für dich und andere 
2 alle nothwendigen Gnaden erhalten kannſt. 
2 Laſſe deßwegen keinen Augenblick einer fo 
3 koſtbaren Gnadenzeit verloren gehen. 


: Heiliger, allmaͤchtiger und ewiger 
Gott, obſchon ich ganz unwuͤrdig 
bin, vor Dir zu erſcheinen, opfere 
ich Dir doch dieſes heiligſte Meßop⸗ 
2 fer auf, mit eben derjenigen Meinung, 


mit welcher es Chriſtus ſelbſt einge⸗; 


; fest hat, und ſich wirklich auf dem; 

s Altare für mich wieder opfern will. 

Ich opfere es Dir auf, als dem 
eee 


eee 
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z höchſten und maͤchtigſten Herrn aller 
Dinge, zur Genugthuung fuͤr meine 
Suͤnden und ſchuldige Dankſagung 
fuͤr ſo viele von Dir empfangenen 
Gnaden, wie auch dich zu bitten, 
daß du in Anſehung dieſes Opfers, 
05 meinen Verwandten, Gutthaͤ⸗ 
tern, Freunden und Feinden die 
s koſtbaren Gnaden unſers Heils er⸗ 
= wolleſt, welche uns armen? 
ö 
i 


Sünden durch die V zerdienſte deines 
lieben Sohnes allein koͤnnen gegeben 
werden. 
sch bitte zugleich auf für deine; 
heilige katholiſche Kirche, fuͤr ihre 
paͤbſtliche Heiligkeit, fuͤr unſern 
Viſchof, und alle geiſtlichen Seelen⸗ 5 
hirten fuͤr unſern König und die; 
koͤnigliche Familie, fuͤr alle chriſli⸗ 
| 


chen Fuͤrſten „und endlich fuͤr alle 
F rechtglaͤubigen Chriſten. 
Vergiß auch nicht, o Herr! deiner; 
und meiner Feinde: erbarme dich uͤber 
alle Irr⸗ ih Unglaͤubigen, wie auch 
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uͤber alle Suͤnder. Ergieße deinen; 
heiligen Segen uͤber alle, die mich 
verfolgen, und vergib mir meine 
2 Sünden, wie ich auch ihnen alles 
Uebel verzeihe, daß fie mir thun, 
oder noch zu thun geſinnt ſind. i 


Bei der Präfation. 


Erſchwinge dich in Gedanken bis in den 
Simmel, und zu dem Throne der Gottheit. 


Verehre dort im Geiſte einer wahren Demuth 
und heiligen Furcht die göttliche Majeſtät, 
und vereinige dein Lob mit dem Lobgeſange ? 
der himmliſchen Geiſter, welche den Thron 
Gottes umgeben. 


Nun nahet ſich der gluͤckliche Au⸗ 
genblick, wo der Konig der Engel 8 
und Menſchen hier erſcheinen wird. 5 
O Gott! erfuͤlle mich mit deinem; 
Heiligen Geiſte, damit mein Herz; 
ſich von allem Irdiſchen abwende, : 
und an dich allein gedenke. O wie; 
ſchuldig bin ich, dich überall und je⸗ 5 
derzeit zu benedeien und zu loben, o; 
ewiger Gott! heiligſter Vater und 2 

s 
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zal lmaͤchtiger Schöpfer des Himmels 

und der Erde! 

s Willig und recht iſt es, daß wir 
dich ohne Unterlaß verehren durch; 
Chriſtum unſern Herrn; durch Ihn; 
loben deine goͤttliche Majeſtaͤt 1 
z heiligen Engel; durch Ihn benedeien 
dich in heiliger Ehrfurcht alle himm⸗ i 


ANAN 


lifchen Kräften; durch Ihn wolleſt; 
du auch uns erleuchten, daß wir 
mit dieſen himmliſchen Geiſtern un⸗ 
ſern Lobgeſang vereinigen, und in 
freude- und verwunderungsvollem 
Frohlocken ausrufen: 


Beim Sanktus. 


Heilig, heilig, heilig iſt der Herr, i 
der Gott der Heerſchaaren. Himmel 
und Erde ſind voll deiner Herrlich⸗ 
keit. Gebenedeit ſey der da kommt 
im Namen des Herrn. O Gott! 
Dir ſey Lob und Ehre im hohen; 
Himmel. Amen. 
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Bei der ſtillen Meſſe. 


Gedenke, daß dieſer 8 auf welchem 
2 Chriſtus erſcheinen wird, der Thron ſeiner 
Barmherzigkeit iſt, wo du Recht haſt, deine 
5 Roth vorzubringen, 11 55 Hülfe zu erlangen. 
: Was wird Gott dir abſchlagen können m: 
? Er dir Seinen einzigen Sohn gibt? 5 


Wir bitten dich, o unendlich gnaͤ⸗ 
diger Gott! durch Jeſum # 


N 


5 Sohn, unſern Herrn, du wolleſt in 
i Anſehung d dieſes goͤttlichen Opfers 
deine heilige katholiſche Kirche, den 
Pabſt, deinen Diener, unſern Bi⸗ 
ſchof, unſern Koͤnig N. ſammt allen 
en Chriſten ſchuͤtzen und 
regieren. 2 
Wir bitten dich beſonders für alle 
diejenigen, fuͤr welche wir aus Ge⸗ 
rechtigkeit, aus Dankbarkeit und 
chriſtlicher Liebe zu beten ſchuldig 
ſind; fuͤr alle, ae dieſem heili⸗ 
gen? Meßopfer beiwohnen, beſonders; 
N. N. und damit du unfer Gebet 
deſto gnaͤdiger erhöreh, vereinigen 4 


BEIM eee 
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eee 
wir uns mit Maria, der hochwuͤr⸗ 
digen Mutter Jeſu, mit den heiligen 
Apoſteln, Martyrern, und allen 
deinen lieben Auserwaͤhlten. 
Ach! koͤnnte ich mit fo heftiger; 
ee mit ſo feſtem Glauben 
und inbruͤpſtiger Liebe, wie vor 
i Zeiten die Patriarchen, die Ankunft 
5 des Weltheilandes erwarten. Komm, 5 
o Jeſu, komm, n Selig $ 
‚made der Menſchen, komm und; 
vollbringe hier auf dieſem Altare des i 
geheimnißvolle Werk Deiner wun⸗ 
derbarlichen Allmacht. Er kommt,; 
Er erſcheint, hier iſt das unbefleifte ; 
Lamm Gottes, welches die Suͤnden 
der Welt hinwegnimmt! i 


Bei der Wandlung. 


Bedenke wohl, chriſtliche Seele! daß hier 
2 dein Gott, dein Erlöſer und Richter zugegen 
3 iſt. Betrachte ein wenig in der Stille und mit 2 
Verwunderung was ſich hier auf dem 2 in 


N 


3 zuträgt. Faſſe allen möglichen Eifer zuſam⸗ 
men, und laſſe dein Herz ſich völlig ergießen 
in die zarteſten Anmuthungen der heiligen 
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an 
Furcht der Ehrerbiethigkeit und des ka 


rere 
chen Vertrauens zu deinem liebſten Heilande. 


O Jeſu! Du eingefleiſchtes Wort! 
des Vaters, wahrer Gott und? 
Menſch, ich glaube, daß Du hier 
zugegen biſt; ich bete Dich in De⸗ 
5 muth an, und liebe Dich von Her⸗ 
zen! Wie Du Dich fuͤr mich hier 
gänzlich dargibſt, fo will ich auch 
mich fuͤr Dich gaͤnzlich dargeben, 
2 und dir völlig aufopfern. 

O koſtbares Blut, welches für 
uns Menſchen vergoſſen worden iſt! 
z ich bete Dich an mit feſter Hoffnung, 
Du wirſt an mir nicht verloren ſeyn, 
2 und mich Deiner Verdienſte theil- 
le machen. O Jeſu! Dir opfere 
ich auch mein Blut auf, aus ſchul⸗ 
1 8 5 Dankbarkeit fuͤr Deine große 

Liebe, mit welcher Du das Deinige 
fir mich dargegeben haft. 
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Nach der Wandlung. 


Betrachte mit anmüthiger Aufmerkſamkeit 
deinen Heiland auf dem Altare, erwäge die 
See 
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eheimniſſe, die Er dort erneuert; vereinige 
Opfer deines Herzens mit dem Opfer 


N 
15 
Seines reinen Leibes, und bitte Gott, Er 
on das Gebet erhören, welches Chriſtus 5 
1 für dich verrichtet. Bete auch für andere. 5 
Allerliebſter Jeſu! nach dem, was 5 
0 ch auf dem Altare fehe, e 
ich undankbares Geſchoͤpf Dich je⸗ 
i mals beleidigen? Ach, nimmer werde i 
2 ich vergeſſen, was Du mir in deinem; 
Geheimniſſe vor Augen ſtelleſt, Ne 
Schmerzen Deines Leidens, die 
Herrlichkeit Deiner glorreichen Auf⸗ 5 
erſtehung, deinen verwundeten Leib, 5 
t; 
ir; 
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Dein für uns vergoſſenes Blut, 
welches ich hier unter der Geſtalt 
des Weines zugegen ſehe. 
: O großer Gott! wir bringen Dir 
nun durch Deine Gnade das wahr⸗ 
halte reine, heilige und unbefleckte 
Opfer / welches Du uns haſt geben; 
wollen, und Dir viel werther iſt, 
als das Opfer Abels, Abrahams 
und Melchiſedechs. Dieſe hatten nur? 
den Schatten; wir aber bringen D 


V 
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91 Wahrheit und das einzig wird: $ 
ge Opfer, Jeſum Chriſtum, Deinen 

Sohn, an welchem Du von Ewig⸗ 
keit her Dein Wohlgefallen allein 
genommen haft. 
Ertheile, o Herr! deinen Segen 


S 


. 


allen denen, welche dieſes heilige 
Opfer mit dem Munde empfangen 
oder geiſtlicher Weiſe genießen wer⸗; 
den. Ertheile ihn den im 10 . 


NN 


leidenden Seelen, beſonders N. N. 
und um dieſes heiligſten Opfers wil⸗ 
len lindere ihre Schmerzen, und 
führe fie in die erwuͤnſchte Wohnung 
des himmliſchen Lichtes und des ewi⸗ 
gen Friedens. 5 
: Mach auch uns nach dem Tode; 
dieſer Gnade theilhaft / damit wir? 
mit Deinen heiligen Apoſteln, Mar⸗ 5 
tyrern und allen Auserwaͤhlten in 
der gluͤckſeligen Ewigkeit Dich loben 
und preiſen. Amen. 
== ’ 
* 
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& 
Bei dem Pater noſter. f 
5 Bedenke, du ſeyeſt jetzt mit Jeſu auf dem 

Kalvarienberge; trage ein herzliches Mitlet- 2 
2 den mit Ihm wie Magdalena; berharre in; 
5 getreuer Liebe wie Johannes, und hoffe wie 
die Jünger, Ihn einſtens in ſeiner Herrlich⸗ 
keit zu ſehen. Wende zu weilen deine Augen 
zu Ihm, und beweine deine Sünden. 


Welche große Gnade fuͤr mich, 
daß Du, mein hoͤchſter Gott! zu⸗ 
gleich auch mein liebſter Vater ils! 
wie freuet ſich mein Herz, wenn ich : 

| 
8 


bedenke, daß der Himmel, wo du 
wohneſt, auch einmal meine Woh⸗ 
nung ſeyn ſoll. Ach, daß Dein hei⸗ 
liger Name geehret werde auf der; 
ganzen Welt. Ach! daß doch le, 
Herzen und Gemuͤther Dir gaͤnzlich 
unterworfen waͤren! Gib deinen 
& 
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Kindern die Nahrung des Leibes 
2 und der Seele. Wir verzeihen von 
Herzen; verzeihe auch uns. Staͤrke 
uns in der Anfechtung, und bewahre 
uns vor aller Suͤnde und dem ewi⸗ 
gen Tode. Amen. 
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18 Meßgebete. 
EB eee 


Beim Agnus Dei. 


i Der in dem Himmel ſo glorreiche, auf der 

Erde ſo mächtige, und in der Hölle ſo er⸗ 

ſchreckliche Gott iſt hier auf dem Altare ein! 5 
geduldiges und williges Lamm, welches ge⸗ 
kommen iſt, die Sünden der Welt, und die 
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deinigen inſonderheit hin weg zu nehmen. 


O Du Lamm Gottes! welches 
für mich geſchlachtet worden it, 
erbarme Dich meiner! O Du goͤtt⸗ 
liches Gnadenopfer, mache mich ſe I 
lig! O Jeſu, mein goͤttlicher Mit 
ler! Erhalte mir Gnade bei 1 1 
Vater, und gib mir Deinen Freiden! 


Amen. 


8 


Biſt du er geiſtlicher Weiſe zu 
kommuntziren/ fo bereite dich durch einen 
feſten Glauben, daß Chriſtus hier zugegen iſt; 
erwecke Reue und Leid über deine Sünden, 
3 faſſe ein großes Verlangen mit dem u 
Ehriſtum zu empfangen, und bitte, Er wolle 
Sich durch Seine Gnade mit dir vereinigen. 

Willſt du aber das heilige Sakrament 
empfangen, ſo fange hier die Gebete vor der 
heiligen Kommunion an. 


Wie gerne wollte ich, o liebfe 5 
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3 
Bei der Kommunion. 3 
: 
| 
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Jeſu, Dich täglich in Deinem heili— 

J gen Sakramente mit reinem Gewiſ⸗ 
0 en und zaͤrtlichſter Andacht empfan⸗ 
2 gen, wie ſo viele fromme Seelen. 
Wie gluͤcklich waͤre ich, wenn ich 
Dich jetzt in mein Herz einfuͤ 1 


eee 


Dich allda anbeten, Dir mein An⸗ 
ien klagen, und Deiner Gnade 
theilhaftig werden koͤnnte. Weil ich 
aber zu unwuͤrdig bin, ſo bitte ich,; 
Du wolleſt erſetzen, was mir an 
ſchuldiger Vorbereitung noch man⸗ 
gelt. Verzeihe mir meine Suͤnden, 
die ich um Deiner Liebe willen von;? 
Herzen bereue. Laß Dir doch mein; 
inbruͤnſtiges Verlangen nach Dir; 

8 
gefal len. Reinige mich durch einen; 
; gnadigen Anblick, damit ich Dich; 
; nachfiens wohl empfange. 3 
In Erwartung dieſes göttlichen; 
Tages, bitte ich Dich, o Jeſu! Du; 
s wolleſt mich aller Fruͤchte theilhaf⸗ i 


8 
3 


big machen, welche die Kommunion 
des nn in den gegenwaͤrtigen 
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LChriſten wirken ſoll. Vermehre durch 
die Kraft dieſes goͤttlichen Sakra⸗ 
zmentes meinen Glauben, ſcaͤrke! 
meine Hoffnung, entzuͤnde meine 
Liebe, erfuͤlle mein Herz mit deiner; 
Gnade, damit es nach dir allein ver⸗ 
; 


lange „und Dir allein lebe. Amen. 
5 Bei den letzen Gebeten. i 
; Gedenke, daß du deinem Jeſu Opfer für 8 
s 5 
5 


Opfer ſchuldig biſt. Was kaunſt du Ihm aber 

Angenehmeres opfern, als dich ſeloſt, wenn; 
du dir nämlich Gewalt anthuſt, und be 
5 böſen Begierden beſtreiteſt und überwindeſt. 5 
Wie Du nun, o Jeſu! Dich für: 
mich wieder aufgeopfert haſt! ſo will 
ich mich auch Dir wieder opfern zu 
Deiner Ehre, und in Deinen heilig⸗ 
a ſten Willen mich gaͤnzlich ergeben. 
; Handle nun mit mir, wie es Dir 
l ia iſt. Ich auch das Kreuz 


8 
8 
8 
8 
5 
2 
8 
i 
i 
will ich mit Freude und Dank von; 
Deiner lieben Hand annehmen, und; 
Dir es willig nachtragen, wie und? 

8 

N 


5 ſo lange es Dir gefallig ſeyn wird. 
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Meßgebete. Di 
eee eee 
Weil ich nun durch dieſes heilige 
Meßopfer wieder gereiniget worden 
bin, will ich mich forthin noch beſſer 
vor allen auch den geringſten Suͤn⸗ 
den huͤten; beſonders vor denen, 
won ich am meiſten geneigt bin. 
Dir will ich getreu bleiben, nun iſt 
1 es beſchloſſen. Lieber will ich alles 
2 leiden und verlieren, als Dich, mein 
Jeſu! durch eine Suͤnde mehr belei⸗; 
i digen. Amen. 
Bei dem Segen. 
. Du aber, o mildeſter Heiland!; 
ſegne dieſen meinen Vorſatz, und: 
ft 1 hin. Segne uns alle durch die 
Hand des Prieſters, und die Kraft; 
Deines göttlichen Segens verbleibe; 
bei uns in Ewigkeit. Im Namen; 
Gott des Vafters, des Sohfnes,; 
; und des Heiligen Geifſtes. Amen. i 
i 
5 2 


Beim letzten Evangelium. 


Jeſu, du Sohn des Allerhoͤchſten, . 
Du wahres Licht der Welt, welches 
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rr reer 
2 gekommen iſt, uns den Weg des? 
2 Hiimels zu weiſen! bewahre ane 
vor den ſo erſchrecklichen Finſter⸗ 
i niſſen des unglaͤubigen Judenvolkes, 
welches Dich als den Heiland der 
Welt nicht erkennen, und lieber 
s unter die harte Dienſtbarkeit des 
a Satans hat fallen wollen, als durch; 
Dich zur Erbſchaft der Kinder 
Gottes aufgenommen werden. 36 
bete Dich in Demuth an, o einge: 
< ſteiſchtes Wort Gottes! auf Dich; 
allein vertraue und hoffe ich feſt,; 
3 weil du zu unſerm Heile haſt Menſch; 
werden wollen, du werdeſt mir auch; 
die Gnade verleihen, durch ein 
chriſtliches Leben die ewige Seligkeit 
zu erwerben. Amen. 


Gehe nicht aus der Kirche, du habeſt dann i 
zuvor Gott Dank geſagt für alle Gnaden, $ 
welche du bei der heiligen Meſſe empfangen 2 
haft. Drage Sorge, daß du dieſem fo koſtbaren 
Gnadenſchatz nicht verliereſt, und gib durch 
einen chriſtlichen Lebenswandel zu erkennen, 
daß dir der Tod Chriſti und ſein heiligſtes 
Opfer zu Nutzen geworden iſt. 5 

= 
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Meßgebete. 55 
CCC 
Gebet nach der heiligen Meſſe. 5 
: Ich danke dir nun, o Hütter; 
Gott! daß ich vor fo vielen andern; 
die Gnade gehabt, dieſem heiligen; 
Meßopfer beizuwohnen, und bitte, i 
s du wolleſt mir verzeihen, was ich; 
2 aus Traͤgheit und unachtſamkeit ver : 
ſchuldet habe. Reinige mich durch 
8 


gangenen Suͤnden, und ſtaͤrke mich, 
daß ich dich in Zukunft mir keiner 
; einzigen Suͤnde mehr beleidige. 
tun gehe ich nach deinem goͤttli⸗ 
chen Willen, und mit troſtreichem 
Vergnuͤgen zu meiner Arbeit: will 
aber den ganzen Tag in meinem 
dee mich der goßen Gnade 
erinnern, die du mir erweiſen haſt, 
und in allen meinen Worten, Ge⸗ 


295 heilige Opfer von meinen be⸗ 


danken und Begierden fo behutſam 
ſeyn, daß die Frucht dieſes heiligen 
Meßopfers an mir nicht verloren 
werde. Dieſes alles nehme ich mir 
vor mit deiner Gnade, o Jeſu. Amen. 


eee 


54 Beichtgebete. 
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? 
Beichtgebete. 8 


? Was ſollſt du dir, o chrürtliche Seele! ? 

2 mehr angelegen ſeyn laſſen, als daß du das 

5 heilige Sakrament der Buße mit nothwen⸗ 5 

diger Vorbereitung empfangen? Nach fo 3 

; vielen Beichten lebſt du noch allzeit wie zu⸗ 3 
vor, da du doch durch eine allein heilig und; 

2 vollkommen werden könnteſt, wenn du dich; 

5 mit rechtem Eifer dazu anſchicken würdeſt. 5 

5 Wem kannſt du dieſes Uebel zuſchreiben, als? 
deiner eigenen Hinläßigkeit? 8 

Damit du alſo den Tod nicht findeſt, wo 8 

3 du das Leben ſucheſt, ſo befleiße dich, recht; 

3 zu erkennen, was zu einer guten Beicht er⸗ i 

s fordert wird. Beichte öfters, aber, fo viel? 
dir möglich, bei einem beſtändigen Beicht⸗ 2 
vater; niemals obenhin, und nur aus Ge⸗ 

2 wohnheit, fondern mit möglichſtem Ernſte, 

e und als ſollteſt du gleich nach der Beicht 
ſterben. Durchſuche dein Gewiſſen, und er⸗ 5 
forſche dich ernſtlich über alle deine begange⸗ 

; men Sünden. 

Vor allem aber laſſe dir die wahrhafte 
Reue und Leid, die du mehr aus dem Herzen, 
als aus den Büchern ſchöpfen ſollſt, höͤchſt 
angelegen ſeyn. Dieſe Gnade zu erlangen, 
kaunſt du den Tag vor deiner Beicht etliche 
gute Werke mehr als gewöhnlich verrichten, 
beſonders follſt du eine Kirche beſuchen, und 
vor dem heiligſten Altars Sakramente darum? 
anhalten. 

5 Reben dieſer herzlichen Reue faſſe auch 
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Beichtgebete. 33 


ieee eee 


mr feſten Vorſatz, nicht mehr zu fündi⸗ 
gen, und dich der hierzu nützlichen Mittel 
> zu bedienen. 

Gehe in den Beichtſtuhl mit Furcht und 
Ehrerbietigkeit, mit demüthigem Vertrauen, 
mit aufrichtigem und liebedollem Herzen. 
Zeige deine Sünden an mit kurzen und be⸗ 2 
z fcheidenen, aber doch deutlichen Worten, als; 
ſollteſt du bei Chriſto ſelbſt beichten; und? 
merke wohl, was Gott dir durch den Mund 

. Seines Prieſters ſagen wird. 
5 Empfange mit größter Dankbarkeit die 
2 beilige Abſolution, durch welche du der Ver⸗ 2 
: dienſte des Bluts Chriſti und feiner Genug⸗ & 
ung theilhaftig wirſt. Verrichte deine 
ö auferlegte Buße ſobald du kannſt, und ver⸗ 
a ſie mit der Buße, welche Chriſtus 
ſellbſt für dich gethan hat. Unterlaſſe 1 
8 nicht, dich ſellbſt durch freiwillige Bußwerke 8 
8 wegen begangenen Sünden zu ſtrafen, und € 
i ſieh, wie du dich künftig beſſern mögeſt. i 
i i 
a : 
2 2 
n f 
s 
er 
5 
8 
5 
98 


Vor der Beicht. 


Begehre von Gott die Gnade, dieſes hei⸗ 
ige Sakrament mit nothwendiger Vorbe⸗ 
eitung zu empfangen. 


Een 


29: 


3 eiliger Gott, der Du allzeit bereit; 

„die Sünder in Gnaden aufzu⸗ 
chen, und ſie zu verſchonen, wirf 
Deine barmherzigen Augen auf meine 
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56 Beichtgebete. 
3 NY Ye Y οο In 
: arme Seele, die zu Dir wieder zuruͤck— 
: kehrt, und in dem Waſſer der chriſt⸗ 
lichen Buße von allen Suͤnden ge⸗ 
; reiniget zu werden begehrt. Verleihe 
mir denn, guͤtiger Gott! die hiezu 
nothwendige Vorbereitung; erleuchte 
meinen Verſtand, damit ich alle 
Suͤnden erkenne: erweiche mein 1 05 
damit ich fi fie recht bereue und haſſe 


leite meine Zunge, damit ich fie alle ; 
2 
5 
8 
5 
5 
2 
3 


Dre 


echt beichten, und Verzeihung dafuͤr 
2 erlangen möge. 


Bitte den Heiligen Geiſt um Erkenntniß; 
deiner Sünden. 


Heiliger Geiſt! Du ewiges Licht 
Gottes! erleuchte meinen Verſtand, 
und ſtehe mir bei, daß ich alle meine 
Suͤnden erkennen „und ſo genau 
einſehen moͤge, wie ich ſie nach mei⸗ 
nen Tode vor Deinem Richterſtuhle 
erkennen werde, Gib daß ich ſehe, 
z was ich boͤſes gethan, was ich Gu⸗ 


z tes unterlaſſen habe; wie oft und 
EEE eee 
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Beichtgebete. 57 
e eee 
< fehwer ich mich in deinem heiligen 
, verfehlt, wie manchmal 
und wie grob ich meinen Naͤchſten 
beleidiget, was ich wider mich ſelbſt 
und wider meine auferlegte Schul⸗ 
digkeit geſuͤndiget habe. 

Laß nicht zu, o Gott der Wahr⸗ 
hei daß mich meine Eigenliebe 
verblende und betruͤge; eröffne die 
aan meines Verſtandes, damit; 
ich mich ſelbſt recht erkenne, und, 
: fo viel es vonnoͤthen iſt deinem Prie⸗ 
# auch aufrichtig zu erkennen an 
M 
: 
: 
5 


Beichtſpiegel. 


Erforſche dein Gewiſſen über die Gebote 
Gottes und der Kirſche, wie ſchwer und wie 
oft du wider dieſelben mit Gedanken, Wor⸗ 
ten, Werken und Unterlaſſung ſchuldiger 2 
Pflichten geſündiget haſt; und beichte nach 
erweckter Reue und Leid und feſtgemachtem; 
Vorſatze dich zu beſſern, die Sünden, derer? 
du dich ſchuldig gefunden, in folgender Ord⸗ 

ug mit Hinzuſetzung der weſentlichen 
Umſtände und der Zahl zu jeder Gattung der 
5 Sünde. ) Dieſer Beichtſpiegel, der auch die 


eee 
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38 Beichtſpiegel. 
„FFF 
& ſieben Haupt⸗ und neun fremden Sünden 2 
5 erwähnt, kann füglich bei Ablegung einer 5 
2 findlichen Beicht dienen. 


Das erſte Gebot. 


Ich bin der Herr dein Gott, du ſollſt 
keine fremden Götter neben Mir ba- 
ben; du ſollſt dir kein geſchnitztes Bild 
machen, daſſelbe anzubeten. 

sch habe nicht alle Glaubenswahrheiten ge⸗ 
glaubt. 

Ich habe freiwillig an Glaubensartikeln ges 


2 zweifelt. 
Ich habe unfromme oder gottloſe Reden bei 
der Geſellſchaft ausgeſtoßen. > 


ANAND 
cr 


RE CH 


ch habe Aberglauben gebraucht... . Krank⸗ 
heiten zu vertreiben zukünftige Dinge 

5 zu erfahren... Glück zu haben oder Un⸗ 

2 glück zu verhindern. ö 

2 Ich habe vermeſſen auf Gottes Barmherzig⸗ 
keit gefündiget. . . da ich gedacht, ich will 3 
noch dieſe oder noch viele Sünden begehen, 5 
es geht hernach doch in der Beicht hin. 2 

Ich habe an der Barmherzigkeit Gottes ge⸗ 3 
zweifelt. . da ich gedacht, ich will nun 2 
fortfündigen, ich kann mich doch nicht 
beſſern, ich werde doch verdammt. 8 
Ich habe wider Gott gemurrt. da ich in? 
der Trübfal mich beklagt, als wenn mich 8 
Gott verlaſſen hätte, oder Er nicht gerecht 3 
gegen mich wäre, wenn mir ein Unglück 2 
widerfuhr. 8 

= >) 
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Beichtſpiegel. 
. . 
Ich habe den Glauben, die Hoffnung und? 
Liebe nicht erweckt. 8 
Ich habe meine täglichen Gebete unterlaſſen,; 
oder unandächtig verrichtet. 5 

2 Ich habe meine öſterliche Beicht oder Kom⸗ 3 
munion unterlaſſen. 55 

„Ich habe gebeichtet ohne Erforſchung ohne 5 

wahre Reue und Leid, oder ohne ernſtli⸗ 

chen Willen, mich zu beſſern. 5 

ch habe in der Beicht ſchwere Sünden aus;! 

Schamhaftigkeit, oder im Zweifel ver⸗ 

ſchwiegen. 17 5 hinzu, in welcher Beicht; 

dieſes geſchehen.) 

Ich habe wiſſentlich in einer Todſünde die 
Kommunion, die Ehe, oder andere Sa-; 
kramente empfangen. f 8 

Ich habe meine Buße nicht verrichtet. 

i 
8 
. 
i 
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Das zweite Gebot. 


Du ſollſt den Namen Gottes nicht ver⸗ 
geblich führen. 


Ich habe falſch geſchworen. auf meine Seele 
oder bei Bott... mit einem Fluche, als: 
ich will untergehen.. Gott ſtrafe mich.. 
der Teufel ſoll mich ꝛc. 
Ich habe mich verſchworen, etwas Böſes zu 
thun, oder etwas Gutes zu unterlaſſung. 
Ich habe in der Wahrheit, oder ohne Noth— 
wendigkeit geſchworen. 
Ich habe vor Gericht einen falſchen Eid ge⸗ 
than, oder Andern dazu gerathen. 3 
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2 Ich habe Amts halben einen Eid auf mir 
gehabt, und bin demſelben nicht nachge- 
kommen. 3 
2 Ich habe Gelübde gethan, und nicht gehalten. 
Ich habe die Ehe verſprochen, und mein 
Verſprechen nicht gehalten. 

Ich habe Gott oder die heiligen Säkramenke 
s 

a 

5 

a 


geläſtert. 


Das dritte Gebot. 


N 
8 

Du ſollſt den Sabbath heiligen. 

Ich habe an Sonn- und Feiertagen oder an⸗ 

dern gebothenen Tagen die heilige Meſſe 

Jverſäumt aus meiner Schuld. 

Ich bin an ſolchen Tagen um einen merkli⸗ 
chen Theil zu ſpät in die heilige Meſſe 
gekommen aus meiner Schuld. 

2 Ich habe an ſolchen Tagen einen Haupttheil 

5 der heiligen Meſſe mit freiwillig zerſtreu⸗ 
ten Gedanken, mit Schwätzen und andern 

f Unanſtändigen Gebärden angehört. 

Ich habe die Predigt, die chriſtliche Lehre 
und Veſper verfehlt... ich habe meine; 
Untergegenen nicht dazu angehalten. 

Ich habe an Sohn⸗ und Feiertagen verbotene 
Arbeiten gethan. . . oder meinen Unterge⸗ 
benen zu thun befohlen. 

Ich habe Sonn- und Feiertage mit Tanzen 
und bei böſer Geſellſchaft. oder mit Spie⸗ 

: len und Saufen zugebracht. 8 

i a 

= 2 
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Das vierte Gebot. 


Du ſollſt Vater und Mutter ehren. 


5 
Ich habe in wichtigen Stücken den Befehl 5 
meiner Eltern übertreten. 0 
Ich habe ſie mit rauhen Worten 1 
und erzürnet. 
Ich habe über meine Eltern geſtucht 
Ich habe meine Eltern bei Andern verachtet 
und ihnen Uebels nachgeredet. 
Sn habe fie in der Noth und Armuth vers f 
N ſſen. 
Ich abe der geiſtlichen oder weltlichen Obrig= © 
keit Uebels nachgeredet. 8 
Ich habe meinen 1 oder weltlichen 5 
Vorgeſetzten nicht gehorſamet. 2 
Ich habe meine Kinder nicht zum Gebete; 
angehalten, und ſte nicht genugſam un⸗ 5 
terweiſen laſſen. 5 
8 
| 
25 


2 


ch habe meine Kinder vom Böſen nicht ab⸗ 
gehalten. 

ich habe ihnen böſe Beiſpiele gegeben mit 
Schelten, Fluchen und Schwören. 

ich habe bei meinen Dienſtboten nicht ernſt⸗ 3 
lich geſucht das Böſe zu verhindern. 


7 Be cn 


Das fünfte Gebot. 
Du ſollſt nicht tödten. 


Ich habe Feindſchaft oder großen Haß getra⸗ 
gen. (Setze hinzu, wie lange die Feinſchaft 
gedauert hat.) 
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Ich habe Zorn gehabt. . 
Ich habe Scheltworte ausgeſtoßen. 


8 


Ich habe über Menſchen geflucht... als wie... 

der Donner erfchlag... der Teufel hole ze. 

Ich habe in der Ungeduld über die Arbeit 

oder andere Sachen geflucht. 

Ich habe mir ſelbſt den Tod gewünſcht. 

Ich habe Streit und Händel gehabt. 

Ich habe durch meine Neden Andere gröblich 
beleidiget. 

Ich habe geſchlagen. .. verwundet — um's 

Leben gebracht. 

ch habe uneinig im Eheſtande gelebt. 


e 


Das ſechste und neunte Gebot. 
Du ſollſt nicht ehebrechen, noch begehren 
deines Nächſten Weib. 


i 

8 

8 

8 

*) Biſt du verheirathet, fo mußt du in; 
einer kindlichen Beicht erſtens ſagen, was du 
> im ledigen Stande gethan; nachher aber 
f 

i 

5 

8 

i 


| 
M 
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was du im Eheſtande mit Andern oder mit 
deiner Ehehälfte geſündiget; denn auch mit 
der Ehefrau kann wider die eheliche Neinig⸗ 
keit geſündiget werden. Die Gerechtſamen 
der Eheleute nehmen erſt nach verrichteter 
prieſterlichen Einſegnung ihren Anfang. 


Ich habe eine ſündhafte Leidenſchaft getra— 

gen. (Setze dazu wie lang.) 3 
Ich habe mich bei böſen Geſellſchaften auf 
gehalten. 


* 
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Ich bin zu Nacht bei andern Gefchlechts- 
Perſonen geweſen. 

Ich habe unkeuſche Reden geführt, oder un⸗ 
keuſche Lieder geſungen oder gern angehört.; 
Ich habe unkeuſche Bücher geleſen, oder zu 
sen gegeben. 

Ich habe andere zur Unkeuſchheit gereitzt 
2100 Worte, Geberden und freche Klei⸗ 


5 
Sch bade unkeuſche Gemälde oder ſonſt = 
gebührliche Sache angeſchauet. : 
Ich habe mich freiwillig in unkeuſchen Ge⸗ 
1 1 aufgehalten, und Freuden Be 
gehabt 
Ich babe aloe Gedanken zu nachläßig 3 
ausgefchlagen. 2 
Ich habe gene Begierden gehabt. : 
2 9915 Anlaß zu unkeuſchen Träumen ges 2 
s 
us 
5 
: 


5 

Es lab mit Andern meines Geſchlechtes 
5 Geilheit getrieben. 

Ich habe mich durch unkeuſche Werke mit 
andern Geſchlechts⸗ Perſonen verfündiget. 2 
Ich habe andere Menſchen die Sünde der 
Unkeuſchheit gelehrt. 

Ich habe Aergerniß gegeben. 

2 Ich habe mich freiwillig in hoffärtigen Ge : 
3 danken aufgehalten. 

3 Ich habe aus Hoffart mich ſelbſt gerühmt. 

Ich habe mich betrunken. a 
5 1 andern zur Unmäßigkeit zugefpro= 3 


Ich habe in meinem Wirthshauſe Andern zu i 
viel zu trinken gegeben. 5 
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5 Ich habe mich an gebotenen Faſttagen zwei⸗ 
mal ſatt gegeſſen, ohne Noth. 
8 
8 
8 
f 
: 


Ich habe an verbotenen Tagen ohne Erlaub⸗ 
ih Fleiſch geſpeist, oder mit Schwein⸗ 
ſchmals gekocht. 5 


) Die Verheirgtheten, die dergleichen 
Sünden der Unreinigkeit begangen haben, 
; müßen dem Beichvater ausdrücklich anzei⸗ 
b gen, daß fie verheirathet find: im Uebrigen 
muß in der Anklage dieſer Gattung Sünden 
3 auch erklärt werden, ob dieſelben gegen ledi⸗ 
2 ge oder verheirathete, gegen fremde oder 
Blutsverwandte Perſonen begangen worden. 
5 Man hüte ſich aber, Niemand mit dem Na⸗ 
men zu nennen, oder auf eine andere Weiſe 
dem Beichtvater zu erkennen zu geben. 


Das ſtebente und zehnte Gebot. 


Du ſollſt nicht ſtehlen, noch begehren 
deines Nächſten Haus, Acker, Knecht, 
Magd, Ochs ꝛc. 


Ich habe Andern ihr Glück mißgönnt, oder 
ihr Unglück gegönnet. 
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Handel. 2 
Ich habe am Zehnten oder Zinfe betrogen. 2 
3 Ich habe öfters geringe Sachen genommen,; 

meinen Eltern oder Andern. 9 
C eee eee 8 
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Beichtſpiegel. 
eee 
Ich habe geſtohlene Sachen gekauft. 

Ich habe von Kindern oder Dienſtboten et⸗ 


eee 


5 
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4 

5 

c 

8 

i 

i chen Schaden zugefügt, mit Spielen, Sau⸗ 
8 

9 

8 


ö 1 11985 zum Diebſtahl gerathen oder ge⸗ 
8 blfen. N 
i ch habe nicht nach Vermögen Almoſen ge— 


geben. 


Das achte Gebot. 


Du ſollſt kein falſches Zeugniß geben. 


ch habe gelogen. 

ch habe Argwohn gehabt. 

ch habe anvertraute Sachen oder heimliche 
Sachen geoffenbaret. 

ch habe Andern übel nachgeredet wider die? 
Wahrheit in ſchweren Sachen. 8 
ch habe wider meinen Nächſten falſches? 
Zeugniß gegeben. 2 
ch babe vor dem weltlichen Richter die; 
Wahrheit nicht geredet. 
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Hch habe meinem Nächſten feine Gerechtſame 
5 abgeläugnet. 
eee N ee 
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„ 
Erwecke Reue und Leid. 5 
Gutiger Gott! ſoll ich mich nicht 
billig ſchaͤmen, daß ich nach fo vielen 5 
Verſprechen allzeit wieder ſo oft und: 
ſorglos in die vorigen Suͤnden falle, i 
und unter Deinen goͤttlichen Augen,; 
um ſo ſchnoͤder Freuden willen, Dein; 
heiliges Gebot uͤbertrete, ja noch ; 
Deine Gutthaten mißbrauche, Dich,? 
30 barmherziger Vater! je mehr und a 
mehr zu beleidigen. Ach, ſtrafe mich? 
s nicht, o Herr! in Deinem Zorne, : 
5 und zuͤchtige mich nicht nach deiner; 
ſtrengen Gerechtigkeit. i i 
Sieh an in Gnaden mein betruͤbtes; 
5 
8 
8 
f 
8 
8 
5 
5 
I 


we zerknirſchtes Herz, welches alle 
begangenen Suͤnden ſchmerzlich be⸗ 
J keuet nicht ſo ſehr wegen der ver⸗ 
dienten Strafe, als weil Du, o 
ewiges Gut und liebenswuͤrdigſter 
Vater, durch dieſelben beleidiget 
worden biſt! 
O Du Gott der Guͤtigkeit! ich 
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93 vn 
iu zu Dir, und bitte um Berzeis 
hung, um Gnade und Barmherzig⸗ 
keit für alles Boͤſes das ich ſelbſt; 
begangen „und andere meinetwegen; 
begangen haben; für alles Gute,; 
das ich unterlaſſen, oder übel ver⸗ 
richtet habe; fuͤr alle meine bewußten; 
5 und unbewußten Suͤnden, welche ich 
mit Schmerzen bereuen, 1 Herzen; 
haſſe und auf ewig verwerfe. Ach! 
koͤnnte ich fie auch mit häufigen 3 Jah: : 
‚ven beweinen, mit meinem Blute; 
z abwaſchen, ja mit meinem Tode 
8 zu Nichts machen. 
Jeſu! Der Du auf dem Oel⸗ 
e meine Suͤnden mit blut igen 
Zähren beweinet haſt, ach! laß nur 
: ein Troͤpflein dieſes bittern? Meeres, 
in welchem Dein ſuͤßes Herz als⸗ 
dann verſenkt war, auch in mein 
Herz rinnen, damit mich meine Suͤn⸗ 
den betruͤben. 
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f Mache einen feſten Vorſatz nicht mehr zu ö 
2 ſündigen. 


Guͤtigſter Gott! ich Hätte ja eher; 
ſterben, als Dich beleidigen ſollen;; 
weil es aber nun geſchehen iſt, und; 
das Verfloſſene nicht mehr in meiner 


Gewalt ſteht ſol, will ich mich 


Y 


2 
5 
: 
; 
kuͤnftig alſo vorſehen, daß ich mit 5 
r Gnade Dich nimmermebr 
5 
8 


e 


beleidige, und mich nicht nur vor: 
aller Suͤnde, ſondern vor aller Ge⸗ 
legenheit der Suͤnde huͤte; beſonders 
vor jener, in welche ich aus alter Ge⸗ 
wohnheit und verkehrter Gemuͤths⸗ 
zneigung ſchon fo oft gefallen bin. 
Darum will ich auch mit Ernſt 
alle erſprießliche Mittel, mich zu; 
beſſern, ergreifen und anwenden, 
die Du mir vorſchreiben wirſt durch 
Deinen Prieſter, der anſtatt Deiner 
hier ſitzet, und durch deſſen Mund 
Du mit mir reden, mit fragen, lehren; 
5 und unterwerfen willſt. Alles, was 


. 
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Beichtgebete. 
eee 
ich ihm antworten und verſprechen? 
nn ſoll auch Dir ſelbſt geant⸗ 
; wortet und verſprochen bleiben. 


Ich erkenne gnaͤdiger Vater! wie 
ſchwer ich geſuͤndiget habe, und was 
ich von Deinem gerechten Zorne zu 
fuͤrchten haͤtte; aber ich vertraue auf 
Deine große Barmherzigkeit, und 
hoffe, Dur wirft mir verzeihen durch; 
die unendlichen Verdienſte Chriſti; 
8 Jeſu, der Sich ſelbſt fuͤr mich armen; 
Suͤnder dargegeben hat. Mit dieſem; 
; Bertra nen will ich meine Sünden; 
aufrichtig beichten, gaͤnzlich und 
: demuͤthig bekennen, in der troͤſtlichen 5 
Hoffnung, Du werdeſt auch im; 
Himmel das urtheil gut heißen, 
welches hier auf Erden durch Dei⸗ 
nen Prieſter uͤber mich geſprochen 
werden wird. 


i Hoffe auf die Barmherzigkeit Gottes. i 
i 1 
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* 
f Begehre die Fürbitte Mariens und deines f 
heiligen Schutzengels. 

Heilige Jungfrau, du Mutter der . 
Gnaden und Zuflucht der armen 
Suͤnder! bitte für mich in dieſer; 
Stunde, auf daß ich dieſe heilige; 
3 Beicht wohl verrichte, und durch; 
dieſelbe Verzeihung meiner Suͤnden,; 
und Gnade, mein Leben recht zu; 
beſſern erlange. Stehe mir auch bei,; 
f o heiliger Engel und liebreicher Be⸗ : 
ſchuͤtzer meiner armen Seele! dir iſt : 
is bekannt, wie oft ich gefallen; 
bin: hilf mir, daß ich mich wieder; 
s aufrichte, und forthin nicht mehr; 
ſündige: : 
| Gehe in den Beichtſtuhl mit = 


> 


Ehrerbietung und Demuth. Verhalte dich 
wie ein armer Sünder vor feinem Richter. 
Wer die Hölle verdient, und Gottes Gnade 
verloren hat, kann ſich ja nicht zu viel er⸗ 
niedrigen, noch zu demüthig erzeigen. 
Wenn du im Beichtſtuhle biſt, ſo mache 


das Kreuz, und ſprich: 
5 Ich bitte Euer Ehrwuͤnden um 
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„ 

den geiſtlichen Segen, damit ich alle 

9 Suͤnden vollkommen beichten 
moͤge. 

Ich armer Suͤnder beichte Gott 
dem Allmaͤchtigen, Mariaͤ Seiner 
hochwuͤrdigen Mutter, allen lieben 
Heiligen, und euch Prieſter an 
Gottes ſtatt, daß ich oft und viel 
s gefündiget habe, mit Gedanken,, 
Worten, Werken und unterlafungs ı 
vieler meiner Pflichten. Inſonderheit 5 
gebe ich mich ſchuldig, daß ich von 
meiner letzten Beicht, welche er 
N.“ geſchehen iſt, mich verſuͤndigets 
habe, wie folgt. 


A 


Nachdem du alle deine Sünden gebeichte: 
haben wirſt, ſo ſprich: 

Dieſe und alle meine Suͤnden fin 
s mir leid von Grund meines Herzenz, 
weil ich Gott, das hoͤchſte Gut,; 
dadurch erzuͤrnet habe. Ich nehme; 
mir feſt vor, mein Leben zu beſſern, 
z und begehre deshalb von Eurer Ehr⸗ 
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rere 
wuͤrden eine heilſame Buße und Los⸗ 5 
ſprechung meiner Suͤnden. 
: 


: 
2 Nach der Beicht. 
i Sage Dank für die empfangenen Gnaden. 


Soll es dann wohl moͤglich ſeyn, 
liebſter Gott! daß Du mir meine 
Suͤnden verziehen, und mich nun 
wieder in die Zahl der Gerechten 
und lieben Kinder aufgenommen haft, 

3 der ich eben fo Dein Feind und ein 
armer Suͤnder war? So iſt denn 
meine arme verwundete Seele wieder 

2 heil und geſund geworden? Meine 
Miſſethaten find denn wieder vergef- 
fen, wenn ich mit gebuͤhrender Vor⸗ 
bereitung dieſes heilige Sakrament 
empfangen habe, wie ich es hoffe 
und von Herzen wuͤnſche. 

Dir ſey deßwegen ewiger Dank; 
geſagt, o großer Gott! Deſſen wun⸗ 
derbare Barmherzigkeit ſo gnaͤdig mit; 
b mir verfahrt. Dich lobe und preiſe; 

Arena: 
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eee 
ich, mildreicher Jeſu! durch deſſen 
unendliche Verdienſte und vergoſſe⸗ 
nes Blut ich wieder Gnade gefunden 
habe. O wie barmherzig, wie guͤtig 
und gnaͤdig biſt Du, mein Heiland! 
gegen mich armen Suͤnder, daß Du 
mir die ſo billig verdiente Strafe 
haſt nachlaſſen, alle meine Suͤnden 
verzeihen „und gaͤnzlich vergeſſen 
5 
5 


= 
2 
8 
8 
2 
8 
5 
8 
i 


wollen. Ich aber will niemals Deine 
große Barmherzigkeit vergeſſen. Alle; 
b Tage meines Lebens will ich mich; 
2 Deiner wunderbaren Guͤtigkeit erin⸗ 
i nern; und nach dem Tode hoffe ich, 
in der gluͤckſeligen Ewigkeit dich; 
mit allen Auserwaͤhlten ohne Unter⸗ 
5 zu loben und zu preiſen. Amen. 


Mache einen feſten Vorſatz, nicht mehr zu 
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ſündigen. 


5 

i Barmherziger Vater! nach der ſo 
großen Guͤtigkeit, mit der Du mir 
ji Suͤnden verziehen haſt, mache 


ich auf's neue einen feſten und un} 
u 
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beweglichen Vorſatz, dich kuͤnftig 

nimmermehr zu beleidigen. Deshalb 
3 
8 
5 
5 
8 
5 
5 
| 
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bitte ich Dich, Du wolleſt mein 
Vorhaben ſtaͤrken, und mir Deine 
Gnade verleihen, daß ich alle Suͤn⸗ 
a fliehe, alle Gelegenheiten der 
Suͤnde, und mich beſonders vor 
jenem gefährlichen Laſter Hüte, dem 
g ich ſchon ſo lange aus beſonderer 
Zuneigung unterworfen bin. 
5 Nun will ich mit Deiner Gnade 
anfangen mit allem Eifer dawider 
zu ſtreiten, und mein Leben alſo 
einrichten, daß ich Dich, o Je fu! 
und Deine heiligmachende Gnade 
durch keine Suͤnde mehr verliere. 
5 Hilf mir, o ſtarker Gott! die dazu; 
2 nothwendigen Mittel ergreifen / mich 
ſelbſt bezwingen, meine boͤſen Be⸗ 
s gierden und Leidens. chaften daͤmpfen 
5 alle meine Feinde uͤberwinden, auf; 
daß ih mit Dir in dem Himmel; 
> auf ewig lebe. Amen. 
Verrichte deine auferlegte Buße, ſobald du 
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kannſt. Vor allem aber befleiße dich, den © 
Urſprung deiner Sünden erkennen, und wie 
du einem ſolchen Uebel künftig vorkommen; 
mögeſt. Bedenke in welchen Gelegenheiten 

s du dich am meiſten zu verſündigen pßegeſt, 
faſſe einen feſten Vorſatz, ſie zu meiden, es 
koſte auch was es immer wolle. Lege dir auch 
2 ſelbſt eine Buße zu verrichten auf, fo oft du 
wieder in die vorigen Sünden fallen wirſt. 


A 


| 
| 
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kramente haſt du, chriſtliche Seele! das 
Meiſterwerk der göttlichen Liebe, und das 
kräftige Mittel, fromm und heilig zu leben. 
Chriſtus Jeſus, Der in einiger Perſon darin 
zugegen iſt, kommt zu dir mit größtem Ver⸗ 
langen, dir Seine göttlichen Gnadenſchätze 
zu eröffnen, Seine Allmacht an dir zu erzei⸗ 
gen, und dir das Pfand deiner ewigen Glück⸗ 
z ſeligkeit mitzutheilen. Eine einzige gut ver⸗ 
richtete Kommunion könnte dich Zeitlebens 
in der Gnade Gottes erhalten, und vor allen 
ſchweren Sünden bewahren. 

Daß aber unter ſo vielen, welche zum Ti⸗ 
ſche des Herrn gehen, doch gar wenige im 
Guten verharren, kommt daher, weil fie, 2 
wie Judas, mit ſchweren Sünden beladen 
dazu gehen, und an dieſem göttlichen Him- 
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2 
2 melbrode den Tod ihrer armen Seele eſſen; : 
5 andere empfangen es ohne genugſame Vor⸗ 
bereitung, und berauben fich alſo ſelbſt der 2 
vielfältigen Gnaden, welche aus dieſer uner⸗ 5 
ſchöpßichen Quelle des Heiles fo reichlich; 
b hervorfließen. 5 
So ſey dann ſorgfältig, daß du dich zur? 
heiligen Kommunion mit möglichſtem Fleiße 
durch ein reines Gewiſſen und chriſtliches 
? Leben bereiteſt, und verhalte dich vor, in 
und nach der Kommunion, wie folgt: 


. N Y νο 


> 


s 

Den Tag zuvor opfere Gott dem Herrn zu? 
diefem Ziel und Ende, all dein Thun und 2 
Laſſen auf; bleib zu Hauſe und in der Stille,? 
fo viel dir möglich iſt, verrichte auch in dieſer 3 
5 Meinung etliche gute Werke, frewillige Lei» 


eee 


beskaſteiung, Abbruch im Eſſen und Trinken, 
Beſuchung eines Kranken, Armen oder Ge⸗ 
fangenen ꝛc. Lies aus dem vierten Buche der 
Nachfolgung Chriſti, oder ſonſt aus einem 
g andern geiſtlichen Erbauungsbuche etwas von 
8 der heiligen Kommunion; geh in die Kirche, 
f beſuche dort deinen lieben Gott, den du den 
folgenden Tag empfangen ſollſt, und bete Ihn 
an mit ſteifem Glauben, großer Hoffnung, 
inbrüntiger Liebe, herzlicher Reue und Leid, 
eifrige Begierde, und freudenvollem Verlan⸗ 
gen, Ihn zu empfangen, Ehe du dich zu 
? Ruhe begiebſt, faſſe wohl zu Herzen dieſe 
troſtreichen Worte. Morgen will mein Jeſus 
zu mir kommen; und ſchlafe hierüber ein. 


5 Den andern Tag, ſo bald du . 
J 


ere 


gedenk an deinen lieben Heiland, Der in der 
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5 Ei ſchon auf dich wartet: geh hin in 
Eingezogenheit, höre mit möglichſter An⸗ 
8 
f 
i 
i 
8 


diele die heilige Meſſe, und begehre durch 

dieſes göttliche Opfer Gnade und Hülfe, 

deine Kommunion recht und wohl zu ver⸗ 

richten. Gegen dem Ende der heiligen Meſſe, 

und ehe du zur heiligen Kommunion geheſt, 

$ verrichte noch mit herzlicher und inbrünſtiger 
Andacht ſolgende Gebete: 


Ne. 


Gebet vor der heiligen Kommunion. 


Feſter Glaube. 


5 

: 

° 

5 

i 

2 So willſt du denn, Gott des Him⸗ 
mels und der Erde, Du wahrer 
Heiland der Welt, zu mir kommen, 

s und ich ſol dich empfangen? Du 
f haſt es Selbſt geredet; darum glaube; 
ich feſt, daß ich jetzt unter den 
Geſtalten des Brodes Dich, menen; 
lebendigen Gott, genießen werde,; 
Der Du fuͤr mich in einem Stalle 
geboren, an dem Kreuze geſtorben, 
und wirklich in dem Himmel zur 
& 
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rechten Hand des ewigens Vat ters! 
s ſitzeſt. Dieſes glaube ich viel zuver⸗ i 
ſichtlicher, als ſaͤhe ich es mit Au⸗ 


gen; und obſchon meine Sinne und 
mein Verſtand es nicht faſſen koͤn⸗ 
nen, fo bin ich doch bereit, mit 
deiner Gnade, in dieſen Glauben zu 
leben und zu ſterben. O Jeſu! er⸗ 
halte und ſtaͤrke mich in dieſer hei⸗ 
ligen Geſinnung. 


Demuth. 


5 
Gott der Glorie und ewigen 1 
jeſtaͤt! wer u ich doch, daß Du 
Dich wuͤrdigeſt deine Augen ur 
mich zu werfen und in mein Herz; 
einzugehen? Ich armer S under und 5 
elendes Erdwuͤrmlein fol dich 0 5 
großer und heiliger Gott! empfan⸗ 5 
gen? ich ſoll dieſes Brod der Er? 
gel eſſen, und mich mit Deinem; 
5 göttlichen Fleiſche naͤhren?; 
Ach! Herr! ich bin es nicht würdig. 5 
Du König der Himmel! Du 5 
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, eee 
Schoͤpfer und Herrſcher der Welt! 
Du hoͤchſter Gebieter alle Dingen! 
ich bete Deine göttliche Maſeſtat! 
demuͤthig an, und erkenne Dich als; 
den hoͤchſten Herrn, mich aber als! 
Dein unwuͤrdiges Geſchoͤpf; und in; 
Betrachtung deiner unendlich großen; 
Herrlichkeit, und meiner vielfaͤltigen 
Bos⸗ und Schwachheit, ſage ich 
mit tiefſter Demuth: O Herr! ich; 
bin nicht wuͤrdig, daß Du unter 
mein Dach eingeheſt, ſondern ſprich 
nur ein Wort, ſo wird meine arme 

Seele geſund! 


Reue und Leid. 


Ich bereue mit betruͤbtem Herzen 
alle meine Suͤnden, weil ich durch; 
dieſelben Dich meinen liebenswuͤr⸗ 
digſten Gott, das hoͤchſte Gut be⸗ 
leidiget habe. Ich nehme mir feſt 
vor, Dich nimmermehr zu erzuͤrnen, 
und bitt e Dich durch die große Liebe, 
welche Du mir in dieſer heiligen; 
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Kommunion erzeigeſt, Du wolleſt 

mir alle meine Miſſethaten in Gna⸗ 
den verzeihen. Waſche mich je mehr 
und mehr von allen auch den gering⸗ 

ſten Suͤnden, und gib mir ein 1 5 
und reines Herz, damit ich Dich, 
Jeſu! deſto wuͤrdiger ee 
moͤge. 


< 

Hoffnung. 

O Du göttlicher Heiland meiner; 
; Armen Seele! weil Du Dich ſelbſt! 
= geben willſt, ſo habe ich ja; 
5 
8 
5 
i 
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Urſache, alles von Deiner Allmacht; 
und großen Guͤtigkeit mit gaͤnzli⸗; 
chem Vertrauen zu erwarten. Dir ; 
ft meine eat bekannt; Du; 
kannſt und willſt mir helfen und: 
heißeſt mich deßwegen zu Dir kom-? 
men. Auf Dein goͤttliches Wort; 
erſcheine ich vor Dir, und klage; 
Dir meine vielfaͤltige Schwachheit; 
und mein betruͤbtes Elend, in der; 
mög ichen Hoffnung, Du werde: 
5 mich ſtaͤrken, erleuchten, „erquicken 
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wahren: denn Du biſt der Gott; 
; Meines Herzens; Du kannſt es nach 
Deinem göttlichen Wohlgefallen Dir; 
gaͤnzlich unterwerfen. 


Inbrünſtiges Verlangen. 


f 
So komm dann, o liebreichſter; 
Heiland, Du einzige Freude meines 

Herzens! Komm, gebenedeites Lamm i 
Gottes! und erquicke mit Deinem 
heiligſten Fleiſche und Blute meine 
arme Seele! Komm, o Jeſu! Du 
Geliebter meines Herzens, mein 
5 Gott und hoͤchſtes Gut, meine Seele 
i e nach Dir, wie der lechzende; 
8 Hirſch nach einer friſchen Quelle: 

denn du allein kannſt fie erlaben, und 
1 0 dich muß fie erkranken, und 
vor Schwachheit ganz verſchmachten. 
Du biſt allein meine einzige Staͤrke, 
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mein Troſt, meine Labung, meine; 
Freude, mein Leben, mein Gott,; 
mein Alles in Allem! 
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Komm denn, mein liebſter . 
2 
: 


mein Herz verlangt nach dir; meine 
Seele iſt bereit, dich aufzunehmen, 
und was mir noch mangelt, das 
kannſt du mir durch Deine Gnade; 
verleihen. Du kannſt dir mein Herz; 
durch deinen gnaͤdigen Anblick nach; 
Wohlgefallen zuruͤſten, erweichen, f 
und mit Deiner vollkommenen Lies 
be entzuͤnden. Komm, o Jeſu, ach 
komm zu mir! 
: 
8 
5 


Nach der Kommunion. 
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In dieſem gnadenreichen Augenblicke, wo 
die ganze Gottheit Jeſu in dir ruht, gehe in 
dich ſelbſt; betrachte was große Wunder dein 
z gütiger Gott dir zu liebe, und in dir wirke, 
und gedenke, daß du wirklich ein lebendiger 
i Tabernackel des hochheiligen Sakramentes iſt. 
Ach! laſſe keinen Augenblick einer ſo koſtbaren 
Zeit verloren gehen. Laſſe dein Herz in der 
Stille mit dem lieben Jeſus reden; zeige Ihm 
all dein Anliegen, deine vielfältigen Schwach⸗ 
heiten an; klage Ihm deine geiſtliche Noth: 
begehre von Ihm Hilfe und Beiſtand; bete 
Ihn an; danke Ihm; liebe und lobe Ihn; 
und ſprich nicht nur mit dem Munde und; 
ten ſondern mit ganzem Herzen und > 
5 mit inbrünſtiger Andacht folgende Gebete. 5 
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Anbetung. 


O großer Gott! vor deſſen unendli⸗ 
cher Majeſtaͤt die Kräfte der Him⸗ 
mel, und alle Herrſchaften der Erde | 
nicht würdig find zu erſcheinen: ich,; 
dein armes und ſchwaches Geſchoͤpf 
falle dir zu Füßen, und bete dich an? 

in tiefſter Demuth als den höchften 

E aller Dinge, vor welchen? 

| 

2 


Be, 


und unter der Erde iſt, ſich billig; 
erniedriget. Dir allein gebuͤhret alle 
Ehre, Preis und Lob, denn du biſt 
allein der große Gott, des n Gele 

f 


5 


alles, was im Himmel, auf Erden | 


und der Herr der ewigen Glorie. 
Geprieſen ſeyſt du, o ewiger Sohn 
bes lebendigen Gottes! Der du dich 
haſt wuͤrdigen wollen, in meinem; 
Herzen zu wohnen, und dich fo ine; 
niglich mit mir armen Sünder zu; 
i vereinigen. i 
Inbrünſtige Liebe. 
O Jeſu, du Gott der ewigen Lie⸗ 
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2 be! der du nun bei mir und in mei- 2 
nem Herzen ruheſt, ach! koͤnnte ich 
dich lieben von ganzem Herzen und 
0 viel du es wuͤrdig biſt! Ach! 
koͤnnte ich dich lieben mit fo inbruͤn⸗ 
tiger Liebe, wie dich Maria, Dan 
hochgebenedeite Mutter, und alle 
Auserwählten Gottes im Himmel; 
lieben! Entzuͤnde und verzehre mein 
Herz mit dem goͤttlichen Feuer deiner 
göttlichen Liebe. Jeſu! Du biſt 15 
mir: Jeſu! Du biſt bei mir: 
Jeſu! Du biſt auch in mir. Ui 
biſt mein, und ich gehoͤre Dir an. 5 
O Du Gott meines Herzens, 5 
8 
: 
5 
5 
8 
8 
8 
8 
8 
5 
5 
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liebe dich über Alles! ich liebe dich 
allein um Deinetwillen! und will 
auch forthin nichts als dich allein um 
Deinetwillen lieben. Um Deiner 
goͤttlichen Liebe willen bitte ich dich, 
du wolleſt durch deine Gnade meinen 
Vorſatz ſtaͤrken, und mein Herz in 
deiner Liebe beſtaͤndig erhalten. 
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& 
Dankſagung. i 

So iſt es denn, o Gott der Gütig- 2 
8 

i 


W n 


keit! Deiner unendlichen Liebe noch 
s nicht genug, daß du für mich geſtor⸗ 
ben biſt; du willſt mich auch noch; 
ſelbſt befuchen und dich mir gaͤnzlich 
ergeben! Ach! Herr! wie kann und; 
ſoll ich dir für ſolche Liebe genug; 
danken? Ich lobe deine Guͤte; 10 
preiſesdeine mildreiche Barmherzig⸗ 
keit; ich erkenne mit dankbarem Her: 5 
zen und freudigem Gemuͤthe deine; 
wunderbare Freigebigkeit; und zum; 
Zeichen meiner dankbaren Erkennt⸗ 2 
lichkeit will ich mich in meinem; 
ganzen Leben dir voͤllig ergeben und 


WENN ANNNANANANANANANANANANANAT NN 


gaͤnzlich uͤberlaſſen. 
Gebet, um Gnade zu erlangen. 


O du ewige Gnadenquelle aller 
himmliſchen Gaben, o Jeſu! der 
du zu mir und in mein Herz gekom⸗ 
men biſt, aus großer Begierde mir; 
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reine gilt deine göttlichen Gaben reichlich mit⸗ 
zutheilen; ich bitte dich, du woll eſt 
deine freigebige Hand aufthun, und 
mir Alles, wodurch dir meine Seele 
F recht gefallen koͤnnte, barmherzig 
een, Vertreibe aus meinem 
Herzen Alles, was dir zuwider iſt, 
reinige meinen Leib, heilige meine 
Seele, mache mich der Verdienſte 
deines Leidens theilhaftig. Vereinige; 
dich gänzlich mit mir, o geliebter! 
Braͤutigam meiner Seele, und lebe; 
allein in mir, daß ich auch in dir; 
und dir allein allezeit lebe. 8 
Gib mir die Gnaden, deren; 
ich am meiſten beduͤrftig bin, wie 
auch allen Denen, fuͤr welche ich; 
zu beten ſchuldig bin. Ich Sitte 
M 
5 
f 


5 


dich, du wolleſt mir Pee „meine 
Laſter und verkehrten Begierden 
5 daͤmpfen, und gaͤnzlich uͤberwin⸗ 
den, abſonderlich diejenigen, zu der 
2 nen ich am meiſten geneigt bin, und 
die ich nun mit groͤßerm Eifer an- 
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Fgreifen und beſtreiten will. Stehe; 
z mir bei, o liebſter Jeſu! damit ich 
den Sieg erhalte, und von deiner 

Liebe nimmermehr geſchieden werde. 


Aufopferung ſeiner ſelbſt. 


Barmherziger Gott! nachdem du 
mir dich ſelbſt gegeben haſt, iſt es ja 
: billig, daß ich dir mich vollig ergebe, 
wie du verlangeſt, und ich von Grund; 
meines Herzens zu thun begehre.? 
; Die follen denn, o großer Gott! 
fuͤr nun und allezeit meine Gedanken, 
; Begierden, Rath⸗ und Anſchlaͤge, 
z alle meine Worte und Werke ge⸗ 
z ſchenkt und in Demuth geopfert ſeyn. 
Mein Leib und meine Seele, mein 
Hab und mein Gut, alle Kraͤfte 
des Leibes und der Seele ſollen dir 
sauf ewig übergeben ſeyn, und als; 
dein Eigenthun gaͤnzlich zugehoͤren; 
und will fie forthin nicht anders : &) 
gebrauchen, als wie und ſo viel es 
z zu deiner Ehre gereichen kann. So; 
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beſſge dann dieſes dein Eigenthum,? 
2 9 mein Gott! und herrſche darüber; 
nach deinem Wohlgefallen. Laß! 
nicht zu, daß forthin etwas in mir; 
s bleibe, welches dir nicht zugehöre,; 
d und vollig unterworfen ſey. 


Feſter Vorſatz. 


O Du geduldigſter und gu aͤdigſter; 
Seelenfreund! nichts ſoll mich bins: 
: für von dir abwendig machen, und; 
ich faſſe nun den feſten Vorſatz,; 
ane alle und jede Suͤnden in Ge⸗ 
danken, Worten, Handlungen und 
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Unterlaſſungen gute Werke, 11 

lich zu meiden; alle unkeuſche und; 
feindſelige & Gedanken, aller Zorn und ; 
alle Ungeduld, aller Eigenfinn und; 
Hochmuth, alle Traͤgheit und Ver⸗⸗ 
abſaͤumung in deinem Dienſte und; 
meiner jetzt obliegenden Standes- 
pflicht, alle eiteln Begierden nach 
zeitlichen Freuden, Ehren und Si: 8 
z tern, ſollen fuͤr ewig aus en 
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F 
H Herzen ausgeſchloſſen bleiben. O 
Gott! daß ich doch eher ſterbe, als 
mit dergleichen Suͤnden dich je wie⸗ 
der beleidige. 

O Jeſu! der Du mitten in mei⸗ 
nem Herzen ruheſt, ſegne und ſtaͤrke 
dieſes mein Vorhaben, welches ich; 

it Deiner Gnade gefaßt habe, und f 
beſtätige es durch die Kraft dieſer 
heiligen Kommunion, damit es von; 
meinen Feinden, und meinem unbe: 
ſtaͤndigen Willen nicht wieder umge⸗ 
ſtoßen und zu Nichts werde. O 
Jeſu! laß mich Dein ſeyn und ver⸗ 
bleiben auf ewig. Amen. 


i 
8 
8 
5 
i 
Bitte Chriſtus um Seinen göttlichen Segen. 3 

3 
Liebreichſter Jeſu! der Du uns 5 


8 
8 
3 
8 
8 
8 
m 
3 
3 
3 
5 
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in dieſem hochwuͤrdigſten Sakramen⸗ 
te Dein heiliges Fleiſch und Blut 
hinterlaſſen haſt; ich bitte Dich,; 
Du wolleſt uͤber mich und alle 
Wenſchen Deinen göttlichen Segen 
zergehen laſſen, inſonderheit uber 3 
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die, welche ſich in mein Gebet emp⸗ 
fohlen, und fuͤr welche ich zu beten 
ſchuldig bin. So ſegne uns denn, o 
Jeſu! wie Du eh Juͤnger ge⸗ 
ſegnet haſt, als Du den Himmel 
auffahren wollteſt; und heilige uns 
ſaͤmmtlich durch Deinen heiligen 
Segen, auf daß wir ohne Suͤnde 
in Deinem heiligen Dienſte verhar— 
ren, und nach dieſem Leben der ewi- 
gen Freude im Himmel theilhaftig; 
werden. Das verleihe uns Gott 
der f Vater, Gott derf Sohn und 
Gott der Heilige f Geiſt. Amen. 
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Woͤchentliche 
Andachten. 


Hier haſt du chriſtliche Seele! eine beſon⸗ 
dere Andacht auf alle Tage der Woche, ſammt 
einer Litanei und kurzen Gebeten, durch 
welche du auf jeden Tag ein gewiſſes Geheim⸗ 
niß, oder einen heiligen Diener Gottes vereh⸗ 
ren kannſt. Wiſſe aber, daß du Gott und 
ſeinen Heiligen einen viel angenehmen Dienſt 
erweiſeſt durch Befolgung der für einen jeden 
Tag beigefügten Lehre, als durch die darauf 
folgenden Gebete. 


Fuͤr den Sonntag. 
Zur hochheiligen Dreieinigkeit. 


Am Sonntage, als am Tage des Herrn, 
wird nach altem Gebrauche die hochheiligſte 
Dreieinigkeit abſonderlich verehrt. Heilige 
dieſen Tag durch Anhörung der heiligen Meſ⸗ 
fe, Veſper und Predigt, oder chriſtlichen 
Lehre, durch Leſung eines geiſtlichen Buches, 
und andere gute Werke, beſonders aber durch 
heilſame Gedanken über das große Geſchäft 
deines ewigen Seelenheiles; und gedenke, 
daß dieſer von Gott und der Kirche dir ge⸗ 
gebene Ruhetag mit zeitlichen Geſchäften 
oder eiteln Freuden nicht ohne Sünde ver- 
unehret wird. 
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Litanei 
von der heiligſten Dreieinigkeit. 


Herr, erbarme Dich unſer! 

Chriſte, erbarme Dich unſer! 

Herr, erbarme Dich unſer! 

Ehriſte, höre uns! Chriſte, erhöre uns! 

Gott Vater vom Himmel, 

Gott Sohn, Erlöſer der Welt, 

Gott Heiliger Seil, f 

Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger 
Gott, 

O ungeborner Vater, 

O eingeborner Sohn, 

O Heiliger Geiſt, Der Du vom Vater 
und Sohne ausgeheſt, 

Heiligſte Dreieinigkeit, die Du all 
erfchaffen haft und regiereſt, 
Du unermeſſene Macht des Vaters, 

Du unbegreifliche Weisheit des Soh⸗ 
D 
D 
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nes, 

u unendliche Güte des H. Geiſtes, 
Du einige Gottheit in drei Perſonen, 
Du Herr der Heerſchaaren, 

Du heiliger, ſtarker, unſterblicher 

Gott, 

Du ewiger König aller Zeiten, 
Du allgegenwärtiger und großerGott, 
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eee Nr 
Du wunderbarlicher Gott aller Dinge, 
erbarme dich unſer. 
5 Sey uns gnädig, berſchone uns, aller⸗ 
3 heiligſte Dreieinigkeit. 55 
Sey uns gnädig, erhöre uns allerheilig⸗ 
3 Ne Dreieinigkeit. 5 
Sey uns gnädig, a; 
Von allem Uebel, =? 
7 2 Von aller Sünde, = 8 
Von Deinem Zorne, =: 
Vom gähen unverſehenen Tode, =: 
5 Bon den Nachſtellungen des Satans / } 
Von allem böfen Willen, 5 =! 
Von dem Geiſte der Unken ſchheit, 0 
5 Vom Blitze und Ungewitter, Ss 
Von dem ewigen Tode, m 
„Durch Deine ſtarke Allmacht, i 
Durch Deine unendliche Weisheit, . 5 
3 Durch Deine vielfältige Barmherzig⸗„ = 3 
> keit, = 3 
0 Durch Deine unergründliche Herr⸗ 3 
lichkeit, e 
Wir arme Sünder, wir bitten Dich, 
erhöre uns. 3 
Daß wir Deinen heiligen Namen preiſen 5 
und ehren, wir bitten, erhöre uns. 3 
J Daß wir Dir in Gerechtigkeit dienen,; 
: wir bitten Dich, erhöre uns. 5 
Daß wir deine heiligen Gebote erfüllen; 
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© mögen, wir bitten dich, erhöre uns. 

Daß wir Dich aus ganzem Herzen, und 
den Nächſten wie uns ſelbſt Lieben 3 
mögen, wir bitten dich, erhöre uns. 2 

Daß wir des Angefichts Deiner Hert- 3 
lichkeit theilhaftig werden mögen, wir 3 
bitten dich, erhöre uns. 

O Du Lamm Gottes! das Du hinweg— 
nimmſt die Sünden, der Welt, ver⸗ 
ſchone uns, o Herr 

O Du Lamm Gottes! das Du hinweg⸗ 
nimmſt die Sünden der Welt, erhöre 


f 
uns, o Herr 
O Du Lamm Gottes! das Du hinweg⸗ 
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nimmſt die Sünden der Welt, erbar⸗ 
me Dich unfer, o Herr! 
Vater unſer ve. Gegrüßt ſeyſt ꝛc. 


Gebet der Kirche. 


Allmaͤchtiger, ewiger Gott! Der 
Du Deinen Dienern verliehen haſt, 
in der Erkenntniß des wahren Glau— 
bens, die Ehre und Herrlichkeit der 
ewigen Dreifaltigkeit zu erkennen, 
und in der Macht der Majefät die; 
Einigkeit anzubeten: wir bit ten,; 
daß wir durch Beſtaͤndigkeit deſſel⸗ 5 

a) 
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hen Glaubens wider alle Wider⸗ 
waͤrtigkeiten jederzeit beſchuͤtzet wer⸗ 
; den, durch Chriſtum unſern Herrn. 
Amen. 

Ein anderes Gebet. 
Ehre ſey dem Vater, der mich; 
durch Seine Allmacht nach Seinem 
Ebenbilde aus Nichts erſchaffen 
| hat. Ehre fen dem Sohne, der mich 


e 


durch Seine Weisheit von dem; 
ewigen Tode erloͤſet hat. Ehre ſey 
dem Heiligen Geiſte, der mich durch; 
Seine Barmherzigkeit in der Taufe 
geheiliget hat. Ebre ſey der aller: 
heiligſten Dreieinigkeit jetzt, allzeit; 
und in Ewigkeit. 

Wir verehren Dich, o heiligſte 
Dreieinigkeit, und ſagen Dir de⸗ 
muͤthig Dank, das Du uns dieſes 
glorwuͤrdige Geheimniß geoffenbaret; 
def. Wir bitten Dich, verleihe; 
uns, daß wir in Erkenntniß dieſes; 
Glaubens bis in den Tod Vera 
z ren, damit wir auf ewig im Himmel 
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eee 
nögen anſchauen, was wir hier auf; 
Erden glauben, einen Gott in drei; 
Perſonen, den Vater, Sohn, und 
Heiligen Geiſt. Amen. 


— 


Am Montage. 


Zum heiligen Geiſte. 


Unſere Gerechtfertigung und alle Gnaden, 
die uns vom Himmel kommen, werden dem 
Heiligen Geiſte zugeeignet. D welche unaus⸗ 
ſprechliche Wunder wirkt dieſer mächtige 
Geiſt Gottes in den Seelen, die Ihm nicht 

iſche Erleuchtung 
und überngtürliche Kräfte ertheilet Er ihnen, 
wenn ſte feinen Einſprechungen Gehör geben, 
und folgen wollen. Laſſe dich denn von einem 
klugen und liebreichen Führer leiten, höre 
feine innerlichen Ermahnungen an, und be⸗ 
fleiße dich, denſelben nachzukommen Betrübe 
Ihn nicht durch widerſpenſtigen Mißbrauch 
feiner Einſprechungen. Verharre in ſeiner 
Gnade; und ſo du ſte durch eine ſchwere 
Sünde verlieren ſollteſt, ſo ſuche ſie eilends 
wieder bei dem heiligen Sakramente der 
Buße, und lebe alsdann in größerer Behut⸗ 
ſamkeit, damit du nicht wieder falleſt, und ; 
gar in der Unbußfertigkeit auf ewig verloren; 
geheſt. < 
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von dem Heiligen Geiſte. 
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: 
Herr, erbarme Dich unſer. 
ehrifte, erbarme Dich unſer. 
Herr, erbarme Dich unſer. 9. 1 
Chriſte, höre uns, Chriſte, erhöre uns. 
ee vom Himmel, erbarme Dich 1 
Unſer. 
Gott Sohn, Erlöſer der Welt, 2 
Gott Heiliger Geiſt, \ 5 
ae Dreifaltigkeit, ein einiger | 3 
ott, 
Du Geiſt des Troſtes, i 
Du Geiſt der Weisheit und des Ver 5 : 
ſtändes, 
Du Geiſt des Raths und der Stärke, 
Du Geiſt der Erkenntniß und Gott⸗ e 
ſeligkeit, 
: 
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Du Geiſt der Furcht Gottes, 
Du Geiſt des Glaubens, der Hoff⸗ 
5 
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nung und der Liebe, 
3 Geiſt der Wahrheit, i 
Du Geiſt der beſtändigen Freude und 
des Friedens, 
Du Geiſt der Geduld und Sanftmuth⸗ 
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. Geiſt der Gütigkeit und Mäßig s 

eit, | 

Du Geiſt der Keuſchheit, 

Du Geiſt der auserwählten Kinder 

f Gottes, 

Du Regierer und Heiligmacher der 
Chriſtglaubigen, 
3 Du Erkundiger der menſchlichen 
Herzen, 

Du Ausſpender der Gnaden, 

Du Tröſter der Betrübten, 


5 Du Freude der Engel, 


un 
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Du Erleuchter der Patriarchen, 

Du Einſprecher der Propheten, 
u Lehrer der Apoſtel, 

Du Stärke der Märtyrer, 

Du Troſt der Beichtiger 

Du Reinigkeit der Jungfrauen, 

Du Freude aller Heiligen, 

Sey uns gnädig; verſchone uns, o He ei⸗ 
liger Geiſt, 

0 111 gnädig; erhöre uns, o Heili ger; 


3 Jun pid zmavga 


gun nen Uebel, erlöſe uns, o Heiligen 
eiſt 

Von 0 5 Sünde, erlöſe nns, o Heil iger; 
e ſt! 
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: eu un gnädig; erlöſe und, o Heiliger 
8 
5 
8 8 
3 


Zum heiligen Geiſte. 
See eee NEE EN | 
7 Jon allen Verſuchungen des Teufels, 
i ee \ 
Von Widerſtrebung gegen die erkann⸗ | 
te Wahrheit, 
Von Neid und Mißgunſt, 
Von verſtockten und unbußfertigen 
Herzen, 
Von Weberei und Irrthum, 
Von dem Geiſte der Unzucht, 
Von unreinigkeit des Leibes und der 
Seele, 


N Von aller Trägheit und allem Ver⸗ 
3 
3 
17 
. 
. 


druß im göttlichen Dienſte, 

Von unmäßiger Traurigkeit, 

Vom gähen und unverſehenen Tode, 

Durch die wunderbare Kraft, mit 
welche Du Mariam überſchattet, 

Durch die Herablaſſung in Geſtalt 
einer Taube über Jeſum, da Er 
getauft ward, 
Durch die Ausgießung in Geſtalt 
feuriger Zungen über die Jünger 
Ehriſti, 

Am Tage des Gerichts, wir bitten Dich, 
erhöre uns. 

Daß Du uns verſchoneſt, wir bitten 
Dich, erhöre uns. 

Daß Du die Gleider der wahren Kirche 
durch die Gnade lebendig machen und 
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2 Heiligen wolleß/ wir bitten dich, er⸗ 
höre uns. 
Daß Du und < Deine göttliche Gnade; 
verleihen wolle it, 8 
Daß Du uns in der wahren Gottes⸗ 5 
furcht erziehen wolleſt, 8 
Daß Du uns die Gnade des Gebetes, 5 
und der 1 Andacht mittheil⸗ 3 
len wolleft, 
Daß Du alle unſere Gedanken zu 
a Chre richten und heiligen 


Daß 1 uns ein demüthiges Herz 
geben wolleſt/ 
Daß Du die Geduld und Sanftmuth 
in uns einpflanzen wolleit, 
5 Daß Du unſer Herz zur wahren Liebe 
und chriſtlichen Barmherzigkeit 
; 5 wolleſt, 
Daß Du einen reinen Geiſt und ein 
raue Herzin uns erchaffenwwolleſ, 
$ 
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Daß Du uns zum Leiden und zu den 
Widerwärtigkeiten ſtärken wolleſt 
Daß Du unſern Herzen wahren Frie⸗ 
den und Ruhe geben wolleſt, 
: Daß Du uns in Deiner Gnade beſtä⸗ 
2 Bo wolleſt, 
Daß Du uns zum ewigen Leben füh⸗ 
§ ren wolleſt⸗ 
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70 Du Lamm Gottes! das du hinweg⸗ 
3 nimmſt die, Sünden der Welt, gieße 
i den Heiligen Geiſt über uns aus. 
O Du Lamm Gottes! das du hinweg⸗ 
nimmſt die Sünden der Welt, gieße 
den Hetligen Geiſt über uns aus. 5 

O Du Lamm Gottes! das du hinweg⸗ 5 
nimmſt die Sünden der Welt, gib uns; 
den heiligen Geiſt. 


5 
Gebet der Kirche. 8 

O Gott! Der Du die Herzen dar 
5 

8 


Gläubigen durch die Erleuchtung des 

Heiligen Geiſtes gelehret haſt; ver⸗ 

leihe uns die Gnade, daß wir durch 

Seine Einſprechung der Tugend; 
nachſtreben, und in feinem Troſte; 
uns allezeit erfreuen, durch Chriſtum 

; unſern Herrn. Amen. 

3 Ein anderes Gebet, 

O Du Heiligmacher unferer See 

; len, Du Gott der Liebe und ewigen 

Wahrheit! ich bete Dich an als den 

Urheber meines ewigen Heiles; ich 

danke Dir als dem Austheiler aller 
himmlifchen Gnaden und Wohltha⸗ 
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: ten, und rufe Dich als den urſprung 5 
des Lichtes und der Staͤrke an, 
2 


z ohne welche ich nichts Gutes er- 
kennen, oder verrichten kann. Er⸗ 
an meinen ſchwachen Verſtand, 
ſtaͤrke meinen Willen, reinige mein 
Herz, und regiere alle meine boͤſen 
Begierden und Neigungen, damit 
ich Deinen heiligen Einſprechungen 
3 

5 


in allem vollkommen Genuͤge a 
| 
| 
8 


und denſelben nachkomme. 
Verzeihe mir, o gnaͤdiger und 
e Gott! daß ich Deinen 
goͤttlichen und heilſamen Ermah⸗ 
z nungen fo oft und noch taͤglich wi⸗ 
derſtrebe. Ich nehme mir feſt vor, 
Dir in Zukunft in allem ſo zu ge⸗ 
horchen! und Deine heilſamen Be⸗ 
fehle ſo zu erfuͤllen, daß ich die 
Suͤßigkeit Deiner goͤttlichen Troſtes 
und himmliſchen Friedens hier zeit⸗ 
lich, und dort ewig mit allen lieben 
Heiligen und Auserwaͤhlten genießen 
z mögen. Amen. 
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5 Am Dienstage. 
Zum heiligen Schutzengel. a 


Billig ſollſt du deinem heiligen Schutzengel 
alle Ehre, Liebe und Dankbarkeit erzeigen, 
und ein kindliches Vertrauen zu ihm tragen, 
: wegen feiner ſelbſt eigenen Vortrefflichkeit, 
und ſo vielen Gutthaten, welche er dir 
bisher erzeigt hat, und ferner noch erzeigen 
will. Nufe ihn ohne Unterlaß an; nimm zu 
2. ihm deine Zuflucht in allen Anliegen; höre 
2 feine heiligen Ermahnungen an, und empſtehl? 
5 dich auch den heiligen Engeln derjenigen, mit; 
3 welchen du etwas wichtiges zu verrichten haſt,; 
2 damit auch fie Gott für dich bitten, und; 
deinem Vorhaben einen glücklichen Fortgang 
durch ihre Fürbitte erhalten. 
5 Litanei 
ö zu den heiligen Engeln. 


3 

5 Herr erbarme Dich unſer! 
2 Chriſte, erbarme Dich unſer! 
: Herr, erbarme Dich unſer! > 
5 Chriſte, höre uns Chriſte, erhöre uns!; 


> 
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5 Gott Vater vom Himmel, erbarme dich; 
unſer. 2 
: Gott Sohn, Erlöſer der Welt, erbarme; 
dich unſer. i 
5 Gott Heiliger Geiſt, erbarme dich unfer, & 
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Am Dienſtage. 
erer ne 
2 Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott,? 
erbarme dich unſer. 

Heilige Maria, Königin der Engel, bitt. 

Heiliger Michgel, bitt für uns. 

Heiliger Gabriel, bitt für uns. 

Heiliger Raphael, bitt für uns. 

Heilige Cherubim, 8 

Heilige Seraphim, 

Heilige Thronen, 

Heilige Herrſchaften, 

Heilige Kräfte, 8 

Heilige Gewalthaber, i 
8 
8 
5 
5 
8 
i 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
: 
ö 
5 


5 
Heilige Fürſtenthümer, 


Heilige Erzengel, 
Heilige Engel, 
ar heilige Chöre der Engel, 

Die ihr Gott dem Herrn immer hei⸗ 
lig, heilig, heilig ſinget, 

Die ihr unſer Herz und Gemüth er⸗ 
leuchtet, 

Die ihr unſer Gebet Gott vortraget, 

Die ihr uns in allen Nöthen zu Hülfe! 
kommet, 

Die ihr uns vom Böſen abhaltet, 

Die ihr euch über unſere Buße freuet, 

Die ihr den Loth von der Sünden 
Strafe errettet habet, 

Die ihr Chriſti Geburt der Welt ver⸗ ' 
kündiget habet, 
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fe ihr Chriſto auf Erde, gedienet, 


0 


— 
U 


Die ihr den Lazarus in Abrahams 

Schooß getragen habet, 

Die ihr am Ende der Welt die Ge⸗ 
rechten von den Gottloſen abſon⸗ 
dern werdet, 

Die ihr uns vor dem Throne Gottes 

vorſtellen werdet, 

30 Du Lamm Gottes, das Du hinweg⸗ 

nimmt die 1 der Welt, verſcho 
ne uns, o Herr! 

0 Du Lamm Gottes! das Du hinweg⸗ 

3 nimmſt die Sünden der Welt, erhöre 

uns, o Herr! 

2 Du Lamm Gottes, daß Du hinweg⸗ 

5 
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ME Sünden der Welt, erbarme 
Dich unſer, o Herr! 
Vater unſer ꝛe. Gegrüßt ſeyſt ꝛc. 


Gebet der Kirche. 


O Gott! der du durch unaus⸗ 
ſprechliche Vorſichtigkeit deine heill⸗ 
gen Engel zu unſerer Bewahrung 
Ei ſenden dich gewuͤrdiget haft; ver⸗ 
leihe uns, die wir dich flehentlich 5 
bitten daß wir durch ihren Schutz; 
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zund Schirm jederzeit behuͤtet werden, 
eee > 


vu Am Dienftage, 
FF 
m uns ihrer Geſchellſchaft auf 

ewig erfreuen, durch Chriſtum unſer 
Herrn. Amen. 


Gebet zum heiligen Schutzengel. 


e s 

Heiliger Schutzengel! deſſen Ob⸗; 
ſorge der barmherzige Gott mich an⸗ 
empfohlen hat, der du mir in mei⸗; 
nem Anliegen beit 1 mich in 
meiner Vetruͤbniß troͤſteſt in nie 
Schwachheit ſtaͤrkeſt, und mir ohne 
Unterlaß mehrere Gnaden bei Gott! 
erhalt eſt: ich ſage dir herzlichen Dank i 
fuͤr alle empfangene Gutthaten, und 
bitte dich, du wolleſt deine maͤchtige i 
Schutzhand nicht von mir abwenden.! 
Schlage meine Feinde zuruͤck, wende i 
von mir alle Gelegenheit der Suͤnde, i 
ab, erlange mir Gnade, deinen hei⸗; 
ligen Einſprech jungen nachzufolgen, 5 
und fuͤhre meine arme Seele mit dir; 
in die ewige Freude und Seligkeit. ; 
Amen. 


rere 
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UC 


92 

| An der Mittwoche. 
8 

8 


Zu allen Heiligen. 


Wie angenehm Gott dem Herrn die Ver⸗ f 
ehrung und Anrufung der Heiligen ſey, lehret 
Uns nicht allein die heilige Schrift und chriſt⸗ 
liche Kirche; ſondern Gott der Herr ſelbſt 
gibt es uns auch zu erkennen durch ſo viele 5 
wunderbare Gnaden, welche Er täglich den? 
Gläubigen durch die Fürbitte der Heiligen 2 
ertheilt. So ehre fie denn, und rufe fie mit? 
feſtem Vertrauen in allen deinen Nöthen an. 8 
Beſonders aber befleiße dich ihrem Beiſpiele? 
nachzufolgen; denn ohne dies wird all dein 


Vertrauen und Beten wenig helfen. 


Litanei 
zu allen Heiligen. 


Herr, erbarme dich unſer! 

Chriſte, erbarme dich unſer! 

Herr, erbarme dich unſer! 

Chriſte, höre uns! 

Chriſte, erhöre uns! 8 

Gott Vater vom Himmel, erbarme dich; 
unſer. 

Gott Sohn, Erlöſer der Welt, erbarme 

dich unſer. 3 

Gott Heiliger Geiſt, erbarme dich unſer. 5 

& 
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108 An der Mittwoche, 
3 FF 
Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, 
erbarme dich unſer. 
Heilige Maria, 
Heilige Gottes Gebärerin, 
Heilige Jungfrau aller Jungfrauen, 
Heiliger Michael, : 
Heiliger Gabriel, 
Heiliger Raphael, 
Alle heiligen Engel und Erzengel, bittet 
für uns! 
Alle heiligen Chöre der ſeligen Geiſter, 5 
bittet für uns! $ 
Heiliger Johannes der Täufer, bitt ꝛc. 
i 
i 
8 
5 
3 
5 
3 
5 
5 
5 
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2 

< 

5 

: 

Ka Joſeph, bitt für und. 

2 Alle heiligen Patriarchen und Propheten, 

bittet für uns. 

i Heiliger Petrus, 
Heiliger Paulus, 

5 Heiliger Andreas, 

3 Heiliger Jakobus, 

: Heiliger Johannes, 
Heiliger Thomas, 
Heiliger Jakobus, 
Heiliger Philippus, 
Heiliger Bartholomäus, 
Heiliger Matthäus, 
Heiliger Simon, 

5 Heiliger Thaddäus, 

5 Heiliger Mathias, 
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4 Heiliger Barnabas, bitt für uns. 
Heiliger Lukas, bitt für uns. 
Heiliger Markus, bitt für uns. 
Alle heiligen Apoſtel und Evangeliſten, 
bittet für uns! 
Alle heiligen Jünger des Herrn, bittet 
5 für uns. 
Alle heiligen unſchuldigen Kinder, bittet : 
für uns. 2 
Heiliger Stephanus, bitt für uns. s 
29 Heiliger Laurentius, bitt für uns. e 
s Heiliger Vincentius, bitt für uns. 2 
H. H. Fabian und Sebaſtian, bittet; 
5 für uns. 5 
55 H. Johann und Paul, bittet für uns. : 
H. H. Kosmas und Damian, bittet ꝛc. ;? 
5H. H. Gervas und Protas, bittet für; 
uns. 
ll. heilige Märtyrer, bittet für uns. : 
Heiliger Silveſter, i 
Heiliger Gregorius, 
Heiliger Ambroſtus, i 
Heiliger Auguſtinus, 
Heiliger Hieronymus, 5 
5 Heiliger Martinus, 5 
2 Heiliger Nikolaus, 5 
0 heiligen Biſchöfe und Beichtiger, . 
8 
9° 
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bittet für uns. 
Alle heiligen Kirchenlehrer, bittet für uns. 5 
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5 Heiliger Benedikus, bitt für uns. 

Heiliger Antonius, bitt für uns. 

Heiliger Bernardus, bitt für uns. 

Heiliger Dominikus, bitt für uns. 

Heiliger Franziskus, bitt für uns. 

Alle heiligen Prieſter und Leviten, bittet 
für uns. 

Alle heiligen Mönche und Einſiedler, 
bittet für uns. 

Heilige Maria Magdalena, 

Heilige Agatha, 

Heilige Luzia, 

Heilige Agnes, 

Heilige Zäzilia, 

Heilige Katharina, 

Heilige Anaſtaſta, 

Alle heiligen Jungfrauen und Witt⸗ 
frauen, bittet für uns. 

Alle lieben heiligen Auserwählten Got⸗ 
tes, bittet für uns. 

Sey uns gnädig, verſchone uns, o Herr! 

Sey uns gnädig, erhöre uns, o Herr! 

Von allem Uebel, erlöſe uns, o Herr! 

Von aller Sünde, erlöſe uns, o Herr! 

on Deinem Zorne, erlöſe uns, o Herr!; 

on dem gähen und unverſehenen Tode,; 

erlöſe uns, o Herr! 

zon den heimlichen Nachſtellungen des 

eufels, erlöſe uns, o Herr! 5 
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S e vum 

Vom Zorn, Haß und allem böfen 
Willen, 

Vom Geiſte der Unkeuſchheit, 

Vom Blitz und Ungewitter, 

Von dem ewigen Tode, 

Durch das Geheimniß Deiner heilig- 
ſten Menſchwerdung, 

Durch Deine Ankunft, 

Durch Deine Geburt, 

Durch Deine Taufe und heiliges 
Faſten, 

Durch Dein Kreuz und Leiden, 

Durch Deinen Tod und Begräbniß, 


: 
and Deine Auferſtehung, 
5 
3 
| 
2 
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en Deine wunderbare Himmel⸗ 

ahrt, 

Durch die Ankunft des Heil. Geiſtes, 
Am Tage des Gerichtes, 

5 Wir arme Sünder, 

Daß Du uns verſchoneſt, 

Daß Du uns die Sünden verzeiheſt, 

Daß Du uns zur wahren Buße be- 
kehren wolleſt, 

Daß Du Deine heilige Kirche regie- 
ren und erhalten wolleſt, | 
Daß Du den apoſtoliſchen oberſten 
Hirten und alle geiſtliche Stände 
in dem heiligen Glauben erhalten 
wolle, 
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Daß Du die Feinde der ae 

: Kirche erniedrigen wolleſt, 

Daß Du den chriſtlichen a) 

? Frieden und Einigfeit verleihen 

8 wolleſt, 

Daß Du Deinem chriſtlichen Volke 
Frieden und Einigkeit verleihen 
wolleſt, 

Daß Du unſere Herzen zu den himm⸗ 

5 liſchen Begierden erhebeſt, 

Daß Du alle unſere Gutthäter mit 
den ewigen Gütern belohneſt, 
Daß Du unſere Seelen, auch jene 
unſerer Brüder, Freunde und 
Wohlthäter von der ewigen Ber- 

dammniß erledigeſt, 

Daß Du die Früchte der Erde geben]; 

i und erhalten wolleſt, 

Daß Du allen abgeſtorbenen Chriſt⸗ 

gläubigen die ewige Ruhe verleihen 

5 wolleſt, 

i Du Sohn Gottes! 

3 

: 

5 

S 

3 

2 


nv 
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5 
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sun 54944 rang er: 


B 
8 
i 
3 
: 
O Du Lamm Gottes! das Du 17 
nimmſt die Sünden der Welt, ver 
ſchone uns, o Herr! 8 
O Du Lamm Gottes! das Du hinweg⸗ 2 
nimmſt die Sünden der Welt, erhöre; 
uns, o Herr! 5 

5 O Du Lamm Gottes! das Du hiuweg⸗S 
8 


FFF 


Zu allen Heiligen. 


eee 


nimmſt die Sünden der Welt, erbarme 
Dich unfer, o Herr! 
3 Chrifte, höre ung, 
Chriſte, erhöre ung, 
Herr, erbarme Dich unſer. 
5 Chriſte, erbarme Dich unſer. 
Herr erbarme Dich unſer. 


Gebet der Kirche. 


Wir bitten Dich, o Herr! Du 
wolleſt Deinen Gläubigen verlei- 
hen, daß fie in Vereinigung aller 
Heiligen ſich erfreuen, und durch 
deren beſtaͤndige Fuͤrbitte beſchuͤtzet 
werden moͤgen, durch Chriſtum un⸗ 
ſern Herrn. Amen. 


30 
5 
? 
; 
3 
3 
M Am Feſte eines heil. Apoſtels. 
| Allmaͤchtiger Gott! wir bitten 
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ö 
Dich, Du wolleſt uns Verleihen 
daß wir bei dieſem hochfeierlichen; 
Feſttage Deines heiligen Apoſtels 
N. in wahrer Andacht und allem 
Guten geſtaͤrkt werden, durch Chri⸗ 
ſtum unſern Herrn. Amen. } 
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eee N 8 
Am Feſte eines heil. Märtyrers. 
Verleihe uns, allmaͤchtiger Gott, 
daß u durch die Fuͤrbitte des hei⸗ 

ligen Maͤrtyrers N. deſſen Feſt wir 
er er: in der Liebe Deines 


heiligen Namens geſtaͤrkt werden, 
durch Chriſtum unſern Herrn. Amen. 


8 
8 
; 
| 
Ain Feſte eines heil. Beichtigers. i 
O Gott! Der Du uns jaͤhrlich; 
durch das Feſt Deines heiligen; 
Beichtigers N. erfreueſt, verleih; 
: 

8 

8 

; 

3 

8 

5 

8 

5 

8 

* 


nen heiligen Faͤſttag mit Andacht 
begehen, auch en heiligen Bei⸗ 
ſpiele nachfolgen, durch Chriſtum 
unſern Herrn. Amen. 


Am Feſte einer heil. Jungfrau. 


Erhoͤre uns, o Herr! daß wir 
durch die Fuͤrbitte Deiner heiligen 
5 Jungfrau N. deren Feſt wir heute 
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3 
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: 
ö uns gnaͤdig, daß gleich wie wir ſei⸗ 
i 
a 
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eee eee 
begehen, in wahrer Andacht und 
Gottesfurcht zunehmen, durch Chri⸗ 
ſtum unſern Herrn. Amen. 


Am Feſte einer heil. Bekennerin. 


Laß Dir, o Herr! unſer Gebet; 
gefallen, das wir Dir am Tage 
Deiner heiligen N. aufopfern, und 
gib, daß wir durch ihre Fuͤrbitte 
hier glauben, was ſte geglaubt hat,; 
und dort in der gluͤcklichen Ewigkeit; 
erlangen, was fie erlangt hat, durch 
Chriſtum unſern Herrn. Amen. 


Zum allerheiligſten Altars Sakramente. 


Nur die ſo wunderbare Liebe, welche uns 
Chriſtus in dieſem heiligen Sakramente er⸗ 
zeiget, begehret Er von uns zur ſchuldigen 
Gegenliebe, daß wir Ihn öfters und andäche 
tig empfangen, und in den Kirchen, wo die⸗ 
ſes heiligſte Sakrament zugegen iſt, auch zu⸗ 
weilen heimſuchen. Gehe dann zu Ihm, fo 2 
Koft du kannſt; bete Ihn dort in Demuth an, 3 
5 wie Ihn die Hirten und die drei Könige im 5 
VStalle zu Bethlehem anbeteten: höre ſeine 
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8 
3 
Am Donnerſtage. 
5 
5 
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116 Am Donnerſtage, 
Bummmmmnmn 
; göttliche Lehre an, wie vor Zeiten die Jünger 

und Apoſtel ſie angehört haben: beweine deine 
Sünden, und liebe Ihn innig, wie Magda⸗ 
lena Ihn geliebt: zeige Ihm die Wunden 
deiner armen Seele, damit Er fie heile, wie 
ſo viele tauſend Kranke, die Er in ſeinem 
zeitlichen Leben geſund gemacht hat. In 
dergleichen Andachtsübungen ſollſt du auf's 
wenigſte alle Donnerſtag in einer Kirche 
eine Viertelſtunde zubringen. Habe aber Sor⸗ 
ge, daß du vor ſeinem göttlichen Angeſicht 
allezeit in gebührender Ehrerbiethung und 
Eingezogenheit, mit wahrem Vertrauen und 
tiefſter Demuth erſcheineſt. 


Litanei 
zum allerheiligen Altars Sakrament. 


Herr, erbarme Dich unſer. 

Chriſte, erbarme Dich unſer. 

Herr, erbarme Dich unſer. 

Chriſte, höre uns, 

Chriſte, erhöre uns. 

Gott Vater vom Himmel, erbarme Dich 
unſer. 

Gott Sohn, Erlöſer der Welt, erbarm 
Dich unſer. 

Gott heiliger Geiſt, erbarme Dich unſer. 

Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, 

erbarme Dich unſer. 


2 
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Du Brod der Engel, erbarme dich unſer. 

Du lebendiges Brod, welkhes du vom 
Himmel gekommen biſt, 

Du Brod, welches alle Süßigkeit in 
ſich begreift, 

Du Brod, welches du für das Leben 
der Welt gegeben biſt, 

Du verborgener Gott und Heiland, 

Du Krone der Auserwählten, 

Du Frucht des Baumes des Lebens, 

Du Brunn der Gnaden, 

Du immerwährendes Opfer, 

Du unbeßecktes Lamm, 

Du Speiſe der Engel, 

Du Schatz der Gläubigen, 

Du Ergötzung der gottſeligen Ge, 
müther, 

a Gedächtniß der göttlichen Wun⸗ : 


er, 
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5 
Du Verſöhnung der Sünder, 5 
Du Band des Friedens und der Liebe, 8 
Du Troſt der Vetrübten, ; 

Du Speiſe der Hungrigen, 

Du Wegzehrung der Sterbenden, N 
Du Pfand der künftigen Herrlich⸗ 
keit, erbarme dich unfer, 
Sey uns gnädig, verſchone uns, o Jeſu! 
erlöſe uns, o Jeſu! ß 
7 


Sey uns gnädig, erhöre uns, o Jeſu! 
immun 
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Am Donnerſtage, 
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Sen uns gnädig, erlöſe und, o Jeſu 19 
5 Von dem unwüsdigen Geunſſe deineb 2 
heiligen Fleiſches und Blutez, 8 
Von Begierlichkeit des Fleiſcheů 3 
Von Begierlichkeit der Augen, 5 
Von der Hoffart des Lebens, 8; 
5 Von aller Gelegenheit zu fündigen, = 
Durch die Begierde, mit welcher du = 
die Oſtern in dieſer Speiſe mit dei⸗ =! 
nen Jüngern haſt halten wollen, \& 2 
Durch die tiefe Demuth mit welcher / 2 
du deinen Jüngern die Füße ger © 5 
waſchen haſt, . N 2 5 
Durch die inbrünſtige Liebe, mit wel⸗ =: 
5 cher du dieſes heilige Sakrament g 
&  eingefeht ball 

Durch dein heiliges Fleiſch und Blut, 

5 welches du uns in dieſem heiligen 
Sakramente hinterlaſſen haſt, 
Wir arme Sünder, wir bitten dich, 


5 erhöre uns. 5 

Daß du in uns den Glauben, die Ehrer⸗ 

5 bietung und Andacht gegen dieſes hoch⸗ 
würdige Sakrament mehren und er⸗ 

f halten wolleſt, wir bitten dich, erhöre 

uns. 5 

1 du uns von dem Tode der Sünde 
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zu dem ewigen Leben auferwecken wol⸗ 


leſt / wir bitten dich, erhöre uns. 
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5 „Daß du uns in deiner Gnade beſtäti⸗ 

gen wolleſt, 

Daß du uns in aller? Nachſtellung des 

2 böſen Feindes beſchützen wolleſt, 

Daß du unſer Gemüth mit der Gna⸗ 

? de deiner Heimſuchung erleuchten 

5 wolleſt, 

: Daß wir uns allezeit in Dir erluſti⸗ 

5 gen und erfreuen mögen, 

Daß du das Feuer deiner Liebe in 
nns anzünden wolleſt, 

Daß du mit dem Bande der ewigen 

Liebe uns vereinigen wolleſt, 

Daß du uns in der Stunde unſers 
Abſterbens mit dieſer himmliſchen 
Wegſpeiſe ſtärken und verſehen 
wollen, 

Daß du uns zum Nachtmahle des 

Lebens führen wolleſt, 

Du Sohn Gottes, 

O Du Lamm Gottes! das Du hinweg⸗ 
nimmſt die Sünden der Welt, ver⸗ 

ſchone uns, o Jeſu! 

O Du Lamm Gottes! das Du hinweg⸗ 
nimmſt die Sünden der Welt, erhöre 
uns, o Jeſu! 

5 Du Lamm Gottes! daß Du hinweg⸗ 
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nimmſt die Sünden der Welt, erbar⸗ 
me Dich unſer, o Jeſu! 
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eee eee eee 
Chriſte, höre uns. Chriſte, erhöre uns. 
Herr, erbarme dich unſer. 
Chriſte, erbarme dich unſer. 
Herr, erbarme dich unſer. 
Gebet der Kirche. 
f 
i 
7 
5 


O Gott! Der Du uns unter dem 
. Sakrament das Ge⸗ 
90 ächtniß Deines Leidens hinterlaſſen 
haſt; wir bitten Dich, verleih uns, 
die heiligen Geheimniſſe Deines 
Leibes und Blutes ſo zu verehren, 
i daß wir die Frucht Deiner Erloͤ⸗ 
s fung kraͤftig in uns empfinden, der 
Du mit dem Vater und dem Heili⸗ 
gen N gleicher Gott lebeſt und 
herrſcheſt in Ewigkeit. Amen. 


Gebet 


: vor dem hochwürdigſten Altars⸗ 
Sakrament. 


Suͤßer Jeſu und liebwuͤrdigſter; 
Heiland, Der Du aus Antrieb 5 
‚Deiner unermeſſenen Liebe hier in; f 

„Deinem hochheiligen Sakrament bei! 


zum allerheil, Altars Sakrament. 121 
Ne NN οο⏑οπ⏑ιππ⏑ιν . -N 2 
uns und mit uns wohnen willſt. 
Ich bete Dich an in tiefſter Demuth 
als meinen Gott und Herrn. Ich 
danke Dir fuͤr dieſe ſo wunderbare 
Liebe, und bitte Dich von Herzen 
um Verzeihung fuͤr alle Schmach 
und Unbild, durch welche Du in 
dieſem heiligen Sakramente von mir; 
und andern ſo oft biſt verunehret 
worden, und noch wirft verunehret; 
werden. O wie viele unandaͤchtige; 
und unwuͤrdige Kommunionen, was 
gottloſer Muthwille und ausgelaſſene; 
Frechheit wird noch taͤglich vor Dir; 
und wider Dich begangen! Ach!; 
Herr! vergiß dieſer unſerer vielfaͤl⸗; 
s tigen Miſſethaten, und fen allein; 
eingedenk Deiner großen Barmher⸗ £ 
digkeit. Laß Dir gefallen meine zwar; 
geringe, aber doch herzliche Begier⸗ 
de, mit welcher ich verlange, Dich; 
zu loben und zu preiſen in Ewigkeit. 
Amen. 
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Am Freitage, 
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Am Freitage 
Zum bittern Leiden und Sterben Chriſti. 


Es iſt nicht genug, daß du dich vor ſchwe⸗ 
ren Sünden hüteſt, durch welche die Schmer⸗ 
zen deines leidenden Heilandes wieder er⸗ 
neuert werden: du mußt auch ſein bitteres 
Leiden und Sterben, beſonders am Freitage, 
en verehren, durch Anhörung der 
heiligen Meſſe, durch ein andächtiges Gebet 
vor einem Kreuzifirbilde, durch öf tere Erin⸗ 
nerung ſeinet Schmerzen: und durch frei⸗ 
willige Leibeskaſteiung und große Geduld in 
deinem Kreuze und Leiden. Hiedurch kannſt 
du dem ſterbenden Heilande deine dankbare 
;egenliebe am beiten erweiſen, und der Ver⸗ 
1 ſeines bittern Todes theilhaftig wer⸗ 
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Litanei 


vom bittern Leiden und Sterben Jeſu 
Chriſti. 


err, erbarme Dich unſer! 
an erbarme Dich unſer! 


sh riſte⸗ höre uns 
a „erhöre uns 

ott Vater vom inet, erbarme dich; 
1 8 
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zum bittern Leiden und Sterben. 
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Gott Sohn, Erlöſer der Welt, erbar 
dich unſer. f 
Gott Heiliger Geiſt, x 


Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger! 


O Jeſu, der Du mit betrübten Her⸗ 
zen den Oelberg gegangen biſt, 
Jeſu, der Du mit Verdruß und Be⸗ 
trübniß überfallen, vor Angſt und 
Schrecken Blut geſchwitzet haſt, 
Jeſu, der Du um dreißig Silborkin⸗ 
ge verkauft, und von dem meinei⸗ 
digen Judas Deinen Feinden über⸗ 
liefert worden biſt, 
Jeſu, der Du wie ein Mörder gefan⸗ 
gen, hart gebunden, Deinen Fein⸗ 
den vorgeſtellt worden biſt, und 
einen ſchimpflichen Backenſtreich 
empfangen haſt, 
eſu, der Du fälſchlich angeklagt, 
von dem ganzen Rathe des Todes 
ſchuldig erklärt, mit größter Grau⸗ 
ſamkeit geſchlagen worden biſt, 
Jeſu, Deſſen ſchönes Angeſicht ſpöt⸗ 
tiſch verdeckt, mit Fäuſten, geſchla⸗ 
gen, und mit unflätigem Speichel 
verunreiniget worden biſt, 
Jeſu, der Du die ganze Nacht hindu 
von den muthwilligen Henkersknech 


i Gott, 
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unerhörte Marter ausgeſtanden haſt, 
erbarme dich unſer. 

Jeſu, der Du von einem Richter⸗ 
ſtuhle zum andern geführt, allerlei 
Schimpf und Spott gelitten haſt, 

Jeſu, der Du mit tungehenrem Ge⸗ 

ſchrei von den Juden zum Tode 
des Kreuzes begehrt worden biſt, 
Jeſu, der Du Deiner Kleider ent— 
blößt, wie ein ruchloſer Sklave 
mit Ruthen und mit Geiſeln zer⸗ 
hauen und zerfetzt worden biſt, 

Jeſu, der Du mit ſpitzigen Dör nern 
gekrönt; mit einem Purpurmantel 
umgeben, unmenſchlicher Weiſe ge- 15 


ſchlagen und verſpottet worden rbiſt, 

Jeſu, der Du zum ſchmählichen Tode: 
verdammt, das ſchwere Kreuz 
ſelbſt haſt tragen müßen, | 

Jeſu, der Du zum zweitenmale ent⸗ 
blößt, an Händen und Füssen an 
das Kreuz genagelt worden biſt, 

Jeſu, der Du in Deinem Durſt mit 
1 und Galle getränkt worden, 

iſt/ 

Jeſu, der Du nach einem n ſchmerzhaf⸗ 
ten und langwierigen 2 Todeskampfe 
Deine heilige Seele in die Hände 
Deines Vaters aufgegeben haſt, 
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som bittern Leiden und Sterben. 125 
FFF 
Sey uns gnädig, verſchone uns, o Jeſu! 
Sey uns gnädig, erhöre uns, o Jeſu! 
Sey uns gnädig, erlöſe uns, o Jeſu! 
Von allem Uebel, 

Von aller Sünder, 
Durch Deine Angſt und Vetrübniß, 
Durch Deine Gefangenſchaft und 
i Deine Verlaſſung, 
Durch Deine Peinen und Schmerzen, 
Durch die unbegreifliche Traurigkeit 
Deiner Seele, 
Durch die unzählbaren Schimpfe und 
Verſpottungen, 
Durch die vielfältigen Thränen und 
$ Seufzer Deines betrübten Herzens, 
i 
3 
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Durch das heilige Blut, das aus 
Deinen Wunden gefioſſen iſt, 
Durch Deinen bittern Tod, 

Am Tage des Gerichtes, a 
Wir arme Sünder, Wir bitten Dich, 
erhöre uns! g 
Daß wir in Traurigkeit, Angſt und Nö⸗ 

then nicht verzagen, wir bitten Dich, 
erhöre uns! i 
Daß wir alle Widerwärtigkeiten von 
Deiner Hand mit Dank annehmen, 
wir bitten Dich, erhöre uns. 
Daß Du uns zu wahren und beſtändigen 
Liebhabern Deines heiligen Kreuzes 
8 
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F 
macheſt, wir bitten Dich, erhöre und. 
Daß wir durch die Kraft des Kreuzes 
die Welt, wie das Fleiſch, und den 
Teufel überwinden mögen, 

Daß Du uns verleiheſt unſer Kreuz 
täglich auf uns zu nehmen, und 
u gern nachzutragen, 

Daß Du uns in unſern Todesnöthen 
durch Dein heiliges Kreuz be 
ſchützen wolleſt, 

2 Daß Du uns zur Seligkeit durch die \ 

Kraft Deines heiligen L zeidens füh⸗ = 

ren wolleſt, 

O Du Lamm Gottes! das du hinweg⸗ 

5 nimmſt die Sünden der Welt, ver⸗ 

ſchone uns, o Herr! 

0 Du Lamm Gottes! das du hinweg⸗ 

5 nimmſt die Sünden der Welt, erhöre 

uns, o Herr! 

nr Du Lamm Gottes! das du hinweg⸗ 

5 

5 

R 
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nimmſt die Sünden der Welt, erbarme 
Dich unſer, o Herr! 
0 ſte, höre uns. Chriſte, erhöre uns. 
ur, erbarme Dich unſer. 
Pater unſer ic. Gegrüßt ſeyſt ic. 


Gebet der Kirche. 
Allmaͤchtiger, ewiger Gott, Der 
5 Du Deinen eingebornen Sohn, d 
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zum bittern Leiden und Sterben. 727 
FCC 
b menſchlichen Geſchlechte zum Bei-? 
$ ſpiele wahrer Demuth, unſer Fleiſch 
5 1 und den Tod des Kreuzes 
hat aſt ausfehen laſſen, verleih uns 
! anadig, daß wir feiner Geduld wirk⸗ 
lich nachkommen, und feiner Aufer⸗ 
ſtehung Mitgenoſſen ſeyn mögen, 
i durch denſelben unſern Herrn Jeſum 
8 5 ſtum. Amen. 

s 


Ein anderes Gebet. 


O unbeſtecktes Lamm u 
und unſchuldiges Opfer, welches 1 55 
die Suͤnden der Welt hinwegnimmſt, 
verzeihe mir alle meine Miſſethaten,; 
und laß Dein heiliges Blut und; 
Deinen e Tod an mir 
nicht verloren ſeyn. Durch 1 
betrübte Verlaſſung und bittere 
desangſt ſtaͤrke mich in aller meiner 
Widerwaͤrtigkeit; durch die Schmach 
und Unbild, welche Du von Deinen 
falſch 5 nige erlitten haſt, lehre 
z mich das böſe Nachreden der ehren: 
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128 Am Samſtage, 


P nun 


ruͤhriſchen Weltkinder mit Sanft⸗ 
mich ertragen; durch die ſchmerzliche; 


: Geißlung und doͤrnerne Krone, verleih 
0 Geduld in meinen Schmerzen; 
durch das ſchmahliche? Todesurtheil, 


5 
i 
8 
8 
; 
1 über Dich ergangen, 1 
mir Gnade, die eitle Ehre zu verach⸗ ; 

s ten; durch die ſchwere Laſt Deines; 
i Kreuzes hilf mir mein Kreuz Dir; 
auch willig nachtragen, und dure 0; 
zelnen heiligen Tod laß mich Die 
allein leben, D Dich von Herzen nen 
M 

| 


10 Dir in allem gefallen. Amen. 
Am Samstage. 


Maria iſt die Mutter des Allerhöchſten und 
die Königin aller Heiligen, welcher Gott nach 
Chriſto die größte Gewalt über Himmel und 
s Erde gegeben hat. Sie iſt eine gutherzige 
Mutter der armen Menſchen, beſonders der- 
jenigen; die ſich ihrem Dienſte ergeben, deß⸗ 

Eh ſie auch billig von allen Heiligen hier 


5 
3 
8 
M Zur Mutter Gottes. 
3 


auf Erden mit großer Andacht 1 wor⸗ 
den iſt. Laſſe auch du dir eine ſolche Andacht 2 
höchſt empfohlen ſeyn, denn He iſt, wie der 5 
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zur Mutter Gottes. 129 
CCC 
3 heilige Bernard ſagt, ein Keunzeichen der 
Gnadenwahl. Die breite Andacht aber beſteht 
darin, daß du ein tugendſames Leben führeſt, 
und dich beſonders befleißeſt in Reinigkeit des 
Leibes und der Seele, in Demuth und chriſt⸗ 
licher Geduld, ihrem heiligen Beiſpiele nach⸗ 
zufolgen. ; 

Heilige ihre Feſttage durch Empfangung 
der heiligen Sakramente, halte ihre Bilde 
in Ehren, bete oft ihre Tagzeiten oder ihre 
Litanei und Noſenkranz mit gebührender 
Andacht und mit kindlichem Vertrauen, rufe 
fe an in aller Noth, und beffeiße dich be⸗ 
ſonders, ihre mächtige Fürbitte für deine 
Sterbſtunde zu erhalten. 


Litanei 
von der ſeligſten Jungfrau Marxig. 
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8 

8 

Herr, erbarme dich unſer! 

5 ehrifie, erbarme dich unſer! 

3 erbarme dich unſer! 

Chriſte, höre uns! 

| Chriſte, erhöre uns! 

Gott Vater vom Himmel, erbarme dich 

unſer. 

i Gott Sohn, Erlöſer der Welt, erbarme 
dich unſer. 

i Gott Heiliger Geiſt, erbarme dich unfer, : 

Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott,; 

erbarme dich unfer. 0 
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150 Am Samſtage, 
VS FFC 
Heilige Maria, bitt für uns. 
Heilige Gottes Gebärerin, 
Heilige Jungfrau aller Jungfrauen J 
Mutter Chriſti, 
Mutter der göttlichen Gnade, | 
Du reineſte Mutter, 
Du keuſcheſte Mutter, 
Du ungeſwächte Mutter, 
80 unbefleckte Mutter, 
Du wunderbarliche Mutter, 
f Du Mutter des Erſchaffers, 


Du Mutter des Erlöſers, 
Du allerweiſeſte Jungfrau, 
Du ehrwürdige Jungfrau, 
Du lobwürdige Jungfrau, 
Du mächtige Jungfrau, 
Du gütige Jungfrau, 
Du getreue Jungfrau, 
Du Spiegel der Gerechtigkeit, 
Du Sitz der Weisheit, 
Du Urfache unſers Heiles, 
Du geiſtliches Gefäß, 
Du ehrwürdiges Gefäß, 
Du vortreffliches Gefäß der Andacht, 
Du geiſtliche Roſe, | 
Du Thurn Davids, | 
Du elfenbeinerner Thurn, 52 
5 
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Du goldenes Haus, get 
Du Arche des Bundes, bitt für uns. 
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zur Mutter Gottes. 131 
DD e rere 
Du Himmelspforte, bitt für uns. 
Du Morgenſtern, 

Du Heil der Kranken, 


san 
& 
e 
| Du Zuflucht der Sünder, 
Dr Tröſterin der Betrübten, 
Du Helferin der Chriſten, 
Du Königin der Engel, 
Du Königin der Patriarchen, 
Du Königin der Propheten, 
Du Königin der Apoſtel, 
Du Königin der Martyrer, 
Du Königin der Beichtiger, 
f Du Königin der Jungfrauen, 
Du Königin aller Heiligen, 
Du Königin des heiligen Roſen⸗ 
kranzes, 
Du Mutter und Zierde des heil. 
0 Sapaliers 
O Du Lamm Gottes, das Du hinweg⸗ 
3» nimmſt die Sünden der Welt, verſcho⸗ 
ne uns, o Herr! 
O Du Lamm Gottes! das Du hinweg⸗ 
nimmſt die Sünden der Welt, erhöre 
und, 05 Herr! 
0 Du Lamm Gottes, daß Du hinweg 
nimmſt die Sünden der Welt, erbarme 
Dich unſer, o Herr! 
Chriſte, höre uns. 
$ Chriſte, erhöre uns. 
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152 Am Samflage, 
E sum > 
& Herr, erbarme dich unſer. 2 
: Shräfte, erbarme dich unſer. 3 
Herr, erbarme dich unſer. 5 
Vater unſer ꝛe. Gegrüßt ſeyſt ꝛc. 2 
3 
8 
2 


Gebet der Kirche. 


reer 


Barmherziger Gott! verleihe Huͤl⸗ s 
fe unſerer Schwachheit, damit wir; 
nach Anrufung der heiligen Gottes-; 
Gebaͤrerinn, auf ihre Fuͤrbitte 11 
z unſern Suͤnden aufſtehen, durch 
Chriſtum unſern Herrn. Amen. 5 

v. Vitt für uns, o feligfter Joseph! : 

W. Auf daß wir der Verheißungen; 
Chriſti würdig werden. 2 

= 
2 


Wir bitten Dich, o Herr! daß 
uns durch die Verdienſte des Braͤu⸗ 
tigams Deiner heiligen Gebaͤrerin 
geholfen werde, damit uns durch; 
feine Fuͤrbitte gegeben werde, was 5 
unſer Vermoͤgen nicht erlangen kann; s 
der Du lebeſt und regiereſt in alle; 
Ewigkeit. Amen. N 
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zur Mutter Gottes. 133 


P 


Ein anderes Gebet. 


eee 
ö 
O allerſeligſte Jungfrau! billig; 
verehren dich alle heilige und aus-? 
s erwahlte Freunde Gottes als die; 
: Mutter des Allerhoͤchſten! mit ihnen; 
s erweife ich dir auch meine Ehrer⸗ 
biethung, und bitte dich durch deine; 
: Parmherzigteit, du wolleſt mir dei⸗! 
ne Fuͤrbitte nicht verſagen. Du biſt, 
0 mildreichſte Jungfrau! allezeit 
meine große Hoffnung nach Chriſto 
geweſen; du haft mich als eine guͤ⸗ 
tige Mutter bewahret, und durch 
deine Fuͤrbitte habe ich von Gott 
ſchon ſo viele Gnaden empfangen. 
Laß dir dann mein kindliches Ver⸗ 
trauen wieder gefallen, und erhalte 
mir bei Jeſu deinem geliebten Soh⸗ 
ne, meinem Herrn, einen lebhaften; 
Glauben, eine feſte Hoffnung, eine 
inbruͤnſtige Liebe. Erlange mir die 
Gnade, dir in Reinigkeit des Leibes; 
z und der Seele, in Demuth des 
R O 
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131 Am Samſtage, zur Mutter Gottes. 
C ERROR... | 
Herzens, in unuͤberwindlicher Ge: 
duld und allen Tugenden, waͤhrend 
meinem Leben ſo nachzufolgen, d daß; | 
ich in meiner Sterbſtunde deines; 
Beiſtandes theilhaftig werde. Amen.! | 


Kräftiges Gebetlein 
wider unkeuſche Anfechtungen. 


Durch deine heilige Fungfrauſchaft 
und unbefleckte Empfaͤngniß reinige,; 
o reineſte Jungfrau! mein Herz und 
mein Fleiſch, im Namen Gottes f 
des Vaters, des F Sohnes und des 
Heiligen f Geiſtes. Amen. 


NLD 


erer 
rere 5 


| 


455 


d EDELRUETERTEENEN EN eee 


Verſchiedene Andachten. 


f 

8 f a 
2 Litanei 
f von dem ſüßen Namen Jeſu. 
5 

5 


err, erbarme Dich unſer! 

hriſte, erbarme Dich unſer! 
err, erbarme Dich unſer! 

Chriſte, höre uns. Chriſte, erhöre uns! 

Gott Vater vom Himmel, 

Gott Sohn, Erlöſer der Welt, 

Gott Heiliger Geiſt, 

Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger 

1 

Jeſu, Du Sohn des lebendigen Gottes 

Jeſu, Du Gain Davids, 

3 Feſu, Du Sohn der Jungfrau Maria, 
9 Du allerheiligſter Selm. „ 
Du allmächtiger Jeſu, 
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: du allervollkommenſter Jeſu, 

u allerſtärkeſter Jeſu, 

I allergl ewe e Jeſu, 

u gütigſter Jeſu, 

u allerliebſter Jeſu 

u ſüßeſter Jeſu, 

u wunderbarlichſter Jeſu, 
Du holdſeligſter Jeſu, 

8 Du ehrwürdigſter Jeſu, 
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156 Litanei vom Namen Jeſu. 
NE mann venmammmnmmmND 
a „Du Heiland der Welt, 

Jeſu, Du Mittler zwiſchen Gott und 
den Menſchen, I, 
; se Du guter Hirt, | 
Jeſu, Du unſere Zuflucht, 
Du and digſter 3 ef, 
m auserwählte er Jeſu, 
u ſanftmüthigſter J eſu/ 
u liebvollſter Jeu 
fü, Du getreueſter Liebhaber, 
efu, Du wahrer Licht, 
ſu, Du ewige Weisheit, 
ſu, Du unendli che Gütigkeit, 
ſu, Du Eiferer der Seelen, 
ſu, Du köſtliches Kleinod, 
fü, Du Spiegel der Vollkommen S 
heit 7 
ſu, Du Vorbild der Tugend, 
ſu, Du Vater der Armen, 
ef, Du Troſt der Vekrübten 
ſu, Du Freude der Engel, 
ein, Du König der Patriarchen, 
ſu, Du erleuchter der Propheten, 
ſu, Du a ſter der Apoſtel, 
ſu, Du Lehrer der Evangeliſten 
eſu, Du Stärke der Me artyrer, 
Set, Du Licht der Beichtiger, N 
Jeſu, Du Bräutigam der Jung⸗ ö 
5 frauen, & 
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Litanei vom Namen Jeſu. 137 
„„ wm 
i Jeſu 3 Du Krone aller Heiligen, erbar⸗ 

me dich unſer. 
Sey uns gnädig, verſchone uns, o Jeſu! 
Sey uns gnädig, erhöre uns, o Jeſu! 
Bon allem Uebel, 

Von aller Gefahr, ö 
Von Deinem Zorne, 
; Von den heimlichen Nachſtellung des 
$ Teufels, 
2 a Ber, Hunger und Krieg, 
3 V n Uebertretung Deiner Gebote, 


Von dem Anlaufe aller Uebeln, <= 
Durch Deine Meuſchwerdung, = 
Durch Deine Ankunft, u 
Durch Deine Geburt, = 
Durch Deine Mühe und Arbeit, 95 


Durch Dein heiliges Faſten, 

Durch Deine Schmerzen, 

Durch Deine Geißlung, 

Durch Deinen Tod, 

Durch Deine Auferſtehung, 

Durch Deine Himmelfahrt, 

Durch Deine Freude, 

Durch Deine große Herrlichkeit, 

Durch die aller 1 Jungfrau, 
Deine Mutte a 
die Fürbit te Deiner Heiligen, 

ſe nr o Jeſu! 

Du Lamm Gottes! das Du hinweg. 
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nimmſt die Sünden der Welt, ver⸗ 
fchone uns, o Jeſu! 

O Du Lamm Gottes! das Du hinweg⸗ 
nimmſt die Sünden der Welt, erhöre; 
uns, o Jeſu! 

O Du Lamm Gottes! das Du hinweg⸗ 
nimmſt die Sünden der Welt, erbar⸗ 
me Dich unſer⸗ o Jeſu! 

Jeſu höre uns! Jeſu, erhöre uns 
Vater unſer ꝛc. Gegrüßt ſeyſt 10. 


Gebet. 


f 

2 

2 

8 

3 

5 

s : 
: 
£ Ser Jeſu Chriſte! Du haft: 
0 a Begehret, und ihr werdet 
s erhalten; ſuchet, und ihr werdet 
finden; klopfet an, und man wird; 
30 euch aufthun: gib unſerem Begehren; 
eine ſuͤße Anmuthung, und ein hef⸗ : 
tiges Verlangen Deiner goͤttlichen 
Liebe; damit wir aus gane Her⸗ 
zen, mit Mund und That Dich; 
lieben, und niemals Dich zu loben; 
aufhbren, der Du lebeſt 15 herr⸗ 

ſcheſt in Einigkeit des Heiligen 

Geiſtes, Gott von Ewigkeit zu 

Ewigkeit. Amen. 4 
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Zum heiligen Namenspatron. 


Begehre jährlich mit möglichſter Andacht 
das Feſt deines heiligen Patrons. Bereite 
dich dazu den Abend zuvor durch etliche gute 
Werke, beſonders durch die heilige Beicht. 
Den andern Morgen höre die heilige Melle, 
und opfere Gott dem Herrn deine heilige 
Kommunion zur Dankſagung für alle jene 
Gnaden auf, die Er deinem heiligen Patro⸗ 
ne mitgetheilt hat. 5 


Gebet. 


O glorwuͤrdiger, heiliger N. def: 
fen Obſorge mich Gott. der Herr 
anbefohlen hat, da er mich zu ſeinem 
Kinde in der heiligen Taufe ange⸗ 
nommen, wo mir dein heiliger Name 
gegehen worden: erhalte mir durch; 
deine Fuͤrbitte, daß ich chriſtlich; 

lebe, die in der heiligen Taufe em⸗ 
e und durch meine Suͤnden 
s verlorne Gnade wieder erlange, und 
8 
i 


e 


deinem heiligen Beiſpiele ſteißig nach⸗ 
folge. Schuͤtze mich in dieſem gefaͤhr⸗ 
liche Leben, und verlaß mich nicht 
sin der Stunde meines Todes. Amen. 
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Vorbereitung Zum Tode, 


— — 


An dieſem letzten und erſchrecklichen Au⸗ 
genblicke hangt deine ganze Ewigkeit: Was 
du da verſäumeſt, kannſt du nimmer ver⸗ 
beſſern. Wie ſoll dir aber dieſes Werk wohl 
von ſtatten gehen, wenn du dich zuvor nicht 
dazu bereitet haft? So thue es dann es iſt 
der Mühe wohl werth, und alte folgende 
Stücke: 

Nimm alle Monate einen Tag, an welchen 
du, fo viel es ſeyn kann, alle andere Ge⸗ 5 
ſchäfte bei Seite legeſt, und dieſe Betrachtung 
anſtellſt. Sobald du erwacheſt, bilde dir ein, 
Gott rede dich an mit jenen Worten des 
Propheten zu dem Könige Ezechias: „Mache 


ji 
5 
ein ſeliges Ende zu erlangen. 
5 
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Ordnung über dein Haus, denn du mußt 
ſterben. „ Nach verrichtetem Morgengebete 
gehe in eine Kirche, oder knie wenigſtens vor 


2 
i 
einem Kruzifixbilde nieder, und bitte Gott 5 
3 um Gnade, das vorhabende Werk mit Andacht 5 
und Nutzen zu verrichten. Alsdann lies be⸗ 5 
3 
2 
5 
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dachtſam, und betrachte mit Aufmerkſamkeit 
was hier folgt: 

Nun bin ich noch am Leben: es wird 
aber bald um mich geſchehen ſeyn. Ich 
muß auch ſterben, wie viele Andere, die 5 
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8 N N r eee 

ich gekannt, und mit welchen ich gelebt 
habe. Was werde ich alsdann von allen 

Gütern, Ehren und Freuden dieſer Welt 

denken? Bin ich wirklich bereit vor Gott 

zu erſcheinen? Wie ſteht es mit meinem; 

Gew fen? Iſt es mit keiner ſchweren; 
Sünde beladen? Liegt nichts in meinem 

Herzen verborgen, das mich nation. 

könnte? Keine verbotene Liebe, oder? 

heimliche Feindſeligkeit? Sind meine; 

Hände rein von fremdem Gute? J En 

5 

i 

8 

f 

5 


W 


Zeitliches alſo eingerichtet, daß ich wei⸗ 
ter für nicht zu ſorgen hätte, wenn ich 
ſterben ſollte? 


Gib dir ſelbſt Antwort auf dieſe Fragen? 
und ſieh, wie du verbeſſern könneſt, was von 
2 dir in einem oder andern gefehlt worden iſt. 
1 Beichte auch an d dieſem Tage und kommuni⸗ 
zire, als wäre es für dich das letztemal. 
Nachmittags gehe in eine Kirche, und bitte 
die allerheiligſte Dreifaltigkeit, daß ſie dir 
wirklich geben, und in dir erhalten wolle, 
5 alles, was zu einem ſeligen Tode vonnöthen 
iſt: einen feſten Glauben, eine große Hoff⸗ 
nung, eine vollkommene Liebe und einen gu⸗ 
sen Willen, den Tod von der Hand Gottes; 
nach ſeinem Belieben anzunehmen. Bitte; 
auch Jeſum Chriſtum, daß Er dich durch; 
ſeinen Tod wolle lehren ſelig ſterben. Rufe 5 
5 Mariam deine liebſte Mutter und mächtige 3 
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Fürbitterin an, daß ſie dir alsdann beiſtehe, 
g wie auch alle heiligen Engel und Auserwähl⸗ 
8 te Gottes, inſonderheit den heiligen Erzen⸗ 
2 gen Michael, den heiligen Joſeph, deine 
heiligen Patronen und Schutzengel. 
Dieſes alles kannſt du auch zu Hauſe ver⸗ 
8 richten, wenn du in eine Kirche zu kommen; 
2 verhindert biſt. Vor allem aber betrachte, was 
3 dich wirklich unfähig machen würde, ein fe- 
2 figes Ende zu nehmen, und ob du dieſen 
5 Monat dich recht befliffen haſt, das Haupt⸗ 
b laſter, dem du fo ſehr zugeeignet biſt, zu 
dämpfen, und völlig von dir abzulegen. Zei⸗ 
ge auch deinem Beichtvater an, wie du dich 
darin verhalten haſt, und begehre darüber 
3 feinen Rath. 
Nach deinem Abendgebete, und ehe du dich 
: zur Ruhe begibſt, bilde dir ein, dein Schlaf- 
E 
8 


L 


gemach fey dein Grab, und bete mit allem 
möglichen Eifer und recht ernſtlichen Mei⸗ 
nung dieſes folgende Gebet: 


Gebet. 

Ich falle Dir zu Fuͤſſen, o heili⸗ 
ger Gott, und halte bei Dir an um 
die Gnade; nach welcher ich keine; 
groͤßere von Dir zu begehren habe, 
daß ich doch das Leben, welches 
ich ſo uͤbel angewendet, auf's we⸗ 

e wohl und chriſtlich endigen 
z moͤge. Verzeihe mir alles Boͤſe, das 


eee eee 


NUN C i eee 


Vorbereitung zum Tode. 145 
F eee 
dich begangen, und laß Dir das wer? 
ee Gute gefallen, das ich mit; 
; Deiner Gnade gethan habe. Vergib 
mir meine Sünden, die ich N 
au bereue, darum allein, weil ich 
Dich von Herzen liebe. Verzeih mir, 
wie ich auch denen verzeihe, die mich 
jemals beleidiget haben. 


N N 


* 


Ich glaube alles, was Du, 
mein Gott! Deiner Kirche geoffen⸗ 
; bare haft. Ich hoffe auf Dich, auf;! 
; Dein goͤttliches Verheiſſen und die; 
unendlichen Verdienſte Jeſu Chriſti. 
Ich liebe Dich von Grund meines; 
Herzens, und aus allen Kraͤften 
meiner Seele. Ich bete Dich an in! 
demuͤthigſter Ehrerbiethigkeit, und 
danke Dir fuͤr alle Gnaden, die Du 
mir ſeit meinem Daſeyn mitgetheilt; 
haſt, inſonderheit fuͤr dieſe, welche 
Du 11 wirklich verleiheſt, mich 
zum Tode zu bereiten. Ich unter: 
werfe mich willig dem Urtheile des 
„Todes, als einer wehiberdien 
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5 Strafe für meine Sünden, um Div; 


9 Herr des Lebens, meinen ſchuldi⸗ 


fe 


8 


1 Gehorſam zu erzeigen. 

O Gott! o großer Gott! oheiliger 

Gott! ſchone meiner, ſey mir harm⸗ 

i herzig, vergib mir alle meine Suͤnden 
und Miſſethaten. O Herr Jeſe! in 

; Deine Sande empfehle ich meinen 

; Geiſt. O liebſter Jeſu! ſey mein 


Heiland und Erloͤſer fetzt, und in der 
Stunde meines Hinſcheidens. Amen. 
f Heilige Maria, Mutter der 
Barmherzigkeit! laß mich in meinem 
letzten Ende deiner muͤtterlichen 
N theilhaftig werden. 
Heiliger Joſeph, du Naͤhrvater Jeſu 
f und Gemahl Mariaͤ! heiliger Schutz⸗ 
dengel! ihr meine heiligen Patronen! 
s (amt allen auserwählten Engeln 
und Freunden Gottes! ſtehet mir 
bei in meinem letzten Ende. Amen. 
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Dieſer Vorbereitung zum Tode ſollen ſich 


8 
2 2 
5 beſonders alle Kranken bedienen, und man; 


s kann fe auch den Sterbenden vorleſen. 
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Krankengebete. 


Gebet, 
die vorige Geſundheit zu erhalten. 
Aus den Wente N heil. Auguſtins 


Hoͤre mich, o Gott! ſieh, dein 
Geſchoͤpf leidet Gefahr, meine Le⸗ 
benskraͤfte verſchwinden, Dein Werk 
will in fein altes Nichts zuruͤckſin⸗ 
ken. Du bildeteſt mich, Deine Haͤnde 
ſchufen mich, ſie gaben mir das 
Daſeyn, die fuͤr mich an das Kreuz 
genagelt wurden. Verlaß Dein Werk 
nicht, o Herr! Sieh die Wunden 
Deiner Haͤnde an, in welchen Du 
meinen Namen auf gezeichnet haſt: 
lies die cht und heile mich. 

Es iſt Dein Geſchoͤpf, das zu 
Dir fu: mein Erſchaffer erhal 
te mich. Es iſt Dein Werk, das 
zu Dir rufet: der Dinge Leben 
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belebe mich. Es iſt Dein Ebenb, 
daß fi ſich zu Dir wendet, der Ding 
ſrheber ſtaͤrke mich. Verſchone mich 
0 Herr! denn meine Lebenstage ge⸗ 
hen zu Ende. 
Was iſt aber der Menſch, daß 
er Gott fenen zrheber anreden da 5 
Verzeihe mir, o Herr! daß ich mich; 
s zu thun unterſtehe. Verſchone 
Deinen Diener, der ch erkuͤhnet, 
dem Allerhöch ten zu ſprechen. 
Noth if gränzenlos. Der 
merz bargen mich um Huͤlfe; 
a iR me i 
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ich zum 2 Arzte; al 5 eileè 
um Lichte: als Sterbender ſei x 
nach dem Leben. Du Pi de 
rzt, das Licht, das Leben. } Jeſu vo 
0 ! ae Dich meiner. 2 
Grund aller Barmherzigkeit! hör 
as Geb et des Kranken. Du vorn 
bereilendes Licht, erwarte den Bli 
El eiche ihm die Hand, daß 
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nei 
5 d Di ir er und in 1 Di 


en a mich Arm 
gen. 


Gebet in heftigen Schmerzen. 


Dein Wille RR o mein lieb⸗ 
eichſter Vater! wenn Du willſt, 
aß ich leiden ſoll, ſo ſey mein Leiden 
ebenedeiet! um das allein bitte ich 
Dich, Du wolleſt mir eine große 
Geduld verleihen. 

Ach! wie viele groͤßere Peinen 
habe ich verdient durch meine vielfaͤl⸗ 
tigen wien Du aber, o mei 
Gott! wil mich hier wie ein güͤti⸗ 
ger Vater Le, daß Du mei⸗ 
zner in der andern Welt, fenſeits 
ee Grabe verſchoneſt. 
0 
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Himml tſcher Vater, ſieh meine 
Qual und Pein an, Dir zum ewigen 
Lobe will ih fe ausfehen; ich ver: : 


2 


5 8 

BR 25 
seinige ſſe mit den Schmerzen Deines 
RER c eee 
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BEE 


N 

Sohnes, und alſo vereiniget nimm 

& an zur Auslöfchung meiner Sun- 
en. 

Wenn die Ungeduld uͤberhand 
nimmt, ſo ſteh meine Schwachheit 
: an, und bedenke, daß Du mich aus 

Letten gemacht haſt. 

: Herr! ich bin in Deinen Händen | 
und in Deiner Gewalt, mache mit; 
mir, was Du willſt; wenn ich nur 
am Tage, das Gerichtes von dir 
Gnade und Barmherzigkeit erlange. 

Ich weiß, o mein Gott! daß alle; 
Pein und Schmerzen dieſer Welt fuͤr f 

nichts zu ſchaͤtzen find, in Vergleich— 
s ung der unausſprechlichen Freuden; 
Ergoͤtzlichkeiten, die Du denen zu— 
3 bereitet und beſtimmt haft, welche; 
5 lieben. 

8 
5 
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: 
Ergebung in den Willen Gottes. f 
Mein Herz iſt bereit, o Gott!; 

5 


mein Herz iſt bereit zu leben und 
§ zu ſterben nach Deinem gottlichen 
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SGN 
Wohlgefallen. Von Deiner vaͤterli⸗ 
Hen Hand nehme ich alles an, was 
; Du mir heimſchickeſt. Ich bekenne, 

o Herr! daß die Krankheit eben ſo⸗ 
nn Deine Gabe iſt, als die Ge⸗ 
ſundheit. Schaffe mit mir, o Gott! 
wie es dir gefaͤllig iſt; dein eigen 
bin ich mit Leid und Seele. Du 
haſt mich nach deinem Ebenbilde 
erſchaffen, und auf dieſe Welt ge⸗ 
ſandt; du haſt auch Macht, wie; 
und wann es dir beliebt, mich an 


. . 


s dieſem Leben abzufordern. Ich bin 
nicht gekommen, auf dieſer Erde zu; 
1 ſondern um nach erfuͤlltem 5 
Maaße der Tage und Jahre, die 
du mir beſtimmt haſt, vor deinem 
Angeſichte zu erſcheinen, und den 
Lohn meiner Werke zu empfangen. 
Mein Herz iſt bereit, o Gott! ob⸗ 
wohl die Natur ſich entſetzet, und 
den Tod gern laͤnger aufſchieben 
mochte, fo muß ich doch bekennen, 
daß keine beſſere Zeit zu ſterben von z 
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8 
wir könnte erwaͤhlt werden, als die 
du ſelbſt mir gaser haſt. Wenn ich 
ſchon kuͤnftig ein heiliges Leben ur 
ren wuͤrde, du re rordnet hättet, 
daß ich jetzt ſterben ſoll; ſo wil ich 
lieber nach deinem göttlichen Willen 
jetzt ſterben, als laͤnger leben; denn 
fes iſt doch beſſer, daß ich deinen 
i heiligen Willen erfuͤlle, als den 
; meinigen. Mein Herz iſt bereit, o; 
f Gott! ich werfe mich in Deine vaͤter⸗ 
: 


ANAND VWVUVVUVVVVVVWVEYVUNV * 


r ———— ern 


lichen Arme und in den Schooß dei⸗ 
ner goͤttlichen Vorſehung und Wohl⸗ 
gefaͤlliger Anordnung; hierin ji 
ich im Frieden ruhen und fpreche 
e nicht mein, ſondern dein 
ille geſchehe! 


5 

5 N 

8 

5 

5 Begierde der Seele nach Gott und dem 
5 himmliſchen Leben. 
8 
i 
5 
3 
8 


Aus dem Selbſtgeſpräche des Heiligen Au- 2 
guſtins Kap. 55. 

Wie der Hirſch nach der Waſſer⸗ 

§ quelle verlangt, fo verlangt, 9 Gotti 
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77 ee 
meine Seele nach dir. Wann werde? 
ich kommen und n Ange⸗ 
ſichte erſcheinen? O du Brunn des 
Lebens! wann werde ich kommen 
und von den Waͤſſern deiner Suͤßig⸗ 
keit verkoſten? Wann en ich 
deiner Kraft genießen, und meinen; 
Darf löſchen? Mich ba ſtet nach; 
dir, du Brunn des Lebens! erſat⸗ 
tige mich, ach! wann wird der Tag 
kommen, der Tag der Freude 11 d 
des Frohlockens, an dem ich hören 
werde: Geh ein in die Freude des 
Herrn? O ſchoͤner herrlicher Tag, 
der keinem Untergange unterworfen 
iſt, den der Herr gemacht hat; O 
Freude, welche das ewige Frohlocken 
in ſich begreift; o Freude ohne Trau⸗ 
rigke it; o Freude, außer der keine 
wann werde ich zu dir eingehen? 
280 as ſollte mich auf Erden aufhal⸗ 
ken 3 ie 5 als Kreuz und Lei⸗ 
. als Mühe und Arheit, als 
9 Füre 91 1 un 5 Angſt 5 zu inden i Wie 
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FFP NN 
lange wird denn dieſe muͤheſelige? 
Wanderſchaft noch waͤhren? Ach,; 
wann werden meine Schmerzen und!? 
mein Seufzen ein Ende nehmen?; 
Wann werde ich aufhören, dich zu; 
beleidigen, o du Gott meiner Seele: \ 
5 


⏑ 


Komm denn, o Herr, und verweile 
nich t: komm und ſuche mich heim im 
Frieden; komm und zeige mir dein 
Angeſccht; komm, mein Erloſer, 
und fuͤhre meine Seele aus dem 
Kerker, daß ich deinem Namen 
ewiges Lob und Dank fingen moͤge. 
Amen. 


Lee 


Seufzer 


zur allerheiligſten Dreieinigkeit. 


5 | 
| 
O mein Gott! ich glaube an deine; 
einfache und wunderbare Gottheit 
5 unzertheilte Dreieinigkeit . 
Perſonen, ich bete dich an als den? 
10 rſchaffer des Himmels und a! 
Erde. Ich hoffe auf deine grundloſe 
Barmherzigkeit, velche viel groͤße wi 
* 
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I 
ift als alle meine Sünden. Ich liebe 
dich, du vollkommenſter Herr! ich 
verfluche meine Suͤnden, mit denen 
ich deine unausſprechliche und uner⸗ 
gruͤndliche Gütigkeit beleidiget habe.; 

Heiliger Vater! fie Jeſum dei⸗ 
nen lieben Sohn, und Seinetwegen; 


ſey mir armen Suͤnder gnaͤdig. Die⸗ 


ſer dein lieber Sohn hat uns ver⸗ 
ſprochen, daß du uns geben wirſt, 
was wir durch Ihn von dir begehren 
werden. Was mir aber in dieſem 


armſeligen Stande nothwendig iſt, 


weißt du beſſer als ich. 


Sohn des lebendigen Gottes, der du! 


fuͤr mich im Stalle geboren, und 
am Kreuze geſtorben biſt; ſieh mich 
ur und erbarme dich meiner. 


5 


Dein ſuͤßer Name ſey mein letztes 


3 Wort, dein heiliges Fleiſch und 


3 Blut meine letzte Speiſe; dein Leis 


den und Sterben troͤſte mich; deine 


mildreiche Suͤßigkeit verſichere mich; 


\ 
: 
| 
| Und du, mein Erloͤſer, Jeſu, du 
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= Krankengebete. 


i 2 deine unendliche Göͤtigkeit beſchuͤl 0 
mich vor meinen Feinden. 
: Druͤcke deine heiligen „Binden in 
2 mein Herz, daß es mit deiner Lie be 
re entzür det werde. 
Meine Seele empfehle ich dir. O 
8 Heiliger Geiſt! ſende uns die glän⸗ 
; 1 6 und durchdringenden Strahlen 
deines Lichtes von oben herab. 
15 Komm, o du Vater der Armen!; 
du Ausſpender der göttlichen Gaben: ? 
du Licht der Herzen, du biſt der 
s allerbeſte Troͤſter, ein ſuͤßer Gaſt der 
Seele; du erquickeſt das bedrängte; 
Gemuͤth durch deine Gegenwart, und; 
bf denen, bei welchen du wohneſt, : 
das Sa daß fie Kinder Got⸗ 
jr fin Ach, rede meinem Herzen; 
zu, und laß es deine troſtreiche; 
Stimme Hören, alsdann will ich 
gern ſterben, und im Frieden ruhen.; 
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gibt. 


O Gott! du biſt wahrlich ein 
lieber Vater, allezeit meines Heiles 
beſliſſen, und ſorgfaͤltig über meine 
Seligkeit. Da ich geboren ward, 
haſt du mich im Waſſerbade der 
Taufe von der Erbſuͤnde gereiniget;; 
zur Ausloͤſchung meiner wirklichen; 
Sünden haſt du das heilige Sakra⸗ 
ment der Buße eingeſetzt, und die; 
heilige Firmung verordnet, mich; 
wider die Feinde das Heiles zu Fin: 
et durch das heilige Sakrament; 
des 2 tars haft du mich mit deinem 
i eigenen Fleiſche und Blute geſpeiſet,; 

und mich mit einem Zehrpfenning; 
zu meiner Reife verſehen. um aber; 
han die Schmerzen meines Leibes; 


Gebet, f 
ehe man den Kranken die letzte Oelung 
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zu erleichtern, die uͤbrig gebliebenen; 
Flecken der vielfältig Da 
Sünden auszuloͤſchen, und mich rein; 


eee 
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6 Krankengebete. 


vor deinem Angeſichte darzuſtellen, f 


haſt du mir befohlen, daß ich in 
meiner gefaͤhrlichen Krankheit die 
: Briefter der Kirche berufen laſſen 
ſolle, damit ſie uͤber mich beteten, 
ind mich in deinem Namen ſalbten. 
Du haſt verſprochen, daß das Gebet 
des Glaubens mir helfen wird, daß 
du mich erleichtern; und wenn ich 
mit Suͤnden behaftet waͤre, du die⸗ i 
ſelben ausloͤſchen wirſt. (Job. 5.) 23 


= 


Hoffnungsvoll auf dein barmherziges 
Verſprechen, und bitte dich deßwe— 
gen, o mein Gott! du wolleſt mir; 
dieſes heilige Sakrament der Oelung; 
zu Theil werden, und mich deſſen: 
Fruͤchte genießen laſſen, der du lebeſt 
und herrſcheſt mit dem Vater und 
dem Heiligen Geiſte in Ewigkeit. 
Amen. 


Seufzer des Kranken, 
* er das Kruzifix in die Hand nimmt. 


1. Hier ſehe ich dich meinen Er⸗ 3 
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2 D N ere e 
loͤſer an das Kreuz genagelt, du? 
Blutbraͤutigam meiner Seele; ver⸗ 
maͤhle mich dir auf ewig; vermaͤhle 
mich dir in Gerechtigkeit, in Gericht, 
in Barmherzigkeit und Erbarmungen. 
: 2. Deine Arme ſehe ich am Kreuze 
ausgeſpannt, o Jeſu! umfange mich, 

i denn ich bin dein Kind, du biſt mein 


Wunde deines mit dem Speere eroͤff⸗ 
neten Herzens vor dem Angeſichte 
meiner Feinde. 

4. Gedenke, o mein Erloſer! 
deine vielfaͤltigen Schmerzen, die du 
mir zu liebe gelitten haſt, und er- 

5 baͤrme dich meiner. 

3 5. Meine Suͤnden find zwar 

: ſchwer, und meine Miſſethaten ohne 

Fahl; aber ein einziger Tropfen 
deines heiligen Blutes kann fie alle 

i auslofchen. 

| 6. Wirf, o Jeſu! nur einen Blick 

F auf 4 armen Sünder und laß 
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Vater. | 
3. Verbirg mich in der 1 5 
au; 
. 
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Krankengebete. 
BFD mw 
Werk deiner Haͤnde nicht zu? 
runde gehen. 
Gekreuzigter Jeſu! dir lebe ich,; 
ir ſterbe ich, dein N ich todt und 
ebendig. 
3. An dich glaube ich, o mein 
He leiden e hoffe ich, dich liebe 
ch, dir uͤbergeb ee mich; ſey mir 
ein. barmherziger Richter und ein 
naͤdiger Gott und Vater. 
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un man dem Kranken das Licht in 
die Hand gibt. 
1. Jeſu! du biſt das Licht der 
zelt, das in der Nine ſcheint: 
ae meinen Verf ſtand. O du 
wiges Licht! entzuͤnde mein Ge⸗ 
u verzehre alle meine Suͤnden. 
Geh auf, o du Sonne der 
gerechtigkeit! laß dich ſehen vor 
n. Augen meiner Seele. 
3. Laß brennen, o Herr! laß 
dennen in mir das Licht des Glau⸗ 
18, bis ich ſerbe; und laß mich 
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ieee TUT 
nach dem Tode dein ſchones Angeſicht 
anſchauen. N 

A, O Jeſu! du biſt mein bers 


N 


Troſt und meine Zuverſicht in 
Furcht, die mich umgeben hat. Mei⸗ 
ne Seele will zu dir hinauffahr ren, 
gleich wie eine Flamme in die Hö 55 
ſteigt. 

5. O goͤttlicher Geiſt, entzuͤnde 
mehr und mehr Per Feuer deiner; 
Liebe in meinem Herzen, das ich; 
dich liebe, o mein hoͤchſter Gott! 
daß ich dich liebe von nun an bis in 
ee 
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8 
Zier des Todes 1 das 1 
Licht, in das unans öh iche L Ian, 
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einer Herrlichkeit kommen, ie 
Jeſum Chriſtum unſern Herrn 
Amen. 
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Seufzer 
zu Jeſu, Maria und Joſeph. 


$ 

: O Jeſu, du Sohn des lebendigen; 
Gottes erbarme dich unſer! Ich bin 
der verlorne Sohn, der wider dich 
= gefüindiget hat: umfange mich, o 
d mit deinen Armen. 
3 


4 
1 


Ich bin das irrende Schaͤflein, 
das du drei und dreißig Jahre ge⸗ 
ſucht haſt: o du guter Hirt! fuͤhre 
mich zu der Heerde deiner Auser⸗ 

: wählten. 

Ich bin auf dem Wege meines 

n von den hoͤlliſchen Moͤrdern 
verwundet worden: heile mich, o 

8 


gieß das Oel deiner troſtreichen Liebe 
in meine Wunden, und den Wein 
einer vollkommenen Reue und Leid; 
uͤber meine Suͤnden. a 

Heilige Jungfrau Maria, du 
Mutter Jeſu! ſteh mir bei, und; 


eee v 


2 


5 du barmherziger Samaritan; 


0 
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. eee 


ͥbitt fuͤr mich armen Suͤnder, jetzt und | 


in der Stunde meines Abſterbens. 

Heiliger Joſeph! mache, daß mein 
Tod deinem Tode gleich werde; daß 
ich ſterbe in den Armen Jeſu und 
Maria. 

Jeſus, Maria, Joſeph, ſeyd in 
meinem Munde und Herzen, und 
beſchuͤtzet mich in der Stunde meines f 
Todes. Amen. 


— 
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Ordnung, 


i 
f 
5 
wie man die Seele eines Sterbenden 
Gott empfehlen ſoll. 
i 
8 
ö 


Herr, erbarme Dich ſeiner (ihrer). 

hriſte, erbarme Dich ſeiner (ihrer). 

err, erbarme Dich ne (ihrer). 

heilige Maria, bitt für ihn (fie), 

lle heiligen Engel und Erzengel, bittet 

für ihn (ſie). 

Heiliger Abel, bitt für ihn (fie), 

Der ganze Chor der Gerechten, bittet 
für ihn (ſie). 

5 Heiliger Abraham, bitt für ihn (ſie). 5 
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162 Anempfehlung der Seelen. 
eee 
Heiliger Johannes der Täufer, bitt ꝛc. 
Alle heiligen Patriarchen und Propheten, 
bittet für ihn (fie). 
Heiliger Petrus, bitt für ihn (fie). 2 
Heiliger Paulus, bitt für ihn (ſie). 
Heiliger Andreas, bitt für ihn (hie). 
Heiliger Johannes, bitt für ihn (ie). 
Alle hl. Apoſtel und Evangeliſten, bittet, 
für ihn (ſie). s 
Alle hl. Jünger des Herrn, bittet ie, 
Alle hl. unſchuldigen Kinder, bittet ꝛc. i 
. 
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Heiliger Stephanus, bitt für ihn (fe). 
Heiliger Laurentius, bitt e. 
Alle heiligen Märtyrer, bittet für ihn 


< 


? 
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| 
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(fie). 

Heiliger Silveſter, bitt für ihn (ſie). 

Heiliger Auguſtinus, bitt ic. 

Alle heiligen Päpſte und Beichtiger / 
bittet für ihn (ſie). 

3 Heiliger Benediktus, bitt für ihn (ſie). 

2 Heiliger Franziskus, bitt c. 

Alle heiligen Mönche und Eiuſtedler , 
bittet für ihn (ſie). 

Heilige Maria Magdalena, bitt ꝛc. 

3 Heilige Luzia, bitt ꝛc. 5 

2 Alle heiligen Jungfrauen und Wittwen, 
bittet für ihn (ſie). a 

Alle lieben Auserwählten Gottes, bittet 
für ihn (ſie). 
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vn 
f Se un uns gnädig, verſchone ihn (fie) /o 


Seh 11 gnädig, erlöſe ihn (ſie), o Herr! 

Von deinem Zorne, 

Von der Gefahr des Todes, 

Von dem böſen Tode, 

Von der hölliſchen Pein, 

5 Von allem Uebel, 

2 Von der Gewalt des böſen Feindes, 

Durch Deine Geburt, 

5 Durch Dein Kreuz und Leiden, 

e een Tod und Deine Be- 

s. gräbniß, 78 4 

1 Deine glorwürdige Auferſte⸗ 
ung, 

Di Deine wunderbare Himmel⸗ 
ahrt, 

Durch den Troft des Heiligen Geiſtes, 

Am Tage des Gerichtes, 

Wir arme Sünder, wir bitten Dich, 

: erhöre uns. 

Daß Du feiner (ihrer) verfchoneft, wir 

3 bitten Dich, erhöre uns. 

2 Herr, erbarme Dich über ihn (hie), 

5 Chriſte, erbarme Dich über ihn (fie). 

5 Herr, erbarme Dich über ihn (fie), 
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Fahre hin, o chriſtliche Seele! 
05 dieſer Welt, im Namen Gottes 
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164 Anempfehlung der Seelen. 
p 
des allmaͤchtigen Vaters, der dich? 
z erſchaffen hat; im Namen Jeſuf 
Chriſti des Sohnes des lebendigen 
Gottes! der fuͤr dich gelitten hat;; 
im Namen des Heiligen Geiſtes,; 
der uͤber dich ausgegoſſen worden iſt;; 
3 im Namen der Engel und Erzengel; 
im Namen der Thronen und Hertz 
sales im Namen der Für 
thuͤmer, Gewalthaber und himmli- $ 
ſchen Kräften; im Namen der Che: 
: uhinen und Seraphinen; im Namen | 


der Patriarchen und Propheten; im 
Namen der heiligen Maͤrtyrer und 
Beichtiger; im Namen der heiligen 
Moͤnche und Einſtedler; im Namen; 
der heiligen Jungfrauen und aller; 
Heiligen Gottes. Heute ſey dein 
Ruheplatz im Frieden, und ae 
Wohnung in der heiligen Stadt Got⸗ 
tes, durch Chriſtum unſern Herrn. 
Amen. s 
Ich empfehle dich, lieber Bruder 
in Chriſto (liebe Schweſter in Ehri⸗ 
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gun EEE BEGEGNEN >) 


I dem allmaͤchtigen Gott, und? 


übergebe dich Dem, deſſen Geſchoͤpf; 
du bit, daß wenn du die Schuld; 
der Natur durch den zeitlichen Tod; 
bezahlt, du zu deinem Urheber, Der; 
rich aus der Erde gemacht hat, 1 
wieder zuruͤckkehren moͤgeſt. Die 
i glaͤnzenden Schaaren der Engel wol⸗ 5 
len deiner aus dem ſterblichen Leibe 
i hinabfahrenden Seele begegnen; da⸗ 
5 wolle ſich der ſaͤmmtliche Rath 
der heiligen Apoſtel geſellen; das 
triumphirende Heer der Maͤrtyrer 
wolle fie empfangen; die rein und 
zlilienweiße Schaar der Bekenner; 
und Beichtiger Gottes wolle fie um- 
geben; der frohlockende Chor der; 
Jungfrauen wolle ſie aufnehmen; 
daß ſie in dem Schooße der Patriar⸗ 
chen Ruhe finden, und den Kuß 
des Friedens erlangen. 
Jeſus Chriſtus erzeige dir ein mil⸗ 
des und holdſeliges Angeſicht, und 
wolle dich zu denen geſellen, die ewig 
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2 in hoͤchſten Freuden bei Ihm leben. 
2 


Weit fey von dir alles, was in den 
Flammen und hoͤlliſchen Schmerzen 
2 peiniget ! Von dir ſoll der abſcheu⸗ 
liche Satan mit allem Anhange 
weichen; er ſoll vor den engliſchen 
Heerſchaaren zittern und erſchrecken. 
Gott mache ſich auf, damit alle ſeine 
Feinde zerſtreuet werden; und die 
Ihn haſſen, ſollen vor ſeinem An⸗ 
geſichte fliehen und vergehen wie der 
Rauch. Wie das Wachs vom Feuer 
: zerſchmilzt, fo muͤßen die Gottloſen; 
z vor dem Angefichte Gottes vergehen, 
die Gerechten ſollen ſich bei Sei⸗ 
nem Tiſche erfreuen und frohloden. 3 
Schamroth muͤßen alle hoͤlliſchen 
Heere ſtehen, und alle Diener des; 
Satans ſollen ſich nicht vermeſſen, 
deine Reiſe zu verhindern. Jeſus 
Chriſtus, der fuͤr dich gekreuziget; 
worden, erloͤſe dich von allen Schmer⸗ ] 


zen. Jeſus Chriſtus, der für dich 
& den bittern Tod gelitten hat, befreie 
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dich von dem ewigen Tode. 1 
Chriſtus, der Sohn des lebendigen 
Gottes, fuͤhre dich in die Selig⸗ i 
keiten Seines Paradieſes und erkenne; : 
dich, als dein wahrer Hirt, für: 
Sein Schaͤflein; er ſpreche dich von; 
allen deinen Suͤnden los, und ſtelle; 
dich zur rechten Hand unter die Zahl i 
Seiner Auserwaͤhlten, daß du deinen; 
> Erlöfer von Angeſicht zu Angefi cht; 
s fehen, und in Seiner Gegenwart; 
die klare und offenbare Wahrheit; 
mit feligen Augen allezeit anſchauen, i 
und alſo unter den eee 
aller Auserwaͤhlten, der Suͤßigkeit; 
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des göttlichen Angeſichtes ewig ges : 
nießen moͤgeſt. Amen. 5 
Gebet. 


Wir empfehlen Dir, o Herr! die 
Seele Deines Dieners N. (Deiner; 
Dienerin N.) und bitten Dich, Herr 
Jeſu Chriſte, Du Heiland der Welt!; 
daß, weil Du ihr zu Liebe auf diefe; 
Erde gerade ehen bi y Du wol⸗ 

eee 
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C 
leſt ſie in den Schooß Deiner Pa⸗ 
: triarchen aufnehmen. Erkenne, o 
Herr! Dein Geſchoͤpf, welches nicht 
von falſchen Goͤttern erſchaffen iſt/ 
ſondern von Dir allein, dem einen 
HJlebendigen und wahren Gott. Denn 
kein anderer Gott iſt, als Du al⸗ 1 
lein, und nichts iſt Deinen Werken 
3 zu vergleichen. 
Erfreue, o Herr! feine (ihre); 
Seele in dem Anſchauen Deines 
heiligen Angefichtes. Gedenke nicht 
ſeiner (ihrer) alten Miſſethaten und; 
Vergehungen, welche jemals von; 
v den boͤſen Begierden erweckt worden; 
ſind. Denn ob er (ſie) zwar oft ger? 
s fündiget , fo hat er (ſte) doch den 
1 den Sohn und den Heiligen 
Geiſt nicht verlaͤugnet; ſondern hat; 
geglaubt, und den Eifer Gottes an 
2 ſich gehabt, und feinen (ihren) Gott! 
von Dem er (fe) gleichwie alle ans? 
dere Dinge, erſchaffen if, treulich; 
Fangebetet. | 5 
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FFF 


Gebet. 


a 
5 
Gedenke nicht, o Herr! der Suͤn⸗ i 
den die er Cfie) in der Tugend began⸗ 
gen, um feines (ihres) Unverſtan⸗ 
5 des: ſondern ſey nach Deiner großen i 
Barmherzigkeit ſeiner (ihrer) in Dei⸗ 
ner Herrlichkeit eingedenk. Laß die; 
5 Himmel ihm (ihr) eroͤffnet werden,; 
und laß die Engel ſeinethalben 2 
(ihrethalben) ſich erfreuen. 
Nimm, o Herr! Deinen Diener 
(Deine Dienerin) in Dein Reich; 
auf. Der Erzengel Michael, der 
ein Fuͤrſt der himmliſchen Schaaren 
iſt, wolle ihn (ſie) empfangen. Alle 
heiligen Engel Gottes wollen ihm 
5 (ihr) begegnen, und ihn (ſie) in die; 
s bimmlif che Stadt Jeruſalem einfüh- : 
ren. Der heilige Apoſtel Petrus,; 
dem die Schluͤſſel des Himmelreiches; 
; von Gott übergeben find, wolle ihn; 

(ſie) aufnehmen. Der heilige Apoſtel ; 
1 der würdig geweſen iſt, & 
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470 Anempfehlung der Seelen. 
Brummen a 
ein auserwaͤhltes Gefaͤß zu fern’? 
ſtehe ihm (ihr) bei. Der auserwaͤhlte 
Apoſtel Johannes, dem die himm⸗? 
liſchen Geheimniſſe geoffenbaret wor: $ 
den, ſey fein (ihr) getreuer Fürbitter. 2 
Alle Apoſtel, die von Chriſto die? 
Macht zu binden und aufzuloͤſen 
erhalten, wollen für ihn (ſie) bitten. : 

Alle Heiligen und Auserwählten; 
Gottes, welche um Chriſti willen 
0 viele Pein und Marter in dieſem 
055 ausgeſtanden haben, ſeyen 


VVV 


ſeine (ihre) Fuͤrſprecher; damit er 

(ſie) nach Ablegung der Bande dieſes; 

ſterblichen Leibes, zu der himmli⸗ 2 
ſchen Seligkeit gelangen moͤge. Das; 

verleihe ihm (ihr) Jeſus Chriſtus; 

unfer Herr, welcher mit dem Hei⸗? 

ligen Geiſte lebet und regiert von; 

Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. i 

Bei Verlängerung des Todeskampfes bete f 


man von den Schutzgebetlein und Seufzer 
zu Jeſu vor ꝛc. 
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CCC 
4 

Gebet i 

nachdem die Seele verſchieden ik, 3 


Kommet zu Huͤlfe, ihr Heiligen 
Gottes! kommet entgegen, ihr En-? 
gel des Herrn! nehmet ſeine (ihre) 
Seele auf, und bringet ſie vor it 
Angeſicht des Hoͤchſten. Jeſus Chriſt⸗ 
us, Der dich berufen hat, nehme 
dich auf. Die Engel wollen dich in 
den Schooß Abrahams führen; he; 
wollen deine Seele aufnehmen, und; 
vor das Angeſicht Gottes bringen. 
Herr, erbarme Dich unſer! Chriſte, 
erbarme Dich unſer! Herr, erbarme i 
Dich unſer! Vater unſer ꝛc. i 


V. Verleihe ihm (ihr), die ewige Ruhe,; 
R. Und das ewige Licht leuchte ihm (ihr). 5 
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Errette, o Herr! feine (ihre) Seele. i 


Er (ſie), ruhe im Frieden. 
Amen. 

Herr, erhöre mein Gebet, 
N. Und laß mein Rufen zu Dir kommen. 5 
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V. Von der Pforte der Hölle, 
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172 Für die im Fegfeuer 
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Gebet. 


Wir empfehlen Dir, o Herr! 
die Seele Deines Dieners N. (Dei⸗ 
z ner Dienerin N.); verleihe ihr, daß 
fer weil fie dieſer Welt abgeſtorben 
iſt, Dir nunmehr lebe; und durch 
Deine unendliche Liebe und Barm⸗ 
3 herzigkeit verzeih ihr gnaͤdig, was 
2 fie aus menſchlicher Schwachheit im; 
Wandel dieſes Lebens Uebels gethan 
hat, durch Chriſtum unſern Herrn. 
Amen. 
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8 Re 
Fuͤr die im Fegfeuer 
? lleidenden Seelen. 
5 

5 


Du kannſt den armen Seelen zu Hülfe 
kommen, und ihre Schmerzen lindern durch 


Werke. Sey doch nicht ſo unbarmherzig daß 
du ihrer vergiſſeſt. Bedenke, daf du vielleicht 
ſelbſt bald bei ihnen ſeyn wirſt; und thue 
ietzt für fie, was du alsdann wünſchen wirſt, 


Kommuniziren durch Ablaß und andere gute 
daß andere für dich thäten. 
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Gebet für verſtorbene Eltern. 


N 
Allerhoͤchſter, himmliſcher Vater!; 
Der Du uns befohlen haſt, unſere 
Eltern zu ehren, und in ihren Noͤ⸗ 

then ihnen beizuſpringen; ich bitte 

ich fuͤr die arme Seele HAN. 

lieben Vaters (meiner lieben Mu 5 
ter), welche vielleicht noch in den 
Kerker der Zuͤchtigung leiden muͤ⸗ 

ßen: Erbarme Dich über fie, und 
verräihe ihr ihre Sünden, fo fie 
wider Dich begangen haben: erlaſſe; 
ihnen guͤtigſt die ſchweren Strafen, : 
die fie Deiner Gerechtigkeit noch; 
ſchuldig ſind; erloͤſe ſie aus den 
grimmigen Flammen des Fegfeuers,; 
und fuͤhre ſie zu der Herrlichkeit; 
Deines Angeſichtes, durch Jeſum 

Chriſtum, deinen eingebornen Sohn. 

Amen. 
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Für die im Fegfeuer 
WN nm 


Gebet für Brüder, Schweſtern und 
Blutsverwandte. 


Barmherziger, guͤtiger Gott! Der 
Du die Gabe der Liebe durch Deinen 
Heiligen Geiſt in die Herzen der 
Glaͤubigen ausgegoſſen haft; ich bitte 
Dich fuͤr die Seelen meiner lieben 
Bruͤder, Schweſtern und Bluts⸗ 
verwandte, daß Du Dich ihrer er⸗ 
barmen; und ſie von ihren Peinen 
erledigen wolleſt. Sieh, o Gott! 
nicht auf ihre Suͤnden, ſondern auf 
i Deine unermeßliche Barmherzigkeit, 
und auf das Leiden und Sterben 
9 Chriſti, auf welchen fie ihren 
Glauben und ihre Hoffnung geſetzt 
haben; gib ihnen die ewige Ruhe,; 
J und laß fie eingehen in das gluͤckſelige 
i Land der Lebendigen. Amen. 
8 
5 5 
5 


Für die Verſtorbenen insgeſammt. 


O Du Gott des Troſtes! erbarme 
Dich uͤber die im Fegfeuer leidenden 
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Seelen. Endige doch ihre Schmerz: 
en, und führe fie in die erwuͤnſchte 
Ruhe, die Du dem Abraham, Dei⸗ 
nem Diener, und ſeinen Kindern 
verheißen haſt. Vergiß ihre Suͤnden, 
die ſie aus menſchlicher Schwachheit 
begangen haben, und ſich vielmehr 
: auf ihren getreuen Willen, mit dem 
ſie Dir hier auf Erden gedienet 
haben. Errette ſie aus dieſem Orte; 
der Peinen und Finſterniſſe, und 
nimm ſie auf zu dir in die himmlie; 
ſchen Freuden. Erhoͤre, o Herr!; 
mein demuͤthiges Gebet, und N 


ſchone beſonders diejenigen, für die 
ich am meiſten beten ſoll. Dieſes 
s bitte ich Dich durch die Verdienſte 
Jeu Chriſti, der fuͤr alle genug ge⸗ 
than, und mit Dir und dem Heili⸗; 
gen Geiſte gleicher Gott lebt und; 
s regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit.; 
Amen „ 5 
5 
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Meßgebete 


fuͤr die Abgeſtorbenen. 


— — 


Introitus. 


err! gib ihnen die ewige Ruhe, und 
as ewige Licht leuchte ihnen! 

Dir ſchallen Lobgeſänge, Gott in 
Sion, und Dir entrichtet man Gelübde 
in Jeruſalem! 

Erhörer des Gebetes! 

Es komme ſtehend jeder Sterblich zu 

ir. 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, und 
das ewige Licht leuchte ihnen. 

Herr, erbarı me Dich unfer, 

Chriſte, erbarme Dich unſer. 

Herr, erbarme Dich unſer. 

Und ſieh gnädig herab auf Dein läu⸗ 
biges Volk, das im Vertrauen auf Deine 
Güte für feine verſtorbenen Brüder und 
f Schweſtern um Barmherzigkeit zu Dir 
$ rufen 
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f Laſſet uns beten. 


Gott! Deſſen Natur Liebe, und Deffen 2 
s Seligkeit Wohlthun iſt, erhöre das lieb⸗ 
volle Gebet, das wir für die Seelen Dei⸗ 
z ner Diener und Dienerinnen N. N., die 
mit Deiner Gerechtigkeit vielleicht noch 
nicht vollkommen ausgeſöhnet find, heute 
Dir vortragen. Rufe ſie zur Stätte der 
Erquickung, zur Ruhe der Seligen, und 
zum Lichte Deines Angeſichtes. Um diefes : 
bitten wir Dich durch unſern Herrn Je⸗ 
ſum Chriſtum Deinen Sohn, welcher mit 
Dir und dem Heiligen Geiſte gleicher Gott 
lebet und regieret in alle Ewigkeit. Amen. 


Epiſtel. 
Aus der geheimen Offenbarung. Kap. 14, 1A. 


Dann hörte ich eine Stimme vom Him⸗ 
mel rufen: Schreib! Selig ſind die Tod⸗ 
ten, die in dem Herrn ſterben. Von nun 
an, betheuert der Geiſte, ſollen ſie von 
ihren Arbeiten ausruhen; denn ihre 
s Werke folgen ihnen nach. 

3 Gott ſey Dank für die tröſtliche 
Lehre des Chriſtenthums, welche den 
e die im Glauben an 


0 
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Jeſu bis zum Tode verharrten, die feli- 3 
ge Unſterblichkeit verbürget. 
75 
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f Graduale. 
Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, und 
2 
. 
85 


das ewige Licht leuchte ihnen. 

Der Nachruhm des Gerechten bleibe 
ewig; er fürchtet nichts bei ſchrecklichen 
Gerichten. 

Befreie, o Herr, die Seelen der ver⸗ 
ſtorbenen von ihren Sündenbanden, d 
m 


zit ſie mit den Strafen Deiner Gerech 
tigkeit verſchonet, des ewigen Lichtes 


i 
f 
der Seligen theilhaftig werden. 
i Das Dies iræ. ö 


Schreckenstag und Trauerſtunde, 

Da die Erd' im Feuerſchlunde 

Glühen wird nach Davids Munde. 
Welches Zittern wird entſtehen, 
Wenn wir einſt den Richter ſehen, 
Ungerührt von unſern Flehen! 


Der Poſaune Schall, wird klingen, 


e 


2 


9 


urch der Erde Gräber dringen, 

Alle zum Gerichte zwingen. i 

Tod, Natur, ihr werdet beben, ; 
“ 
8 


e 


Da, erweckt zum neuen Leben, 
Rechenſchaft der Meuſch wird geben. 
Gottes Buch wird aufgeſchlagen; 


PPP 
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2 Treu enthält es eingetragen 


Jede That aus dieſem Tagen. 

Wenn der ernſte Richter ſchlichtet, 

Und der Herzen Dunkel lichtet, 
Bleibt nichts Böſes ungerichtet. 


Was ſoll dann ich Armer ſagen, 
Wenn auch die Gerechten zagen, 
Und den Richter kaum ertragen? 
i Herr, Der Du erhaben throneſt, 
Und aus Güte unſer ſchoneſt, 
Sieh auf mich, wenn Du belohneſt. 
Milder Jeſu, denke im Segen: 
Ich war's Ziel um Deinen Wegen; 
Viel war Dir an mir gelegen. 
Viel haſt Du für mich ertragen, 
Bis man Dich aus Kreuz geſchlagen, 
Wirſt Du mir den Werth verſagen? i 
i 
5 
i : 
3 
ß : 


Mit Verſöhnungsblut beſprenge, 

Jeſu, meiner Sünden Menge, 5 

Vor dem Tage Deiner Strenge. 
Nöthe färbt des Schuld'gen Wangen, 
Das Gewiſſen quält mich Bangen, 
Laß ach! laß mich Gnad' erlangen. 


3 Marien haſt Du entſündet, 
Selbſt dem Mörder Heil verkündet. 
= 


8 Und mein Hoffen feſt gegründet. 
$ Doch was nützen meine Zähren, 


FF 


Meßgebete 


van 


Du nur kannſt der Hölle wehren, 


Daß mich Himmelsfreuden nähren. 


Laß mich zu den Schafen geben, 
3 Nicht bei Böcken troſtlos flehen. 
5 Sondern Dir zur Rechten ſtehen. 
Wenn verflucht die Sünder fliehen, 
: Und zu ihrer Strafe ziehen, 
Dann ſprich: Dir iſt Heil verliehen. 
Meine Sünden ſind mir leide! 
Schmerz durchwühlt mein Eingeweide, 
Schon', wenn ich von hinnen ſcheide. 
Schreckenstag, an dem die Bangen 
Aus der Gruft vor Dich gelangen, 
Nach Gebühre zu empfangen, 


5 
i Dann verſchon', o Gott, verſchone! 
Jeſu, auf dem Richerthrone! 
Daß im ſel'gen Frieden wohne 
Deine Chriſtenſchaar. Amen. 


Evangelium. 
Aus dem heiligen Johannes. 

In der Zeit ſprach Martha zu Jeſu: 
Herr, wäreſt Du hier geweſen, fo wäre; 
mein Bruder nicht geſtorben. Ich weiß; 
aber jetzt auch, daß alles, was Du von; 
Gott begehren wirſt, das wird Dir Gott? 
auch geben. Jeſus ſagte zu Ihr: Dein g 


eee, 


err 


für die Abgeſtorbenen. 181 
eee 
Bruder wird wieder auferſtehen! Mar⸗ 
tha fprach zu Ihm: Ich weiß wohl, 
z daß er auferſtehen werde in der Auferſte⸗ 

hung, welche an dem jüngſten Tage ge⸗? 
ſchehen wird. Jeſus ſagte zu Ihr: Ich 
bin die Auferſtehung und das Leben: Wer 
an Mich glaubet, der wird leben, ob er 
ſchon geſtorben wäre. Und ein Jeder, 

5 welcher da lebet und an Mich 1. 

der wird in Ewigkeit nicht ſterben. Glau⸗ 

5 beſt du das? Sie ſprach zu Ihm: Ja, 
ich glaube es, weil Du Chriſtus der Sohn 
des lebendigen Gottes biſt, der in die; 
Welt gekommen iſt. 


2 
Offertorium. i 
8 
8 


Herr Jeſus Chriſtus, Beherrſcher des 
Reiches der Verklärten! befreie die See⸗ ß 
len der verſtorbenen Gläubigen von den 
Strafen der Unterwelt, und vom tiefen 
Teiche. Befreie fie vom Schlunde des 
i Löwen, daß ſie nicht hinabfallen in Fin⸗ 
; ſterniß, ſondern der Heerführer, der 
z heilige Michael, fie zum ewigen Lichte 
bringe, welches Du einſt dem Abraham 
und ſeinen Nachkommen verheißen haſt. 


V. Wir bringen Dir zum Preiſe Opfer 
und Gebete dar, Herr! nimm ſie auf 


y 
Esgnmmmanmn FD 


182 Meßgebete 
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für jene Seelen, an die wir uns a 
2 


Bun? 


2 

5 erinnern. Laß fie, o Herr! vom Tode 

übergehen zum Leben, welches Ou einſt 

dem Abraham und ſeinen Nachkommen 
verbeißen haſt. 

Vom Offertorium an bis zum Orate Fra⸗ 
tres einſchließlich werden die Gebete der 
vorigen Meſſe gebraucht. 

f Sekreta. i 
: Sieh mit Wohlgefallen, o Herr! auf; 
die Opfergabe, die wir für die Seelen; 

Deiner Diener und Dienerinnen N. N. 

Dir darhringen: und wie Du ſie in die⸗ z 

ſem Leben zur beſeligenden Religion; 

Deines Sohnes Jeſus aus Güte berufen 8 
; haft, fo tilge in jenem Leben aus Varm⸗ 
2 herzigkeit die Folgen ihrer Fehltritte, und i 
rufe fie zur Krone der ſeligen Unſterb⸗ 3 
lichkeit, welche der vollendeten Tugend; 
15 himmliſchen Reiche aufbewahret tif. 2 

Um dieſes bitten wir Dich durch unſern 2 
3 Herrn Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, 
welcher mit Dir und dem Heiligen Geiſte; 
gleicher Gott lebet und regieret in alle; 
Ewigkeit. Amen. 5 

Zur Präfation, Wandlung u. ſ. w. wie; 
Sin der vorigen Meſſe. 9 
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Agnus Dei. 


8 

. O Du Lamm Gottes! das Du hin⸗ 

wegnimmſt die Sünden der Welt, gib 

den Seelen der Verſtorbenen ihre Ruhe. 
(Dreimal). Zuletzt: die ewige Ruhe. 


Nach der Kommunion. 


Das ewige Licht leuchte den Seelen; 

er Verſtorbenen, o Herr! wie Deinen; 
Heiligen in Ewigkeit, nach Deiner Güte. 
: 


5 

5 

3 

5 . 3 Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, 
i und das ewige Licht leuchte ihnen. 
i 


n eee 


Wie Deinen Heiligen in Ewigkeit,; 
nach Deiner Güte. 


Laſſet uns beten. 


Allmächtiger, ewiger Gott, vergib, in ? 
Rückſicht des Opfers Deines eingebornen 5 
Sohnes, den Seelen Deiner Diener und z 
8 Sienerinnen N. N. ihre Fehltritte, reini- ; 
ge ſie von ihr en Unvollkommenheiten und f 
laß ihnen die verdienten Strafen nach, 
damit fie baldigſt zur ewigen Ruhe und i 
5 zum vollen Ge enuſſe der ſeligen Unſterb⸗ 
lichkeit gelangen. Um dieſes bitten wir 
Dich durch unſern Herrn Jeſum C Ehri⸗ 
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184 Meßgebete 
gun CCC Nr 
sum Deinen Sohn, welcher mit Dir und 
dem Heiligen Geiſte gleicher Gott lebet 
2 und regieret in alle Ewigkeit. Amen. 

Gott gebe uns Seinen guten Geiſt, 
und die Seelen der Verſtorbenen laſſe 
Er im Frieden ruhen. 

Laß Dir, o allerheiligſte Dreifaltig- 
2 keit! den vollbrachten Dienſt des Prie⸗ 
ſters gefallen, und nimm das Opfer, das 
wir Deiner Majeſtät dargebracht haben, 
gnädig an, damit es uns und allen, für 
5 bie es dargebracht worden iſt zur Ver⸗ 
ſöhung und zum Heile gereiche; durch 
Jeſum Chriſtum, Deinen Sohn, unſern 

Herrn. Amen. 


8 

Dankgebet nach der heiligen Meſſe. (S. 54. 
g Libera. 
8 

5 

? 


eee 


Bewahre mich, o Herr, vom ewigen 
Tode an jenem Schreckenstage, da be- 
ben wird der Himmel und die Erde, 
wenn Du kommſt, die Welt durch das 
Feuer zu reinigen. Ich zittere und bebe 
s vor der Zukunft, da kommen wird Ge⸗ 
richt und Strafe, da beben wird der 
Himmel und die! Erde. Ein Straftag 
? wird er ſeyn, ein Tag des Kummers und 
s der Angſt⸗ ein wichtiger, auglaublich bit⸗ 
terer Tag wird ſeyn der Tag, wann Du 
FF A 


8 


ö 
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zu richten kommſt die Welt durch Feuer. f 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, und 
2 das ewige Licht leuchte ihnen. Bewahre ? 
3 1 mich, o Herr! vom ewigen Tode an je⸗ 
nem Schreckenstage, da beben wird der 
Himmel und die Erde, wann Du zu rich⸗ 
3 en kommeſt die Welt mit Feuer. 

C. Herr, erbarme Dich unſer, ꝛc. 

Vater unfer Ks 

Von der Pforte der Hölle: g 
in) „Befreie ihre Seelen, o Herr. i 
2 V. Laß fie ruhen im Frieden: W. Amen. 
V. Herr, erhöre mein Gebet: 3 
5 Und laß mein Rufen zu Dir kommen. ; 
: i 
; 5 
; 


Laſſet uns beten. 


Befreie, o Herr, die Seelen Deiner 
Diener und Dienerinnen N. N. von den 
Banden ihrer Sünden, und erlaß ihnen, 3 
nach Deiner unendlichen Barmherzigkeit, 

die Strafen der Fehltritte, die fie aus 
menſchlicher Schwachheit gethan haben,; 
3 damit fie, deren irdiſche Wanderſchaft 
vollendet iſt, bei Dir das ewige leben 
3 erlangen, durch Chriſtum unſern Herrn. 
2 Amen. 3 
s . Herr, gib ihnen die ewige Ruhe: f 
w. und das ewige Licht leuchte ihnen. 8 
Laß fie ruhen im Frieden. Rl. Amen. 5 
8 
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Ausfuͤhrung 
des 129 Pſalmens: De profundis. 
Für die Verſtorbenen. 


1.) Aus der Tiefe rufe ich zu Dir, o Herr! 
Herr, erhöre mein Flehen. 


Obwohl ich ſelbſt ganz armeſelig, und 
in der Tiefe meiner vielfältigen Sünden 
und böſen Gemüthsneigungen vergraben 
bin, ſo will ich dennoch auch für die 


Seelen der Verſtorbenen Deine Gnade 
und Barmherzigkeit anrufen, und Dich 
bitten, daß Du ſie aus dem Kerker erlö⸗ 
ſen wolleſt. Ich weiß, daß Du das Flehen 
und Klagen meines Mundes nicht verach⸗ 
ten wirſt, o Herr, denn Du biſt ganz 
gütig und barmherzig. 


2) Laß Deine Ohren aufmerkſam ſeyn auf 
die Stimme meines Flehens. 
Du Selbſt, o Herr, haſt mir befoh⸗ 
len, daß ich für Lebendige und N 
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J nec Reiches ſind. Wie wirſt Du denn 
? Deine Ohren von meinem Rufen abwen⸗ 
den können? Oder iſt es möglich, daß 
Deine unendliche Güte meines 5 We 
verdrüßig werde. 


3.) Ach Herr, wenn Du der Sünden ge⸗ 
denken willſt, Herr, wer wird beſtehen kön⸗ 
nen? 

i Wenn Du Deine Augen auf meine 

vielfältigen und ſchweren Sünden und 
jene der Seelen, für welche ich bete, 
wirfſt, und nach der Strenge Deiner; 

Gerechtigkeit mit uns verfahren willſt;; 

ſo iſt gewiß, daß ich vor Dir nicht ber: 

ſtehen kann. Denn wenn die Himmel vor; 
5 8 Deinen Augen nicht rein, und die Engel; 
vor Dir boshaft erfunden worden ſind,; 
wie werde ich die äußerſte Schärfe Dei. 
nes Urtheiles ertragen können, der ich; 
F aus Lehm und Letten gemacht bin, und 
nichts als Unvollkommenheit aufweiſen! 
kann? s 
\ 
ie 


9 
4.) Aber bei Dir iſt Vergebung: und um; 
Deines Geſetzes willen habe ich mich aufs 
Dich verlaſſen. 
Deine große Milde und Gutthätigkeit,; 
durch welche Du unſere Sünden nach- s 
läſſeſt, richtet meine Hoffnung wieder z 
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f auf; und dein heiliges Geſetz, in welchem 
du uns die Nachlaſſung der Sünden ver— 
ſprochen haſt, erwecket meine Zuverſicht: 
5 
? 
S 
8 
5 
8 


* 


deßhalb bitte ich dich, o barmherziger 
Vater, du wolleſt die Seelen der Ber- 
ſtorbenen von ihren Sünden erlöſen. 


5) Meine Seele hat ſich auf Sein Wort 
ver oe meine Seele hat auf den Herrn 
geho 


a wen will ich denn hoffen, oder 
wen ſoll ich anrufen, als eben Dich, der 
Du uns Gnade und Barmherzigkeit ver— 
een haſt, und uns liebeſt, wie ein 

Vater ſeine Kinder? Erbarme Dich denn 

der Seelen der Gerechten, die Dich um 
Erlöſung anrufen. 

N 


6.) Von der Morgenwache an bis zu der 
acht ſoll Iſrael auf den Herrn hoffen. 


Von dieſer Stunde an bis auf den letz⸗ 
ten Athem werden wir unſere Hoffnung 
nicht fahren laſſen; denn Dein väterlicher 
Schooß ſtehet denen allezeit off en, die 
Dich im Geiſte und in der Wahrheit an 
rufen, und auf Dich ihr Vertrauen ſetzen; 
deßwegen hoffe ich, o gütiger Vater! 
Du werdeſt mein demüthiges Flehen für 
a armen Seelen nicht verwerfen. 


\ 
90 
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7.) Denn bei dem Herrn iſt Barmherzigkeit g 


Dienerinnen die Verzeihung „aller 
s Sunden welche ſie allezeit gewuͤnſcht 
Et 
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den Seelen Deiner Diener ie 


499 Kräftiges Mittel 


Sr, ; 
FFF © 


2 haben, durch gottſelige Fuͤrbit 
Theile werde, Der Du lebeſt und 
herrſcheſt von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 


Kraͤftiges Mittel 


die Laſter und verkehrten Gemüths⸗ 
Neigungen auszutilgen. 


Dein ganzes Leben iſt ein immerwährender 
Krieg. Wenn du nicht ewig verloren gehen 
willſt, ſo mußt du ohne Unkerlaß wider dich 
ſelbſt und wider deine verkehrten Gemüths- 
Neigungen ſtreiten. Fange bei dem Laſter an, 
zu dem du an meiſten geneigt biſt, welches du 
in einer Generalbeicht, mit Hülfe eines klu⸗ 
gen Beichtvaters, leicht erkennen wirſt, und 
höre nicht auk wider daſſelbe zu ſtreiten, bis 
du es völlig überwunden und von dir abgelegt 
haſt; dann kannſt du ein anderes angreifen, 


du endlich alle gänzlich ausgerottet haben 
wirſt. Auf gleiche Weiſe mußt du nachdem 
auch anfangen, die Tugenden einzupflanzen, 
bis du zur wahren Vollkommenheit, gelangeſt. 
Damit aber alles dieſes deſto glücklicher von 
J ſtatten gehe, fo gebrauche das vortreffliche 


i 
i 
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und fo von dieſem zum dritten kommen, bis? 
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Mittel, welches dir der heilige Ignatius an 
die Hand gibt, wie du hier ſehen kannſt. 
1. Früh Morgens nach deinem Gebete ma⸗ 
2 che einem feſten Vorſatz, dich den Tag hin⸗ 
2 durch vor dieſem Laſter gänzlich hüten. 


2. Seh den ganzen Tag auf deiner Hut, 
eſonders in der Gelegenheit zur Sünde, und 
rhebe zuweilen dein Herz zu Gott, damit 
Er dich in dieſem Streit ſtärke und beſchütze. 


3. Sollteſt du dich den Tag hindurch etwa 
verfehlen, ſo erwecke eilends Reue und Leid 
darüber, und muntere dich ſelbſt wieder auf 
mit einem neuen Vorſatze, dich ein anders⸗ 
mal beſſer in Acht zu nehmen. 


5 
4. Abends nach deinem gewöhnlichen Ge⸗ 
2 
| 


b 
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bete zähle nach, wie oft du den Tag durch 
gefallen biſt; bitte Gott um Verzeihung; 
lege dir ſelbſt eine Buße auf, je größer oder 
19 r je öfter oder weniger du gefallen 
biſt. 

5. So oft du beichteſt, fo zeige dem Beicht⸗ 
vater an, wie du dich von der letzten Beicht 
her in dieſem geiſtlichen Kampfe verhalten 
haſt. Du mußt aber, fo viel du kannſt, be⸗ 
ſtändig bei einem Beichtvater bleiben, ſonſt 
wird dir ſchwerlich zu helfen ſeyn. 

6. Kaffe wohl zu Gemüthe, daß die wahre 
innerliche Andacht und chriſtliche Frömmig⸗ 
keit beſonders in der Abtödtung deiner Laſter 
beſtehe, ohne welche dir alle äußerliche An⸗ 
dachten nichts nützen: deßwegen wird ſie dir & 
auch in vielen Stellen dieſes Buches fo hoch z 
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anbefohlen, worin man ſich beſonders durch 


die Ausrottung deiner böſen Gewohnheiten 
yon chriſtlichen Leben anzuführen befliſſen 


Gebet um Austilgung der Laſter. 


Heiliger Gott und Vater der Barm⸗ 

herzigkeit, errette mich aus der Fam 5 
merlichen Dienſtbarkeit meiner Fein⸗ 
de, und zerbrich die Bande meiner 

Laſter und verkehrten Gemuͤths⸗; 
Neigungen, damit ich Dir in der 
Freiheit der Kinder Gottes dienen 
möge. Dir iſt meine Schwachheit 

und die Bosheit meiner Feinde a 

| 

$ 

| 

3 
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kannt. Du weißt, wie oft und ge 
faͤhrlich ich ohne unterlaß von Zorn 
und Unwillen, von Geiz und Hoch— 
muth, von Geilheit und Unmaͤßig⸗ 

keit, und vielen andern Laſtern an⸗ 
gefochten werde. O Herr! was muß 

i nicht unter dieſen ſo grauſamen Ty⸗ 
rannen eine arme Seele ausſtehen, 
die Dich von Herzen zu lieben, und 
Dir zu dienen begehrt! 
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C 
Errette mich aus der Noth, ich 
| che zu Dir um Huͤlfe, und bereue 

von Herzen, daß ich, dieſen e 
Feinden zu gefa len, Dich jemals; 
beleidiget habe. Nun iſt es beſchloſ⸗ 
ſen, es ſoll nimmermehr geſchehen; 
10 will fie angreifen in Deinem hei⸗ 
igen Namen, und hoffe mit Deiner 
Huͤlfe gaͤnzlich zu uͤberwinden. Stehe 
mir bei, o Herr! und ſtaͤrke mich 
durch Jeſum Chriſtum, welcher mit 
Dir lebt und herrſchet in Ewigkeit.; 


l ⏑ 


Gebet 


um die Reinigkeit des Leibes und der 
Seele. 


Allmaͤchtiger Gott und Herr! der 
Da meine Seele nach Deinem Eben⸗ 
bilde erſchaffen Haft: bewahre fie 

vor aller Unlauterkeit, damit fie 
nicht geſchaͤndet und verunehret wer⸗ 
‚de. Bewahre auch meinen Leib, 
s welchen Du zum Tempel des Heili⸗ 


. FD 


Mıissb. 18 


\ 
| 
: 
e Amen. 
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F 
gen Geiſtes geweihet, und Jeſus 
Chriſtus durch feine leibliche Gegen— 
wart fo oft geheiliget hat. 
O Herr! ohne Deine Gnade kann 
ich den fo koſtbaren Schaßz der Rei⸗ 
e meines Leibes nicht bewah⸗ 
ren; darum nehme ich meine Zuflucht 
zu dir. Du biſt, o Jeſu! der keuſche 
: Geſpons der reinen Seelen, und haſt 
fo viele Tauſende in Reinigkeit des! 
Leibes und der Seele erhalten, wel 
che von Natur auch ſchwach waren 5 
u ich ſelbſt. Soll ich denn nicht; 


W mM 


auf Deinen Beiſtand hoffen, wie; 
ſchwach ich immer ſeyn mag? Mit 
Dir und durch Dich iſt mir alles 
= möglich. 
So verleihe mir dann, o eee 
daß ich durch wahre Behutſamkeit 
nud inbruͤnſtiges Gebet mit deiner; 
Hülfe meine Feinde zu Schanden; 
5 f 1 f 5 
mache; daß ich meine innerlichen und; 
; außerlichen Sinne verwahre; daß 
F ich alle Gelegenheit meide, und dieß 
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ere 
a von Herzen alfo liebe, 

daß ich dir, o mein Jeſu! gaͤnzlich 
b gefalle, und in der gluͤckſeligen Ewig⸗ 
keit der keuſchen Schaar zugeſellet 
werde, welche dir, o unbefeecktes 
Lamm Gottes, uͤberall nachfolget. 
Amen. 


Gebet 
um chriſtliche Geduld. 


O Gott! meine Zuflucht und mein 
einziger Troſt! erhalte mich durch 
deine maͤchtige Gnade, damit ich 
unter dem Kreuze nicht verzage. Ich 
weiß zwar, daß es beſſer iſt, hier 
leiden, als in Freuden leben; N 
ich durch Kreuz meine Sünden ab- a 
buͤßen, dir nachfolgen, und den 
Himmel verdienen muß; ich weiß, 
daß meine Ungeduld dir mißfaͤllt, 
und mir ſelbſt mein Kreuz noch; 
ſchwerer macht: und dennoch / wenn; 
du, o ſtarker Gott! mir nicht hi 
Hülfe kommeſt, werde ich alsbald 
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eee 
verzagt, kleinmuͤthig, verdruͤßig und 
widerſpaͤnſtig und verliere hiedurch 
alle Verdienſte und Fruͤchte meines 
Leidens. 

O Herr, ſey denn mein Troͤſter 
in diefer Noth, und mache, daß ich, 
in Betrachtung der ewigen Freuden, 
welche auf ſo kurzes Leiden erfolgen, 
und nach dem Beiſpiele ſo vieler? 
Heiligen, mich ſtandhaft erzeige in; 
allen Peinen und Schmerzen, in 
Schmach und Spott, in Angſt und 
Verfolgung, in Armuth und Elend. 
Dieſes und noch mehr haben auch ſo 
viele deiner Auserwaͤhlten und Hale 
ligen gelitten. Es hat nun aber b 

: 
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Ende; mein Kreuz und Leiden wird 
durch den Tod bald vollbracht und 
ganz vollendet werden. 3 
Du, o gebenedeiter und leidender; 
Heiland, der du alle dieſe Heiligen; 
geſtaͤrkt Haft: ſtaͤrke auch mich, da; 


rr 


mit ich willig und geduldig , dir zu⸗ 
liebe und für dich, wie du fir mich, 
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F alles ertrage, und nach dir durch 
EN : 

ieſes zeitliche Kreuz in die ewigen 
unausſprechlichen Freuden eingehen 
möge. Amen. 


o 
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Die ſieben Bußpfalmen. 
J Mit einer kurzen Darſtellung des Inhalts. 


Der Bußpſalm, im Pſalt. der 6. 


5 Die Seele, verwirrt heim Anblicke ihrer 
Verbrechen, wendet ſich zu Gott, wie ein 
: Kranker zu feinem Arzte. Sie ſeufzet und 
i weinet, und Gott erhört ihr Flehen. 

8 

3 

i 

8 

5 

5 


Grimme; züchtige mich nicht in Deinem 

Zorne. 

Erbarme Dich meiner, Herr, denn 
ich bin ſchwach. Heile mich, Gott! denn 
a Glieder beben. 

keine Seele leidet heftige Verwir⸗ 
lg ach Gott! wie lange noch; 

Wende Dich zu mir, o Gott! rette; 
meine Seele. Hilf mir um Deiner Güte 
willen. 

FF 
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5 
Herr, ſtrafe mich nicht in Deinem, 
5 
5 
ö 
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Denn im Reiche der Todten rühmt? | 


Se Dich nicht; im Grabe, wer preiſet 
Dich dort? 

Abgemattet vor Seufzen, uͤberſchwem⸗ 
me ich mich meinen Thränen mein Lager 
die ganze Nacht hindurch, und netze mit 
Zähren mein Bette. 

Vor Gram iſt das Leben meiner Augen 

5 erlöſchen; ich veralte wegen der Menge 

2 meiner Widerſacher. 

5 Weichet zurück, ihr alle, die ihr Bö⸗ 
ſes thut; denn Gott höret mein Weinen. 

Mein Flehen nimmt der Herr an; 
Gott erhört mein Gebet. 

Sie müßen zu Schanden werden meine 
Feinde; fie müßen erzittern, zurücke wei⸗ 
chen, plötzlich zu Schanden werden. 
i Die Ehre ſey dem Vater :e. 
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Der 2 Bußpſalm, im Pſalt. der 31. 


Empfindungen einer Seele, die ſich bekehrt 
hat. Eine der erſten Pflichten einer reuigen 
Seele iſt, ihre Sünden vor Gott zu bekennen. 
te der Unbußfertigen; Freude der Ge⸗ 
rechten 


Öriefetig iſt der Menſch, dem die 
ebertretung vergeben, dem die Sünde 

bedecket iſt. 

Glückſelig iſt der, dem Gott die Mif- 
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af fetbat nicht zurechnet, und in deſſen Geiſt 2 
kein Betrug, iſt. 5 
15 Da ich es verſchweigen wollte, zehr⸗? 
; ten meine Glieder ab: denn ich jammerte ö 
2 den ganzen Tag. 
Schwer lag Deine Hand auf mir Tag 
und Nacht, daßtmein Lebensſaft, wie im; 
i ſchwülen Sommerbrande, vertrocknete. 
5 Da bekannte ich Dir meine Sünde; 
und verhelte Dir meine Miſſethat nicht. 
Ich will, ſprach ich, dem Herrn meine 
Uebertretungen bekennen: und Du er⸗ 
ließeſt mir meine Sünden Schuld. 
Darum werden denn auch alle From⸗ 
men, wie ich, um Vergebung zu Dir beten. 
Wenn die Zeit der Trübſal ſich einfin⸗ 
det, wenn die Leiden wie Waſſerfluthen 
einherſtrömen, werden ſie nicht an die⸗ 
ſelben reichen. 
; Du biſt meine Zuflucht; Du befreieſt 
mich aus der Angſt, Du macheſt, daß um 
f mich her Rettungsgeſänge erſchallen. 
Ich will dich unterweiſen, und dir den 
; Weg zeigen, den du wandeln ſollſt, will; 
rathen dir, und meine Augen über dich 
halten. 
1 Möchtet ihr doch nicht fo vernunftlo 
5 ſeyn wie Roffe und Maulthiere. 
„ Mit Zaum und Gebiß bändiget man 
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NN N D 
2 fie, wenn fie ſich nicht regieren laſſen? 
2 wollen, 

Den Sünder erwartet vielfältige: 
Strafe; wer aber auf Gott vertrauet, 

der wird die Güte umgeben. 

Freuet euch Gottes, frohlocket, ihr; 
Tugendhaften; es ertzne, ihr Necht⸗; 
ſchaffenen, euer Jubelgeſang. 

Ehre ſey dem Vater ze. 


Der 3 Bußpfalm, im Pſalt. der 37. 


Beſchreibung der Wunden, die der Seele 
von der Sünde geſchlagen werden. Eine buß⸗ 
fertige Seele ſoll die Leiden dieſes Lebens als 
ein Mittel anſehen, Gott für ihre Sünden 
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genug zu thunt. 
: 
| 


9G L e 


Herr, ſtrafe mich nicht in Deinem Zorne;; 
züchtige mich nicht in Deinem Grimme. 

Die Pfeile Deines Zorneifers ſtecken in 
mir: ſchwer liegt auf mir Deine Hand. 

Es iſt nichts Ganzes an meinem Leibe 
vor ehem Grimme, es iſt keine Ruhe 
in meinen Gliedern, um meiner Sünden 


Die Strafe meiner Schuld geht über 
mein Haupt empor; wie eine große Laſt 
liegt ſie Gau auf mir. 

Meine Wunden ſtinken und eitern, um 
meiner Thorheit willen. 
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eee eee 
: Mein Elend drückt mich zu Boden; 
den ganzen Tag naget mich der Kummer. 

In meinen Lenden tobet der Brand; 
der Schmerz hat meinen ganzen Leib 
ergriffen. 

Ich bin wie erſtarrt und zermalmet. Ich 
heule im Angſtgeſchrei meines Herzens. 

Dir iſt, o Herr! mein Verlangen be⸗ 
f kannt; mein Seufzen iſt Dir nicht ver⸗ 

borgen. 

Mein Herz bebet; die Kräfte haben 
mich verlaſſen; mein Angeſicht iſt mir? 
erloſchen. 

Meine Geliebten und Freunde ſtehen 
ferne von mir, um meiner Krankheit 
willen; und meine Nachbarn ſcheuen 
ſich / mir nahe zu kommen. 

Die mir nach dem Leben ſtreben, legen 
mir Schlingen. 

Die mein Unglück ſuchen, reden zu 
meinem Verderben, und ſinnen täglich 
auf Liſt. 

Ich aber bin wie ein Tauber, de 
nicht hört, wie ein Stummer, der ſei⸗ 
nen Mund: zicht aufthut. 

Jie ein Menſch bin ich, der nichts; 
hört; der keine Widerrede in ſeinem 
Munde führt. 

Auf Dich vertraue ich, o Gott! Du 
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4 mich erhören, Du, mein Herr und? 
mein Gott! 
Denn ich bete: Ach! laß meine Fein⸗ 

2 de ſich nicht über mich freuen, laß fie 2° 
nicht, wenn mein Fuß wanket, ſich über; 
mich ſtolz erheben. 

Ich bin zur Geiſel bereitet, meine Trüb- 3 
ſal kommt mir nicht aus dem Geſichte. 2 
Daher bekenne ich meine Miſſethat? 
und bin bekümmert um meine Sünden.; 
Wenn auch meine Feinde vergnügt le⸗; 
ben, und überhoben find, wenn auch die; 

2 Zahl derer, fo mich haſſen, zunimmt; 3 

Wenn auch ſie mir Gutes mit Böſem? 

$ vergelten, und meinen Namen befchim- $ 

S pfen: ſo werde ich doch nicht aufhören,, 

2 dem Guten nachzuſtreben. 

2 Bleibe du mir nahe, o Herr mein Gott!; 

N entziehe mir Deine Hülfe nicht. 


Eile Du mir beizuſtehen, o Herr mein; 
Erretter! Ehre fen dem Vater ze. 


Der 4. Bußpſalm, im Pſalt. der 50. 

David, mit Schweren Sünden beladen, 
gießt in dieſem Pfſalmen feine Neue und 
feine Betrübniß darüber vor Gott aus, und? 
hält um ſeine große Barmherzigkeit an. i 


Erbarme Dich meiner, o Gott! nach, 
Deiner großen Barmherzigkeit. 
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N 
Tilge alle meine Uebertretungen 1 


nm 


5795 Menge Deiner Erbarmungen. 
Waſche mich gänzlich von meiner Miſſe⸗ 2 
that, und reinige mich von meiner Sünde, 2 
Ich bekenne meine Frevelthaten, und 5 
meine Sünde ſchwebt mir immer vor 
Augen. 
Dir allein habe ich geſündiget. Vor Dir 
un ich Böſes gethan. Herr, Du biſt 
gerecht in dieſen Deinen Worten, Du biſt 
? untadelhaft in Deinen Richterſprüchen. 
Sieh, in Sünden bin ich geboren: in 
7 Sünden hat mich meine Mutter empfan⸗ 
5 


gen 5 
Sich, Du liebeſt die Wahrheit. Du? 
haſt mir die tiefen Geheimniſſe Deiner; 
Weisheit geoffenbaret. 3 
Nun beiprenge mich denn mit Iſoph,; 
daß ich rein werde; waſche Du mich, daß 
ich weißer werde als Schnee. 
5 Laß mich in Deinem Worte Freude und 
i Wonne hernehmen, daß meine Glieder, 
die Du zerſchlagen halt, wieder fro hlich; 
werden. 
Wende dein Angeſicht von meinen Sün⸗ 
den ab, und vertilge alle meine Miſſethat. 
Schaffe Du, o Gott! in mir ein reines 
Herz. Erneuere in meiner Seele den? 
s Geiſt der Gerechtigkeit. 5 
247 
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h Verwirf mich nicht von deinem Ange. 
2 fichte. Entzieh mir nimmermehr Deinen 
Heiligen Geiſt. 
Erfreue mich wieder mit Deiner gnä⸗ 
digen Hülfe. Stärke mich mit dem Geiſte 
der Weisheit. 
Ich will die Lafterhaften von Deinen 
Wegen unterrichten, daß ſich die Sünder 
5 Dir bekehren. 


Gott, Gott meines Heiles! errette 
mich von der Blutſchuld; ſo ſoll meine 
Zunge Deine Güte beſingen. 

Oeffne, Herr! meine Lippen, daß mein 
Mund Deinen Ruhm verkündige 

Hätteſt Du Opfer von mir Werbe 
5 ſo würde ich Dir deren gebracht haben; 
2 aber Brandopfer find nicht Deine Sache. 
5 Ein zerknirſchter Geiſt iſt das Opfer, 
s das Dir gefällig iſt. Gott ein zerknirſch⸗; 
165 und gedemüthigtes Herz wirſt Du 
5 
5 


ja nicht verachten. 
Herr, thue wohl an Sion nach Deiner 
Gnade; baue die Mauren Jeruſalems. 
Dann werden Dir das Opfer der Ge— 
rechtigkeit, die Brand⸗ und andere Opfer 


2 wieder gefallen; dann wollen wir auf: 
b Deinen Altar Kälber hinlegen. 
; Ehre ſey dem Vater ic. 
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eres 
Der 5, Bußpſfalm, im Pſalt. 101. 

Der Prophet ſtellt hier Gott den traurigen! 
Zuſtand ſeines in der Gefangenschaft ſchmach⸗ 
tenden Volkes vor, und bittet Ihn um deſſen 

2 Befreiung der Juden aus der Gefangen, 

: ſchaft, und die Widererbauung Jeruſalems 
ſind Vorbilder der Erlöſung des Menſchen⸗ 
geſchlechtes, und der Gründung der Kirche 
durch den Meſſias. Dieſer Pſalm ſchickt 

05 ſich für eine Seele, die von den Feſſeln der 
Sünde befreiet zu werden wünſcht. 


8 

5 

8 

i 

5 

Herr, höre mein Gebet: laß mein Ru⸗ 

fen vor Dich kommen. 

Verbirg Dein Angeſicht nicht vor mir; 

5 in meiner Angſt neige Dein Ohr zu mir. 

Venn ich Dich anrufe, wolleſt Du 
mich eiligſt erhören. 

Meine Lebenstage verfliegen wie Rauch 

dahin; meine Glieder gehen wie a 

> 


Reis im Feuer auf, 

Wie abgemähtes Gras, fo verwelket 
mein Herz: denn ich vergeſſe auch meine 
Speiſe zu nehmen. 

Neben meinem wehklagenden Seufzen; 
bin ich abgezehrt auf Haut und Bein. 
Wie in der Einöde ein Pelikan, wie 
ein ı Kachtrabe in Wüſteneien, fo bin ich 
Ich wache, und gleiche einem einfachen 
Sperlinge auf dem Dache. 
5 Täglich ſchmähen mich meine Sur . 
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und dien die mich vorher priefen, haben = 


nun wieder mich verſchworen. 
Aſche eſſe ich mit meiner Speiſe, und 
z miſche mein Trank mit Thränen. 
Wegen Deines Grimmes, um Deines 
2 Zorneifers willen: denn Du hubſt mich 
auf, und waͤrfſt mich zu Boden. 
i Meine Lebenstage nehmen ab wie ein 


Schatten; ich verdorre wie abgeſchnitte⸗ 
nes Gras. 


Aber Du, Herr, bleibeſt ewiglich, und 
Dein Ruhm dauert durch alle Zeiten hin. 
So ſteh denn auf, erbarme Dich Sions: 
: enn die Zeit fie zu begnadigen, die be⸗ 
i immte Zeit iſt gekommen. 

Deine Diener ſehnten fich nach Sions 
3 Trüm fern: ſie denken voll Bekümmerniß 
2 an ihre Stätte. 
Auch die Heiden werden Deinen Namen 
fürchten, o Herr! und alle Könige der Er- 
5 e werden Deinen Namen verkündigen. 
Wenn der Herr Sion bauen, wenn Er 
st ſich in Seiner Herrlichkeit zeigen wird. 
Er blickt herab auf das Gebet der Ber- 
laſfenen; Er verachtet ihr Flehen nicht. 
Das werde für die folgenden Zeiten 
niedergeſchrieben, daß künftig entſtehen⸗ 
de Völker den Herrn loben. 
Er ſieht herab von Seiner herrlichen $ 
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F 
& Höhe: vom Himmel blickt der Herr herab 
auf die Erde. 

Um das Seufzen der Gefangenen zu 
hören, und die Kinder der Erſchlagenen 
zu retten. 

Das fie zu Sion den Namen Gottes 
preiſen, und ſein Lob zu Jeruſalem ver⸗ 5 
> künden. 5 f 

Wenn Er einſt die Völker und die Kö⸗ 
nige in Eines zuſammen bringen wird, 
Ihn, den Herrn zu verehren. 
te 


NA 


Er hat Ihn in Seinem kraftvollen Al-; 

r: Offenbare mir die geringe Anzahl 
meiner noch übrigen Lebenstage. 

Nimm mich in der Hälfte meiner Tage 


Nee 


fort. nun 
Du haſt, o Herr! im Anfange die Er⸗ 
de gegründet, und die Himmel ſind Dei⸗ 
ner Hände Werk. 8 
Sie werden vergehen, Du aber blei⸗ 
beſt: ſie alle veralten wie ein Kleid. 3 
Wie ein Gewand werden ſie von dir; 
geändert. N $ 
Du aber bleibeſt, wie Du biſt, und; 
i 


A 


0 


1 


Deine Lebensjahre nehmen nicht ab. 

Laß doch die Kinder Deiner Verehrer; 
das Land bewohnen; und ihre Nachkom⸗ 
menſchaft vor Dir bleiben. Ehre ſey ꝛc. 
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nicht weg; Du lebeſt ja durch alle Zeiten? 4 


’ 


Die ſieben Bußpſalmen. 
Z —— 


Der 6. Bußpſalm, im Pſalt. der 129. | 


Dieſer Pſalm bezieht ſich wieder auf die 
Befreiung der Juden aus der Gefangen⸗ 
ſchaft, und dient dem Sünder zum Muſter, 5 
0 er die Barmherzigkeit Gottes anflehen; 
oll. 


8 
Aus der Tiefe rufe ich zu Dir, o Set * i 
Herr, höre meine Stimme; es m rke; 
Dein Ohr auf mein Flehen. 8 
Wenn Du, Herr! hicht Sünden . 
geben willſt, wer wird vor Dir beſtehen? 5 
Doch biſt Du gewöhnt zu verzeihen; ; 
Herr, um Deines Geſetzes willen harre; 
ich auf Dich. 5 
Meine Seele harret auf Dein Wort. 
Meine Seele hoffet auf den Herrn. 3 
Von einer Morgenſtunde zur andern,; 
5 Iſrgel, hoffe auf Gott. 3 
Denn der Herr iſt gütig, Er errettet 
gerne. 
Er wird Ifſrgel befreien von allen 
ade ue 
Ehre ſey dem Baier ze. 
V 
2 


Der 7. Bußpſalm, im Pſalt. der 142. 


David, von feinen Feinden verfolgt: ſieht 
ſein Unglück als eine gerechte Strafe an. Er 
bittet Gott bußfertig um Befreiung von fei- 
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nen Feinden. So ſoll ſich del Chriſ in der 2 
? Trübſal verhalten, 


| Hin, Herr, mein Gott! merke auf 
mein Flehen, nach Deiner Treue; erhöre 
mich um Deiner Güte willen, 

Gehe nicht in das Gericht mit Deinem 5 
Knechte; denn vor Dir wird kein Leben-; 
diger unſträflich befunden. 2 

Der Feind verfolgt mich; er tritt liche 
lebendig zu Boden. 2 

Er legt mich, wie läugſt Verſtorbene,; 
in Todesnacht, $ 

Mein Seit ſinkt ohnmächtig Fa 2 
mein Herz iſt in meinem Leibe erſtarrt.; 

Ich denke nun an die vorigen Zeiten;; 
und überlege alle deine Thaten, und rede £ 

in mir von deinen mächtigen Werten, 2 

Zu dir breite ich meine Hände aus;; 
meine Seele lechzet wie dürres Erdreich; 
: nach dir. 8 
: Erhöre mich eiligſt, o Herr; mein Geiſt; 

verſchmachtet. i 
8 Wende dein Angeſicht nicht von mir; 
weg; ſonſt werde ich denen gleich, die 
in die Todesgruft hinabfahren. } 
Laß mich frühe deine Güte erfahren; 
3 denn ich traue auf dich. s 
Zeige mir den Weg, den ich wandeln; 
„FFC eee 
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ſoll; denn zu dir erhebe ich meine Seele.? 
Herr; errette mich von meinen Fein⸗ 
den; bei dir ſuche ich Schutz. 
Lehre mich thun nach deinem Wohlge— 
en denn du bift mein Gott. 
Dein guter Geiſt leite mich auf die 
rechte Bahn. 
Um deiner Ehre willen, Herr, belebe 
mich wieder; um deiner Güte willen,; 
rette mich aus der Noth. 5 
Nach deiner Gnade wolleſt du mein 
Feinde vertreiben. s 
Vertilge Alle, die meine Seele verfol⸗ 
gen; denn ich bin dein Diener. 
Ehre ſey dem Vater, ꝛc. 
$ 
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Bußgebet 
des Königs Manaſſes, wenn man ſchwere 
Sünden begangen hat. 


2 
| 
st 
8 
8 
2 
5 
3 
5 
: 
: 
2 
5 
8 
5 
8 
5 


ö 
Almächtiger Herr und Gott! vor 
dem alle Geſchoͤpfe in Schrecken ſte⸗ 
hen, und vor deſſen M ajeſtaͤt alles 
Erſchaffene bebet: unerträglich if 
der Zorn, den Du den Sundern 
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1 
8 
1 
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58 droheſt; aber unermeßlich und unaus⸗ 
2 forſchlich iſt auch die Barmherzig⸗ 
keit, die Du verheiſſen haſt: denn 
Du, o allerhoͤchſter Herr! biſt ganz; 
guͤtig, langmuͤthig und von großer; 
Erbarmung, und es gexenet 2 5 
der Menſchen Bosheit. Du haſt, 
Herr! nach Deiner vielfaͤltigen Site 
Barmherzigkeit denjenigen verheiſſen, 
welche Dir geſuͤndiget haben, und 
haſt durch die Menge Deiner Er⸗ 
barmungen beſchloſſen, den Suͤnden 
Gnade zu verleihen, da fie zur Buße 
ee, Deßwegen haſt Du, o 
3 1 keine Buße auferlegt den 
Gerechten, naͤmlich dem Abraham, 
Isaak und Jakob, die nicht wider 
f Dich geſuͤndiget haben; ſondern haſt 
5 
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die Buße um meinetwillen verordnet,; 
der ich ein großer Suͤnder bin. Ach 
Herr! meine Suͤnden find zahlrei⸗ 
cher als der Sand am Meere, und 
ich bin nicht wi dig wegen meinen 
s vielfältigen Suͤ Kon) zu Deinem $ 
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Himmel aufzublicken. Hier liege ich 
gefangen, von der ſchweren Laſt 
meiner Suͤnden ſo ſehr gebeugt, daß 
ich mein Haupt nich aufheben kann, 
s und keine Erquickung noch Troſt zu 
hoffen habe: und das billig, o Herr, 
weil ich Deinen Zorn erweckt, und 
ſo viel Boͤſes vor Deinen Augen 
gethan habe. Deinem Willen habe 
ich mich widerſetzt, und Deine 00 


bote uͤbertreten; viele Greuel habe 
ich geſtiftet, und große Aergerniß 
gegeben: nun aber, o Herr! bete ich 2 
Dich vom Grunde meines Herzens; 
an, und bitte, Du wolleſt mir gnaͤdig i 
ſeyn. Ich habe geſuͤndiget, o Herr! 
ich habe geſuͤndiget. Jetzt bekenne ich; 
meine Miſſethaten; ich bitte Dich 
flehentlich, liebſter Herr! verzeihe 
mir, und vertilge mich nicht in mei⸗) 
nen Miſſethaten. Gedenke nicht ewig; 
s meiner Bosheit, und verſtoße mich ö 


nicht in den Abgrund der Holle; 
s ſondern hilf mir unwürdigen nach 
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Deiner großen Barmherzigkeit: denn 
Du biſt ein gnaͤdiger Gott der Buͤ⸗ 
ßenden, und wirſt Deine Guͤte an 
mir erweiſen. Dafuͤr will ich Dir 
alle Tage meines Lebens Dank ſa⸗ 
gen, indem Dich alle Kraͤfte der 
Himmel loben und preiſen: denn dir, 


o Herr! gebuͤhrt alle Ehre, Lob und 
Preis immer und ewig. Amen. 


Wie der Menſch die göttliche Barm⸗ 
herzigkeit anrufen ſoll. 


O Gott! du Erſchaffer aller Men⸗ 
ſchen! obwohl du in allen deinen 
Werken wunderbar biſt, ſo biſt du 
doch viel wunderbarer in den Werken 

deiner freundlichen Güte: denn du 
i verſchmaͤheſt keinen, verlaſſeſt keinen, 
5 
? 
2 
5 
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wenn nicht etwa einer thoͤrichter 
Weiſe dich verlaͤßt. Du ſchlageſt 
nicht zu in deinem Zorne; ſondern; 
gibſt auch denen deine Gaben, die 
dich zum Zorn reitzen, wenn fie nur 
d von der Vosheit ablaſſen wollen. O 
eee eee 
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mein Gott! du Grundfeſte meiner 
Seligkeit, und mein Erhalter! ich 
2 Ungluͤckſeliger habe dich zum Zorne 
2 gereißt, ich habe Boͤſes vor dir ger: 
than, habe deinen Grimm erweckt, 
deinen Zorn verdient. Ich habe ge 
fündiget, und du haft es geduldet; 
ich habe uͤbertreten, und du ſchoneſt 
meiner. Wenn ich Buße thue, ſo 
verzeiheſt du mir; wenn ich wieder 


kehre, ſo nimmſt du mich auf, ja, 


D . 


was mehr iſt, wenn ich es lange 
aufſchebe, ſo warteſt du auf mich. 
Du ladeſt mich Widerſpenſtigen 
freundlich ein, warteſt bis ich kom⸗ 
zme, und wenn ich komme, ſo em⸗ 
pfangeſt du mich freundlich, wenn 


zich gefallen bin, ſo richteſt du mich 
wieder auf. 

Wohlan, du Vater der Barm⸗ 
herzigkeit und Gott alles Troſtes! 
e mein Fleiſch mit deiner 


Are 


Furcht, damit ich der Suͤnde entge⸗ 
he, und der Strafe, die ich verdiene.; 
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Laß die Freude deines Heils wieder? 

in mich kommen. Du wirſt, o Herr! 
ein betruͤbtes und zerknirſchtes Herz; 
nicht verachten. Mein boͤſes Gewiſ⸗? 
ſen naget mich zwar, aber Deine 
e beruhigen mich; die 
enge meiner Sünden macht mich 
| versagt und kleinmuͤthig, hingegen 
öh mir Deine große Guͤte Ver⸗ 
trauen ein; meine Bosheit hält mich 
zuruͤck, hingegen muntert mich Deine 
Freundlichkeit wieder auf, und Deine 
Barmherzigkeit, die ich allezeit loben ; 
werde. Amen. 


Gebet, 


wenn man wegen feinen Sünden geäng⸗ 
ſtiget und kleinmüthig wird. 


O Gott! wenn ich an die Menge 
und groͤße meiner Suͤnden denke,; 
Fund dabei mein ſcharfes Gericht ber; 
trachte, unwiſſend, ob ich Deiner 
Liebe wuͤrdig bin, oder Deinen Haß . 
S verdienet habe; fo werde ich ganz z 
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En und troſtlos, und weiß 
3 
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mir nicht zu helfen. Wenn ich aber 
2 meine Augen auf Deine unendliche 
Barmherzigkeit wende, o Jeſu! Du 
Liebhaber der Menſchen! fo var 
2 damme ich meine Zaghaftigkeit, und; 
5 erſchrecke uͤber mein Mißtrauen. 


Denn alles redet mir von Deiner 
mildreichen Guͤtigkeit: Du haͤngſt 
5am Kreuze für mich armen Suͤnder; : 
Deine heilige Seite haft Du mir zur; 
; Ruheſtätte eröffnen 4 ů 5 Deine | 
s mildreichen Arme ſtreckeſt Du am; 
K Kreuze aus, mich freundlich zu uns? 
fangen; Dein Haupt haſt Du im 
Tode geneigt, allen Suͤndern den 
Kuß des Friedens zu geben; di ef 
4 Ritzen Deiner Wunden ſtehen noch; 
5 offen, und ſtellen mir Deine Barm⸗; 
J herz igkeit vor. Mache dich denn auf „ 
5 o meine Seele, und eile, mit dem; 
verlornen Sohne, deinem 3 
Vater in die Arme; kehre wieder in 
ö deine Ruhe; eſus, dein Heiland,; 1 
€ 
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Brummen eee 
hat dir Gutes gethan, warum ver-? 

zageſt du, meine Seele! und warum 
betruͤbeſt du mich? Dein Leben hat; 
Jeſus vom ewigen Tode erloͤſet; er 
hat dich mit Barmherzigkeit und 
Erbarmungen gekroͤnt; wie ein Vater 
hat Er ſich uͤber dich erbarmet, und 
: dich mit ewiger Liebe umfangen; Er 
iſt dein Hirt, dein Freund, dein 
i Gutthaͤter, dein Herr und dein Gott,; 
. was haſt du zu fuͤrchten, wenn 


Er ſich deiner annimmt? Deßwegen! 
ſey weit von mir jede Kleinmuͤthig⸗ 
keit und jedes M ißtrauen! und ob⸗ 
hon der boͤſe Feind durch klein⸗ 
muͤthige Gedanken mich von meinem 
Vorhaben abſchrecken will, ſo werde 
ich doch beſtaͤndig bis in den Tod auf 
Dich hoffen, den ich weiß, 1 


ER 


ich geglaubt habe, und auf wenn ich; 

s hoffe; namlich, auf Dich, o mein. 
Herr! und meine Hoffnung im Lande; 
der Lebendigen! dir will ich. dienen /; 
und dich lieben bis an's ; Ende. Amen. z 
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Kurze Betrachtungen 
über die 


nothwendigſten Glaubensartikel. 


— 


von der Beſchaffenheit der Betrachtung. 


Mittel, durch welches eine chriſtliche Seele 
in dem angefangenen Guten geſtärkt, und 
vor dem Sündenfalle bewahrt werden kann. 
O wie viele Verdemmte liegen jetzt in der 
Hölle, welche wirklich auf ewig ſelig wären, 
wenn fie ſich während ihrem Leben eines ſo 
heilſamen Mittels hätten bedienen wollen. 
Iſt dir nun, chriſtliche Seele! dein ewiges 
Heil ernſtlich angelegen, und willſt du dich 
vor dem gefährlichen Sündenfalle in vorige 
Sünden hüten, fo laſſe keinen Tag vorbeiges 
hen, an dem du nicht wenigſtens eine Vier⸗ 
telſtunde in andächtiger Betrachtung zubrin— 
geſt. Verſuche es eine Zeitlang, ſo wirſt du 
mit großem Nutzen an dir ſelbſt fühlen, daß 
ich dir die Wahrheit geredet habe; und wenn 3 
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8 Betrachtung iſt eines der kräftigſten 
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< 
du es Zeit deines Lebens beſtändig hältſt, fo 
darf ich wohl ſagen, ich glaube nicht, daß 


5 
0 verdammt werdeſt. 


Das Betrachten iſt aber keine ſo ſchwere 
Sache, als du dir vielleicht vorſtelleſt. Du 
findeſt hier verſchiedene Betrachtungen, deren 
du dich, in Abgang anderer, auf folgende 
Weiſe leicht bedienen kannſt. 


1. Nachdem du ein Morgengebet mit An⸗ 
dacht verrichtet haben wirſt, wie S. 11. ſo 
lies mit Aufmerkſamkeit ein Pünktlein aus 
einer der folgenden Betrachtungen. Nachdem 
du es mit Ernſt geleſen und recht verſtanden 
haſt; ſo beſinne dich, ob du es bisher auch 
gehalten habeſt, ob dir dein Gewiſſen hier⸗ 
über nichts vorwirft. Findeſt du, daß du es 
gethan haſt, fo danke deinem lieben Gott, 
und bitte Ihn, Er wolle dir beiſtehen, daß 
du es allezeit halten mögeſt. Haſt du dich 
aber in etwas verfehlt, ſo erwecke herzliche 
Neue und Leid darüber, mache einen feſten 
Vorſatz, dich zu beſſern; bedenke dich ein 

S wenig, welche Gelegenheit du den Tag 
hindurch haben wirſt, dich darin zu verſün⸗ 
i digen, und fieh, wie du dich davon hüten, 
und in ſolcher Gelegenheit verhalten wolleſt, 
5 damit du Gott nicht beleidigeſt, und bitte 
Ihn, Er wolle dir mit Seiner Gnade bei⸗ 
Br und helfen diefes alles zu verrichten. 


2. Vom erſten Pünktlein gehe zum Zwei: 
ten; von dieſem zum Dkitten: und mache es 
in dieſem, wie im erſten. Kannſt du dich aber 
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ei dem erſten Pünktlein mit Andacht auf- 

halten, ſo iſt's nur deſto beſſer. Den andern 
Tag kannſt du an das Zweite, und ſo von 
einer Betrachtung zur andern kommen, bis 
du ſte alle durchgegangen haſt; dann fange 
wieder beim Erſten an. 


3. In allen deinen Betrachtungen mußt du i 
beſonders dahin zielen, wie du dich vor dem i 
Safer hüten ſolleſt, dem du am meiſten erge⸗ 
ben biſt, und wieder welches du wirklich ſtrei⸗ 
teſt, bis du es gänzlich überwunden haſt, 2 
Fange hernach an, ein anderes zu bekämpfen, 
wobei du dich eben ſo verhalten, und in den 
Betrachtungen dahin zielen ſollſt. 


4. Endige deine Betrachtung mit einem 
5 andächtigen Vater unſer ꝛc. und engliſchen 
Gruß sc. Liß und behalte den kleinen Spruch, 
welcher am Ende einer jeden Betrachtung 
flieht, und mit wenig Worten den ganzen 
2 Sinn davon in ſich faßt. Dieſen kannſt du 
s den Tag durch öfters unter der Arbeit, und 
beſonders in der Gelegenheit zu fündigen, ; 
2 wiederholen, und hiedurch des in der Be— 
b trachtung gefaßten Vorhabens und gethanen 

Verſprechens dich erinnern. 
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Gott wolle dir hiezu Seine Gnade verlei— 
hen, und durch die Erkenntniß Seiner ewigen 
Wahrheit dich zum Himmel führen. 

N 
5 
9 
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eee 


1. Betrachtung. 
Vom Glauben. 


8 
2 1. Aus dem Munde Chriſti und Worte 
Gates hat die Kirche alles vernommen, 
was ſie uns zu glauben vorhält. Wie 
können wir ee da uns die Wahrheit 
ſelbſt lehrt? Wer ſollte ſich denn wei- 
gern ſeinen Verſtand dem Glauben zu 
unterwerfen? Danke Gott, daß Er dir 
das Licht des Glaubens gegeben, da Er 
fo viele andere in dem betrübten Finfter- 3 
niſſen des Irrthums gelaſſen hat. 5 
$ 2. Was hilft es dir aber, wenn du 
: glaubeſt, wie ein Chriſt, und leben dae; 
bei wie ein Heide? Wenn du die 2 Wahre; 
& heit mit dem Munde bekenneſt, und in; 
3 That verläugneſt! Fi das nicht die grö⸗ 
ſte Thorheit? Erwäge, worin dein Leben 
deinem Glauben zuwiderlauft, bereue es 
une ſieh wie du es verbeſſern kannſt. 3 
„Wenn dich die Welt anſicht und dir 5 
7 du ſollſt die angethane Unbild rä⸗ 5 
chen, nichts leiden, luſtig und guter Dinge 
ſeyn ꝛc., ſo erinnere dich der Lehre Chriſti, i 
auf welcher du geſchworen haſt zu leben; 
und zu ſterben; und halte dir es für die; 
größte Ehre, wenn du nach Gelegenheit 5 
vor der Welt zeigen kannſt, daß du die 
75 
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nam 
4 Lehre Chriſti nicht nur im Herzen glauben, 
ſondern auch dein Leben darnach richten 
willſt, fo wie du dich hierin bisher ver— 
halten, und forthin zu verhalten haſt. 


| 
O Herr, ſtärke meinen Glauben. 


eee 


Luk. 17. Daß wir ihn nicht im Herzen 
ee ſondern dürch ein christliches 
Leben öffentlich bekennen. 


2. Betrachtung. 
Von dem Ziel und Ende des Menſchen. 


1% Zu welch' anderm Ziel und Ende 
hat dich Gott erſchaffen, als das du J Ihm 
allein dienen und gänzlich zugehören fol. 
; | leſt? Was aa du dich denn? Es 
muß ja doch fo ſeyn. Entweder mußt du; 
Er hier freiwillig dienen zu deinem; 
Nutzen, oder dort zu deinem ewigen Scha⸗ 
s den Seine Gerecht igkeit mit Gewalt er⸗ 
tragen. Erwähle aus beiden, was dir 
g um liebſten We. : 0 
i 2. May kann es dir nützen, wenn du 
5 
f 
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ſchon alle Freuden genießeſt, alle Reich⸗ 
thümer zuſammen häufeſt, und zu den 
höchſten Ehren gelangeſt, aber deinen 
Gott und dein letztes Ziel verfehleſt? Du 
: bijteinentfeliche: Abendtheuer, wie eine 
Sonne, die nicht ſcheint, wie ein Feuer, 
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das nicht brennt, oder ein Waſſer, das? 
nicht netzt. Was du Gott nicht zu liebe 5 
: thuſt, iſt alles eitel und vergebens. O 
2 was Zeit und Arbeit haſt du denn bisher 
nicht verloren! 
: 3. Gott hat dir Leib und Seele gege⸗ 
: ben, zeitliche und geiſtliche Güter, das 
s Licht des Glaubens, jo viele Gnaden 
5 und Einſprechungen, ja auch Sein ei⸗ 
genes Blut und Leben, damit du deſto 
leichter und ſicherer zu deinem Ziele gelan⸗ 
gen könnteſt: wie haſt du dieſes alles an⸗ 
gewendet? O welch ein ſchrecklicher Miß⸗ 
brauch! O welche große Verantwortung! 
Willſt du noch länger ſo fortfahren? g 
O mein Herr und mein Gott!; 
Joh. 20. Gib, daß ich Dir allein lebe, 
und alles andere verachte. 
f f 
5 


3. Betrachtung. 
Von der Verachtung der Welt. 


1. Niemand kann zwei Herrn dienen. 
Entweder mußt du die Welt verachten, 
oder Chriſtum verlaſſen: fie können nicht 5 
beide mit einander beſtehen. Welchem von; 
beiden dienſt du wirklich? Frage dein; 

$ Gewiſſen. 

2. Willſt du der Welt abſagen, und 5 
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Gott allein dienen: dieß haſt du in der 
Taufe verſprochen, und mit einem Eide 

e Wie haſt du es aber gehal- 

2 ten? wie oft haft du den Eid gebrochen? 
Bedenke und bereue es mit Schmerzen. 
3. Was kann dir denn die Welt ver⸗ 
ſprechen, daß du darum deinen Eid bre— 
chen wolleſt? Die Begierden deines Her⸗ 
zens ſind unendlich, deine Seele iſt un⸗ 
ſterblich: wie wirft du dich demnach g.; 
den fo geringen und vergänglichen Din- 
gen dieſer Welt erſättigen? Gott allein; 
kann dich völlig vergnügen. 

Wehe der Welt, Matth. 17, und 
allen Weltkindern! Wehe mir, wenn ich 
Gott und der Welt zugleich dienen will! 

5 

f 


4. Betrachtung. 
Vom Tode. 


1. O was Angſt, was Furcht und Be⸗ 

trübniß wird auf dem Todbette den gott⸗ 

F loſen Chriſten überfallen, wegen fo vie⸗ 

: len begangenen Sünden, und Unterlaſ⸗ 

ſungen guter Werke, durch welche er fein 
Heil leicht hätte bewirken können. O be? 
trübter, o bitterer Tod! welcher allen; 
zeitlichen Freuden ein Ende macht. f 
2. Thue jetzt, was du alsdann gethan 
wm 
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® haben mächteſt, verliere keinen Augen⸗ 
blick, denn jeder kann der letzte ſeyn; je 
länger du gelebt haſt, je näher biſt du 
deiner letzten Stunde; fie wird kommen, 
da du fie am wenigſten erwarten wirſt. 

3 3. Was wirſt du von allem Zeitlichen 
denken, wenn du es einmal verlaſſen 
mußt? So lange wir leben, find wir ver⸗ 
blendet, da kömmt uns alles Irdiſche 
s viel Schöner und vortrefflicher vor, als es i 
s iſt; der Tod aber deckt den Betrug auf, 8 
dann wirt du ihn, aber zu ſpät, erken⸗? 
s nen. Sieh dich denn bei Zeiten vor, und 8 
3 ſtirb täglich allem ab, was du in deinem 
5 Todbette verlaſſen mußt. i 
O Herr! verleihe mir die Gnade, chriſt⸗ 
lich zu leben, auf daß meine Seele; 
s des Todes der Gerechten ſterbe.; 
: Num. 3. 5 
5. Betrachtung. i 
Von dem letzten Gerichte. | 
10 Bedenke, daß du einſt vor dem Rich⸗ 
terſtuhle Chriſti ſtehen mußt, um dort über 
i alles Böſe und Gute, ſo du jemals gethan; 
8 


N 2 


widerrufliche Urtheil darüber zu empfan⸗ 
gen. O Herr! ich glaube es fo feſt, als? 
d hätte ich die Poſaunen ſchon gehört. 8 - 
eee . e eee 
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deſt. 

Wer wird vor dem Angeſichte 
Seines grimmigen Zornes beſte⸗ 
hen. Nahum. 2. 


6. Betrachtung. 
Von der Hölle. 


1. Was Furcht würde dir die Hölle 
einflößen, wenn du das klägliche Seuf⸗ 
zen und erbärmliche Heulen der armen 

Verdammten hören könnteſt? Sie beken⸗ 
F nen jetzt ihre Sünden, fie bereuen und; 
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2 beweinen ſie; aber nun iſt's zu ſpät. Das 
2 bölliſche Feuer wird nur noch mehr durch 
i ihre Zähren entzündet. O ſtrenge, aber 
vergebliche Buße der Verdammten! 

2. Gott niemals anſchauen, ewig im 
Feuer brennen, alle erſinnliche Schmer- 
zen zugleich auf einmal, ohne einigen 
Troſt und Linderung leiden, die hölliſchen 
Larven allezeit vor Augen haben, ewig 
raſen und verzweifeln: o was Wehe. 

3. Steige nun in Gedanken in die Hölle, 
da du noch lebeſt, auf daß du nicht nach; 

s dem Tode hinunterfällſt. Betrachte, wie; 
es jetzt den Verdammten ergeht. Lebſt du; 
anders? haſt du etwas Beſſeres auf ein; 

ſolches Leben zu erwarten? Lerne doch an $ 
ihrem Schaden klug werden, und die; 
ſtrenge Gerechtigkeit Gottes fürchten. 

5 Wer wir wohnen können in 
dem verzehrenden Feuer in den; 

ewigen Flammen? Iſai. 33. 

: 7. Betrachtung. i 

Von der Ewigkeit der hölliſchen Beinen, ? 

1. O ſchreckliche Gerechtigkeit Gottes,; 

3 welche die Sünder in die Hölle um fo 
kurze Wolluſt die ganze Ewigkeit hindurch 
mit den grauſamſten Peinen ſtrafet! — 0 


EPF N 


223 Kurze Betrachtungen. 

CCC 
Ach! der geringſte Schmerz wird in bie? 
Länge unerträglich! Ach! wie wird es 

5 dir denn ſeyn in dem ewigen Höllenfeuer , 

wenn es dir wegen deinen Sünden zu 

Theil wird! 

2. Wenn ein Verdammter⸗ der alle tau⸗ 


ſend Jahre nur eine Thräne g 
2 ſollte endlich ſo viel geweint haben wird,; 
daß Himmel und Erde mit feinen Zähren 5 

überſchwemmt werden können, fo muß er 
auf's neue wieder anfangen zu brennen, | 
8 


$ 
als hätte er noch nichts gelitten; und 
wenn auch dieſe ſo unausſprechliche Zeit 
ſo oft wird verfloſſen ſeyn als Sandköru⸗ 
lein in dem Meere, als Gräslein auf der 
Erde, und Stäublein in der Luft ſind, fo 3% 
iſt es für nichts zu rechnen, denn es bleibt 
noch allezeit die ganze Ewigkeit übrig. 
3. Du entſeßeſt dich mit Verwunderung; 
f über die unergründliche Ewigkeit, welche 
kein menſchlicher Verſtand begreifen kann. 
Ach! verwundere dich vielmehr über dich N 
ſelbſt, daß du dich fo oft um eine kurze 
Freude in dieſes ewige Leid haſt ſtürzen 
wollen! Entſetze dich noch mehr über dein 
hartes, verſtocktes Herz, das ſich noch 
weigert, durch wahre Buße dieſem ewi⸗ 
gen Feuer zu entgehen. Wie lange wirſt 
z du in dieſer Gefahr verharren? 5 
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eee 
. Die Freude dauert hier nur 

eine kurze Zeit; Das Feuer brennt 
doch die ganze Ewigkeit. H. Auguſtin.; 


8. Betrachtung. 
Vom Himmel. 


1. O ſchöne Wohnſtadt Gottes! du 
herrliches Kunſtwerk der göttlichen Frei⸗ 
gebigkeit, du koſtbarer Schatz, den Chri⸗ 
ſtus mit feinem Blute erworben hat, du 
einzig glückliche Wohnung, wo mein 
vergnügtes Herzalle himmliſchen Freuden 
ohne einiges Leid auf ewig genießen ſoll. 

2. O Gott, Du einzig Geliebter meines 
Herzens, dort in Deinem Reiche werde ich 
Dich zu ſehen bekommen; dort werde ich 
Dich lieben ohne Maaß und Ende; dort 
werde ich Dir und mit Dir, wie Du 
Selbſt, auf ewig glücklich werden. Ach, 
daß doch die Zeit meines Elendes abge⸗ 
kürzt, und meine Hoffnung in dem ewi⸗ 
gen Vaterlande bald erfüllet würde. 

3. Was liegt denn daran, was ich hier 
auf Erden bin, wenn ich nur dort im 
Himmel mit Jeſu ewig lebe? Was iſt 
denn alles, was ich hier leiden muß, ge⸗ 
gen einen immerwährenden Glücksſtand? 
Sollte es mich auch mein Blut und Leben : 
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1 wie ſo vielen heiligen Martyrern, 
ſo wäre es doch für nichts zu ſchätzen, ge⸗ 
gen das, was mir Gott im Himmel zube⸗ 
reitet hat. O könnte ich es recht erkennen, 
wie leicht würde mich alles ankommen, 
was ich hier für den Himmel thun und 
leiden muß! 
Mein Herz wird erſättiget werden, wenn 
ich Dich, o Gott! in Deiner Glorie ſehen 
werde. Pf. 16. 


9. Betrachtung. 
Von der Gegenwart Gottes. 


1. Gott ſchauet wirklich auf dich, nicht 
anders, als wäreſt du allein auf der Welt. 
Sein heiliges Auge ſieht und erkennt Dich. 
wie es Sich Selbſten ſieht und erkennt. 
Glaubſt du es, und darfſt noch ſündigen? 

2. Iſt es dir nicht eine größere Schan⸗ 

J de, da daß Gott deine Sünden ſieht, als 
et wenn ſie allen Menſchen offenbar würden? 
Wie oft haſt du ſchon vor den Augen 
: Gottes gethan, was du vor den verächt- % 
2 lichſten Menſchen nicht hätteſt thun vür- 
5 Du fürchteſt ſo ſehr die Augen der; 


wa 


Menſchen, und achteſt fo wenig das Auge; 
Gottes! O was denkeſt du? 


3. Keine Nacht iſt ſo dunkel, kein Ort 
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eee 
fo entlegen, wo dich Gott nicht ſieht, und 
bei dir iſt. Umſonſt verbirgſt du dich vor 
den Menſchen, Gott findet dich doch 
überall. Ach! könnteſt du dieſes recht 
faſſen, und niemals vergeſſen, fürwahr 
du würdeſt nie mehr ſündigen. Iſt wirk⸗ 
lich nichts in dir, das den Augen Gottes 
mißfallen könnte? Bedenke es wohl, und 

er was du noch zu beſſern haſt. 
Wenn du fündigen willſt, ſo ſuche einen 
Ort, wo dich Gott nicht fieht, und thue, 
was du willſt. H. Auguſtin. 


10. Betrachtung. 
Von dem ewigen Seelenheile. 


5 1. Was ſoll dir noch mehr eh 
ſeyn, als dein ewiges. Seelenheil, gegen; 
welches alle andere Geſchäfte für gar; 
nichts zu achten ſind? Weltberühmte Hel⸗ i 

= denthaten, kluge Anſchläge, ſchreckens⸗ 

sn Kriegsrüſtungen der Fürſten und; 
gekrönten Häupter: was ſind ſie anders, 5 

z als vorübergehende Schatten? Wenn dir; 

2 ſonſt alles gelingt, und nach dem N Yun? 

: ſche von flatten geht: was kann es dir 
helfen, ſo du Gott nicht dieneſt, und 

2 dein Heil verſcherzeſt. O erbarmnißvolle 

erbelt der armen Menfchen! die hier⸗ 

K D 5 
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über allein ohne Sorgen le 
es ihnen nicht fehlen, als wäre hieran | 
J nicht alles gelegen, als könnten ſie wie⸗ 5 | 
der verbeſſern, was einmal mißlungen iſt., 
Ach! dieſes verſcherzt/ iſt alles verſcherzt; 91 
und einmal verloren, iſt ewig verloren. 
2. Die fo vielen und ſchönen Werke,, 
mit welchen die ganze Welt geziert ift, find 
3 lauter Gaben Gottes, die uns zum Him⸗ 
mel helfen ſollen; und fo wir fie zu etwas 
anderem gebrauchen, ſind ſie an uns ver⸗ 
loren. Es follte denn die Sonne nicht mehr; 


N 


€ 


n 


* 


3 
3 
leuchten, alle Himmelsgeſtirne ſollten; 
3 ſtillſtehen, die Erde ſollte ihre Früchte; 
: verfagen allen denen, die Gott nicht die⸗ 
nen. Sie ſelbſt ſollen wieder zu nichts; 
werden, denn wer feinem Gott nicht leben 
z will, iſt ja nicht würdig, daß er lebe. 
f 3. Q wie wenig ſind, die ſich das Heil? 
ihrer Seele angelegen ſeyn laſſen, da man f 
fonft für alles ſorgt, das Geld muß ver⸗ 
mehrt, das Gut verbeſſert, das Glück je; 
höher und höher getrieben werden. Im 
Zeitlichen wird der geringſte Schaden be⸗ 
dauert; der entſetzliche Seelen⸗Schaden ö 
geht keinem zu Herzen. O was Unköſten 
für den Leib, und nichts für die Seele: 
als gieng ſie uns allein gar nichts an; als; 
wäre ſie die Seele unſers ärgſten Feindes, 
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oder gar eines unpernüftigen Thieres;? 
als wäre ſie uns allein darum gegeben, : 
daß wir fie auf ewig verlieren ſollten. 
Erbärmliche Blindheit: Wann werden 
uns doch die Augen einmal aufgeben: 
wann werden wir doch anfangen, unferm 
Seelenheile recht abzuwarten: 

Was hilft es dem Menſchen, wenn er die 
anze Welt gewinnt; dabei ſeine Seele ver⸗ 
iert. Matth. 6. 


11. Betrachtung. 
Von der Sünde. 


1. Gott verlieren, welch ein erſchreck⸗ 
licher Schaden! Wenn wir zeitliche Gü- 
8 

i 

f 

5 

8 
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ter, Haus und Hof verlieren, ſind wir 
nicht zu tröſten. Ach! wie ſoll uns denn 
zu Herzen ſeyn, wenn wir Gott ſelbſt, 
das ewige und unendliche Gut, verlieren! 
Wehe dir, o armſelige Seele, die du 
Gott durch die Sünde verloren! Wehe 
dir, und abermals wehe! wenn du dich 
hierüber nicht bekränkeſt! 

O Sünde! wie biſt du ſo gemein 
unter den Menſchen wie iſt ihnen allen 
deine Bosheit ſo unbekannt! Du verſper⸗ 
reſt den Himmel, eröffneſt die Hölle, und 

85 machen uns zu Feinden Gottes. O Sün⸗ 5 
N ο 
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der! du biſt ein Gräuel und Abſcheu vor 
den Augen Gottes. Gott iſt dein Feind,; 
: Er iſt dir zuwider, Er haſſet dich. O ent- 
s ſetzliche Feindſchaft Gottes! wirt du 


3, Chriſtus am Kreuze, Gott mit? 


Schmerzen und Spott umgeben, der? 


dich, o Sünder! hierüber nicht entſetzen. 
ige des Lebens in dem Tode erbli- 


chen: o was für ein erſchreckliches Schau⸗ 
ſpiel! Aber noch erſchrecklicher iſt deine! 
Seele in ihrer Sünde. Wegen deiner; 
Sünde hat Chriſtus ſterben wollen. Der; 


f ſelbſt war Ihm nicht fo zuwider, 


als nur eine einzige Todfünde: und wie? 
manche haſt du ſchon begangen? Bereue; 
es doch und beweine es. Dieſer Schaden; 
kann allein durch deine Zähren verbeſſert; 
werden. J 

Was bleibt dir nun von deinen Sünden; 
übrig als die Schande und bittere Reue. 
Nö m. 8. 


12. Betrachtung. 
Von der Buße. 


1 Thut Buße, und glaubet 
dem Evangelium. Mark. 1. Wal 
9 heißt das anders, als daß dein Leben eine; 
5 beſtändige Buße ſeyn ſoll? Chriſtus ſelbſtz 
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F hat auf Erden gefaſtet, geweinet und 
z harte Buße gethan; was ſollſt denn du 
2 nicht thun, o armer Sünder? 

3 2, Keine Sünde kann ungeſtraft blei- 3 

ben. Verſchoneſt du dich hier in der Zeit,; 
ſo wird dich Gott dort finden in der 3 
Ewigkeit. Iſt es nicht beſſer, eine kurze; 
Zeit trauern und leiden, als ewig weh⸗ 
klagen und verzweifeln? 

3. Wenn du ſchon deine Sünden beken⸗ 
neſt, deinen Leib mit härenen Kleidern 
bedeckeſt, und andere ſtrenge Bußwerke ; 

2 verrichteſt, fo it dieſes noch nicht hin⸗ 
s länglich. So lange du deine Sünden? 
i nicht herzlich bereueſt, allem laſterhaften ? 
Anhange gänzlich aufkündeſt, alle Unge⸗ 
2 rechtiafeiten meideſt, bleibeſt du ein fal-; 
g ſcher Gleißner, und biſt kein wahrer d 
Hüer⸗ Die wahre Buße beſteht beſon⸗ 
ders in dem Haß der Sünde, ohne wel; 
ae ſonſt alles nur ein eitler Schatten 
iſt. Bedenke dich hierüber, und ſieh, ob 8 
deine Buße ſo beſchaffen iſt, 5 ſie vor 
Gott gültig ſeyn kann. i 
8 


Was nützt es dich, wenn du als ein büßen⸗ 


der. Sünder dich erdemüthigeſt; und dein; 
Leben doch nicht änderſt? H. Auguſtin. 
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5 13. Betrachtung. 
Vom Aufſchube der Buße. 


1. Was warteſt du doch fo lange, als? 
wollteſt du deinem lieben Gott entfliehen? 
Kann's dir denn auch bei Ihm auch unbe⸗ 
haglich ſeyn, oder ſchämeſt du dich dein; 
ſchändliches Leben zu beſſern? — Kannfi 2 
du denn dieſe ewige Schönheit zu bald lie⸗ i 
ben? — Morgen! morgen! Ach! warum? 
nicht heute, warum nicht noch in dieſer; 
Stunde? Morgen werden deine Bande 
nur noch ſtärker und dein Herz nur noch 
härter ſeyn. Die Zeit bricht Eiſen, aber 
ſie ſtärket deine böſe Gewohnheit. Je; 
ſpäter die Wunde verbunden wird, je 
weniger iſt ſie zu heilen. 


0 


i 

i 2. Was ſcheueſt du dich Buße zu thun? 

Was fürchteſt du denn? Kömmt es dich 

etwa zu ſchwer an, daß du ein neues 

en anfangen ſollſt, fo gedenke, daß 
du einen gekreuzigten Gott anbeteſt und 

daß der Lohn im Himmel noch wohl ein 

3 mehreres verdienet. 

5 3. Was hilft es, noch länger warten? 
Iſt denn die künftige Zeit in deiner 072 
walt? Haft du darüber zu gebieten? Gott 
wartet auf dich — freilich ja: weißt a 
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aber auch wie lang Er noch warten wird? 
Er hat den Büßenden Verzeihung, nicht 
aber dem Sünder Zeit der Buße verſpro⸗ 
chen. Vielleicht wirft du ein andersmal 
auch Zeit haben; vielleicht aber wird es 
dir auch fehlen. Willſt du auf ein Unge⸗ 
wiſſes hin deine Ewigkeit wagen? O un⸗ 
be ſonne Thorbeit! wann wirft du dir, o 
Sünder! aus dieſer Gefahr doch helfen? 

Ich hab' es geredet und beſchloſſen, nun 


le ich an Bfalt. 79, und will mich gänz⸗ 
lich zu Gott bekehren. 


14. Betrachtung. 


Die Menſchenfurcht ſoll uns vom Guten 
nicht abwendig machen. 


B eee Eee. 


i 1. Laß andere von dir reden und denken 
was fie wollen, was kümmert dich? du 
wirſt ſie doch nicht ſchweigen machen. Iſt 
es nicht beſſer/ fie 1 du ſeyeſt fromm 
und gottesfürchtig, als daß fie dir mit 
Wahrheit Böſes nachreden? Was liegt; 
= viel an den Menſchen,/ wenn nur der 


liebe Gott mit dir zufrieden a. 

2. Man hält es für eine Ehre, wenn 
man einem großen Herrn dienet; und du 
ſchämeſt dich, dem König aller Könige zu 
dienen, Kein Handwerksmann ſcheuet ſich 
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ehe Ehriſt Aach u lgen Weiſt 99 den 
nicht, daß Er ſich auch vor ſeinem Vater 
aller derer ſcheuen wird, die ſich Seiner 
vor den Menſchen ſcheuen werden? 

3. Iſt den der Namen Jeſu ſo ſo verächt⸗ 
lich, daß man ſich Seiner ſchämen ſoll, 
und Ihm nicht öffentlich dienen darf? 
Man Tage, was man will, ſo bleibt doch 
allezeit wahr, daß unter allen Menſchen 
keiner redlicher und ehrlicher iſt, als wel-% 
cher Gott am meiſten dienet. Bedenke 
dich, ob du niemals den Menſchen zu ge 
fallen, Böſes gethan oder Gutes unter⸗ 
laſſen haſt, und ſieh, wie du es verbeſſern 
könnteſt. 


Ich . mich nicht des Evangeliums, 
Röm. 1. und der Lehre Jeſu Chriſti. 


Betrachtung. 
Wir 1 105 auf uns ſelbſt vertrauen. 


A Was haſt du mehr zu fürchten, als 
dich ſelbſt? Deine eigene Schwachheit ſoll 
dich mehr ängſtigen, als alle Höllenmacht. 
Ein Wort, ein Seufzer, ein einziger An⸗ 
genblick kann dich zu Boden ſchlagen. 
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Adam hat geſündiget, Salomon hat Gott 
z vergeſſen, Petrus hat Chriſtum verläug⸗ 

net. Wie wirſt du ſtehen, wo ſolche Säule 
gefallen find, wenn dich Gott nicht hält?! 
3 2. Wie oft werden wir überwunden, da 
uns kein fremder Feind angegriffen hat! 
Unſere eigene Sinne und Begierden ſtrei⸗ 
ten ohne Unterlaß wider uns; unſer Herz 
hält ſelbſt mit ihnen, und iſt unſer ärgſte 
Feind. O wie viele ſind von ihren eigenen 
Begierden überwunden worden, welche 
zuvor von den wüthendſten Tyrannen; 
durch Pein und Marter nicht bezwungen 5 
werden könnten! Darum traue dir nicht; 
zu viel zu, und hüte dich vor dir ſelbſt 
mehr, als vor allen Feinden. 
3. Lerne von ſo vielen Heiligen, wie du 
beſtändig vor dir ſelbſt in Furcht und 
; Angf leben ſollſt. Hüte dich vor jeder 
Gelegenheit, beſonders, wo du glaubſt,; 
daß am wenigſten zu fürchten iſt. Habe; 
; beitändig ein wachſames Auge auf dich; 
und alle deine Begierden, und rufe oft zu! 
Gott mit dem heiligen Philippus Nerius:; 
8 Herr! erhalte und beſchütze mich;; 
: denn weicheſt Du von mir, ſo werde ich! 
Dir untreu und meineidig! 3 
Wer meinet, der ſtehe, der ſehe zu, daß 
er nicht falle. 1. Kor. 10. 
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2 16. Betrachtung. 
Von der Gnade Gottes. 


5 1. Alle auch die geringſten Gnaden hat 
Chriſtus mit ſeinem koſtbaren Blut be⸗ 
zahlt, und uns durch Sein letztes Gebet 


ſame Einſprechung, oder einen guten 
Gedanken, der im Himmel von dir kommt 
verachteſt, und ihm nicht nach kommeſt, 
vermehreſt und verſcherzeſt du den Preis 


und Werth des theuren Blutes und bit⸗ 


f 
2 
: 
5 
am Kreuze erhalten. So oft du eine heil⸗ 
5 
3 
3 
5 
: 


tern Leidens des Heilands. 


2. Es if nicht genug / daß du dich gegen; 
Gott für alle Gnaden, die du empfangen 


haſt, dankbar erzeigeſt; du mußt Ihm 


auch für fo viele andere danken, die du 


aus eigener Schuld nicht empfangen haſt. 
Wie manchesmal hat dieſe himmliſche 
Gnaden⸗Sonne ihre Strahlen auf dich 


gewichen, und haſt ſie vergeblich ſcheinen 
laſſen. 
3. Gott ermahnet dich vielleicht ſchon 


viele Jahre durch innerliche Einſprechun⸗ 


gen zu einem recht chriſtlichen Leben, und 
du willſt dich nicht ergeben. Wiſſe aber, 


i 
6 faffen? Du bit aber allezeit aus⸗ 
* 


daß du Ihm nicht entgehen kannſt, und 
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: hierüber ſtrenge Rechenſchaft geben mußt. 
Wiſſe, daß wenn einmal die Zeit der ver⸗ 
z ſchmäheten Gnaden und deiner Sünden 
2 erfüllet ſeyn wird, es auch um dich auf 
d ewig wird geſchehen ſeyn, Darum danke 
5 Gott dem Heiligen Geiſt für alle Gnaden, 
die Er dir mitgetheilt; bitte Ihn um 
Verzeihung, daß du fie. ſo oft miß⸗⸗ 

braucheſt; bitte Er wolle nicht aufhören,, 
f dich beſtändig zu erleuchten: habe Acht, 
u Er dir ins Herz redet, und befleiße 
dich, demſelben nachzukommen, aus; 


e 


N 


Furcht Er möchte von dir weichen, und 
dich dir ſelbſt überlaſſen, wie es vielen 
ſchon ergangen iſt. 

Wer viel empfangen hat, der muß auch 
viel verrechnen. Luk. 22. 


5 
5 

$ 

2 

i 

i 17. Betrachtung. 
c Von der Zeit. 

$ 


55 Iſt es nicht ein ſchrecklicher Greuel,; 
daß wir fo viele ſchöne Zeit fo ſchändlich; 
verloren gehen laſſen? Das Leben iſt ſo 


2 


vr 


kurz, die Zeit fo koſtbar, und wir leben? 
doch, als ſollten wir niemal ſterben, als 


ö hätten wir hier ſonſt nichts zu Schaffen. 3 


. 


2. Ach! hätte ein Verdammter nur ei⸗ 3 
nen Augenblick von fo vielen Tagen und & 
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Stunden, die ich fo unnütz vorbeigehen? 
ö laſſe, o wie würde er ihn zu Nutzen u. 
chen! Alle Augenblicke könnte ich eine 
glückliche Ewigkeit gewinnen, und ich; 
verſäume es. Wo Zeit iſt, etwas zu ge⸗ 
winnen, oder Gelegenheit ſich zu beluſti⸗ 
gen, will ſich Seiner fäumen: allein die? 
Zeit, den Himmel zu verdienen, laſſen 

f wir verloren gehen. 

f 


3. Nicht jener Tag iſt zum Velten an⸗ f 
gewendet an welchem du deine zeitlichen ö 


Geſchäfte wohl und glücklich verrichteſt; 
wohl aber derjenige, an dem du die mei⸗ 
ſten Verdienſte geſammelt, und die Gna⸗ 
de Gottes vermehret haſt; was du ſonſt 
that, iſt eitel und ohne Nutzen. Darum 

laß keine Stunde, ja keinen Augenblick 

vergehen, wo du nicht ſagen kannſt: 

Was ich wirklich thue, geſchieht Gott zu; 

: Ehren, und meinem Seelenheile zu Liebe.; 

3 Du findeſt Zeit und Weile genug für das 

hr und findeſt keine für das Ewige. 


Heiliger Auguſtin. 


> 


2 

: 18. Betrachtung. 

: Von den heiligen Sakramenten. 
5 
8 


ö 1. Die fo koſtbaren Gnaden, welche 
5 uns zum ewigen Seelenheile am meiſten 
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: vonnöthen find , empfangen wir durch die 
heiligen Sakramente, welche uns der 
= unſers Heilandes theilhaftig 


mißbraucht die Verdienſte Jeſu Chriſti, 
und verſperrt ſich ſelbſt die Himmelsthüre. 

2. So oft du aus Mangel ſchuldiger 
Vorbereitung die heiligen Sakramente 
ohne Nutzen empfangeſt, ſo oft mißbrau⸗ 
cheſt du ſie. Sollteſt du dich nicht billig 
hierüber entſetzen? So viele Beichten, 
und ſo geringe Beſſerung; ſo manche 
Kommunion, und dabei ein ſo eitles 
Weltleben. Wie fannft du dich hierüber 
s tröſten? Ein Chriſt, der nur einmal wür⸗ 
dig zum Tiſche des Herrn gegangen iſt, 
b follte bereit ſeyn, eher alle Peinen und ? 
Marter auszuſtehen, als eine Todſünde; 
; zu begehen. Wie ſchwach bit ? Was mag 5 
doch die Urſache ſeyn? Bedenke es. 

5 3. So oft du mit einer bewußten Tod⸗ 
i ſünde den Leib Chriſti empfäugſt, ißeſt du; 
5 5 


machen. Wer ſie denn mißbraucht, der 


dein eigenes Urtheil zur Verdammniß. 

5 Wie wirſt du doch beſtehen, wenn du wirſt 

5 Rechenſchaft geben müßen wegen dem 

z kommt es denn, daß du allezeit noch ſo 
Ban Blute Chriſti, welches du durch; 
ſo viele unnütze Kommunionen geſchändet z 
haſt? Betrachte, was du in deinen Beich- 3 
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f ten und Kommunion ändern und ver⸗ 

beſſern ſollſt, und verrichte es in der Zu⸗ 

2 funft, als ſollte eine jede die letzte ſeyn. 

Der Menſch ſoll ſich ſelbſt prüfen, ehe er 
zum Tiſche des Herrn gehet. 1. Kor. 11. 


19. Betrachtung. 
Von der heiligen Meſſe. 


: 

: 

3 

1. Die heilige Meſſe iſt eine Vorſtel⸗ 

i lung des bittern Leidens und Sterbens 
Jeſu Chriſti; und was einmal auf dem 

3 Kalvarienberge geſchehen ift, geſchieht 
noch täglich, wiewohl unblutiger Weiſe, 
in unſern Kirchen. Mit Was Eifer und 

Andacht ſollſt du denn nicht bei dieſem 

: heiligen Opfer erſcheinen. 


5 0 


3. Wie viele große und ſchwere Sün⸗ 
den werden nicht täglich, ja ſtündlich be⸗ 
gangen? Alle Bußwerke der heiligen; 
Beichtiger, alle Beinen und Schmerzen; 
der heiligen Märtyrer, alle Noth und 
Angſt der Armen und Betrübten können; 
unfere Schulden gegen Gott noch weit; 
nicht bezahlen, ohne die Verdienſte des; 

2 bittern Leidens Jeſu Chriſti, denen wir 
durch die heilige Meſſetheilhaftig werden. \ 
3. O wie oft hätte die Gerechtigkeit!? 

5 Gottes das Schwert ſchon gezogen und 3 


* 
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darein gefchlagen, wenn Jeſus Chriſtus 2 
auf dem Altare denn Streich nicht aufge⸗ 
: halten und für und um Gnade gebeten 
hätte! Wie werden wir Ihm dafür ge- 
s nugſam danken? Die Palläſte der Könige 
s und irdiſchen Fürſten find mit Bedienten $ 
z und Aufwärtern allezeit angefüllt, da in⸗ i 
deſſen Chriſtus in den Kirchen fo manches⸗ 
5 mall allein ſeyn muß. O der ſchändlichen f 
5 Undankbarkeit! Faſſe du auf s wenigſte 
3 einen ernſtlichen Vorſatz, täglich die bei- 5 
dlige Meſſe zu hören und Chriſtum zuwei⸗ 
; len in Seinem heiligen Sakramente zu i 
beſuchen und anzubeten. : 
| Aller Orten wird meinem Namen ein reines? 
Opfer geopfert. Malach. 1. i 
$ 


20. Betrachtung. 
Vom Allmoſen. 


4. Wie können wir doch Chriſto genug. 

8 ſam danken, daß Er uns Gelegenheit ge⸗ 
geben hat, Ihm ſelbſt in den Armen Gu⸗ 

z tes zu thun? Er iſt in dem heiligen Sa⸗ 
kramente des Altars, uns zu ernähren 
und Gutes zu thun; und in den Armen; 

zit Er, von uns ernährt zu werden, und 
Gutes zu empfangen. Glücklich derjenige, 
der Chriſto das Allmoſen reichet! Wehe 
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& aber dem, der es Ihm abſchlägt! Du 

2 laſſeſt einen unnützen Thiere feine Nah⸗ 
rung nicht mangeln, und ſchlägſt ſie Jeſu 
Chriſto ab: O harte und grauſame Un⸗ 
gerechtigkeit! 

2. Was du einem Reichen ſchenkeſt, iſt 
faſt allezeit verloren; was du aber Chriſto 
mittheileſt, bekömmſt du mit Nutzen al⸗ 
lemal wieder. Er belohnet alles reichlich, 

2 ja auch ein Glas kaltes Waſſer. Wie 
viele hat nicht das Spielen, die Kleider⸗ 
pracht und die Unmäßigkeit ins Verder⸗ 
ben gebracht; durch das Allmoſen iſt noch 
keiner verarmt. Wer viel gewinnen will, 
der gebe Allmoſen. 

3. Gehet, ihr Vermaledeite, in 
das ewige Feuer! Ich habe gehun⸗ 
gert, und ihr habt Mir nicht zu eſſen ge⸗ 
geben! Ich bin bloß geweſen, und ihr 
habt Mich nicht gekleidet! O welch ein 

2 entfeklicher Spruch für alle gegen die 

2 armen unbarmherzigen Menſchen! Wie 

: tröſtlich hingegen werden allen barmher⸗ 

; sion Chriſten jene andern Worte Jeſu 

z ſeyn: Kommet ihr Gebenedeite, 

in das ewige Reich! denn Ich ha⸗ 
be gehungert, und ihr habt Mich geſpei⸗ 

2 fer ꝛc. Wenn nun die Armen für uns 

z reden, fo haben wir auch vor dem Nich- 


Sr eeeeeeeeeee 


9 


Kurze Betrachtungen. 227 
ieee 
5 Rerfiuhte Chriſti uns wenig zu fürchten. 

Sieh! was du hierüber zu thun haſt. 
Wer fich der Armen erbarmet, der gibt 
3 Gott auf Wucher. Sprüchw. 19. 
% 


21. Betrachtung. 
Von der Aergerniß. 


l. Die! Aergerniß hat ſchon mehr See⸗ 
5 f fen verdammt, als alle guten Beispiele 
1 zum Himmel geführt haben. Vielleicht iſt 
5 kaum eine in der Hölle, der die Aergerniß; 
nicht den Weg dahin gebahnet hat. Ein? 
Chriſt ſoll auch ſeinen Feinden Gutes 
5 thun: und wir ſtürzen ſo manche Sele 
3 in's ewige Feuer, die uns niemals etwas; 
3 zu Leide gethan hat. Wie wirft du vor; 
26 Chriſto beſtehen, wenn du Ihm auch nur 
x eine mit feinem Blute erkaufte Seele 
> verführen! 
2. O gottlofe Aeltern! wäre es euern 
150 Kindern nicht befer, fie wären nie gebo⸗ 
ren worden, als daß ſie durch euer böſes 
2 Beiſpiel auf ewig verloren gehen? Habt 
> ihr he denn nur darum geboren und er- 
2 zogen? 5 
5 3. Wie mancher Seele könnten wir 
durch unſer gutes Beiſpiel zum Himmel 
helfen, wenn wir ſelbſt chriſtlich leben 
85 
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2 wollten! Bedenke dich, ob du niemals 
Andere geärgert haſt, und auf welche 
Weiſe du dieſen Schaden erſetzen könnteſt. 
Iſt es nicht genug, daß du mit eigenen 
Sünden beladen biſt, warum willſt du 
: dich mit fremden Sünden beladen? 
: Wehe dem Menfchen, durch welchen Aer⸗ 
gerniß kommt! Matt h. 18. a 


1 


5 
f 

5 

5 

22. Betrachtung. i 
Vom Kreuz und Leiden. 
| 


1. Sind wir denn nur darum Chriften 
geworden, daß wir der irdiſchen Freuden 
genießen? Wenn wir allein nach unſern 


> 
M 
: 
> 
3 
2 
; 
Sinnen und Gelüſten zu leben hätten, 
3 wäre und ja kein Evangelium vonnöthen. 
Ein chriſtliches Leben it ein bußfertiges 
Leben; wer ſich hiezu nicht verſtehen will, 
muß auf ſeinen Glauben Verzicht thun. 
2. Waß ſagt das Evangelium? — Selig 
b find, die weinen. Wehe den Reichen! — 
Sind dieſe Wahrheiten nicht eben ſo ge⸗ 
3 wiſſe Glaubensartikel, als das Geheim⸗ 
niß der heiligen Dreieinigkeit? Es ſcheint 
Laber, dieſes ſey eine fremde und wilde 
f Sprache, die nur in der neuen Welt im 
Brauche iſt, wo die Gläubigen noch heute 
s zur Marter gehen. Hier zu Lande muß 
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Fan den Glaubensvartikel vom Leiden? 
2 aus dem Evangelium ausſtreichen. 
3. Chriſtus ſelbſt hat am Kreuze ſter⸗ 
ben müßen; alle Heiligen haben durch 2 
Krenz und Leiden den Himmel gewonnen.; 
Wirſt du umſonſt bekommen, was ſie fo 
viel gekoſtet hat? Das Kreuz iſt hier das 
Kennzeichen und Erbtheil der Auserwähl⸗ 
ten; wer nicht leidet, noch leiden will, 
gehört zur Hölle. Bitte denn deinen 155 
kreuzigten Heiland, daß Er dir die Liebe 
ſeines Kreuzes in das Herz drücken, und i 
dich durch zeitliches Leiden in die ewige £ 
Freude führen wolle. 5 
Wer fein Kreuz nicht trägt, iſt Meiner; 
nicht werth. Luk. 14. 5 
2 


23. Betrachtung. | 


Wie man ſich in den Willen Gottes gänz⸗ 
lich ergeben ſoll. i 


I. Die wahre Heiligkeit beſteht darin, 
daß du dich dem Willen Gottes in allem 
z pöllig ergibſt. Wo das nicht iſt, wird 
alle andere Andacht wenig nützen. 
a 2. Was kann uns hier widerfahren ge⸗ 


gen den Willen Gottes und ſeine allwiſſen⸗ 
de Vorſehung? Wer ſich dawider ſetzen z 
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& will, greift Gott ſelbſt in f 
5 und will ſich über Ihn erheben. j 

3. Was Gott auch über mich verhän⸗ 
gen mag, ſollte es mich auch das Leben 
3 koſten, fo weiß ich doch, daß es von ſei⸗ 
z ner lieben Hand herrührt, die nichts 
anders ſuchet, als mein ewiges Heil. 
Was will ich denn viel klagen oder mich 
betrüben? Es gehe auch hier wie es immer 
2 will, fo kann und ſoll mir alles zu mei⸗ 
3 nem Heile gelangen. 
2 
: 
: 
: 
2 


x 


Dein Wille geſchehe wie im Himmel, alfo? 
auch auf Erde. Matth. 16. 5 
24. Betrachtung. 
Vom Vertrauen auf Gott. 

1. Ein Kind trauet ſeiner Mutter, ein 
Kranker ſeinem Arzte, ein Blinder einem 
Knaben, und oft auch einem Hündlein,, 
das ihn führt: du aber ſteheſt noch an, ob 
du dich Deinem Gott recht vertrauen 
willſt. 

2. Gott ſorget ja auch für ein armes 
f Vögelein: wie wird Er denn einer nach; 
> feinem Ebenbilde erſchafften, und durch 
das Blut Chriſti erkauften Seele vergeſ⸗ 
ſen? Er ernährt ſo viele Heiden, die Ihn 
2 doch nicht kennen; Er thut Gutes fo vie 
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len Gottloſen, die ſeinen heiligen Namen 
läſtern: was wird Er denn nicht einer 
frommen Seele thun die Ihn liebet und 
2 ehret? 

3. Er ſorget für uns und aller unſrige; 
viel beſſer, als wir ſelbſt ſorgen könnten; 
denn Er iſt unſer liebreicheſte Vater, und 
hat es verſprochen. Eher wird Himmel und 

Erde zu Grunde gehen, als ein Menſch,; 
der ſein Vertrauen auf Gott ſetzet. 

Wirf dich in die Arme Gottes, Er wird 


nicht ausweichen, und dich fallen laſſen. H. 
Auguſtin. 


8 
8 
3 
18 
: 
2 
8 
3 
25. Betrachtung. 
5 
i 
| 
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Von der Liebe Gottes. 


1. Gott hat die Welt fo ſehr geliebt, 
daß Er uns ſeinen einzigen Sohn gegeben 
hat. Hätte Er etwas beſſeres gehabt, ſo 
hätte Er es uns auch gegeben. Soll uns; 
das nicht genug ſeyn, unſere Gegenliebe : 
zu gewinnen? Du liebſt oft, was kaum; 
liebenswerth iſt, und wollteſt denn unend⸗ 
lich guten Gott, der aller Liebe würdig 
iſt, nicht lieben? 

2. Er ſelbſt gebietet dir, du ſollſt Ihn 
lieben. So liebe Ihn denn, Er iſt es 

& wohl werth: Er iſt ja der unendlich ſchö⸗ 
- 
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ne und liebreiche Gott. Liebe Ihn aus 
ganzem Herzen, und ſo viel du immer 
kannſt. So lange das nicht geſchieht, ſo 
liebſt du Ihn nicht genug. 
3. Kein größeres Glück kann dir wider⸗ 
3 führen, als daß du Gott von Herzen lie⸗ 
3 beſt; und ſollte es dich auch dein Leben 
koſten, ſo wäre es doch nicht zu theuer 
J bezahlt. Schließe denn alle andere Liebe: 
aus deinem Herzen, und liebe Gott al⸗ 
lein, ſo viel dir möglich iſt. 


Wenn ich die Gebe nicht habe, ſo bin ich 
uche 1. Kor. 13. 


Betrachtung. 
En 995 Liebe Chriſti. 


Jas iſt doch jemals theuer bezahlt 
on als deine Seele, welche Chri— 
° ſtum fein Leben ſelbſt gekoſtet hat? Deine 
3 fo vielen Sünden hatten die ewige Höl⸗ 
3 Tenftrafe verdienet; aber das liebe Herz 
> Jeſu hat Gnade für dich begehrt und 
erhalten. Willſt du Ihm deine Liebe noch 
abf chlagen, und feine große Barmherzig⸗ 
2 keis nur mit Undank bezahlen? 

2. Gibſt du einem Hunde ein Bein, das 
5 dich nichts nützet, ſo liebet er dich darum, 
0 er ſchmeichelt dir, und bewacht dich. Je, 
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ſus gibt dir feine Gnade, fein Blut, feine 
Verdienſte und alle ſeine Schätze, und 
du achteſt es für nichts. Ach! lerne doch 
von einem unvernünftigen Thiere deinen 

Wohlthäter lieben. Das Betragen eines; 
vernunftloſen Geſchöpfes muß deine; 
$ Kaltſinnigkeit beſchämen; und fo jetzt ge⸗ | 
s gen deinen Erlöſer lieblos bleibſt, biſt du 
3 niederträchtiger, als das Thier. 8 
3. Du liebſt deine Freunde ſo ſehr und 
weißt fo wohl zu erkeanen, was ſie dir? 
Gutes thun; gegen Jeſu allein iſt dein 
Herz verhärtet und unerkenntlich; iſt 3 
denn auch ſchon einer deiner Freunde für 
dich geſtorben? Bitte alſo deinen liebſten; 
Jefum daß Er dir feine heilige Liebe; 
doch gebe; denn ohne ſeine Gnade kannſt 
du Ihn nicht lieben. 
Wer Jeſum nicht liebt, der ſey verflucht. 
1. Kor. 16. 


27. Betrachtung. b 

Von der Liebe des Nächſten. 5 

8 

3 

8 

i 

5 

&- 65 


1. Wer ſeinen Nächſten nicht liebet, 
116 nicht ſagen, daß er Gott liebet; ohne 
ie Liebe des Nächſten ſind alle übrigen 
Am Werke verloren, ja auch die Mar- 
ter iſt vor Colt uuwerth und vergeblich. 
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2280 Dieſes gebiete ich euch, ſpricht 
Chriſtus, daß ihr euch unter einander 
liebet. Wenn die Menſchen ſonſt nichts 
Liebliches an ſich hätten, als blos allein, 
daß fie von Jeſu geliebt worden find, fo 
ſoll es dir ja mehr als genug ſeyn, fie 
auch von ganzem Herzen zu lieben. Biſt 
du denn beſſer, als dein Heiland, daß 
du nicht lieben willſt, was Er ſelbſt ſo 
Asen daß Er ſein theures Blut und 
1 dafür gegeben hat. 
Liebſt du die Menſchen, wie Chriſtus 
ſie ah hat? Biſt du bereit für fie Gut 
und Blut zu geben? 2 wie wenige ſind 
: deren, die Chriſto und fo vielen Heiligen 
| hierin folgen wollen! ! 
: 
5 
5 


Wer ſeinen Nächſten liebet, der hat das 
Geſetz erfüllet. Nö m. 13. 


28. Betrachtung. 
Von der Liebe der Feinde. 


1. Ein Chriſt f ſoll auch ſeine Feinde 
lieben / wie es Christus befohlen, und 
auch ſelbſt gethan hat. Willſt du dieſem; 
s göttlichen Gebote dich nicht unterwer⸗; 
3 fen? Der Sohn Gottes hat willig denen; 
5 verziehen, die Ihn um das Leben ge⸗ 

bracht haben; und du willſt deinem Näch⸗ 
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ber eine geringe Schmach nicht Wee 
hen? 
i 2. Wer nicht verzeihen will, ſoll auch 
A keine Barmherzigkeit bei Gott erwarten. 
Mit welchem Maaße wir ausmeſſen, mit 
5 demſelben wird Es uns auch wieder ein⸗ 
meſſen. Ein rechgieriger Chriſt ſpricht 
ſich ſelbſt ſein Urtheil, ſo oft er das 
heilige Vater unſer betet. Entweder mußt 
s du deine Feinde lieben, oder dich ſelbſt 
J haſſen. N 

3. Wie können doch zwei Chriſten ein⸗ 

3 ander haſſen, die beide einen Glauben; 
haben, ein Fleiſch und Blut Chriſti 
s empfangen, und in einem Himmel mit; 
5 Ehrifto ewig beiſammen zu ſeyn hoffen? ; 
O chriſtliche Seele! es iſt dir nicht er⸗ 
glaubt! Jemand zu haſſen, als nur den 
Teufel. In der Hölle allein gilt es ein⸗ 
i ander haſſen. Alle, die hier auf Erde in 


i 


Feindſchaft leben, tragen ſchon an ſich; 
das Brandmahl der Hölle; dort gehören; 
ſie hin. Sieh, ob nicht auch in deinem 
Herzen einige Feindſeligkeiten verborgen 
liegt, und ſchöpfe aus den Wunden 
deines Heilandes die wahre Liebe der 
Feinde. 
Wer ſeinen Bruder haßt, der iſt ein Mör⸗ 
& der. 1. Joh. 18. 
FP 
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29. Betrachtung. 
Von der Nachfolgung Chriſti. 


8 1. Der erſte Menſch iſt gefallen, weil 
er dem Allerhöchſten hat gleich werden 
wollen: jetzt aber kann keiner zum Himmel 
gelangen, er gleiche denn dem Sohne des 
Allerhöchſten. Darum iſt Er auch Menſch 
geworden, damit wir Ihm nachfolgen 
können. Er iſt der erſte Auserwählte; 
wer Ihm nicht gleicht, muß auf den; 
Himmel Verzicht thun. 

2. Man iſt fo befliffen auf die Moden 
und eiteln Weltgebräuche, und achtet 
doch ſo wenig, wie Chriſtus hier gelebt 
hat. Die Hofbedienten richten ſich nach 
ihrem Könige, die Schüler nach ihrem 
Lehrmeiſter: du aber gedenkeſt nicht, wie 
du dein Leben nach dem Beiſpiele Chriſti 

$ einrichten willſt. O der großen Schande! 

5 Chriſtus geht vor uns her, und keiner 

J will Ihm folgen. 

3. Wie wirſt du beſtehen am Tage dez 

5 

S 

; 


Gerichtes, wenn man das Leben Christ 
gegen das deinige halten wird; feine De 


5 
much gegen deinen Uebermuth: feine) 
Wunden gegen deine Unleidſ amkeit: feine 
Sanftmuth gegen deinen Zorn, deine Un 
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ES ENTER vn 
geduld? Ein Chriſt ſeyn ohne chriſtliches 
Leben! getauft ſeyn, und dem Satan 
dienen; unter der Fahne des kene 
2 fliehen , und für die Welt ſtreiten; o welch 8 
s ein Gräuel Ein Chriſt ſeyn, heißt nichts 2 
anders, als fein Leben nach dem Leben $ 
2 Chriſti richten. Erwäge doch im Ernſte f 
f 


was du biſt, und ob man dich an deinem 
Leben für einen Jünger Chriſti erkennen 
kann. 


> 


: Umfonfk bin ich ein Che, wenn ich Ehriſte 
Ss nicht nachfolge. H. Bernard. 

2 

8 


3 
: 30. Betrachtung. 
Von der Andacht zur Mutter Gottes. 


2 50 i 1 | 
; 1. Ein Herz, das Mariam nicht lie-; 
bet, iſt nicht werth, daß es lebe oder; 
d etwas liebe, und ſoll aus dem Leibe ge⸗ i 


riſſen werden. Sie iſt ja die vollkommen⸗ 


Ar 
9 
ſte, die vortrefflichſte, und gegen uns : 
g Die mildreicheſte unter allen Kreaturen.? 
Wie ſoll ich fie denn nicht herzlich lieben /; 
und wirklich auf ſie vertrauen? i 
2. Sollte ich ſonſt auch alle Andachten ? 
Unterlaſſen, fo will ich doch diefe bis in ? 
den Tod behalten. In allen meinen An⸗ $ 
liegen will ich zu Maria meine Zuflucht 
c 
Riss). 17 
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Fnehmen. Durch ihre Fürbitte hoffe ich 
die Gnade einer wahren Bekehrung zu 
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2 erlangen. 

3. Wie manchem Sünder hat fie Ver⸗ 
zeihung erhalten? Schon achtzehnhundert 
Jahre preiſet alle Welt ihre mächtige 
Fürbitte: wird ſie denn jetzt erſt anfan⸗ 
gen, ein kindliches Vertrauen zu ver⸗ 

lande Ach! eine ſo mächtige und 


barmherzige Mutter kann ja ein ſo ge⸗ 
treues Kind nichts verlaſſen? So lange 
die Liebe Mariä noch in meinem Herzen 
brennet, habe ich noch Hoffnung zur 
Seligkeit. O gütige Mutter! erhalte mich 
beſtändig in deinem heiligen Dienſte. 


Herrſche über uns, du und dein liebſter 


Sohn. Jud. 8. 


Letzte Betrachtung. 
Ueber den Eifer im Gottesdienſte. 


für dich iſt, und ſchaffe an deinem See 
lenheile mit ſolchem Ernſte, wie Er ſelbſt; 
dafür ſchafft. Was wünſchet, was ſuchet 
Er anders durch feine fo ſorgfältige 
Vorſichtigkeit und mildreiche Barmher⸗ 
zigkeit, als daß du zur wahren Volkom⸗ 
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| 1. Sey eifrig für Gott, wie Er auch 
108 
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Taten „und hierauf zum Himmel ge-? 
langen mögeſt? 

2. Du biſt in dem Gottesdienſte fo 
ſaumſelig, als wäre Gott deiner Mühe; 
nicht werth, oder könnte Er dich nicht; 
genug belohnen. Macheſt du dir daun 
kein Gewiſſen, daß du hierdurch deinen; 
lieben Gott verunehreſt, und feinen hei⸗; 
ligen Dienſt verſchreieſt? : 

M 


1 Das geringſte Werk, das Gott zu 

lich recht verrichtet wird, iſt tauſendmal 

z mehr zu ſchätzen, als alle weltberühmten 
5 Heldenthaten. Einem Menſchen zu die⸗ 
5 nen iſt man allezeit bereit und willfährig,; 
8 im Dienſte Gottes aber fo ſaumſelig. 
Wenn man der Welt, oder gar dem Teu⸗ a 
fel um ein Zeitliches dienen ſoll, fo fällt; 

ii nichts zu ſchwer, und ſelten wird ſich; 

2 Jemand beklagen; geht es aber um das; 

2 Einige, da iſt gleich alles zu viel: 4 


an. Bedenke, wie du dich hierin 
3 verhalteſt, und ob es zu viel iſt, daß du 
Gott auf s wenigſte fo eifrig diegeſt 
: als Andere der Welt und den Feinden 
1 Heiles dienen. 


Laßt uns eifrig ſeyn im Geiſte, denn wir 
dienen dem Herrn. Röm. 13. 


=? 
I 


Seer 


Letztes Zurufen 


Letztes Zurufen 


und En EINS der Buß⸗ 
diger. 


Thuet Buße, 5 10 dem heil. Evan⸗ 
elium Mark. 1 Verweile nicht, dich zu 
Gott zu 1 1 und ſchiebe es nicht Sr 
von Tag zu Tag, denn ſein Zorn wird plötz⸗ 
lich kommen; und in der Zeit der, Rache 
wird Er dich verderben. Ec eli. 5, 9. Wenn 
ihr nicht Buße thuet, werdet ihr Alle zu⸗ 
gleich zu Grunde gehen. Luk. 13. 6. 


Du haſt es gethan, o christliche Seele, 
3 du hat deine Sünden bereuet, beweinet, 
g und hoffentlich auch recht gebeichtet. Iſt 
2 aber hiermit nun alles ausgemacht? Haſt 
du dich um nichts mehr zu bekümmern; 
3 
3 
5 
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Kann es dir nun auch nicht mehr fehlen? 
Höre was e Chriſtus ſelbſt zur 
Antwort gibt: „ Keiner, der ſeine Hand 
an den Pflug legt und pure e iſt; 
tauglich zum Reiche Gott es. (Luk. 
9, 62.) Wer net bis zum Ende, 
der wird ſelig werden. (Matth. 10, 22.) 
Wenn der unreine Hell... das Haus 
ausgekehrt findet, „nimmt er ſſeben andere; 
Geiſter zu Id) die noch ärger ſind als 
er, und wenn ſie hineinkommen⸗ „wohnen 
ſie da, und es wird das letzte dieſel 
e 
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% Menſ 97 19 5 als das Erſte. „ (Matth. 
12,43% 
5 Was ind 100 anders, als lauter ſchreck⸗? 
1 liche Glaubenswahrheiten, durch welche 
s dich Chriſtus zur Beſtändigkeit ermahnet,; 
5 ohne die alles an dir verloren gehet, was 
Gott bei dieſer heiligen Miſſſon an dir 
gethan hat, und du ſelber haſt thun kön⸗ 
f nen? An dieſer Beharrlichkeit iſt forthin 
alles gelegen; und hierauf zielet dieſes 
unſer letztes Zurufen und die Unterwei⸗ 
ſung, die wir in dieſer kurzen Lebens⸗; 
ordnung hinterlaſſen, nach welcher 5 
dich hinfüro richten ſollſt, und mit der 
Gnade Gottes dich vor dem Wiederfalle; 
hüten kannſt. 5 
Taͤglich. 5 
1. Halte, ſo viel dir möglich ift, dei; 
z ne beſtimmte Zeit zum Aufſtehen und; 
Schlafengehen, zum Gebete und zur Ar⸗ 5 
beit ꝛe, alles mit Wiſſen und Gutheißen 
Wei Beichtvaters. 3 
2. Sobald du Morgen dich ehrbar an⸗ 
8 gekleidet haſt, ſo verrichte auf gebogenen 5 
Knien dein Frühgebet, wie S. 11. 
3. Nachdem Morgengebet nimm alle» 2 
zeit noch eine Viertelſtunde zur Betrach- 
tung, wie S. 218, und unterlaß fie niere 
>® 
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mals, ſollteſt du dir auch die Zeit von? 
dem Schlafe abbrechen müßen: es iſt der 
Mühe wohl werth. 

5 4. Laß keinen Tag vorbeigehen, an dem 

; du die heilige Meſſe nicht höreſt: und 

wenn es dir nicht möglich wäre, fo em⸗ 
pfiehl dich wenigſtens in alle heiligen; 

i Meſſen, die ſelben Tag geleſen werden.; 

8 5, Erhebe öfters am Tage dein Herz 
zu Gott; opfere Ihm all dein Thun und 
Laſſen auf. Habe ein wachſames Auge; 
über alle Vehterden deines Herzens, be⸗ 
ſonders wo es Gelegenheit geben wird, 
dich zu verſündigen: bedenke alsdann, 
daß dein liebſter Jeſus dir zuſieht, wie 
du dich verhalten wirſt. Erinnere dich das 
in der Betrachtung gefaßten Vorhabens, 3 
wozu dir der kurze Spruch dienen kann, 
welcher nach einer jeden Betrachtung zu 

us it, und den du öfters am Tage; 
wiederholen ſollſt. 

6. Abends verrichte dein Gebet wieder; 
auf gebogenen Knien, wie es bei der 16 
Seite vorgeſchrieben iſt; und wenn es 
ſeyn kann, halte alle deine Hausgenoſſen 
an, daß ſie ſich ſämmtlich dabei einfinden; 
und lies es lieber vor, oder laß es von 
Jemanden andern vorleſen, damit es alle 
hören, und auch mit verrichten können. 

„„ 
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Wöchentlich. 


1, Verrichte die Gebete und „Andachts⸗ 
übungen, die für einen jeden Tag vorge⸗ 
ſchrieben ſind. Seite 91. 

2. Gehe auf's wenigſte alle Freitage 
vor das heilige Miſſionkreuz, und bitte 
deinen ſterbenden Heiland, das Er dir 
doch die Beſtändigkeit im Guten bis an 
dein Ende verleihen wolle. i 

3. Laß keine Woche, ja keinen Tag 
vorbeigehen, daß du nicht auch den ar⸗? 
men Seelen im Fegfeuer durch dein Ge— 
bet oder andere gute Welt zu Hülfe 
kommeſt, und auf's wenigſte am Freitage 
ein heiliges Bußwerk verrichteſt, nach; 
Gutheißen deines Beichtvaters. i 

Monatlich. 

1. Beichte und kommunizire wenigſtens i 
einmal, und bereite dich dazu, wie es; 
Seite 54 und 75 vorgeſchrieben iſt. Biel- 2 
leicht iſt es rathſam, daß du es Were; 
alle 14 Tage oder auch gar alle Wochen 
thueſt; doch alles nach Gutdünken deines 
beſtändie gen Beichtvaters. Denn du ſollſt 
für gewiß halten, daß du kein kräftigeres 
Mittel im Guten ‚an verharren . haben 
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DC 
kannſt, als die heiligen Sakramente, 
wenn du dich allezeit recht dazu bereiten 3 

2 will. 


17 


? 2. Erwähle alle Monate einen Tag, 
2 dich zum Tode zu bereiten, wie du in 
der 140 Seite ſehen kannſt. An jenem 
Tage lies auch was Seite 190 von Aus⸗ 
tilgung der Laſter vorgeſchrieben iſt, 
und ſieh, wie du dieſen verfloſſenen Mo⸗ 


2 
nat in der Beſſerung zu- oder N 


N 


nommen haſt; ob du noch fortfahren 
ſollſt, künftigen Monat wider dieſes 
Laſter zu ſtreiten, oder ob du ein anderes 
angreifen ſollſt, und begehre darüber 
den Raht deines Beichtvaters. 
Jaͤhrlich. 

Gegen die Zeit, da die Miſſion ge⸗ 

halten worden iſt, nimm zwei Tage (am 


beſten wäre es, wenn es auf zwei nach⸗ 
einander folgende Feiertage geſchehen 


Ne 


könnte); an dieſen ſollſt du, ſo viel 16 
ſeyn kann, alle andere Geſchäfte auf 0 
6 


eee 


Seite ſetzten, und die Zeit auf folgende 
Weiſe zubringen. 

1. Den Tag zuvor gehe vor das heili⸗ 
ge Miſſionkreuz, und bitte daſelbſt dei⸗ 
nen liebſten Heiland um Gnade, die zwei 
folgenden Tage heilig zubringen, und 
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alle vorgeſchriebene Stücke recht zu 
halten. 

2. Den andern Morgen nach verrichte⸗ 

2 tem Frühgebete⸗ kannſt du etwa eine hal- 

be Stunde über folgende Punkte deine 

i Betrachtung machen. 


3 Kurze Berrabtung 
für den erſten Tag der jährlichen 
b Erneuerung. 
5 ie Bedenke, o chriftliche Seele, wie 


wohl es dir war, da du ſo g 
vielleicht auch mit häufigen Zähren, deine 


o reumüthig , 


5 
2 Sünden abgelegt hatteſt; und wie ene 
5 lich du in dem Beichtſtuhle dich verſpro⸗; 
5 chen haſt. Wie iſt en aber gegangen? Biſt; 
5 du nicht wieder in die vorigen Sünden 
gerathen? Bereue ſie mit Schmerzen; 
oder wenn du nicht gefallen biſt, ſo danke 
Gott, und bitte Ihn, Er wolle dich auch 3 
künftiges Jahr, und Zeit deines Lebens, 
vor Sünden bewahren. 
2. Wie manche Gnade haſt du dieſes 
Jahr empfangen? wie manche Ira 6 
braucht? Was für einen Nutzen haſt; 
du aus ſo vielen Predigten, Beichten 
Kommunionen und andern Andachten ge⸗ 5 
zogen? Biſt du wirklich beſſer, als du? 
S 2 
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vor einem Jahre warſt? Biſt du ge⸗? 
duldiger, gütiger gegen deinen Feinde,; 
barmherziger gegen den Armen? Traueſt 
du dir vor Gott zu erſcheinen? Bedenke 
dieſes alles wohl, ſieh was du zu beſſern 
haſt, mache einen feſten Vorſatz hierüber, 
und biite Gott durch die Verdienſte Jeſu 
Chriſti um ſeine Hülfe. i 
3. Nach dieſer Betrachtung gehe in die; 


heilige Meſſe, und opfere fie Gott dem; 
Herrn zur Dankſagung für alle Gnaden; 
auf, die du dieſes verfloſſene Jahr emp⸗; 
fangen haft. Höre auch die Predigt an, 
und Nachmittags die Veſper. Die übrige 
Zeit kannſt du dich zu einer Generalbeicht 
von dieſem ganzen Jahre her vorbereiten. 
4. Den andern Tag verrichte deine 
Beicht und gib deinem Beichtvgter dein; 
Gewiſſen völlig zu erkennen, beſonders 
2 was für eine Beſchaffenheit es mit dei⸗ 
5 nem Hauptlaſter hat, ob du es gänzlich 
ee haſt, oder ob es noch in dit 
herrſche: ob du es dir abgewöhnt haſt. 
5 ihn endlich, daß er dir hierüber 


feinen väterlichen Rath geben wolle. 
5. Empfange Chriſtum in der heiligen 
Kommunion, und opfere dich Ihm 
gänzlich wieder auf, mit einem feſten 
»§ Vorſatze, künftiges Jahr Ihm getreuer! 


eee 
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IZ zu dienen, und alles beſſer zu halten. 
Höre in dieſer Meinung die heilige Meſ⸗ 
5 ſe und Veſper an. 
6. Abends gehe wieder vor das heilige 
Miſſionkreuz, und verrichte allda die fol⸗ 
gende Betrachtung. 


Kurze Betrachtung 


für den zweiten Tag der jährlichen 
Betrachtung. 


Was gedenkeſt du doch in Anſehung 
dieſes betrübten Schauſpieles? Sieh wie 

3 beſtändig dein Jeſus dich geliebet: der; 

| Tod ſogar hat Ihn von der Liebe zu dir i 
nicht ſcheiden können. Liebeſt du auch 

: Ihn ſo beſtändig, daß dich von Ihm; 
3 nichts ſcheiden kann, und du in Wahr- 
an mit dem heiligen Apoſtel Paulus 
ſprechen mögeſt: „Wer wird mich doch 
können von der Liebe Chriſti trennen, „ 

Röm. 8.) 

Alle heilſamen Gedanken und Begier⸗ 
den, wie auch den guten Vorſatz, wel⸗ 
chen du ſo oft gehabt, und wirklich in 
dir verſpüreſt, hat dir dein Jeſus durch; 
Seine Verdienſte bewirket. In Seiner; 
letzten Todesangſt war Er noch deiner 
eingedenk, und hat dir dieſes alles durch 
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fein Gebet erhalten. Willſt du es noch 
länger an dir laſſen verloren gehen? Wo 
es dir bisweilen ſchwer ankömmt, dieß 
alles beſtändig zu halten, ſo bedenke, ob 
es nicht auch deinen liebſten Heiland viel 
gekoſtet hat, das zu verrichten, was Er 
ſich dir zu lieb vorgenommen hatte. Faſſe 
den wieder einen neuen und feſten Vor⸗ 
ſatz, in Zukunft alles recht und wohl zu 
halten; und bete fünf Vater unſer, und 
fünf Ave Maria zu Ehren Seiner heiligen 
fünf Wunden, daß Er dir hierzu Seine 
Gnaden verleihen wolle. 


Schluß. 
Hier haſt du, chriſtliche Seele! eine 
2 

M 

| 
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kleine Lebensordnung, die du in Zukunft; 
halten ſollſt. Wenige werden es thun; 
was macht es aber dir: wenn du es hältſt⸗ 
und dadurch in den Himmel kommeſt! 
Bedenke denn, daß du anders leben mußt / 
als man in der Welt zu leben pflegt / 
wenn du ſelig werden willſt. 

„Denn Viele ſind berufen, aber We⸗ 
nige auserwählt. „(Matth. 22.) 


Gun 
057 
\ 


Barmen 


FIMEAANAANMANMNMVVVVVVVVVVVVVYVVVL N - 


Gebete 
zum hochheiligſten Altarsſakramente. 


— 


MAMMA NM‘ 


Beim Anfange der Betſtunde. 


Im Namen Gott des T Vaters ꝛc. 


erer 


O Feſu! Du hier gegenwaͤrtiger 
Heiland und lebendiger Gott! ver⸗ 
einige durch Deine unendliche Guͤte 
mein ſchwaches und laues Gebet mit 
Deinem ſo heiligen inbruͤnſtigen 
Eifer. Vertreibe von mir alle eiteln 
und umſchweifenden Gedanken, alle 
eee und Nachlaͤſſigkeit, damit 
zich mit Dir Deinen himmliſchen 
Vater, und Dich meinen Heiland, 
ki dem Heiligen Geiſte, in 
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Wahrheit verehren und anbeten moͤ⸗ 
gen. O Jeſu! Der Du allein die 


ans 


göttliche Majeſtaͤt wuͤrdig verehrek $ 
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Gebete 


Sund anbeteſt, erbarme Dich meiner, 
und ſtehe mir bei in dieſer Stunde. 
Amen. 


Demüthige Abbitte 


der vielfachen Schmach und Unbild, 
welche Jeſus in dem heiligſten Sakra⸗ 
mente des Altars durch Bosheit und 
Unglauben zugefügt werden. 


Mildeſter Jeſu! Der Du um 
unſertwillen hier in dem heiligſten 
Sakramente weſentlich zugegen biſt, 
und durch wunderbarliche Liebe den 
Glanz Deiner Majeſtaͤt, fo das 
Aug des ſterblichen toͤdten wuͤrde, 
unter den Geſtalten des Brodes ver— 
birgſt: wem fol das Herz nicht 
bluten, der aufmerkſam betrachtet,; 
wie boshaft die undankbaren Men⸗ 
ſchen. Dir begegnen? Was Frevel 
und 3 Nuthwillen. haben die Heiden, 
Juden und Unglaͤubigen ſeit der Zeit, 
da Du das menſchliche Geſchlecht ſo 
barmherzig und in menſchlicher Ge 
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eee 
ſtalt heimgeſucht, wider Dich ver- 2 
uͤbet? Noch thoͤrichter ſind viele 
Kinder Deiner heiligen Kirche, die 
nicht nur leichtſinnig Deiner ver⸗ 
geſſen, Dich verlaſſen und verachten, 
ſondern auch in Deiner Gegenwart, 
in Deinem heiligen Tempel, durch 
allerlei Ausgelaſſenheit Deine heilige 
Per ſon mißhandeln, ja ſogar mit; 
unreinem Munde und Herzen zu 
empfangen ſich erkuͤhnen. So gehen 
die Menſchen, die Du mit Deinem 
heiligen Blute erlöfet haſt, mit Dir; 
um! Wie muß Dir um das Herz 
ſeyn, wenn Du ſie anſiehſt? Ich 
ſelbſt, o mein Jeſu! habe öfters 
Dein hochgelohtes Herz betruͤbet, 
und mit Undank Deine Liebe be⸗ 
zahlet. Wie darf ich denn meinen 
Mund vor Dir aufthun, und meine 
Augen zu Dir erheben? Ach! Dein 
mildreiches und ſanftmuͤthiges Herz; 
troͤſtet mich, und treibet mich an, hier 
vor deinem Gnadenthrone, wie wohl 
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Jedete 
eee 
ganz unwuͤrdig, zu erſcheinen, und 
um Barmherzigkeit und Verzeihung! 
der von mir und allen Menſchen; 
Dir angethanen Schmach und Un⸗ 
billigkeit anzuhalten. So verzeihe; 
denn, guͤtigſter Jeſu! verzeihe wegen 
Deiner unendlichen Gute den An 
zglaͤubigen, und gib Dich ihnen zu 
: erkennen. Verzeihe den blinden Irr⸗ 
glaͤubigen und erleuchte fie, o Du; 
Licht der Menſchen! Berzeihe den 
frevelnden Rechtglaͤubigen, die in 
Deiner heil. Gegenwart ſich gegen 
dich verfündiget, und bekehre fie, 0% 
du Heiland der Seelen! 1 60 
allen lauen und kaltſinnigen Chri⸗ 


9 
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s ften, und entzuͤnde fie mit dem er 
e Feuer deiner Liebe. Ver⸗ 
i 
3 


zeihe mir, deinem undankbaren Ge⸗ 
ſchoͤpfe; und erbarme dich meiner; 
geringen Beharrlichkeit im Guten. 
Sieh nicht unſere Strafmaͤßigkeit 
Nan, ſondern deine große Vornher 
5 zigkeit! Bedenke, daß wenn DIE 
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15 an unſerer Suͤnden 1 


der Preis deines bittern Leidens und 
; foftbaren Blutes, das aus deinem 
Be Herzen gefloffen iſt, an; 
uns verloren ſeyn wuͤrde. Wir ver⸗ 
dienen zwar nichts als Strafe und; 
Zuͤchtigung, aber deine granzenloſe; 
Barmherzigkeit iſt uns nicht unbe⸗ 
kannt, und ſo lange wir die offenen 
Wunden deines Herzens ſehen koͤn⸗ 
nen, ſo wiſſen wir, daß noch Gna⸗ 
de und Barmherzigkeit zu finden iſt. 
Du haſt ja groͤßere Freude, daß du; 
den Suͤndern verzeihen kannſt, als 
daß du ſie ihrer Bosheit wegen ? 
vertilgen mußt. Du haſt ja dieſes 
liebreiche Sakrament eingefetzet, da⸗ 
mit du uns durch daſſelbe troͤſten; 
und von der Laſt unſerer Suͤnden 
befreien koͤnneſt, o anbetungswuͤr⸗ 
diger Heiland! der du nicht gekom⸗ 
men biſt, die Gerechten, ſondern die 
Suͤnder zu berufen. So laß uns 
denn die göttlichen Schätze deines 
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Litanei 
S eee 
2 mildreichen Herzens zu Theil wer⸗ 
den, o Gott unſers Heiles! und 
gib, daß wir deine Liebe und Barm⸗ 
herzigkeit preiſen mögen in Ewigkeit. 
Amen. 


* 


Litanei 
vom hochheiligen Herzen Jeſu. 
8 BERN! 
2 
Herr, erbarme Dich unſer. 
$ Chriſte, erbarme Dich unſer. 
Herr, erbarme Dich unſer. 
Chriſte, höre uns. 
Chriſte, erhöre uns. 
Gott Vater vom Himmel, 
Gott Sohn, Erlöſer der Welt, 
Gott Heiliger Geiſt, : 
Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger 
Gott, = 
Herz Jeſu, Du Herz des Sohnes des 
ewigen Vaters, 
Herz Jeſu, Du Herz des Sohnes der 


Gottheit, ’ 
Herz Jeſu, in welchem ſich a 


unbefleckten Jungfrau, 5 8 
Herz Jeſu, Du Tempel der ewigen ' 


vom hochheil. Herzen Jeſu. 
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FCC 


thümer der Weisheit und Wiſſen⸗ 
ſchaft Gottes befinden, 
Herz Jeſu, in welchem die Fülle der 
Gottheit leiblicher Weiſe wohnet, 
Herz Jeſu, an welchem der himm— 
liſche Vater ein Wohlgefallen hat, 
Herz Jeſu, Du unerſchöpfliche Quel⸗ 
le der himmliſchen Güter, 
c Jeſu, Du Schatzkammer der 


vv 


göttlichen Gnaden, 
Herz Jeſu, Du unausſprechlicher 
Feueroffen der göttlichen Liebe, 
Herz Jeſu, durch welches wir mit 
Gott verſöhnet worden ſind, 

Du vor Liebe brennendes Herz Jeſu, 

Du gutthätiges Herz Jeſu, 

Du erbarmungsvolles Herz Jeſu, 

Du mitleidendes Herz Jeſu, 

Du ſanftmüthiges Herz Jeſu, 

Du demüthiges Herz Jeſu, 

Du getreues Herz Jeſu, 

Du heilbringendes Herz Jeſu, 

Du ſchmerzhaftes Herz Jeſu, 

Du verwundetes Herz Jeſu, 

Du betrübtes und geängſtigtes Herz 
Jeſu, 

Du mit unſern Sünden beladenes 
Herz Jeſu, 


Nee 


. 


Herz Jeſu, unſere Speiſe und tägli⸗ 
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Litanei 
eee re 
ches Opfer, erbarme dich unſer. 
Herz Jeſu, Du Ruheſtatt der From⸗ 


men, 
Herz Jeſu, Du Süßigkeit der reinen 
Seelen, 
Herz Jeſu, Du Zuflucht der Sünder, 
2 urn Du Hoffnung der Men⸗ 
en, 
er Jeſu, Du Erquickung der Kran⸗ 
en / 
Herz Jeſu, Du Verſſcherung der 
Sterbenden, 


Herz Jeſu, Du ewige Erluſtigung 


aun IS da vga 


der Auserwählten. i 

O Du Lamm Gottes! das Du hinweg⸗ 
nimmſt die Sünden der Welt: ver⸗ 
ſchone uns, o Jeſu! 

O Du Lamm Gottes! das Du hinweg; 
nimmſt die Sünden der Welt: erhöre 
uns! o Jeſu! f 

O Du Lamm Gottes! das Du hinweg⸗ 
nimmſt die Sünden der Welt: erbarme 
Dich unſer, o Jeſu! 

Chriſte, höre uns. Chriſte, erhöre uns, 

Herr, erbarme Dich unſer. 

Vater unſer ꝛc. Gegrüßt ſeyſt ꝛc. 


Gebet. 
Allmaͤchtiger, ewiger Gott! wit 
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bitten dich, du wolleſt das liebreiche 
Herz deines Sohnes anſehen, an 
welchem du dein Wohlgefallen haſt; 
und in Anſehung dieſes dir aller⸗ 
liebſten Herzens, verzeihe uns un⸗ 
ſere vielfaͤltigen Miſſethaten; loͤſche 
die wohlverdienten Strafen unſerer 
Suͤnden durch die unendlichen Ver⸗ 
dienſte dieſes ewig gepriefenen Her⸗ 
zens aus; mache, daß unſere kalten 
Herzen mit den Liebesflammen die⸗ 
ſes allerheiligſten Herzens entzuͤndet, 
dich, o hoͤchſtes Gut! innig lieben, 
und in deiner Liebe bis an unſer 
Ende verharren moͤgen, der du le⸗ 
beſt und regiereſt von Ewigkeit zu 


f 
i 
i 
: 
Ewigkeit. Amen. 
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Tägzeiten 
zum hochheiligſten Herzen Jeſu. 
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Zur Metten. 
V. Herr, eröffne meine Lippen. 5 
R. Und mein Mund wird Dein Lob ver 
kündigen. ö 
V. O Jeſu! entzünde in mir das Feuer 
Deiner Liebe! 
10. Welches in Deinem Herzen brennet. 
V. Gott, komme mir zu Hülfe; | 
W. Herr, eile mir zu helfen! i 
V. Ehre ſey dem Vater, und dem Sohne 
und dem Heiligen Geiſte; 


fl . 


10. Wie im Anfange, jetzt und immer 


und zu ewigen Zeiten. Amen. 

Komm reiner Geiſt, du Gott der 
Guͤtigkeit! ſende aus deine Lebens; 
kraft, dein Gnadenlicht von oben, 
damit ich Jeſu Herz mit Herz und 
Mund möge loben, es lieben hier 
und dort in Ewigkeit. 

O Jeſu Herz! mit lauter Liebe 
brand mit Feuer angeſteckt, mil 
Flammen ganz umgeben, der Men 

eee 
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zum heiligen Herzen Jeſu. 279 
„„ eee 
1 ſuͤßer Troſt und Zuflucht hier 
im Leben, ihre Freude und Ruhe 
im 4 e Stande. 

as Herz des Sohnes, des mil⸗ 
1 Hellandes biſt; viel tauſend 
Liebespfeile und Strahlen aus dir 
ſchießen, die in des Vaters Herz 
s ſich ohne Maas ergießen; der Liebe 


2 dein kein Ende zu finden if. 
| 
5 
8 
5 
2 
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Verwundetes Herz, o offne Him⸗ 
s melsthuͤr! du reiche Gnadenquelle 
z und Urſprung aller Güter! nimm 
2 alle Herzen ein, und aller Welt 
Gemuͤther. Ach! ſtets mein Herz mit 
deiner Gnade regiere. 


5 Ant. O vor Liebe brennendes Herz 


Jeſu! welches Du den himmliſchen Vater 
J Unendlich liebeſt, und von Ihm geliebet 
i wirt, entzünde mein kaltes Herz, damit 
3 ed Gott aus allen Kräften liebe. 
5 V. Mein Herz iſt bereit, mein Gott! 
mein Herz iſt bereit. 
3 BJ. Ich will fingen und Dich loben. 
3% 9 Allmächtiger, ewiger Gott ie, 
5 (wie oben Seite 276.) 
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eee 


: | Zur Lobſtunde. 
V. O Jeſu! entzünde ꝛc. (wie oben 278.) 


O Jeſu Herz! wo du mit deiner 
Bruſt, mit deiner Gnadenhitze, mit; 
deiner Kraft einkehreſt, das himmli⸗ 
ſche Gnadenfeuer mit deinem ver 
mehreſt, der eiteln Liebe vertreibſt 
den falſchen Dunſt. 

Wie iſt deine Liebe ſo mild und 
wunderbar! des Tages viel 1, 
mal herab vom Himmel ſteigeſt:; 
für mich des Vaters Herz zur Huld! 
und Gnade neigeſt, da du dich Ihm 
zum Opfer darſtelleſt. 

All deine Macht und Weisheit wen; 
deſt an, da du dich gibſt zur Speiſe, 
mit deinem Blute mich traͤnkeſt, alle 

deine Gnadenſchaͤtze mit dieſer Gabe 

mir ſchenkeſt: nichts groͤßeres mir 

heine Liebe beſcheren kann. 
Verwundetes Herz ꝛc. (wie oben 279.) 


Ant. O Jeſu! Der Du mir Deine ; 


Bmw 


| 


. 


| 


& „ 


zum heiligen Herzen Jeſu. 231 

e e erer eee 

Gnade mitzutheilen, Dein heiliges Herz 

z mit der Lanze haſt eröffnen laſſen; ver⸗ 

2 birg mich in dieſe heilige Wunde, damit; 

ich daſelbſt ſicher ſey, wenn der billige 

Zorn Gottes wider mich ausbrechen wird, 3 
) 


6. Ihr werdet mit Freuden trinken, 
Aus den Brungquellen des Heilandes. 
Gebet. Allmächtiger ewiger Gott ie., : 
(wie oben 276.) 
Zur Prim. 
V. O Jeſu, entzünde de., (wie oben 278.) 

O Jeſu Herz! Du Sitz der Rei⸗ 
nigkeit, eine Jungfrau unverſehrt 

Gott ohne Suͤnde erhaltet, aus deren 
reinem Blute Seine Macht Dich 
hat geſtaltet, zu Seinem Throne 
gemacht fuͤr allezeit. 

Kein Engelwitz, kein Menſch 
begreifen kann, was Gnade und 
Seligkeit in Dir iſt eingeſchloſſen 
in Dir find alle Schafe der Gottheit 
ausgegoſſen; an dir hat der Herr 
große Dinge gethan. 

Mache, daß mein Herz von allen 


eee 
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82 Ta zeiten 
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Sünden frei, des Feindes Liſt und 
e durch Deine Gnade zernichte, 
dach Deinem Ehenbilde Sein Thun 
und Laſſen ſchlichte, und allezeit rein 
nach Deinem Willen ſey. 
Verwundetes Herz ꝛc., (wie oben 279.) 


Ant. Allerreineſte Jeſu! durch dein 
reines Herz reinige auch meines, und 
mache es fühig der Wirkungen Deines 


3 

Heiligen Geiſtes. 

V. Mein Gott! erſchaffe in mir ein neues 
Herz, 

& 

un 

. 
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R, Und erneuere in meinem Gemüthe 
einen aufrichtigen Geiſt. 


Gebet. Allmächtiger, ewiger Gott ꝛc., 
(wie oben 276.) 


Zur Terz. 
F. O Sen, entzünde ꝛc., (wie oben 278. 


O Jeſu Herz! o Herz der Guͤtig⸗ 


keit! wie lang und bitterlich haf 
uͤber mich getrauret! Mein blind 
und eitles Herz mit Seufzen oft 
edauret, was Angſt und Muͤhe 
koſtet Dich meine Seligkeit. 
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zum heiligen Herzen Jeſu. 285 
eee 
Nach meinem Heile begierig haſt 

geſtrebt, der Freude haſt vorgeſetzt 
Muͤhe, Arbeit, Pein und Plagen; 
damit mein Gott mit mir Erbarmniß; 
koͤnne tragen, in Angſt, in Noth; 
und Elend haſt gelebt. 

Stets offen ſteht Deine milde Lie⸗ 
beswunde, darin haſt meiner Seele; 
ein ficheres Ort bereitet; wenn wider 

mich die Welt, das Fleiſch, der; 
Satan ſtreitet, finde ich daſelbſt 
eine Huͤlfe zu jeder Stunde. 
Verwundetes Herz ꝛc., (wie oben 279.) 
Ant. O mildeſter Jeſu! Der Du aus 
Erbarmniß und großen Mitleiden alle 
Sünder einladeſt, daß ſie zu Dir kom⸗ 
men, und bei Dir Troſt und Erleichterung 
ſuchen; eröffne mir Dein mildreiches; 
Herz, und laſſe mich in demſelben Stärke 
in meiner Schwachheit ſuchen. 
J. Durch das Herz der Erbarmniß un⸗ 
ſers Gottes, 
N. Mit welchem Er uns heimgeſucht hat. 
Gehet. Allmächtiger, ewiger Gott ꝛc., 
(wie oben 276.) 
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W ere 
Zur Gert, 
J. O Jeſu, entzünde ꝛc. (wie oben 278.) 


O Jeſu Herz, wie tief haſt Dich 
geneigt! in allem warſt gerecht nach 
Deines Vaters Willen; um Sein 
Gebot fuͤr mich vollkommen zu er⸗ 
fuͤllen, Dich bis in Tod gehorſam 
haſt erzeigt. 

Ein armer Stall, eine ſchlechte; 
Handwerksſtatt, viel Armuth ‚3 
Schimpf und Schande mir ſtets; 
Deine Demuth preiſen; die Dorn⸗ 5 

s und Geiſelſtreiche, das ſchmaͤhliche; 
Kreuz mir weiſen, wie ſich ſo tief 
Deine Liebe erniedriget hat. 

Du Freude und Glanz der auser⸗ 
waͤhlten Schaar, auf Erden unbe⸗ i 
kannt, verdeckt mit end geen 
wie guͤtig laͤſſeſt Du die Suͤnder mit? 

: Dir walten! Zu Speis und Trank, 
zum Opfer gibſt Dich dar. 5 
Verwundetes Herz ꝛc., (wie oben 279.) 
ö Ant. O Jeſu! Der Du aus Antrieb 


Gee 


zum heiligen Herzen Jeſu. 

2 Deines demüthigſten Herzens Dich ſo? 
tief erntedriget. haft, daß Du nicht nur 
die Geſtalt eines Knechtes haſt annehmen? 
wollen, ſondern auch bis in den Tod des! 
Kreuzes biſt gehorſam geworden: gib,; 
daß ich Deiner tiefen Demuth nachfolge. 
V. Im Anfange des Buches ſtehet von 

Mir geſchrieben, daß ich, o Gott! 

Deinen Willen erfülle. 
f. Ich bin willfährig, und Dein Befehl! 

iſt in meinem Herzen. 

Gebet. Allmächtiger, ewiger Gott ꝛc., 
(wie oben 276.) 


i 
5 
i 
i 
Zur Non. 5 
8 


VV, 


V. O Jeſu! entzünde ꝛc., (wie oben 278.) 3 


O Jeſu Herz! wie groß war Dei⸗ 
ne Angſt! was Marter! Pein und 
Qual, was Drangſal haſt gelitten! 
Die ganze Hoͤllenmacht hat wider 
Dich geſtritten; fuͤr meine Seele am 
Kreuze erloͤſet hängt. 

Wie ſehr druͤckt Dich die ſchwere; 
Suͤndenlaſt, die Dir Deine Guͤtig⸗ 
keit, Deine Liebe hat aufgebunden ! 
Deine Liebe hat Dir verſetzt viel 
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tauſend tiefe Wunden; aus Liebe; 

den Tod fuͤr mich gelitten haſt. 
Deine Liebe Dich verbirgt im Sa⸗ 

nie Sit allwo man wider Dich 

: 

8 

i 

5 


viel Graͤuel und Frevel uͤbet: der 
Menſchen kaltes Herz unendlich dich 
betruͤbet; kein Menſch Deine Gnade 


und große Liebe erkennt. 
Verwundetes Herz ꝛc., (wie oben 279.) 


f 
Ant. O ſchmerzhafter Jeſu! in was 
Bitterkeit und ſchmerzliche Todesängſten 
iſt Dein gebenedeites Herz gerathen we⸗ 
gen meinen vielen Sünden. Gib, daß ich 
Tag und Nacht meine Bosheit bereue, 
das Kreuz trage, alle Freuden und Er⸗ 
s götzlichkeiter der Welt verachte und in 

heilfamen Bußwerken mein Leben zu⸗ 
bringe. ö 

V. Nach der Menge der Schmerzen, ſo; 

ich in meinem Herzen ausgeſtanden 
habe, i 
W. Haben Deine Tröſtungen meine Seele; 
erfreuet. | 
Gebet. Allmächtiger, ewiger Gott ie, 
(wie oben 276.) 


See 
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FF 
Zur Veſper. 

V. O Jeſu! entzünde ꝛc., (wie oben 278.) 


O Jeſu Herz! in Deiner Liebe; 
allein meine Seele ihre wahre Freude; 
und Gluͤck und Heil kann finden: 
der Menſchenliebe und Gunſt wie 
Rauch im Luft verſchwinden; ihr 
eitles Herz nicht kann beſtaͤndig ſeyn. 

Deine Liebe allein verharret bis; 
in den Tod. Wenn meine Suͤnden; 
ſchon unendlich Dich betruͤben, hoͤrſt 
Du doch niemals auf inbruͤnſtig mich 
zu lieben, kommſt mir zu Huͤlfe in; 
Schrecken, Angſt und Noth. 

Was große Schaͤtze haſt mir nicht; 
vorbereitet! erkauft mit Deinem 
Blute, errettet mit Deinem Leiden, 
die ich genießen werde in jenem 
Lande der Freuden, wenn ich dich! 
liebe hier mit Beſtaͤndigkeit. 

Verwundetes Herz ꝛc., (wie oben 279 9.0 

Ant. Gekreuzigter Jeſu! Der Du un⸗ 
$ geachtet meines unbeſtändigen Herzens 


i eee 


L ll Nee 


eee 


S,, 0 . 


288 Tagzeiten 

P 
nicht aufhöreſt, mich zu lieben, ach / ach! 
gib, daß ich Dich hinfüro bis in den Tod 
beſtändig liebe, damit ich mit den Lieb⸗ 
2 habern Deines heiligen Herzens auf ewig 
liebe. 

x Entzünde mein Herz und meine Nie⸗ 


ren, 
. Weil Deine Barmherzigkeit allezeit; 


Le 


vor meinen Augen iſt. 

Gebet. Allmächtiger, ewiger Gott ic. 
: (wie oben 276.) 
i 

i 


Zur Complet. 
Bekehre uns, o Gott! mein Heiland! 
Und wende Deinen Zorn von uns ab. 
Jeſu! entzünde ꝛc., (wie oben 278.) 


ſchlechten Dienſt, ſo ich Dir hahe 
erwies en. Laß mit dem Gnadenfluſſe 
meine Zunge und Mund begießen: 
Dich niemals ich ſonſt wuͤrdig loben 
= 
Ant. O Herz Jeſu! welches Du allein 
Gott würdig liedeſt; verleih mir, Dich; 
65 
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zum heiligen Herzen Jeſu. 23, 
Bann A οY⏑ο⏑⏑ον οοοο οο Y. ee eee 
: allezeit mit reinem Herzen zu lieben, und! 

mit fröhlichem Munde zu preiſen. 
3 V. Herr Jeſu! mach mich würdig Dich; 
8 zu loben! 
2 W. Und ſtärke mich wider meine Feinde, 


Gebet. Allmächtiger, ewiger Gott ze. 
(wie oben 276.) 
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Roſenkraͤnzlein 
zur Verehrung des Heil. Herzens Jeſu. $ 
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Dieſes Roſenkränzlein beſteht in einem 
. in fünf größern und drei und 
dreißig kleinern Grällelein; die fünf 
größern ſtellen die heiligen fünf Wunden 
Chriſti vor, die kleinern aber die drei 
und dreißig Jahre, welche der Hei⸗ 
land auf Erden gelebt hat. 


Bei dem erſten Kreuzlein. 
Die Seele Chriſti heilige mich; 
das Herz Chriſti belebe mich; das 
Blut Chriſti traͤnke mich; der 1 
J Chriſt naͤhre mich; das Waſſer der 
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. Roſenkränzlein. 
e e e 
70 Seite Chriſti waſche mich, das Leis 
den Chriſti ſtaͤrke mich: die Liebe 
Chriſti entzuͤnde mich. Guͤtigſter 
FJeſu! erhoͤre mich; in Deine heiligen 
Wunden verberge mich; von Dir 
laß nimmer ſcheiden mich; vom 59: 
fen Feinde bewahre mich; in meiner 
Skerbſtunde rufe mich; und zu Dir 
z zu kommen, heiſſe mich; mit Dei⸗ 
nen Freunden, daß ich Dich im 
Himmel lobe ewiglich. Amen. 


e F 


Bei den größern Grällelein. 


9 
8 
O Herz Jeſu! welches Du hier; 
a dem heiligen Altarsſakramente; 
2 gegenwärtig biſt, gib, daß alle Men⸗ ; 
ſchen Dich loben, ehren und lieben! 
b e, wie Dich die Seraphen und; 
za üserwe N lten Geiſter im Himmel; 
lieben. La aß uns dieſes heilige Sa- 
krament mit gehöriger Vorbereitung; 
zur Nahrung unſerer Seelen empfan⸗ 
gen; z um deinetwillen wolle Gott uns; 
s unſere Suͤnden aden wie wir 
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eee eee 
enen verzeihen, die uns beleidiget; 
haben. Sey unſer Schutz in aller 
Anfechtung, und bewähre uns vor 
allem Uebel. Amen. 


er 


Bei den kleinern Grällelein. 


i 
Sey gegruͤßt, o liebreiches und 
e PhD das ewige Wort 
Gottes iſt mit Dir vereiniget, def eß⸗z 
wegen bis Du das gebenedeiteſte; 
unter allen Herzen, und gebenedeit i 
ſt in Dir die brennende Liehe Got⸗ 5 
es. Heiliges Herz, erbarme Dich? 
nfer in unſerer Lebenszeit, und ſey 8 
. 
3 
: 
£ 
: 
: 
5 
8 
3 
A 
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25 


1 
! 
1 
1 


ins gnaͤdig in unſerer Sterbſtunde. 
Amen. 


Dr . . VA WANN e 
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Vater unſer ꝛc. Gegruͤßt ſeyſt ꝛc. 
Ich glaube an Gott Vater ic. 


V. Herr, eröffne meinen Mund! 
N. Zu loben Deinen heiligen Namen 
V. Gott, merke auf meine Hülfe. 
Rl. Herr, eil: mir zu helfen. 


Ehre ſey dem Vater, und dem 
Sohne, und dem heiligen Geiſte; 


wie im Anfange, jetzt und immer 
und zu ewigen Zeiten. Amen. 
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e 3 


Dir, o himmliſcher Vater! fen 
ewiges Lob, Dank und Preis; daß 
Du uns Deinen eingebornen Sohn 
haft geben wollen: fiehe nicht Re 
unfere Unwuͤrdigkeit, ſondern das 


eee 3 


| Angeſicht Deines Geſalbten und er- 
© barme Dich unſer. 
Ehre, Lob und Preis ſey Dir, 
o ewiger Sohn Gottes! daß Du; 
uns armen Suͤnden eine ſo große 
1 erwieſen, und Dein eigenes 
Leben für uns dargegeben haſt. 
Lob, Dank und Preis ſey Dir,? 
0 Golt Heiliger Geiſt! daß a 
die Liebe Jeſu in un ſere Herzen 
: haft eingießen wollen; entzuͤnde alle 
Menſchenherzen mit dieſer Liebe. 
i Erleuchte mich, daß ich Jeſum von; 
Tag zu Tag beſſer erkenne; gib mir, 
daß ich Ihn recht eifrig liebe, ng: 
lange ich hier auf Erde lebe/ damit; 
ich Ihn ſodann im Himmel in alle 
f Ewigkeit lieben moͤge. Amen. 


FFC 


Aut. Glorie fen Dir, o allerheilig“ | 


? Dreifaltigkeit. 
3 Der erſte Pſalm. 
RFPreiſet den Herrn: denn Er iſt 
: gütig, und Seine Barmherzigkeit 
i waͤhret in Ewigkeit. 
: Preiſet den Herrn aller Herrn; 
denn Seine Barmherzigkeit waͤhret 
in Ewigkeit. 
Lobend will ich den Herrn anrl⸗ 
fen: und Er wird mich von meinen 
5 Feinden erretten. 
Ich will Ihn von meinem ganzen 
Herzen preiſen, und ich will alls 
Seine Wunderwerke verkündigen. 
: Denn ich habe erkannt, der Herd 
: fen ein großer Herr; und unſer Goll 

ſey über alle Götter. N ö 

Alles, was Ihm gefällig war 
das hat Er gethan im Himmel, auf 
Erden, und unter der Erde. 

Er erhält alles durch Seine große 
Allmacht, und verordnet alles nach 
Seinem Willen. N 
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Baumann mm 
: Seiner Allmacht kann ee 
Widerſtand thun, und vor Ee 

Gerichte kann ſich Niemand verber⸗ 


Ehre ſey dem Vater ie. 

Ant. Glorie ſey Dir, allerheiligſte 
Dreifaltigkeit, Du gleiche und ewige 
Gottheit: gleichheit vor ewigen Zeiten, 
3 alſo nun und in alle Ewigkeit. 

Ant. Lob und ewige Glorie ze. 


Der zweite Pſalm. 
Ich will Dich erhöhen, o mein 


Gott, und mein Koͤnig, und Deinen; 

Namen benedeien von Ewigkeit zu; 
Ewigkeit. 

Alle Tage will ich Dich benedeien; 
und Deinen Namen von ganzem 
5 loben. 

Denn Du Hilf groß, o Herr, 
und ſehr lobwürdig; en Deiner 
e iſt kein Ziel noch Ende.; 

lle Geſchlechter werden Deine; 
W erke lohen, und Deine große All⸗ 
macht verkuͤnden. 
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FFP W 2 
. Sie werden die Größe Deiner 
Unendlichkeit preiſen; und Deine? 
wunderbaren Werte erzählen. 
Der erbarmende und barmherzige; 
Gott iſt ſehr geduldig und lang⸗ 
muͤthig. | 
Lieblich iſt der Herr allen und 
. und Seine Erbaͤrmniſſe ſind 
über alle Seine Werke. f 
Darum ſollen Dich alle Deine 
Engel benedeien, und alle Deine 
Heiligen ſollen Dich preiſen. 
Sie ſollen die Herrlichkeit Deines 
Reiches verkuͤndigen, und Deine 
Almacht und Guͤte erzaͤhlen. | 
Das Lob des Herrn fol mein, 
Mund reden, und alles Fleiſch fol 
Seinen heil. Namen preifen. 
Ehre ſey dem Vater ic. 
Ant. Lob und ewige Glorie fen Gott 
dem Vater, und dem Sohne, ſammt dem 


Tröſter dem Heiligen Geiſte, von nun: 
an bis in Ewigkeit. i 


Ant. Glorie und Lob ie. 


Nee ee. e 
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Der dritte Pfſalm. 


Meine Seele, benedeie den Herrn, 
3 und alles, was in mir iſt, ſoll Sei⸗ 
s nen heiligen Namen preiſen. i 
Meine Seele erhoͤhe deinen Gott, 
und vergiß nicht, was Er dir Gutes 
gethan hat. 
Err hat dir alle deine Miſſethaten 
5 anaͤdig verziehen, und hat alle deine; 
5 Schwachheit geheilet. i 
Er hat dein Leben vom Unter⸗ 
gange gerettet; Er hat dich mit; 
Barmherzigkeit und Erbarmnifen: 
|geteönet 
Er iſt mit dir nicht nach W 
Suͤnden verfahren, und hat dir 
nicht nach deiner Miß handlung ver⸗ i 
8 


S golten. 

Gleichwie ſich ein Vater uͤber; 
ſeine Kinder erbarmzet, jo hat ſich 
der guͤtige Gott uͤber dich erbarmet. 

Darum benedeiet Ihn, alle lieben. 

Dee N ⏑ι . -W]W]“—¾·— 8 
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Engel, e d alle Kraͤfte der! Himmel 


den Herrn; und alle Werke des 
Herrn preiſet Seinen Namen. 

Meine Seele benedeie den Herrn; 
und lobe an allen Orten Seine Sir 
tigkeit. 

Ehre ſey dem Vater ꝛe. 

Ant. Glorie und Lob erſchalle in je⸗ 
dem Munde dem Vater, und dem Einge, 
bornen Sohne und dem Heiligen Grit 
mit immerwägre ndem Danke. 

Ant. Lob ſey Gott. 


Der vierte Pſalm. 
Ihr Diener des Herrn, lobet den 


5 verkuͤndiget Sein Lob. 
Alle Diener des Herrn, benedeiet 


on lobet den heiligen Namen 
des Herrn. 
Der Name des Herrn fen geben® 
deiet von nun an bis in Ewigkeit, 
Vom Aufgange der Sonne bit 
zum Niedergange iſt der Name des 
Herrn 0 
Der Herr iſt uͤber alle Voͤlker 
65 8 
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erhöhe, und Seine ee 
Aberſteigt die Himmel. 

Wer iſt wie der Herr unſer Gott, 
3 welch der Hoͤh b { 
welcher in der Hohe wohnet, und 
das Niedrige im Himmel und auf: 
3 80 rden anſteht? 
ö Gerecht iſt der Herr in allen Sei⸗ 


vv 


VNA 


nen Wegen, und heilig iſt Er in; 
allen Seinen W Verken. 

Er iſt nahe bei denen, die Ihn 
anrufen; und die von Herzen zu Ihm; 
ſeufzen, erhoͤret Er. 

Er wird den Willen derjenigen 
hun, welche Ihn fürchten; und Er 

wird ihr Gebet erhoͤren, und fie 
ſelig machen. 

Ehre ſey dem Vater ꝛc. 

Ant. Lob ſey dem Vater, und Seinem 
gleichen Sohne, und Dir, o Heiliger 
Geiſt, erſchalle gleiches Lob aus unſerm 
Munde und zu allen Zeiten. 

Ant. Aus welchem Alles ꝛc. 


L ⏑⏑ . ο 
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Der fünfte Pſalm. 


Lobet den Herrn vom Himmel; 
lobet den Herrn in der Hoͤhe. 

: Lobet den Herrn alle Engel, lobet 
; den Herrn alle Krafte. 

Lobet den Hernn Sonne und; 
2 Mond, lobet denn Herrn alle Sterne 

Fund alles Licht. 

Lobet den Herrn, ihr Himmel 

z aller Himmel; und alles Waſſer, 
welches über den Himmeln iſt, fol 

den Namen des Herrn loben. 

i Lobet den Herrn, o Erde, es lobe 

den Herrn alles Waller. 

i Feuer, Hagel, Schnee, Eis und 


Ungewitter, Berge, Huͤgel, wilde 
und fruchtbare Baͤume. 

Ihr Koͤnige der Erde, und alle 
Volker, ihr Fuͤrſten und alle Richter 
der Erde. 

Ihr Juͤnglinge und Jungfrauen 
ihr Alte und Junge, lobet und er 
ede den Namen des Herrn. 


rr 
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Lobet den Herrn in Seinen Kraͤf⸗ f 
ten, lobet Ihn nach Seiner unendli⸗; 
chen Groͤße. i 

Lobet Ihn mit dem Schalle der : 
Poſaunen, lobet Ihn mit Harfen; 
und Cittern. 

Lobet Ihn, mit wohlklingenden 
Saiten, lobet Ihn mit Stimmen 
und Orgeln. 

s Alle Geiſter, lobet den Herrn, 
und alle Seine Geſchoͤpfe preiſet 
Seine Herrlichkeit. 

Ehre fen dem Vater ze. 

? Ant. Aus welchem alles, durch wel⸗ 
i chen alles, und in welchem alles: Dieſem 
i ſey Glorie in Ewigkeit. 

8 
5 
000 
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Kapitel (Röm. 11.) 
O Abgrund der unendlichen Weis⸗ 
heit und Wiſſenſchaft Gottes! wie 
unbegreiflich ſind Deine Urtheile, 
und wie unerforſchlich Deine Wege. 
Lobgeſang. 
O heiligſte Dreifaltigkeit, 


EN. c rere 
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Du unzertheilte Ein igkeit . 
In unſere Herzen gief ße ein 
Die Liebe, ſo das Herz macht rein. 
Wir / wir bitten alle Morgen Dich, 
Und alle Abend inniglich: 
1 


Verleih uns, daß wir zugleich 
Dich loben in dem Himmelreich. 


Ehre ſey dem Vater und dem S Sohn 

Sammt Gott dem Geiſt im 1 
Thron. 

Dir, göttliche Dreifaltigkeit, 


Von nun an bis in Ewigkeit! 


5 V. Laßt uns benedeien den Vater, Sohn; 
5 
5 
| 
5 
D 


und Heiligen Geiſt, 
, Laßt uns Ihn loben und erhöhen in! 
Ewigkeit. 


Ant. Dich ungebornen Vater ie. 
Das Magnificat. 
Meine Seele preiſet d den Herrn: 
mein Geiſt hat ſich in Gott meinem 

Heilande erfreuet. 

Er hat die Niedrigkeit Seiner 

Dienerin angesehen; daher werden 
ao von nun an alle Gefchlechieig 
5 ſelig preiſen. 
0 
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Weil Der, welcher maͤchtig iſt, 
mir große Gnade erwieſen hat: und 
Sein Name iſt heilig. 

Seine Barmherzigkeit verbreitet 
ſich von einem Geſchlechte zum an⸗ 
dern, uͤber die, welche Ihn fuͤrchten. 

Er hat mit Seinem Arm Macht 

0 ausgeuͤbt, und hat die, welche ſich 
f in den Gedanken ihres Herzens er⸗ 
s heben, zerſtreuet. 

i Die Maͤchtigen hat Er vom 
: 

5 


Throne abgeſetzt, und die Niedrigen 
erhoͤhet. 5 
Die Hungrigen hat Er mit Guͤ⸗ 
tern erfuͤllet, und die Reichen leer 
gelaſſen. 
Seinen Diener Iſrael hat Er 
s aufgenommen; und hat ſich Seiner 
Barmherzigkeit erinnert. 


i 
i 


Wie Er es unſern Vaͤtern dem 
Abraham und ſeiner Nachkommen⸗ 
ſchaft auf ewig verſprochen hat. 

Ehre ſey dem Vater ic. ; 


D 
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: Ant. Dich ungebornen Vater, Dich; 

eingebornen Sohn, Dich troſtreichen 

Heiligen Geiſt, Dich Heilige und unzer⸗ 
theilte Dreieinigkeit, bekennen wir mit 
Herz und Mund; Dich loben, prei⸗ 
fen und benedeien wir, Dir ſey Ehre und 
Glorie in Ewigkeit. Amen. 

V. Herr, erhöre mein Gebet, 

R Und laß mein Rufen zu Dir kommen, 


Collect. 


O Gott! Deſſen Barmherzigkeit 
keine Schranken hat, und Dein 
Guͤtigkeit ein unendlicher Schatz ie 
wir fagen Deiner mildeſten Maße 
ſtaͤt für alle ertheilten Wohlthatel 
ewigen Dank. Deine unergruͤndli 
che Barmherzigkeit verleihe uns die 
Gnade, daß wir dieſe zeitlichen 
Guter fo anwenden, damit wir dun 
ie die ewigen nicht verlieren. Wi 
bitten Dich durch unſern Herrn 
Feſum Chriſtum, Deinen Sohn 
welcher mit Dir und dem Heilige 
Geiſte lebet und herrſchet von Ewig⸗ 
keit zu Ewigkeit. Amen. 


eee 
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V. Herr, erhöre mein Gebet, 

R. Und laß mein Rufen zu Dir kom⸗ 
men. N 
V. Laßt uns den Herrn benedeien. 

. Gott ſey Dank! 

V. Die Seelen der Gläubigen ruhen 
durch die Barmherzigkeit Gottes im 
Frieden. 

U. Amen. 

V. Der Herr gebe uns Seinen Frieden. 

N. Und das ewige Leben. Amen. 


Salve Regina. 


Gegruͤßt ſeyſt du, o Königin, 
ee, der Barmherzigkeit, unſer 


; 
>8 
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Leben, unſere Suͤßigkeit, und un⸗ 
ſere Hoffnung, ſey gegruͤßt. Zu dir 
rufen wir elende Kinder Eva. Zu 
dir ſeufzen wir voll Bedraͤngniß in 
dieſem Thale der Zaͤhren. Wohlan 
denn! unſere Fuͤrſprecherin! wende 
deine harmherzigen Augen zu uns, 
und nach dieſem Jammerthale zeige 
uns Jeſum, die geſegnete Frucht 
deines Leibes. O gatige, o milde, 

59 ſuͤße Jungfrau Maria! 

Bag vanvmn wen wnnVmamvnmnemeeeeeng- 
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V. In aller unſerer Trübſal, Angſt 
und Noth. 5 a 
Bl. Komm uns zu Hülfen, o allerſe⸗ 
ligſte Jungfrau Maria. 


Gebet. 


Allmaͤchtiger, ewiger Gott! Dei 
Du den Leib und die Seele des 
glorreichen Jungfrau und Muttel 
Gottes Maria, durch die Mitwil 
küng des Heiligen Geiſtes, zur wuͤn⸗ 
digen Wohnung Deines Sohne 
zubereitet haft: gib, daß, da um 
der Gedanke an fie erfreuet, wit 
durch ihre milde Fuͤrbitte von da 
bevorſtehenden Uebeln und von den 
ewigen Tode erloͤſet werden, durch 
Jeſum Chriſtum unſern Herr, 
Amen. 

V. Die göttliche Hülfe bleibe allezeit 
bei uns. 

R. Amen. 


Aufopferung. | 
Das Lob Deiner hoͤchſten Me, 


eee 
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eee 
e welches ich jetzt andaͤchtig ge— 
ſprochen habe, ſey Dir aufgeopfert, 
: o allerheiligſte Dreifaltigkeit! nimm 
; daffelbe in Gnaden auf, und laß es 
Dir gefallen. Ich opfere es Dir 
2 auf zur Dankſagung fuͤr alle Wohl⸗ i 
thaten, welche ich und alle Men⸗z 
ſchen von Dir empfangen e 
da Du uns erſchaffen, erloͤſet, ge? 
zheiliget und zu Deinen Kindern ans $ 
genommen haſt, und uns Unwuͤrdige; 
noch immerdar ernaͤhreſt, aan 
und mit Deinen heiligen Sakrg⸗ 
menten und Gnaden bereicherſt. Fur? 
dieſe und alle uͤbrigen Gnaden, die 
Du unaufhoͤrlich dem menſchlichen; 
FR chlechte erweiſeſt, ſey Dir ewiges s 
Lob, Preis und Dank geſagt, von 
nun an bis in alle Ewigkeit. Amen. 


n 
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Uebung der Tugenden 


ee. Ne eee eee 


Uebung 
der nothwendigſten Tugenden 
vor der heiligen Kommunion, 
1. Der Glaube. 
O mein Sell, ich glaube feſtiglich , das du 
in dieſem heiligen Sakramente des Altars, 
welches ich jetzt empfangen will, wahrhaft 
zugegen biſt, weil du, die ewige und un⸗ 
fehlbare Wahrheit ſolches geſagt haſt. 
2. Die Hoffnung. 

O mein Gott, ich hoffe durch die Empfang⸗ 
ung, dieſes allerheiligſten Altarsſakraments 
von dir zu erlangen alle mir nothwendige 
Gnaden, ja die ewige Seligkeit, weil du 
allmächtiger, barmherziger und getreuer 
Gott, ſolches verſprochen haſt. 

3. Die Liebe. 

O mein Jeſu, ich liebe dich von Herzen in 
nent, weil du 
digſte Gut biſt. 

4. Die Anbetung. g 

O mein Jeſu, ich bete dich an in dieſem 

Sakramente, als meinen Herrn ung 


ls meinen Erlöſer und Seligmacher, 
5. Die Reue und Leid. 
O mein Ref, alle meine Sünden bereue 
ich von Herzen, weil ich dadurch dich meinen 
Gott erzürnt und beleidigt habe. 1 
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6. Die Demuth. 


O mein Jeſu, ich bin nicht würdig, daß 
du unter mein Dach eingeheſt, ſondern ſprich 
nur ein Wort, ſo wird meine arme Seele; 
geſund. (Dreimal.) 


7. Die Begierde, 
O mein Feſu, mein Heiland und Erlöſer, 
mein Gott und Alles, ich verlange nach dir; 


komm, ſuche mich heim; ſtärke und erhalte 
mich in deiner Gnade. 


nach der heiligen Kommunion. 
Jeſu, dir lebe 1 5 Jeſu, dir ſterbe ich; 
Jeſu, dein 5 ich todt und lebendig. 
Der Glaube. 
O mein a ich glaube an dich, als an 
die ewige Wahrheit. 
2. Die Hoffnung. 
O mein Jeſu, ich hoffe auf dich, als auf 
die unendliche Barmherzigkeit. 
3. Die Liebe. 
O mein Feſu, ich liebe dich von ganzem 
Herzen, als Be allerhöchſte Gut. 
Die Demuth. 


O mein 1 woher kommt mir dieſes, 
daß du, mein großer Gott, dich würdie ſſt zu 
mir zu kommen? 


PPP f NN 


N. 
? 
Ei 
5 
2 Uebung der Tugenden 
: 
5 
: 
3 
| 
8 
5 


i 
— 
i 
a 
i 
f 


Uebung der Tugenden ꝛc. 
N eee 
5, Die Anbetung. | 
O mein Kefur, ich bete dich an, als meinen? 
Herrn und Gott, meinen Erlöſer und Selig⸗ 


6. Die Dankſagung. 


O mein FJeſu, ich fage dir unendlichen 
Dank, daß du dich gewürdiget haſt, bei mit 
einzukehren. 


7. Die Aufopferung. 
O mein Jeſu, ich opfere dir auf meinen; 


eib und meine Seele, und alles was ich 
abe, zu deinem heiligen Dienſte. 
8. Die Anrufung. 

Mein Jeſu, bleibe bei mir mit deiner 
Gnade, und ſtärke mich durch die Kraft die 
ſes heiligen Sakraments, jetzt und in det 
Stunde meines Todes. 


Die Seele Chriſti heilige mich. 

Der Leichnam Chriſti mache ſelig mich. 
Das Blut Cbriſti tränke mich. 8 

Das Waſſer der Seite Chriſti waſche mich. 

Das Leiden Chriſti ſtärke mich. 

O gütigſter Jeſu, erhöre mich. f 
In deine heiligen Wunden verbirg mich. 
Vor dem böſen Feind beſchirme mich. 

In meiner Todesſtunde berufe mich. 
Zu dir zu kommen heiße mich. 
Mit deinen Heiligen zu loben dich, 
In deinem Reiche ewiglich. Amen. 
Gelobt ſey jetzt und ohne End', 
Jeſus im heiligſten Sakrament. 
Burn N 
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Andächtige und kurze 


Vesuchung 


des ſchmerzhaften 


Ar euzweges 


2 

8 

für die g 
Verehrer des Leidens Chriſti; 

herausgegeben von 

2 

3 

| 

$ 
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P. Franziscus Schauenburg, 


gus der Geſelſchaft Jeſu. 
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Augsburg, 
in allen katholiſchen⸗ Buchhandlungen. 
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Vorbericht. 


5 

5 1. Gleich nach dem allerheiligſten Tode Chri⸗ 
5 fit haben ſowohl die göttliche Mutter, als die 
Anofiel, ſamt vielen andern Chriſten, jene 
Oerter zu Jeruſalem, wo Chriſtus etwas 
2 gelitten beſonders aber jenen Weg, welchen 
8 er mit ſeinem heiligen Kreuze BEE 
andächtig beſucht; wie denn auch dieſes noch 
i 5 bis auf den heutigen Tag von den allda ſich 
“2. böfinpenden Chriſten geſchieht. Von Jeruſa⸗ 
lem aus hak ich nun dieſe Andacht, durch 
die eifrige[ Bemühung des heiligen Ordens 
des heiligen Franziskus, in die ganze Welt 
ausgebreitet, und iſt auch von den römiſchen 
5 Pähhſte mit vielen Abläſſen, welche man für 
fich Tel ſt⸗ oder auch für der Seelen im Feg- 

feuer gewinnen kann, begnadigt worden. 

2. Zur Gewinnung dieſer Abläſſe iſt zu⸗ 
vördeſt der Stand der Gnade vonnöthen, 
oder daß mamkeine Todſünde auf ſich habe; 
Ja, zu einem vollkommenen Ablaſſe wird auch 

du wirkliche Ausſchließung aller freiwilli⸗ 

2 gen Neigung zu einer läßlichen Sünde er⸗ 
fordert. Deßwegen ſoll man vor dem An⸗ 
fange des Kreuzweges alle Sorgen tragen, 
daß man eine vollkommene Reue und Leid 
über alle ſeine Sünden empfinde. 

3. Bei jeder Station ſoll man einige Zeit, 
zum wenigſten ein Vaterunſer lang, jenes 
Geheimniß betrachten, welches in derſelben 

3 vorgeſtellt wird. Nach dieſer Betrachtung, 
s wie es ſchon die Gewohnheit mit ſich führet, 
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betet man etwas mündlich, ſo wie es im ge⸗ 
genwärtigen Büchlein angezeigt wird. 

4. Letztlich iſt zu bemerken, daß es zwar 
löblich fey, daß man ſich auch, dem Leibe 
nach, von einem Stationenbild zu dem an⸗ 
dern begebe doch iſt dieſes nicht unentbehtlich. 
Es iſt genug, wenn es mit Gedanken geſchieht, 

und man mit einem äußerlichen Zeichen, 
zum Beiſpiel, mit Neigung des Hauptes 
gegen das Bildniß der Station, gleichſam 
anzeiget, daß man ſich, der Seele nach, zu 
derſelben wende. 


Vorbereitung. 


Komm liebe Chriſtenſchaar, 
Mit demuthsvollem Herzen, 
Hier ſtellet man dir dar 
Des Heilands Todesſchmerzen: 
Bei jeder Station 
Siehſt du, was Gottes Sohn 
Aus Lieb' zu dir gelitten; 
Bedenk's — eil' nicht davon! 


Vorbereitungsgebet. 
Liebſter Jeſu, deſſen Leiden ich mit; 
aller Andacht zu betrachten mir jetzt; 
vornehme, ſieh! ich werfe mich in; 
tiefſter Demuth vor dir nieder, und? 
da ich dich demuͤthigſt anbete, erkenne 
ich mich vor deinem göttlichen Ange⸗ 
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a ARRELEREU RENNER EEENENEERNENERNEEEEENERTEET . | 
J ſichte als einen armen Sünder, 15 
dich fo. oft und fo muthwillig belei⸗; 

diget hat. Ich bin derjenige, welcher; 
dich auf jenen ſchmerzlichen Weg zu; 5 

dem Kalvarienberge, ja in den Tod 

ſelbſt, gebracht hat. Allein, was ich; 

gethan, bereue ich jetzt von ganzem; 

Herzen; dich, den ich vorher belei⸗ f 

diget, liebe ich jetzt über alles, aus; 
z allen Kräften. Aus eben dieſer Liebe; 
verfluche und vermaledete ich alle 

meine Suͤnden, mit dem ernſtlichen 

Vorſatze, lieber tauſendmal zu ſter⸗ 

ben, als dich, mein allerhoͤchſtes, lie⸗ 

benswuͤrdigſtes Gut, nur noch ein 

einziges Mal, beſonders mit einer 

ſchweren Suͤnde zu beleidigen. Uebri⸗ 

gens bitte ich dich demuͤthiglich, du 

wolleſt dief e meine gegenwärtige An⸗ 

dacht gnaͤdig aufnehmen, und durch 

dieſe mir jene heiligen Ablaͤſſe zukom⸗ 

115 laſſen, welche zur gaͤnzlichen 
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Abbuͤßung meiner Suͤnden vonnoͤthen 
ſind. Die uͤbrigen, deren ich mich vos 
M 5 
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Stheilhaftig machen kann, laß den; 
i armen Seelen im Fegfeuer (hier kann 1 
3 man einige infonderheit nennen) durch | 
deine unendliche Gute und Barm- 2 
herzigkeit zukommen, damit dieſelben ö 
dich anſtatt meiner eheſtens anſehen, g 
und von ganzem Herzen lieben moͤgen. i 


Erſte Station. 
Jeſus wird zum Kreuztode verurtheilt, 


Das holde Angeſſcht 
Der Wahrheit wird geſchlagen; 
Vergeſſen aller Pflicht, 
Hört man fie fälſchlich klagen, 
Der Lügner ſtolze Rott'; 
Und mit vereintem Spott 
Uerdammen Volk und Richter 
Die Unſchuld ſelbſt zum Tod. 


Wie! Jeſus, die Unſchuld, ſoll 
ſterben? und ich, die Bosheit, lebe; 


nur den zeitlichen, ſondern auch den 
ewigen Tod verdienet? Herr, laß 
uͤber mich alle Uebel der Welt, ja 
den Tod ſelbſt kommen, ich habe 
alles verſchuldet, laß mich nur nicht; 
S eee N 
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eee. N 
N * einer ſchweren Suͤnde ſterben. 

„Wir beten dich an, o Jeſu, und 
rn dich; 

V. Denn durch dein heiliges Kreuz; 
haſt du die Welt erlöſet. 2 
Vater unſer. Ave Maria. 


Zweite Station. 


Jeſus nimmt das ſchwere Kreuz auf; 
ſeine Schultern. 5 
Des Bluts, der Wunden voll, 
Gequält von Angſt und Plagen, 
War Jeſus — und er ſoll 
Auf ſeinen Schultern tragen 
Des Kreuzes ſchwere Laſt! 
Sieh! wie er ſte umfaßt, 
Und allen ſeinen Schafen 
Ein Beiſpiel hinterlaßt. 


Was für eine herrliche Lehre für 
mich, der ich Jeſum alſo geduldig 
ſehe! Sieh! meine Seele, Jeſus gehet 
voran: warum ſoll ich nicht nachgeh⸗ 
en? Ja, mein Jeſu, von dieſem Au⸗ 
genblicke an will ich in deine Fuß⸗ 
ſtapfen treten; Ich nehme von Herz⸗ 
en gern an jede Verfolgung, jede 
Krankheit, jede Armuth, jede Ver⸗ 
5 ſpottung, ja alles erdenkliche Kreuz. 
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Jeſus geht voraus, ich kann nicht 

fehlen. Dieſer Kreuzweg iſt die wah⸗ 

re Himmelsſtraße. ö 

V. Wir beten dich an ꝛc. wie Seite 317. 
Vater unſer. Ave Maria. 
Dritte Station. 
ieſus fällt das erſte Mal unter der Laſt 
des Kreuzes. 
Der harte Todesgang 
Schwächt Jeſu alle Glieder; 
Der Weg iſt rauh und lang / 
Er fällt auf ſelbem nieder. 
Bedenk' es, lieber Chriſt, 
Well du auch Urſach biſt, 
Daß Feſus Kreuzesbürde 
So ſchrecklich drückend iſt. 

Jeſus faͤllt unter dem Kreuze, mir 
zu Liebe; und ich, Armſeliger, ach! 
s wie oft bin ich, Jeſu zu Leide, nicht, 
: unter dem Kreuze, ſondern unter den 
Wolluͤſten/ in den Abgrund aller Sunz 
: den gefallen! Verfluchte Wolluͤſte / 
welche meinen Jeſum fo ubel zuge 
richtet! Herr, lieber tauſend Kreuz 
als nur noch eine einzige freiwillige 

von dir verbotene Wolluſt. 
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FF NY Y 
V. Wi beten dich an ꝛc. wie S. 317. 
Vater unſer. Ave Maria. 


Vierte Station. 
Jeſus begegnet ſeiner allerheiligſten 


3 
= Mutter, 
3 Ach welche Stich” durchgehn 
: Die zarteſten zwei Herzen, 
Da ſie einander ſehn. 
In ſolchem Meer der Schmerzen! 
Die Mutter ſamt dem Sohn, 
Trägt dieſen bittern Lohn, 
Statt treuer Gegenliebe, 
Für ihre Lieb' davon. 
Herzbrechende Bu far 
SE 
z und der beſten Mutter! Mich Unglück: : 
1 eligen, der ich aus weit andern Ur⸗ 
ſachen, als Jeſus und Maria, mich 
ſo oft durch meine Suͤnden muthwil⸗ 
ligerweiſe von beiden geſchieden ha⸗ 
be! o Jeſu! o Maria! ich verfluche; 
ſolche meine gottloſe Abſonderung 
von euch. Ach! in Ewigkeit ſoll die⸗ 
ſelbe nicht mehr geſchehen! 
V. Wir beten dich an ꝛc. wie S. 317. 
Vater unſer. Ave Maria. 
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Fuͤnfte Station. | 


Simon, der Cyrenäer, hilft Jeſu fein 
Kreuz tragen. ; 


Der Heiland muß beinah' 

Ganz kraftlos unterliegen, 

Als dieß die Rotte ſah, 

Sprach fie: „Du mußt dich fügen, 
Simon du biſt der Mann, 
Der's Kreuz nachtragen kann., 

Er nahm obſchon verſpottet, 

Sich treu des Heilands an. 


5 

5 

| Endlich wird ein einziger gefunden, 
welcher dem ſchmerzhaften Jeſu in et⸗ 

was hilft. Ol mit was fr ltebreichen 

Augen wird dieſen Menſchen unſer 

 göttlicher Heiland angeſehen haben! 
Wie! wenn ich wollte, könnte nicht 
auch ich hin und wieder meinem Jeſu 
fein Kreuz verſuͤßen? Ja, liebſter; 
Jeſu, auch den ſchlechteſten Dienſt, 
welchen man dir erweiſet, nimmſt dug 
hoch und gnaͤdig auf. So ſey es denn! 
dir zu Liebe will ich noch heute, in 
dieſen und jenen Umſtaͤnden.. mich 
uͤberwinden, dieſes und jenes ertra⸗ 


FFF 
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— 
gen ꝛc., ie. Gib mir nur deine Gnade? 
dazu. 
V. Wir beten dich an ꝛc. wie S. 317. 


Vater unſer. Ave Maria. 


2 
? 
8 
5 
$ 
: Sechſte Station. 
i Eine fromme Frau, insgemein Veronika 
genannt, trocknet mit einem Schweiß⸗ 
5 tuche das blutige Angeſicht Jeſu ab. 
Das ſchönſte Angeſicht, 
Einſt herrlicher als Sonnen, 
Kennt man beinahe nicht: 
Mit Blut iſt's überronnen. 
O Menſch, vergiß doch nicht 
Dieß heilig Angeſtcht: 
Und Gottes Bild zu werden, 
Sey deine liebſte Pflicht. 
O, was fuͤr eine erſchreckliche Ver⸗ 
: unſtaltung iſt dieſe des liebenswuͤr⸗ 5 
i digſten unter allen Menſchenkindern! 8 
Zuvoͤrderſt erblicke ich in dieſem f 
Schweißtuche die Augen Jeſu mit : 
Blut und Jahren uͤberronnen. O wie 
weit anders find meine Augen be: 
3 


ſchaffen! wie lebhaft find dieſelben 
i immer zu allem Vorwitze, wie geil 
s und begierig zu jedem anreizenden 
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88 - 
Gegenſtande! Vermaledeiter Bor 
| ewig, verfluchte Begierlichkeit und 
Eu Habſucht! Nein! von dieſem Augak 
l . an werde ich meinen Auge 


nichts mehr geſtatten, was denn All⸗ 
gen meines Jeſu Blut und Zaͤhreh 


gekoſtet hat. | 
V. Wir beten dich an ꝛc., wie S. 317. 


Vater unſer. Ave Maria. 
| Siebente Station. 
3 


Jeſus füt das zweite Mal auf die Ei 
nieder. F 


Der Heiland hat fiets Muth 
Den Kreuzweg fortzuſetzen, 
Und jeden Schritt mit Blut 
Und Thränen zu benetzen. 
Die Größe ſeiner Huld a 
Und himmliſchen Geduld 
Nimmt zu, und will bezahlen 
Für uns die ganze Schuld. 


Wiel Halt denn Niemand den fal 
lenden Jeſum auf? Ach! ſollen den 
alle Hände fo beſchaͤftiget ſeyn, daß 
keine einzige dem liebſten Jeſu U 
Huͤlfe kommt? O Armfelge Mel, 
eee 1 ir 
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ea mm 
3 fchen! welche wir zwar Hände haben, | 

aber nicht zu Jeſu Troſt, fondern 
nur zu ſeiner Beleidigung. Ach! auch i 
meine Haͤnde, fo oft ich fie anſchaue,; 
klagen mich dieſer Gottloſigkeit an.; 
Allein, ich verfluche jetzt wesen; 
5 


von ganzem Herzen. Es ſollen eher 
meine Haͤnde erlahmen, als daß ich 
z dieſelben zu Etwas verbotenem aus⸗ 
2 ſtrecke 
1 V. Wir beten dich an ꝛc., wie S. 317. 
Vater unſer. Ave Maria. 


Achte Station. 


Jeſus troſtet die Töchter Jeruſalems 
die über ihn Weisen 


| „O! weinet über euch,, f i 
5 


Sprach Jeſus, „Töchter, weinet, 
Daß ihr in meinem Neich 
Einſt ſündenfrei erſcheinet. 5 
Die Frevler werden nicht 
Entfliehen dem Gericht, 
Das bald nach dieſen Tagen 
In dieſe Stadt einbricht. 


O was Liebe und Barmherzigkeit; 
sit dieſe ! Jeſus, mitten unter ſeinen; 5 


S eee 
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Schmerzen, da er ſelbſt allen Troß 
vonnoͤthen hatte, tröftet andere. O! 
wie beſchaͤmet mich hierin Jeſus, des 
ich, mitten im Wohlleben und Uebel 
Aufe, in Ehren und Reichthuͤmerſ 

z meine kranken, armen, verfolgte 
Rebenmenſchen nicht nur nicht troͤſte 
ſondern auch gaͤnzlich vergeſſe; ja off 
mit rauhen Worten anfahre. Vi 
dammte Unbarmherzigkeit! Jeſuß 
durch alle deine Erbarmniſſe, gib mi 
ein mitleidiges, barmherziges Her 
damit ich noch heute meinem Nebl 
menſchen Etwas gutes erweiſe. 

V. Wir beten dich an ꝛc., wie S. 3, 
Vater unſer. Ave Maria. \ 


Neunte Station. 
Jeſus fällt das dritte Mal nieder, 


Der Hügel naht heran, 
Wo Jeſus uns zum Guten, 


ö 
EN 
Für Feind’, für Jedermann, | 


| 


Er bringt am Kreuzaltar. 
Sich ſelböſt zum Opfer dar. 
O Seele, denk', wie göttlich, 5 
f Wie groß die Liebe war! 5 


S eee \ 


Sein Leben will verbluten. 
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| BI 


Bedauernswuͤrdigſter Fall! Allein,, 
z wie war es moͤglich, daß der ſchon 


2 todtfchwache Jeſus unter dem Kreu⸗ 
ze nicht abermals fiel ? 


Nichts deſto weniger nimmt er alle; 
Kraͤfte neuerdings zuſammen; er ſte⸗; 
5 het großmuͤthig auf, und gehet herz⸗ 
. mit ſeinem Kreuze in den Tod 
5 


VENEN 


hin. O heldenmuͤthiges Herz meines; 
Jeſu! durch dieſen deinen Starkmuth 
bitte ich dich demuͤthigſt, ſtaͤrke auch 
mich in allem meinem Kreuze, beſon⸗ 
ders in der ſchmerzlichen Todesangſt, ; 
in meinen letzten Zügen, da ich mit; 
der ganzen Ewigkeit werde zu ſtreiten 3 
haben. O, da laß mich nicht fallen! 8 
Erhalte mich aufrecht in einem feſten & 
Glauben, in einer unbeweglichen er 
Hoffnung, in einer ſtandhaften Liebe, 
bis ich endlich meinen Geiſt in deine 
Haͤnde aufgebe. 
y. Wir beten dich an ꝛc., wie S. 317. 
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Zehnte Station. 2 
Jeſus wird feiner Kleider beraubt. 


Vollendet iſt zwar nun 
Die lange Marterreiſe; 
Doch nicht um auszuruh'n, 
Die Feinde ſtehn im Kreiſe: 
Mit Gall vermiſchter Wein 
Soll Jeſu Labſal ſeyn; 
Man reißet ihm die Kleider 
Vom Leib zu neue Pein. 8 
O für Himmel und Erde fchaudek 
volle Geſchichte! Jeſus, der reine 
Sohn der reinſten Jungfrau, wird 
von den unverf chaͤmteſten Frevlerm 
zum Gelächter fo vieler tauſend Men 
3 fchen , gänzlich entbloͤßet. Diefe gra 
liche Schande hat mein liebſter Jeſuß 
wegen meiner und fo vieler ander 
3 Menſchen ſchamloſ en Laſterthateh 
erdulden muͤſſen. Keuſcheſter Sohh 
Gottes und Maria! o daß ich dich 
damals von dieſen raͤuberiſchen Han, 
den Hätte befreien koͤnnen! doch was 
ich damals nicht gekonnt, werde ich 
jetzt in Etwas zu erſetzen ſuchen. Ich 


rr 
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d ee 
werde mich jederzeit in allem meinem 
Wandel zuͤchtig auffuͤhren, und nie⸗ 
mals zulaſſen, daß an mir oder An⸗ 

dern ein keuſches Auge koͤnne geaͤrgert 


3 werden. 
V. Wir beten dich an ꝛc., wie S. 317. 
? Vater unſer. Ave Maria. 


Eilfte Station. 

Jeſus wird gekreuziget. 
8 
8 
1 
5 
5 
8 


Die Mörder greifen an, 
Und werfen Jeſum nieder 
Auf's Kreuz, und nageln dran 
Mit Wuth die wunden Glieder; 
Die Nägel ſcharf geſpitzt 
Geh'n 925 das Blut aufſpritzt: 
Dief litt, der jetzt zu rechten 
Bei feinem Vater ſitzt. 


3 8 Dahin hat endlich Jeſum ſeine; 
Liebe gegen uns gebracht. Ach! uns 
zu Liebe werden ſeine heiligſten Haͤnde 
und Fuͤße durch die erſchrecklichen; 

Hammerſtreiche mit eifernen Nägeln, 2 

‚ia unbeſchreiblichen Schmerzen, 
durchgraben. Wer iſt aber wohl, 
welcher ſolche Liebe ernſtlich beden— 
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ket? Wer danket fuͤr dieſelbe? Wer; 
2 vergilt dieſe Liebe mit Gegenliebe? 
Verfluchter Kaltſinn fo vieler tauſend 
Menſchen! Liebſter Jeſu! entzuͤnde 
z mein Herz mit den Flammen deiner; 
Liebe, daß auch ich alles, fo ſchwer 
es mir immer fallen kann, dir zu 
Liebe noch heute unternehme; ja, 
wo dieſe es erfordert, auch in den 
Tod für dich gehe. f 
V. Wir beten dich an de., wie S. 317, 
Vater unſer. Ave Maria. 


Zwoͤlfte Station. 
Jeſus ſtirbt am Kreuze. 
Er ſtirbt am Kreuz der Herr, 
Durch den wir alle leben, 
Durchſtochen iſt vom Speer 
Sein liebend Herz. — Es beben 
Die Felſen; ſchwarze Nacht 
Bedeckt der Sonne Pracht, 


Und Erd' und Himmel trauern 
Dem Herrn, der ſie gemacht. 


Indem aus allen Andern des 1 
ligſten Leibes Jeſu das göttliche Bluf; 
herausfließt, greift er in bie Zuge! 
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J fein 2 fein göttliches Herz athmet das 15 
Mal, ſein Haupt neigt ſich in den 
Tod, Feſus ſtirbt, und das große; 
Berf oͤhnungsopfer für ung Menſchen; 
iſt vollendet! Tauſend Dank, liebster; 
Jeſu, fuͤr deine unendliche Liebe und; 
Barmherzigkeit gegen mich armen; 
Sünder! wenn ich auch alle Suͤnden 
der ganzen Welt begangen hätte, 
werde ich niemals kleinmuͤthig wer⸗ 
den. Ich hoffe auf dich, mein Jeſu, 
auf deine heiligſten Wunden, und dein 
z beiligſtes Blut. O! laß kein einziges 
Troͤpflein deſſelben an mir zu Grunde 
gehen! Jeſu ſey mir gnaͤdig. 
V. Rn beten dich an ꝛc., wie S. 317, 
Vater unſer. Ave Maria. 


Dreizehnte Station. 


Der heiligſte Leib Chriſti wird von dem 
Kreuze abgenommen. 


b Mariä Mutterherz, 


> 


Das vieles Leid empfunden, 
Durchbohrt ein neuer Schmerz, 
Da fie jetzt Jeſu Wunden, 
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So viele tief und groß, 
Am Leichnam auf dem Schooß 
Beſchaut, und aus den Augen 
Ein Strom von Thränen floß. 

O in was beſſere Haͤnde kommt 
jetzt der heiligſte Leib Jeſu! Gluͤck 
zu, liebſter Jeſu, nirgends biſt du 

s beifer als in dem Schooße Maria! 
O wie zaͤrtlich wird ſie dich umfan⸗ 
Ss, mit wie viel tauſend Thraͤnen 
wird fie dich begoſſen, mit was An⸗ 
dacht deine heiligen Wunden gekußt 
haben! Ich vereinige alle meine Ge 
danken und Anmuthungen mit jenen 
deiner goͤttlichen Mutter; mit dieſen 
verſenke ich mich in deine bluttrie— 
fenden Wundmalen, zuvoͤrderſt in 
die Wunde deiner heiligſten Seite, 
in welcher ich immer zu leben und 
endlich zu ſterben verlange. 

: V. Wir beten dich an ꝛc., wie S. 317. 
| Vater unfer, Ave Maria. 
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551 
Vierzehnte Station. 1 
2 


Jeſus wird in das Grab gelegt. 


Vollbracht iſt nun die Bahn 5 
Der Leiden, und die Frommen, 
So gut ein jeder kann, 
Vereinen ſich und kommen 
Zur Leiche. — In das Grab — 
In's neue Felſengrab 19 
Legt man, mit Dankesthränen, 
Den Heiland ſanft hinab. 

Dieſes Grab war in einer Felſen⸗ 
hoͤhle, und folglich wurde Jeſus auf 
einen harten Stein gelegt. Liebſter; 
Jeſus wie gern wollte ich zu deiner 
Ruheſtaͤtte mein eigenes Herz unter⸗ 
legen; allein du wuͤrdeſt eben ſo 
hart als auf einem Steine liegen. 
Sieh doch mein armſeliges Herz in; 
Gnaden an. O wie hart iſt es zur; 
wahren Buße, zur Anhoͤrung deiner 
Ermahnungen, zum Mitleiden gegen 
den Nebenmenſchen! Ach! Es bleibt 
immer das alte verſtockte Herz; nurf 
deine Gnade kann es erweichen. O ſo 
5 bitte ich dich denn durch alle Gutmuͤ⸗ ; 
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552 Der heil. Kreuzweg. 
FFC 
% thigfeit deines eigenen hochheiligen 
Herzens, ſchicke uber mein elendes 
2 Herz jenen allmaͤchtigen Strahl durch 
: welchen du einen Petrus, eine Mag⸗ 
2 dalena, einen Paulus erleuchtet und 
gaͤnzlich bekehret haſt. Ja, mein Jeſu, 
ſo geſchehe es! ſo geſchehe es! Amen. 
V. Wir beten dich an ꝛc., wie S. 317. 
Vater unſer. Ave Maria. 


Beſchluß. 


Nun liebe Chriſtenſchaar, 
Laß dir doch Jeſu Leiden 
Umſonſt nicht ſtellen dar; 
Bleib' bis an dein Verſcheiden 
In Gegenliebe treu; 
Haſſ' jede Sünd auf's neu, 
Daß du ihm wohlgefalleit, 


5 

i 

f Und er ſtets bei dir ſey. 
Beſchluß und Aufopferung. 

Zum Beſchluß dieſer meiner An 
dacht bitte ich dich nochmals, aller: 
liebſter Jeſu, laß dir dieſelbe gnaͤdig; 
gefallen; und ſo ferne ich ſie nicht; 
mit moͤglichſtem Eifer verrichtet ha⸗ 
be, opfere ich dir, meine Lauigkeit 
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SOUL 
2 zu erſetzen, allen Andachtseifer De 
1 0 auf, mit welchem einſt den 
heiligen Kreuzweg deine göttliche 
Mutter und die heiligen Apoſtel be⸗ 
ſucht haben, und noch heut zu Tage 
s eifrige Chriſten beſuchen. O! daß 
z auch mein Herz mit gleichem Eifer 
in das Künftige entzündet werde 
und ich immerhin mit zartmuͤthigſtem; 
3 Mitleivden an dein heiliges Leiden; 
gedenke; damit ich durch eben dieſes 
; dein Leiden die Früchte defelben, 
: zuwördert eine wahre Buße, und? 
z endlich ein gluͤckſeliges Sterbſtuͤndlein; 
erlangen möge. Amen. : 
5 Noch ein Vater unfer und einen engli⸗ 
ſchen Gruß für diejenigen, denen wir 
die Stationen zu verdanken haben. 
Vater unſer. Ave Maria. 5 


2 
2 5 
Dein Kreuz, o Herr, wir ehren, Weil du 
daran gehangen, Das Heil uns zu erlan⸗ 


5 
gen. /: 5 
Am Kreuz die Lieb dich tödtet, Dein' Au⸗ 
gen ſind gebrochen, Händ', Füß' und Herz 
durchſtochen. :/: 
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804 Der heil. Kreuzweg. 
NN eee 
| Wir preiſen dich, o Kreuzesſtamm! In dir 


Hi All's beſchloſſen, Was Guts auf uns ge⸗ 
floſſen. : 

Du biſt die fichre Leiter, Daran wir müſ⸗ 
< fen ſteigen, Den Himmel zu erreichen. :,: 

Du biſt die ſtarke Brücke, Darüber alle 
Fromme Durch alle G'fahren kommen. :,: 

Du biſt des Sieges Zeichen, Die Feind’ 
des Heils erſchrecken, Wenn fie dich nur 
entdecken.: : i 

Du biſt des Himmels Schlüſſel, Die Le 
bensthür aufſchließeſt, Dem Tod das Thor 
vorſchießeſt. :,: 

Du biſt Helm, Schild und Harniſch, Da⸗ 
ran die Pfeil' der Schlangen All' werden 
aufgefangen. : Be 

Du biſt des Pilgers Stütze, An dir die 
Jung und Alten Sich vor dem Fall erhalten.: 

Du biſt das ſanfte Bettlein, Darauf mein 
eg fein Leben Für mich hat aufgege⸗ 

1 
Durch deines Kreuzes Marter Laß dich, o 
Herr, erbarmen Der großen Noth der Ar- 
men. ,: 

Hör an der Chriſten Seufzen: Sollt uns 
der Fein bekriegen, Gib, daß wir ihn be⸗ 
fliegen. :/: 

Erzeige deine Stärke, Beſchütz' uns allzu⸗ 
ſammen, O Herr, in deinem Namen. :,: 

Gib, daß wir, deine Kinder, Im Frieden 
ſelig ſterben, Das Himmelreich erwerben. :,: 

Den Vater laßt uns loben, Dem Sohne Ehr 
erweiſen, Und beider Geiſt hoch reifen. :,: 
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Andachtsübung 


des 


9 
Preuzwegs 


unſers 


Heilandes Jesu Christi. 


Saargemünd, 
* und zu haben bei Anton Weiß. 


1852. 


des Sreuzwegs 


unſers 


Heilandes Jeſu Chriſti. 


Der Prieſter, im Chorrocke und blauer Stohle, dem 
das Kreuz, das Weihrauch⸗Faß und Schiffel vorge⸗ 
tragen wird, geht vor den Altar, wo er vor dem 
Kreuze eine Anbetung macht, und Folgendes ſingt: 
[Wirr verehren dich, o Kreuz! unſre 
einzige Hoffnung, die Ehre und das 
Heil der Welt und wir bitten Jeſum 
[Chriſtum, die Andacht der Gerechten 
zu vermehren, und den Sundern zu 
verzeihen. | 
il © Crux, ave, spes ünica! 
Mundi salus et gloria: 

[Auge piis justitiam , 
|Reisque dona veniam. 


Andachtsüͤbung. 


Das Volk antwortet: 


Alle Geiſter mögen dich loben un 
anbeten, heilige Dreifaltigkeit, (chi 
durch alle Zeiten die, welche du di 
das Geheimniß des Kreuzes zu erlüf 
dich wuͤrdigeſt. 

Te, summa Deus, Trinitas 
| Collaudet omnis spiritus: 
| Quos per crueis mysterium 

Salvas, rege per sæcula. 

V. Domine, exaudi oratioadll 

meam. 

N. Et clamor meus ad te vel 

x. Dominus vobiscum. 

W. Et cum spiritu tuo. 


Gebet. 


Wir bitten dich, o Herr werft 
Augen auf dieſe Familie, die DIN 
gehört, und für welche unſer Here 
ſus Chriſtus nicht gefuͤrchtet hat 
Händen der Suͤnder uͤbergeben 
werden, und die Marter des Ka 
| auszuſtehen. 1 


j 
| 
j 
7 


11 
Kl 


Andachtsübung. 


O REMUS. 


Rrs pic, quæsumus, Domine, su- 
per hanc ſamiliam tuam, pro qua 
Dominus noster Jesus Christus non 
dubitavit manibus tradi nocentium, 
et Crucis subire tormentum. 

Hier geht der Prieſter auf die Kanzel, oder macht 


vor dem Altar einen kurzen Unterricht uͤber den Kreuz⸗ 
weg, nachdem liest er folgende Gebete laut vor. 


Vorbereitung. 


Jeſu, unſer liebenswuͤrdigſter Hei⸗ 
land! hier knieen wir vor deinen Fuͤ⸗ 
ßen und rufen deine goͤttlicheBarmher⸗ 
zigkeit an fuͤe uns und die Seelen der 
Verſtorbenen. Wir bitten dich, laſſe 
uns allen die Verdienſte deiner heiligen 
Leiden zu Theil werden, die wir jetzt 
betrachten wollen, ſo wie auch alle 
Ablaſſe, die deine heilige Kirche dieſer 
Andacht verliehen hat, und welche 
wir zu erlangen uns bemuͤhen, ſo⸗ 
wohl fuͤr uns als fuͤr alle leidenden 
Seelen des Fegfeuers. Ruͤhre bei 


a 1 | 
— — TG 
der Betrachtung dieſes Seufzer⸗ und 
Thraͤnenweges unſere Herzen, ſo daß 
ſie zerknirſcht und reuevoll mit Frei 
den alle Leiden, Widerwäͤrtigkeiteh 
und Demüthigungen auf⸗ und aun 
men moͤgen. 1 


Und du, o göttliche Mutter! die du | 
zum Erſten uns dieſen Weg DM 

Kreuzes zu gehen gelehret haſt, erhalte 

uns von der heiligen ee tigkeih 

daß die Gefühle der Leiden und M 

Liebe, womit wir von dem heilige 

Geiſte bei dieſer Andacht begnadill 

worden, als Entſchaͤdigung für all 
ihr zugefuͤgten Schimpf an gene 

werden. 


f Indem der Prieſter zur erſten Station geht, ui 
der Stabat Mater angefangen. 3 


Bei dem Kreuz mit naſſen Wange 
Wo ihr liebſter Sohn gehangen, 
Stand ſie troſtlos und allein. 

Und in dem beklemmten Heesen 
Drangen ſich die Todesſchmerzen, 
| mu dem REITEN blutend ein. 


% 


: [Dum pendebat filius. 


Andachtsübung. 7 


— TE Se 


Stabat mater dolorosa, 
Juxtà Crucem lacrimosa, 


[Cujus anımam gementem, 
[Contristatam et dolentem, 
Pertrausivit gladius, 255 


5 
. 


e 
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Die erſte Station. 


Die erſte Station. 


Jeſus wird zum Tode verurtheilt. 


Wenn man zur erſten Station koͤmmt, fo knien alle; 
der Prieſter incenſirt das Bild, und ſagt, indem er 
ſich beugt: 5 


Prieſter. Wir beten dich an, Herr 
Jeſu Chriſte, und benedeien dich. 
Volk. Denn durch dein heiliges 
Kreuz haft du die ganze Welt erlöfet, 1 
V. Adoramus te, Christe, et be- 
nedicimus tibi. K 
W. Quia per sanctam Crucem f 
tuam redemisti mundum. 


Vorerklaͤrung. 


Dieſe Station ſtellt das Pilatus⸗Haus vor, wo 
Jeſus Chriſtus, nachdem er grauſam gegeißelt wor⸗ 
den war, mit Doͤrnern gekroͤnt, mit Schmach und 
Schande uberhauft, von dem ungerechten Richter 
zum Tode verurtheilt worden iſt. 5 


Dann wird folgende Betrachtung geleſen: 5 
Betrachten wir die wunderbare Er⸗ 
gebenheit Jeſu, als er dieſes unge⸗ 


rechte Urtheil hörte, und ſuchen wir 


Die 8 Selb 


uns ahl zu überzeugen, daß nicht n nut, 
Pilatus, ſondern wir alle, die wir hier 
zugegen ſind, ja alle Suͤnder der Welt, 
ſeinen Tod verlangten. Sagen wir ihm 
alſo von innigſter Reue durchdrungen 


Gebet. 


Anbetungswuͤrdigſter Jeſu! weil ung 
ſere Suͤnden an deinem Tode Schul 
find, fo mache, daß wir fie von ganzem 
Herzen bereuen, auf daß unſere Reiß 
und Buße auch Gnade und Barmbek 
i zigkeit erhalten moͤgen. Amen. 


Hier kniet der Prieſter und faͤngt das Vaterunfth 
; das Volk antwortet: Un ſer tägliches Broß 
das Volk: Heilige Maria. 


f P. Die Ehre ſey Gott dem Bat 
und dem Sohne und dem heil. Geiſte 
V. Wie er wat im Anfange, | jeg 
und zu allen Zeiten. Amen. 9 
P. Gekreuzigter Herr Jeſu Chrifl@ | 
V. Erbarme dich unſer. | 
P Die Seelen der Berſtor bene 
| mögen durch die Barmherzigkeit 9 
tes im Frieden ruhen. 

V. Amen. 


. V. ee Denise et 1 et a 
ritui sancto. 
(l. Sicut erat in principio, elf 
nunc, ei semper, et in sœcula saecu- | 
lorum. Amen. 5 


7 


V. Miserere nostri, Domine. 


R. Miserere nostri. 
FV. Fidelium anima per miseri-“ 
cordiam Dei, requiescant in pace. 
W. Amen. i 
J.aeßzt beugen ſich alle tief und dann zur folgenden 
Station. Die Saͤnger fangen wieder den Geſang an, 
bie folgt; 

[DO wie klaͤglich, wie betruͤbet, 
Stand des Sohns, den fie gelichet, 
Auserwaͤhlte Mutter da! 
Todesangſt ſinkt auf fie nieder 
Da ſie die gereiff nen Glieder 
Ihres liebſten Jeſu ſah. 

O quam Uistis et alllicta 
Puit ikla benedicta, 

Mater unigenin! 

Qu moerebat et dolebät, 
Et tremebat cum videbaı , 
Nati poenas inelyti. 

So geſchieht es bei jeder Station. 


Jeſus nimmt das Kreuz auf feine 
Schultern. 


| 


Die 1 Station. 


Die zweite Station. 


Jeſus nimmt das Kreuz auf ſeine 
Schultern. 


P. Wir beten dich an, Herr Jeſu 
Chriſte, und benedeien dich. 

V. Denn durch dein heiliges Kreuz 
haſt du die ganze Welt erloͤſet. 


V. Adoramus te, Christe, ei be- 
nedicimus tibi. 

W Quia per sanctam Crucem 
tnam redemisti muudum. 

Dieſe Station ſtellt Jeſus Chriſtus mitten unter ſei⸗ 
nen Moͤrdern dar, die, nachdem ſie ihm den Schar⸗ 
lachmantel ausgezogen hatten, der ihm zum Spott 
angelegt war, ihm feine gewöhnlichen Kleider gaben, 
damit er von dem Volke erkannt werden ſollte, und ihm 
das ſchwere Kreuz aufluden, woran er ſterben ſollte. 


Betrachtung. 


Betrachten wir, mit welcher Sanft⸗ 
muth unſer göttlicher Meiſter das 
ſehreckliche Werkzeug feine Marter auf 
ſeine blutigen und zerfleiſchten Schul⸗ 
tern nimmt. So will er uns lehren, 


wie wir unſer Kreuz tragen ſollen, in⸗ 


Die zweite Station. 


dem wir alle Leiden, die uns der Him 


mel zuſchickt, oder uns die Menſchen 
berurſachen, mit der größten Ergeben 
heit aufnehmen. | 


Kreuz tragen, weil du unſchuldig warf 
ſondern wir elende Suͤnder, die mit 
ſo viele Laſter auf uns haben. Sie 
uns doch die Gnade, dir nachzufolgell 
und alle Widerwärtigkeiten und Let 
den dieſes Lebens, die uns die guͤtig 
Vorſehung als Genugthuung fein 
Gerechtigkeit auferlegen wird, ohn 
Murren zu ertragen, und fo den Him 
mel zu erreichen. Amen. 
Vater unſer, ꝛc. Gegruͤßet, M 
Die Ehre fey Gott dem Vater, % f 
P. Gekreuzigter Herr Jeſu Chriſt 

V. Erbarme dich unſer. 
P. Die Seelen der Verſtorbene 


V. Amen. 


Die zweite Station. 


Pater noster,etc. Ave Maria, etc. 
1 Gloria Patri, etc. 
V. Miserere nostri, Domine. 
19. Miserere nostri.“ i 
F. Pidelium animæ per miseri- 
cordiam Dei, requiescant in pace. 
N. Amen. i 


fa 


[Wer ſoll bei fo herben Peinen 
Nicht mit dieſer Mutter weinen? 
Und wer fuͤhlt nicht ihre Noth? 
[Wer erwäget ohne Schauer 
Der verwaisten Mutter Trauer 
Ueber ihres Sohnes Tod? 

| Quis est homo qui non flereı, 
Christi matrem si videret 

In tanto supplicio ? 

[Quis posset non contristari, 
Piam matrem contemplari. 

i Dolentem cum Filio? 


Der erſte Fall Jeſu unter der ſchweren 


* 


Laſt des Kreuzes 


Die dritte Station. 17 


Die dritte Station. 


Der erſte Fall Jeſu unter der ſchweren 
Laſt des Kreuzes. 


P. Wit beten dich an, Herr Jeſu 
Chriſte, und benedeien dich. i 
V. Denn durch dein heiliges Kreuz 
haft du die ganze Welt erlöfet. 
V. Adoramus te, Christe, et be- 
nedicimus tibi. 8 
N. Quia per sanctam Crucemil 
tuam 'redemisti mundum. 
Dieſe Station ſtellt den erſten Fall vor, den unſer 
anbetungswuͤrdigſter Heiland unter der Laſt ſeines 
Kreuzes machte. Seine Erſchoͤpfung, die Schwere 
ſeines Kreuzes, die boͤſe Behandlung, die er empfing, 


verurſachten dieſen Fall, der die Wuth und Grau⸗ 
ſamkeit ſeiner Moͤrder noch vermehrte. 


Betracht ung. 


Betrachten wir Jeſum auf dem Wege 
des Calbarienberges. Der Verluſt des 
Bluts, den er bei der Geißlung und 
Krönung erlitten, hat ihn dermaßen 
geſchwaͤcht, daß er ſeiner Laſt unter⸗ 
liegt und dabei die ſchimpflichſte 


Di dritte Sr 


} 1 e ohne de geringe 
ſten Widerwillen zu zeigen, ehe er ſich 
wieder heben kann. So hat er alle un⸗ 
ſere Fälle abwaſchen und uns lehre 
wollen, durch die Strenge der Buß 
wieder aufzuſtehen, wenn wir das U 
gluͤck Hätten, in den Abgrund del 
Suͤnde zu fallen. 


Gebet. 


Guͤtigſter Jeſu! reiche uns eine hilf 
volle Hand bei fo vielen Gefahren, DE 
nen wir ausgeſetzt find; ſtaͤrke uns M 
unſerer Schwachheit, damit, nachden 
wir dir muthig auf den Calvarienbe 
gefolgt feyn e wir auch die 5 
Frucht des Lebensbaumes genießel 
und mit dir einſtens ewig gluͤcklic 
leben moͤgen. Amen. 

Vater unfer, ꝛc. Gegruͤßet, 
Die Ehre fey Gott dem Vater ꝛc. 
P. Gekreuzigter Herr Jeſu Chriſih 
W Erbarme dich unſer. 2 
[P. Die Seelen der Verſtor bene 
I mögen durch die Barmherzigkeit Got 
pe in n Frieden uhr = Ae 


Die dritte Station. 


Pater noster, etc. Ave Marie, etc. 
Gloria Patri, etc. 5 
V. Miserere nostri, Domine. 
R. Miserere nostri. f 
F. Fidelium-anim& per miseri- 
cordiam Dei, requiescant in pace. 
FW. Amen. 5 ö . 


Geſa ng. 


Jieſum ſah fie feſt gebunden 

Und zerfleiſcht mit tauſend Wunden, 
Fur der Menſchen Miſſethat. 
Sah den Sohn derſchmaͤht, ver⸗ 
Duͤrſtend an dem Kreuz erblaſſen, 
Den ſie einſt geſaͤuget hat. 

| Pro peccatis sue gentis 

| Vidit Jesum in tormentis ,. 
Et flagellis subditum. 

Vidit suum dulcem natum 
lorientem desolatum , 

Dum emisit spiritum. © 


Der das Kreuz tragende Jeſus begegnet 
ſeiner ſchmerzhaften Mutter. 


Die vierte Station. 


Die vierte Station, 


| 
[Der das Kreuz tragende Jeſus begegnet M 
feiner ſchmerzhaften Mutter. 
P. Wir beten dich an, Herr Jeſu ö 
Chriſte, und benedeien dich. 
IV. Denn durch dein heiliges Kreuz 
haſt du die ganze Welt erloͤſet. 
F. Adoramus te, Christe, et be- 
nedieimus tibi. 
W. Quia per sanctam Crucem 
tuam redemisti mundum. 


| Dieſe Station ſtellt den Ort vor, wo die heilige 
| Jungfrau ihrem göttlichen Sohne, mit dem Kreuze 0 
beladen, begegnet. 


Betrachtung. 


Betrachten wir, wie fehmerglich es N 
fuͤr dieſen göttlichen Sohn war, ſeiner IR 
geliebten Mutter in fo grauſamen Um⸗ * 
I fanden zu begegnen, und für Maria, rn; 
ihren geliebten Sohn von einem Hau⸗ — 
fen Gottloſer ſo unmenſchlich ſchleppen IN 
zu ſehen: unter einer Menge Volks, ii 


u 


das ihn mit Schimpf überhäufte. Die 


| Bit ST durchbohren und 
| mit Zodesangft überfallen. Sie möchte | 
un ſern Heiland befreien, und Ihn den 
‚Händen feiner Mörder entreißen, abe 
ſie weiß, daß unſer Heil nur auf dieſe 
Art kann 1 werden. Sie ber⸗ 
einigt alſo das Opfer ihrer Liebe mit 
dem ihres Sohnes, nimmt an allen 
feinen Leiden Theil, und verläßt Ihn 
nicht bis zum letzten Athemzug. 


| Gebet. 


O Maria, Mutter der Schmerzen 
erhalte uns dieſe feurige Liebe, mit Dei 
du Jeſum auf d den heiligen Berg bez 
gleiteft, fo wie die Starke und Stand 
haftigkeit, die du am Fuße des Kreuzel 
gezeigt haft, damit wir alldort mit Dill 
ſtandhaft verbleiben, und nichts ung 
mehr davon trennen koͤnne. Amen. 
Vater unſer, ꝛc. Gegruͤßet, 
Die Ehre fey Gott dem Vater, ꝛc. 
P. Gekreuzigter Herr Jeſu Chriſte 
V. Erbarme dich unſer. 
P. Die Seelen der Verſtorbenen 


| 
| 


8 


Die vierte Station. 2 


| mögen durch die Barmherzigkeit Got⸗ 
tes im Frieden ruhen. | 
V. Amen. | 
Pater noster, etc, Ave Maria, etc. 
[Gloria Patri, etc. N 
. Miserere nostri, Domine. 
. Miserere nostri. 5 
| x. Fidelium anime per miseri- N 
ı cordiam Dei, requiescant in pace. 
| Rn. Amen. 


Geſang. 


Sieb, o Mutter, Quell der Liebe, 
Daß ich mich mit dir betruͤbe, 

Bring' mir deine Sehmerzen bei. 
Schmerzen, die die Lieb entzuͤnden, 

Die mich ſtets mit Lieb verbinden, 
Daß ich dir gefällig ſey. 

. Mater, fons amoris, 

Me sentire vim doloris, 


4 
5 F: 5 ut tecum lugeam. 


Fac ut SEN cor meum 
In amando Christum Deum; 
Ut tibi complaceam. 


| Ein Mann von Cyrene, Simon genau 
hilft Jeſu das Kreuz tragen. 


Die fünfte Station. 


| Die fünfte Station. 
1 


Simon von Cyrene hilft Jeſu das Kreuz 
tragen. 


P. Wir beten dich an, Herr Jeſu 
Chriſte, und benedeien dich. | 

V. Denn durch dein heiliges Kreuz 
haſt du die ganze Welt erloͤſet. 
| V. Adoramus te, Christe, ei bene- 
dicimus tibi. 

W. Quia per sanctam Crucem tuam 
redemisti mundum. 

Dieſe Station ſtellt den Ort vor, wo die Juden, aus 
Furcht, unſer Erlöfer möchte vor Schwachheit ſterben, 
ehe er noch den Galvariberg erreicht hatte, einen Mann 


von Cyrene, Namens Simon, zwangen, für einige 
Augenblicke das Kreuz tragen zu helfen. 


Betracht un; 


Betrachten wir die große Guͤte Jeſu 
gegen uns. Wenn er erlaubt, daß 
man ihm das Kreuz tragen helft, fo iſt 
es nicht, daß er entkraͤftet, weil er es 
| iſt, der die Welt erhält; ſondern er lehrt 


Die fünfte Starion, 


uns, unfere Leiden mit Den fein zul 
bereinigen, und den Kelch der Bitter⸗ 
keiten mit ihm zu theilen. 


Gebet. 


O Jeſu, unſer Meiſter! du haft 900 
Bitterſte ausgetrunken und uns den 

geringſten Theil nur übrig gelaſſech 
Laſſe nicht zu, daß wir uns fo haſſih 
ſollen, um ihn auszuſchlagen, ſondenſ 
mache, daß wir ihn gern annehmeh 
damit wir wuͤrdig werden, Theil 
dem Glücke zu haben, das du deine 
Auserwählten in dem Lande der 
1 0 ertheilſt. Amen. 1 
n Vater unſer ꝛc. Gegruͤßet, 
„ | Die Ehre ſey Gott dem Vater, a 
„ P. Gekreuzigter Herr Jeſu Chriſß 
r | B. Erbarme dich unſer. { 
FE i P. Die Seelen der Verſtorben 
mogen durch die eee 
im Frieden ruhen. | 
V. Amen. 
Pater noster, etc. Ave Maria, ete, 
Gloria Patri, etc. | 


; 
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= = 
V. Miserere nostri, Domine. . 

90 Miserere nostri a 
Fidelium auima. per, miseri- i 
Be Dei, ee in pace. 
[. Amen. IN 
3 

G e 19 n 9 | 


Drücke deines Sohnes Wunden, 
So wie du ſie ſelbſt empfunden, | 
Tief in meinem Herzen et, 
\ Daß ich weiß, was er in Banden 
Und am Kreuz hat ausgeſtanden, 
Laß mich fühlen jede Pein. 
[Sancta Mater, istud a5 
Crucifixi ige e 
[Cordi meo valide. 

Tui nati vulnera a 
Tam dignati pro me pati, 
4 Poenas mecum divide. 


ee? 


— 


3 — — 
a LETTER 


Jeſu Angeſicht trocknet ein frommes Di 
Veronika genannt, ab. 


Die ſechste Station. 


Jeſu Angeſicht trocknet ein frommes Weib, 
Veronika genannt, ab. 


P. Wir beten dich an, Herr Jeſu 
Chriſte, und benedeien dich. 

V. Denn durch dein heiliges Kreuz 
haſt du die ganze Welt erloͤſet. 


V. Adoramus te, Christe, et bene- 
dieimus tibi. 

W. Quia per sanctam Crueem tuam 
redemisti mundum. | 

Dieſe Station ſtellt den Ort vor, wo ein frommes 
Weib, Veronika genannt, von Mitleiden gerührt, 


das Angeſicht des Herrn, welches mit Blut, Speichel 
und Staub bedeckt war, abwiſchte. 8 


Betrachtung. 


Betrachten wir die heroiſche That 
dieſes heiligen Weibs, das ſich durch 
eine Menge von Soldaten wagt, um 
ihren goͤttlichen Meiſter zu ſehen. Sie 
ſieht ihn mit Speichel, Staub, Schweiß 
und Blut bedeckt. Solcher Anblick be⸗ 
wegte ihre Seele bis zu Thraͤnen; ihre 
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8 e 


3 

| Biete, fi ſtärker als all e Furcht, Führt 
fie zu Jeſum, und wiſcht ihm daß 
; Angeſicht ab; dieſes heilige Angeſicht 
5 das die Heiligen entzuͤckt, vor welchen 
die Engel ſich mit ihren Fluͤgeln be 
decken, weil fie deſſen Glanz nicht 
agen konnen. = 


Gebet. 3 


O Jeſu! du ſchoͤnſtes der or 
A ſchenkinder, i in welehen Stand hat di 
nicht die Liebe zu uns berſetzt? NM 
Jaan e warſt du unſerer Huldiau 
3 


und Anbetung würdigen. Wir bei 

dich alſo an, und vor deiner goͤttlie en 
Maieſeät knieend bitten wir dich, Al 

unſere Beleidigungen zu vergeſſen, UM 
unſern Seelen die erſte Schönheit di 
If durch die Suͤnde verloren, wi 
zu berleihen. Amen. 

Vater unfer, ꝛc. Gegruͤßet 1 
Die Ehre ſey Gott dem Vater, 1 
P. Gekreuzigter Herr Jeſu Che 
V Erbarme dich unfer. 

5 Die Seelen der en 


3 — — — 
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I mögen 3 die he Got⸗ 
tes im Frieden ruhen. b 
V. Amen, 

Pater noster, ete. Ave Maria, etc. 
[Gloria Patti, etc: 

F. Miserere nostri, Domine. 

W. Miserere nostri. = 
Fi. Fidelium animæ per miseri- 
cordiam Dei, requiescant in pace. 


W Amen. 


Ge ſ a n g. 


Laß mit dir mich wahrhaft klagen, 
Und ein herzlich Mitleid tragen, i 
Jetzt und bis zum Sterbebett. | 
Ich will mich zum Kreuze ſtellen, 
Deinem Jammer zugeſellen, 
Bis mein Geiſt von hinnen geht. 

ii Fac: me vere tecum flere 
Orucifixo condolere, 

Done ego vixero. 

Juxtà crucem tecum stare, 

[Te libenter sociare, | 

In plauctu. desidero. 


— 


Se 


Die fiebente Station. 


Die fiebente Station, 


Der zweite Fall Jeſu bei der Pforte. 


P. Wir beten dich an, Herr Jeſu 
Chriſte, und benedeien dich. 

V. Denn durch dein heiliges Kreuz 
haſt du die ganze Welt erloͤſet. 

V. Adoramus te, Christe, et be- 
nedicimus tibi. 

[W. Quia per sanctam Crucem 
nam redemisti mundum. 


Dieſe Station ſtellt den Ort vor, den man ben Ges 
richtshof nannte, wo Jeſus fur das zweite Mal unter 
der ſchweren Laſt feines Kreuzes fallt, 


Betrachtung. 
Betrachten wir den Gottmenſchen, 


| ten wir dieſes heilige Opfer unter der 
ſehweren Laſt des Kreuzes zur Erde 
hingeſtreckt, der Grauſamkeit der Sol⸗ 


ausgeſetzt. Dies iſt ein neuer Beweis 
ſeiner unendlichen Liebe, den er uns 


wie er zum zweitenmal fallt. Betrach⸗ 


daten und feiner Mörder von neuem 


durch dieſen zweiten Fall geben wollte. 
EE EEE — ..... 


Die ſiebente Station. 


i Dadurch will Er uns zugleich zeigen, 
daß wir nie das Vertrauen verliere 
ſollen, wenn wir auch oft in die Su 
den zuruͤckfallen, ſondern alles von fe 
ner Barmherzigkeit hoffen, und in den 
groͤßten Betruͤbniſſen nie den Muh 
verlieren follen, daß der Weg zu 
[Himmel mit Diſteln und Dorne 
überſäet iſt, und wir zuvor durch de | 
Schmelztiegel der Leiden gereinigt wa 
den muͤſſen. 


Gebet. 


0 Jeſu, unſere Staͤrke! 11 
bor jedem Ruͤckfalle, und laß nicht 
| er wir das Unglück haben, verlag 
zu gehen, alle Bemuͤhungen und 
den zu bereiteln, die Du ausgeſtande | 
| damit wir von dem ewigen Tode mb 
gen erlöfet werden. Amen. 
[Vater unſer, ꝛc. Gegruͤßet, | 
Die Ehre ſeh Gott dem Vater, Kl 
P. Gekreuzigter Herr Jeſu Chef 
V. Erbarme dich unſer. 

P. Die Seelen der Verſtorbenh 


[Gloria Patti, ele. 


F co diam Jei, requiescant in pace. 


19, durch deine Mutterwuͤrde 
ö Bitt ich, theil mit mir den Schmerz, 


Seinen Tod und bitt'res Scheiden 
Immer nehme tief zu Herz. 


| Mihi jam non sis amara, 
ac me tecum plangere. 


Passiouis ejus sortem, 
Et plagas recolere. 


Die weben Station. 35 


mögen d durch die Barmherzigkeit Gottes 
im Frieden ruhen. A . 


V. Amen. 
Pater noster, etc. Ave Maria, . 5 


V Miserere nostri, Domine. 
10 Miserere nostn. 
* Fidelium animæ per miseri 


W. Amen. 


Gefen 0 
Jungfrau, der Jungfrauen Zierde!“ 


Daß ich meines Heilands Leiden, 
Virgo Virginum præclara, 


iR 


Fach ut portem Ehran mortem, 


Jeſus redet die weinenden Töchter vol 
Jeruſalem an. N 


Die achte Station. 


Die achte Station, 


Jeſus redet die weinenden Töchter Jeru⸗ 
| - ſalems an. 


P. Wir beten dich an, Herr Jeſu 
Chriſte, und benedeien dich. 
V. Denn durch dein heiliges Kreuz 
haſt du die ganze Welt erloͤſet. 
V. Adoramus te, Christe, et be- 
nedicimus tibı. 
l. Quia per sanctam Crucem 
uam redemisti mundum. i 


5 Dieſe Station ſtellt den Ort vor, wo Jeſus bei 
[dem Ausgange von Jeruſalem den heiligen Wei⸗ 
bern, die ihm nachfolgten und weinten, ſagte, ſie 
ſollten nicht uber ihn, fondern uber ſich und ihre 
Kinder weinen. 5 


Betrachtung. 


Betrachten wir die unvergleichliche 
Großmuth Jeſu. Er vergißt, ſo zu ſa⸗ 
gen, ſeine eigenen Leiden, um ſich mit 
jenen dieſer heiligen Weiber zu beſchaͤf⸗ 
tigen, und ihnen den Troſt zu geben, 
den fie noͤthig hatten in der großen 
Trauer, in welche fein elender Zuſtand 


Die achte Station. 


ſie verſetzt hatte, indem er ihnen em⸗ | 
pfiehlt, nicht tiber ihn, ſondern uͤhg 
ſich und ihr untreues Vaterland z 
weinen. Er lehrt uns zugleich, daß 
ſein Herz wenig über unſer Mitleidel 
geruͤhrt ſeyn werde, wenn wir nicht 
bor Allem unſere eigenen Suͤnden auff 
beweinen anfangen wuͤrden, die di 
einzige Urſache ſeiner Leiden ſind. 


Gebet. 


Liebenswürdigſter Jeſu! wahl 
Tröſter der betrübten Seelen! werf 
auß uns einen zarten u. barmherzig 
Blick. Gib uns die Gnade, dich fan 
haft auf dem Wege des Kreuzes mit 
den Toͤchtern Jeruſalems zu begleite 
um mit ihnen die Worte des Lehel 
zu hören und dabei deiner unendlich 
Troſtungen zu genießen. Amen, 
Vater unfer, ꝛc. Gegruͤßet, 
Ehre ſey Gott dem Vater, ꝛc. | 
P. Gekreuzigter Herr Jeſu Chriſſh 
V. Erbarme dich unſer. 
P. Die Seelen der Verſtorbenh 
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Die achte Station. . 359 


mögen durch die Barmherzigkeit Got⸗ 
tes im Frieden ruhen. 
„Amen. 
Pater itoster, etc. Ave Maria; ele, 
8 loria Patri, le 
V. Miserere nostri, Domine: 
5 Miserere nostri. Ru 
'Fideliim animae per miseri- 
g cn Dei, requiescant in Pace. 


W. Amen, i 


Gef a n g. 


Ich will auch das Kreuz umfangen, 
Und mit ſeinen Wunden prangen, 
Aus getreuer Liebespflicht. 
Brennen dieſe Liebesflammen, 
Wird er einſt mich nicht verdammen, 
Wenn die Mutter fuͤr mich ſpricht. 

Face me plagis vulnerari, 
Cruce hac inebriari.“ 

Ob amorem Filii. 

Inflammatus et accensus, 
Per te; Virgo; sim . 


In die "ndich. 


Der dritte Fall Jeſu beim Aufſteigen 
des Calvarienberges. 


= 


Die neunte Station. 


Die neunte Station, 


| Der dritte Fall Jeſu beim Auffteigen des 
i Calvarienberges. 


P. Wir beten dich an, Herr Jeſu 
Chriſte, und benedeien dich. . 
V. Denn durch dein heiliges Kreuz || 
haſt du die ganze Welt erloͤſet. 
V Adoramus te, Christe, et be- 
nedicimus tibi. | 
WM. Quia per sanctam Crucem || 
tuam redemisti mundum. 


Dieſe Station ſtellt den Ort vor, wo unſer Erlöfer 
zum drittenmal unter der Laſt des Kreuzes faͤllt, 
und noch um ſo ſchmerzlicher, da er auf einen Stein⸗ 
haufen fiel, und die Grauſamkeit feiner Moͤrder 
noch heftiger wurde. 


Betrachtung. 


Betrachten wir den anbetungswuͤr⸗ 
digſten Jeſum auf der Höhe des Cal⸗ 
bvarienbergs. Allda wirft er feine Blicke 
auf den Ort, wo er der Wuth ſeiner 
Feinde geopfert werden ſollte. Unſere 
Rückfälle aber und der geringe Nutzen, 


Die neunte Station. 


den eine große Anzahl der Sunder aus 
der Vergießung feines Blutes ſchoͤpfen 
wird, beſchaͤftigen ihn am meiſten. 
Dieſer Gedanke ſehlaͤgt ihn nieder, be⸗ 
truͤbt fein. zartes Herz mehr als alle, 
ſeine Leiden. Er betruͤbt feine Seele, 
daß feine Kraͤfte ihn ſo, wie in ſeinem 
Hinſcheiden, verlaſſen Er fällt auf 
ſein Angeficht zur Erde nieder. 


Gebet. 


[D Jeſu Opfer der Liebe! jetzt wirf 
du fuͤr das Heil der Menſchen geopfert 
Jertheile uns die Verdienſte deines Dps 
fers in der Zeit, auf daß wir in Dei 
[Ewigkeit dir jene unſerer Lobgeſaͤnge 
I mögen opfern koͤnnen. Amen. 
Vater unfer, ꝛc. Gegruͤßet, 3 
Die Ehre ſey Gott dem Vater, 1. 
P. Gekreuzigter Herr Jeſu Chriſtt) 
V. Erbarme dich unſer. 

P. Die Seelen der Verſtorbenen 
mögen durch die Barmherzigkeit Got 
tes im Frieden ruhen. 

| V. Amen. 


Die neunte Station. 


Pater noster, etc. Ave Maria, eic. 
Gloria Patri, etc. a 

R. Miserere nostri, Domine. 

R. Miserere nostri. 5 


V. Fidelium anime’ per- miseri- |F 


cordiam Dei, requiescant in pace. 


W. Ameir. 


Geſan g. 

Dieß fein Kreuz iſt meine Stuͤtze, 
Dieß fein Blut koͤmmt mir zu Nuͤtze, 
Jeſus ſtirbt am Kreuz fuͤr mich; g 

Er macht mich zum Himmelserben, 


1 


Mutter! wenn es kommt zum Sterben, 
Steh mir bei, ich bitte dh. 
Fae me eruee custodiri, 
Monte Christi præmuniri, 
Gonfoveri’ gratiä. 
Quaid corpus morietur, 
Fac ut anima donetur 
Paradisi gloria. Amen. 


77 


Galle getränkt. 


EEE 


Jeſus wird nackend ausgezogen und mil 


Die zehnte Station. 


Die zehnte Station. 


Jeſus wird nackend ausgezogen und mit 
5 Galle getränkt. 

P. Wir beten dich an, Herr Jeſu 
Chriſte, und benedeien dich. | 
V. Denn durch dein heiliges Kreuz 
haſt du die ganze Welt erlöfet. 
FV. doramus te, Christe, ei be- 
nedicimus tibi. 

W. Quia per sanctam Crucem 
tuam redemisti mundum. 

Dieſe Station ſtellt den Ort vor, wo unſerm Hei⸗ 


land ſeine Kleider ausgezogen, und er mit Galle ge⸗ 


traͤnkt wurde. 


Betrachtung. 


Bedenken wir, wie groß der Schmerz | 


|| Sefu war, da feine Mörder ihm feine 


Kleider klebten, wurden dadurch auf⸗ 
geriſſen, um ihn alle Leiden der Geiß⸗ 
lung fuͤhlen zu machen. Was ihm 
aber noch ſchmerzlicher up mußte, 


| 


Kleider ausgezogen haben. Alle Wun⸗ 
den, die er empfangen, und an ſeine 


46 Die zehnte Station. 
war, einer Menge von Zuſchauern fo 
ganz entblößt dargeſtellt zu werden. 


eber. 


O Jeſu, du goͤttliches Lamm! nun 
biſt du an dem Orte deiner Marter an⸗ 
gekommen, ohne auch nur einmal den 
Mund zum Klagen geoͤffnet zu haben, 
Wie beredtſam und kraͤftig iſt dein 
Stillſchweigen! Mit welcher Stärke 
lehrt er uns die Nothwendigkeit, unſer⸗ 
Ungeduld und Murren zu bezaͤhmen! 
Du läßt dich noch deiner Kleider bez 
rauben, um das Ungluͤck, das wir hakz 
ten, die Gnade zu verlieren, ſelbſt abzu⸗ 
buͤßen. Hilf uns fie wieder erobern, den 
alten Menſchen gänzlich ausziehen, 
daß wir nur nach den Geſinnungen 
deines anbetungswuͤrdigſten Herzen 
hinfuͤhro leben moͤgen. Amen. 


Vater unſer, ꝛe. Gegruͤßet, 1 
Die Ehre ſey Gott dem Vater, ꝛc. 
P. Gekreuzigter Herr Jeſu Chriſte 
V. Erbarme dich unſer. | 
P. Die Seelen der Verſtorbeneſ 
) 


Die zehnte Station. 47 
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mögen: durch die Barmherzigkeit Got⸗ 
tes im Frieden ruhen. 
V. Amen. 
Pater noster, etc, Ave Maria, etc. 
[Gloria Patri „ ete 
V. Miserere nostri, Domine. 
N. Miserere nostri. f 
[D Fidelium. anime per miseri- 
cordiam Dei, requiescant in pace. 


R. Amen. 


Geſang. 


Drücke deines Sohnes Wunden, 
So, wie du ſie ſelbſt empfunden, 
Tief in meinem Herzen ein. 
Daß ich weiß, was er in Banden 
Und am Kreuz hat ausgeſtanden, 
Laß mich fühlen jede Pein. 
Sancta Mater, istud agas, 
[Crucifixi figi plagas 
1 Cordi meo valide. 

Tui nati vulnerati, 
Jam diguati pro me pati, 
| Poenas mecum divide. 
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Die eilfte Station. 
Jeſus wird an das Kreuz geheftet. 


P. Wir beten dich an, Herr Zefu I 
Chriſte, und benedeien dich. 8 
V. Denn durch dein heiliges Kreuz 
haſt du die ganze Welt erloͤſet. 
V. Adoramus te, Christe, et be- 
nedicimus tibi. 8 
W. Quia per sanctam Gruceml 
tnam redemisti mundum. | 


Dieſe Station ſtellt den Ort vor, wo unfer Hei⸗ 
land fo grauſam an das Kreuz genagelt würde, ; 


Bett acht ü ng 


Betrachten wir Jeſus, da er fich ſei⸗ 
nen Henkern dargibt, um an das Kreuz 
genagelt zu werden, auf welches er fich | 

ſelbſt hinlegt. Welchen Schmerz mußte 
er nicht ausſtehen, da ihm die Ham⸗ 
merſchlaͤge die Nägel, Hände und Fuͤße 
| durchbohrten! Da zerreißt das Fleiſch, 
die Beine werden zerquet ſcht, die Ner⸗ 
ben zerreißen, die Blutsadern ſpringen, 


Die eilfte Station. 


ar. das Blut fließt haufig, feine 
Kräfte entgehen, und zu allen dieſen 
ſchrecklichen Leiden fuͤhlt er noch die 
Laſt eines ſehweren Durftes. | 


Gebet. 


O Suͤnde! vermaledeite Suͤnde! du 
biſt ſchuld an dieſem Meere der Lei⸗ 
den, in welchem wir jetzt das Opfer 
unſers Heils ſehen. Ach! welch" ein 
Uebermaß der Liebe und Wohlthaͤtig⸗ 
keit! bei deren Anblick unſer Herz ent⸗ 
flammen und zerreißen, und allen 
Freuden der Erde entſagen ſoll. Mit 
Jeſu ſoll es gekreuzigt werden, und 
Tag und Nacht Strome Thraͤnen 
vergießen. Amen. 

Vater unſer, ꝛc. Gegruͤßet, . 
Die Ehre ſey Gott dem Vater, iu” 

P. Gekreuzigter Herr Jeſu Chriſte, 

V. Erbarme dich unſer. ö 

P. Die Seelen der Verſtorbenen 
moͤgen durch die Barmherzigkeit Got⸗ 
tes in Frieden ruhen. 

V. Amen. 


Die eilfte Station. 


Pater noster, etc. Ave Maria, etc. 

Gloria Patri, ete. 

V. Miserere nostri, 8 

W. Miserere nostri. 5 

V. Fideltum an mie. per miseri- 
cordiam Dei, requiescant in ee 

m. Amen. 


Geſang. 


Laß mit dir mich wahrhaft klagen, 
Und ein herzliches Mitleid tragen, 
Jetzt t und bis zum Sterbebett. 

Sch will mich zum Kreuze ſtellen, 
Deinem Jammer zugeſellen, 
Bis mein Geiſt von hinnen geht. 

Face me verè tecum flere 
Cruciſixo condolere, 0 
Donec ego vixerv. 

Juxtà crucem tecum stare. 

Te libenter sociare, 
In planetu ‚destderv. 


Jeſus wird mit dem Kreuze in die Höhe 
gehoben, und ſtirbt an demſelben. 


Die zwölfte Station. 5 


Die zwölfte Station. 


f Jeſus wird mit dem Kreuze in die Höhe M 
gehoben, und ſtirbt an demſelben. 


P. Wir beten dich an, Herr Jeſu 
Chriſte, und benedeien dich. | 
BV. Denn durch dein heiliges Kreuz 
haſt du die ganze Welt erloͤſet. f 

V. Adoramus te, Christe, et be- 
1 nedicımus libi. 

N. Quia per sanctam Crucem 
nam redemisti mundum. 


Dieſe Station ſtellt den Ort vor, wo das Kreuz 
geſetzt wurde. Man ließ es mit aller Schwere in den 
Ort fallen, wo es geſtellt werden ſollte, und dieſer 
ſtarke Stoß erweiterte und oͤffnete alle feine Wunden. 


Betrachtung. 


Betrachten wir Jeſum, den Gott der 
Heiligkeit, wie er ſtirbt, und bewun⸗ 
dern wir ſeine Sanftmuth und die 
Staͤrke feiner Liebe. Er verlangt bon 
feinem Vater Gnade für feine Mörder; 

er verſpricht Heil dem guten Schaͤcher; 
er empfiehlt feine Mutter dem vielge⸗ 


2 


2 


DE zwölfte Station. 


0 liebten 3 Junger; er Biere: ir Stele 

in die Haͤnde ſeines Vaters; er kuͤndet] 
an, daß Alles vollzogen fen, und ſtirbt 
I für uns. In demſelben Augenblicke 
verkuͤnden alle Geſchöpfe feine Gott⸗ 
| gi Die ganze Natur verhuͤllt ſich in 
Trauer, und ſcheint ſich vernichten zu 
wollen, da ſie den Heiland ſterben 


ſieht. 


Gebet. 


O Sünder, wirſt du allein bei dieſem 

ſo ruͤhrenden Trauerſpiele unenmpfinde / 
lich bleiben? Werfen wir einen Blick | 
auf unſern Heiland; ſehen wir denn 
ſchrecklichen Zuſtand, in welchen ihn 
unſere Laſter geſetzt haben. Er vergibt 
uns doch, wenn unſere Reue herzlich 
iſt. Seine Füße find angeheftet, unser 
zu warten; feine Arme ausgeſtreckt, 
um uns zu empfangen; feine Seite 
iſt geöffnet, um alle ſeine Gnaden 
uns mitzutheilen; ſein Haupt geneigt / 
um uns den Frieden und Wieder verei⸗ 
nigungskuß zu geben. Eilen wir alſof 
bier gu feinen Brite hin; fteiben wir 


Die zwölfte Station. 


für ihn, weil er fuͤr uns geſtorben iſt. 
men. | | 
Vater unfer, ꝛc. Gegruͤßet, ꝛc. 
Die Ehre ſey Gott dem Vater, ꝛc. 
P. Gekreuzigter Herr Jeſu Chriſte, 
V. Erbarme dich unſer. | 
P. Die Seelen der Verſtorbenen 
mögen durch die Barmherzigkeit Got⸗ 
tes im Frieden ruhen. 
V. Amen. | 
Pater noster, etc. Ave Maria, etc. 
Glaria Patri, etc. 
V. Miserere nostri, Domine. 
N. Miserere nostri. 
V. Fidelium anime per miseri- 
cordiam Dei, requiescant in pace. 
W. Amen. Sr 


Geſang. 


Jungfrau, der Jungfrauen Zierde! 
O, durch deine Mutterwuͤrde i 
Bitt' ich, theib mit mir den Schmerz, 
Daß ich meines Heilands Leiden, 
Seinen Tod und bitt'res Leiden 


Immer nehme tief zu Herz. 


Die zwölfte Station. 


Virgo Virginum præclara, 
Mihi jam non sis amara, 

| Fac me tecum plangere. 

| Fac ut portem Christi mortem, 
Passionis ejus sortem, 

Ei plagas recolere. 
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Die dreizehnte Station: 59 


Die dreizehnte Station. 
Jeſus wird vom Kreuze abgenommen. 


P. Wir beten dich an, Herr Jeſu 
Chriſte, und benedeien dich. 
V. Denn durch dein heiliges Kreuz 
haſt du die ganze Welt erloͤſet. 
V. Adoramus. te, Christe, ei be- 
nedicimus tibi. 
W. Quia per sanctam Grucem /# 
tuam redemisti mundum... 
Dieſe Station ſtellt die Abnahme Jeſu von dem 


Kreuze vor, und die Ulebergabe deſſelben in die Arme, 
ſeiner Mutter. 


Betrachtung. 


Betrachten wir den großen Schmerz | 
dieſer ſo zarten Mutter bei dem Leich⸗ 
name ihres goͤttlichen Sohnes. Sie 
nimmt dieſes koſtbare Unterpfand in 
ihre Arme; betrachtet ſein blaſſes, 
blutiges, verſtelltes Angeſicht. Sie 
fleht ſeine erſtarrten Augen, feinen‘ 
Mund geſchloſſen, ſeine offene Seite, 
ſeine durchbohrten Haͤnde und Fuͤße. 
Dieſer Anblick iſt gewiß für fie eine} - 


Die dreizehnte Station. 


N 222 mern nu So lantane Sen nimm en i 
unendliche Marter, deren Werth Gott | 


allein erkennen kann. 


Gebet. 


O Maria! wir find ſchuld an deiner 
Betruͤbniß, unſere Suͤnden haben dein 
Herz durchbohrt, da ſie Jeſum an daß 
Kreuz geheftet haben. Erhalte und) 
ſo Mutter der Barmherzigkeit! Ver⸗ 
gebung und die Gnade, dieſen auß] 
Liebe für uns Gekreuzigten in deinen 
Armen anzubeten. Drucke die Le 
den, die du am Fuße des Kreuzes em⸗ 
pfandeſt, dermaßen in unſere Herzen 
ein, daß wir niemals das Andenken] 
davon vergeſſen mögen. Amen. 
[Vater unſer, ꝛc. Gegruͤßet, % 
Die Ehre ſey Gott dem Vater, ꝛ6, 
P. Gekreuzigter Herr Jeſu Chriſtt 
V. Erbarme dich unſer. 

P. Die Seelen der Verſtorbenen 
I mögen durch die Barmherzigkeit Got⸗ 
tes im Frieden ruhen. 

V. Amen. 


Die dreizehnte Station. 61 

Pater noster, etc. Ave Maria, etc. 
Gloria Patri, eic. 

V. Miserere nostri, Domine. 

W. Miserere nostri. 

V. Fidelium animæ per miseri- 
cordiam Dei, requiescant in pace. 

U. Amen. 


Geſang. 


Ich will auch das Kreuz umfangen, 
Und mit ſeinen Wunden prangen, 
Aus getreuer Liebespflicht. 

Brennen dieſe Liebesflammen, 
Wird er einſt mich nicht verdammen, 
Wenn die Mutter fuͤr mich ſpricht. 

Face me plagis vulnerari, 

Cruce hàc inebriari, 
Ob amorem Filii. 

Inflammatus et accensus, 
Per te, Virgo, sim defensus, 

In die judicii. 
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Die vierzehnte Station. 


Chriſti Begräbniß. 
P. Wir beten dich an, Herr Jeſu 
Chriſte, und benedeien dich. | 
V. Denn durch dein heiliges Kreuz 
haſt du die ganze Welt erloͤſet. 
V. Adoramus te, Christe, et be- 
nedicimus tibi. 


Die vierzehnte Station. | 
| 


H. Quia per sanctam Crucem 
tnam redemisti mundum. 
Dieſe Station ſtellt das Begraͤbniß des Herrn vor. 


Betrachtung. 


Hier dann, mein geliebter Heiland; 
hier ruht dein anbetungswüͤrdiger Leib, 
das koſtbare linterpfand unſers Heils. 
Wache, daß in dieſem Jammerthale 
unſer groͤßter Troſt ſeh, in der Be⸗ 
trachtung der Leiden, und des ſchmaͤh⸗ 
lichen Todes, den du, uns zu erföfen, 
ausgeſtanden haſt. Und weil du nur 
in ein neues Grab haft wollen gelegt 
werden, und du uns dadurch lehren 
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| 


| 


wollteſt, wie wir mit einem neuen Her⸗ 


Die vierzehnte Station. 


zen in dem Sacrament der Liebe uns 
naͤhren ſollten, ſo reinige uns von 
allen Mackeln, und mache uns wuͤr⸗ 
dig, oͤfters an deinem heiligen Tiſch 
feyn zu koͤnnen. Vereinige in dieſem 
Grabe alle unſere Suͤnden und Be⸗ 
gierlichkeiten, damit wir allen unſern 
Leidenſchaften und irdiſchen Dingen 
entſagen, und ein in Gott verborge⸗ 
nes Leben mit dir fuͤhren, und nach 
einem gluͤcklichen Lebensende dich in 
dem Glanze deiner Glorie under 
ſchleiert anbeten muͤſſen. Amen. 
Vater unſer, ꝛc. Gegruͤßet, de 
Die Ehre fey Gott. dem Vater, ꝛc. 
P. Gekreuzigter Herr Jeſu Chriſte, 
V. Erbarme dich unſer. | 
P. Die Seelen der Verſtorbenen 
moͤgen durch die Barmherzigkeit Got⸗ 
tes in Frieden ruhen. 
V. Amen. 
Pater noster, eic. Ave Maria, eic. 
Gloria Patri, etc. 8 
x. Miserere nostri, Domine. 
W. Miserere nostri. 


Die vierzehnte Station. 63 


V. Fidelium animæ per misericor- 
diam Dei, requiescant in pace. 
M. Amen. 


Geſang. 

Dieß fein Kreuz iſt meine Stütze, 
Dieß fein Blut kömmt mir zu Nuͤtze, 
Jeſus ſtirbt am Kreuz für mich; 

Er macht mich zum Himmelserben, 
Mutter! wenn es kommt zum Sterben, 
Steh' mir bei, ich bitte dich. 

Fac me cruce eustodiri, 

Morte Christi præmuniri : 
Confoveri gratiä , 

Quando corpus morietur, 
Fac ut anime donetur 
Paradisi gloria. 

Wenn der Priefter dieſes gethan hat, kehrt er zum 
Hochaltar zurück, und betet fünf Vater unſer und Ave 
zur Ehre der fuͤnf Wunden Jeſu. Hernach ein Vater 
unfer und Ave nach der Meinung der heiligen Vater, 
die die Ablaͤſſe verliehen haben. Und wenn er die 


Erlaubniß hat, den Segen zu geben mit dem HH. 
Sakrament, dann betet er, wie folgt: 


P. Wir beten dich an, Herr Jeſu 
Chriſte, und benedeien dich. 

B. Denn durch dein heiliges Kreuz 
haft du die ganze Welt erlöfet. 


Andachtsübung. 


P. O du von heftigſten Schmerzen 
durchdrungene Jungfrau, bitt' fuͤr uns. 
V. Damit wir würdig werden der 
Verheißungen Chriſti. | 
P. Herr! du haft deinen Diener, 
den heiligen Franciscus, gezeichnet. 
V. Mit den Zeichen unſerer Er⸗ 
loͤſung. 
P. Laßt uns beten fuͤr unſern 
Pabſt N. 

V. Der Herr ſchuͤtze ihn, erhalte 
ihm das Leben, mache ihn glücklich‘ 
auf Erden, und übergebe ihn nicht 
der Macht ſeiner Feinde. 

P. Herr! beſelige unſern Koͤnig N. 
V. Und erhoͤre uns an dem Tage, da 
wir zu dir rufen. 

P. Laßt uns fuͤr die verſtorbenen 
Seelen beten. 
V. Herr! gib ihnen die ewige Ruhe, 
und das ewige Licht leuchte ihnen. 
ir V. Adoramus te, Christe; et be- 
nedlicimus tibi. 

W. Ouia per sanctam Crucem 
tuam redemisti mundum. 


Andachtsübung. 
V. Ora pro nobis, Virga doloro- f 
| sissima. 

. Ut digni eſficiamur promis- 
sionibus Christi. 

F. Signasti Domine, tuum ser- 
vum Frauciscum. z 
|| nr). Signis redemptionis nostræ. 
x. Oremus pro Pontifice nostro N. 
Fd. Dominus conservet et vivificet) 
eum, beatum faciat eum in terrä, el 
non tradat eum in animam inimi- 
corum ejus. 

F. Domine, salvum fac Regem 
nostrum. 5 i 
M!. Et exaudi nos in die quä in- 
vocaverimus te. e 9 
V. Oremus pro ſidelibus defunetis. 
W.. Requiem æternam dona eis, Do- 
mine, et lux perpetua luceat eis. 


Laßt uns beten. 


[Wir bitten, o Herr, werfe die Au⸗ 
gen auf dieſe Familie. (Siehe Seite 4 
Herr Jeſu Chriſte, Sohn des lehen⸗ 
digen Gottes, der du um die ſechste 


Andachtsübung. 


Stunde, das Menſchengeſchlecht zu 
erloͤſen, auf den Kreuzbaum geſtiegen 
biſt, und für die Vergebung unſeker 
Suͤnden dein koſtbares Blut bergoſſen 
haſt, wir bitten dich demuͤthig, nach 
unſerm Tode uns die Thore des Him⸗ 
mels zu oͤffnen, damit wir mit Freude 
hinein gehen moͤgen. 
Domine Jesu Christe, Fili Dei, vivi 
qui horä sextä, pro Redemptione 
mundi, Grucispatibulum ascendisti, 
5 el sanzummem tuum pretiosum, m 
a TeMISSIONEM Peccatorum nostro- 
rum ſudisti, te humiliter depre- 
camur ut post obitum nostrum, ja— 
nuam paradisi nos gaudentes in- 
troire conredas. 
Herr Jeſu Chriſte! wir beſchwoͤren 
dich, damit die allerſeligſte Jungfrau, 
deine Mutter, deren heiligſte Seele 
zur Zeit deiner Leiden mit dem Dolche 
der Schmerzen durchbohret war, für 
uns anhalte bei deiner Barmherzigkeit 
jetzt und in der Stunde unſeres Todes. 
ISTERVENIAT pro nobis, quaesumus.|f 
Domine Jesu Christe, nunc et in 


Andachtsübung. 


horä mortis nostrœ apud tuam cle- 
mentiam, beata Virgo Maria Mater 
tua, cujus sacratissımam anımam in 
horä tuæ Passionis, doloris gladius 
pertransivit. 


Herr Jeſu Chriſte, der du die Liebe 
der Welt erkalten ſahſt, und unſere 
Herzen mit dem Feuer deiner Liebe, 
deinen heiligen Wundmahlen dem Lei⸗ 
be des heiligen Franziskus eingedruͤckt 
haſt, verleihe uns auch ſeine Verdienſte 
und Fuͤrbitte, damit wir unſer Kreuz 
immer tragen und wuͤrdige Fruͤchte der 
Buße hervorbringen mögen, 


Donmıne Jesu Christe, qui refriges- 
eente mundo, ad iuflammandum 
corda nostra tui amoris igue, in car- 
ne beatissimi Francisci, Passionis 
tuæ sacra Stigmate renovasti: couce- 
de prepitius, ut eſus meritis et pre- 
cibus, crucem jugiter feramus, el 
dignos fructus pœnitentiæ faciamus 


Allmaͤchtiger und ewiger Gott er⸗ 
barme dich deines Dieners, unſers 
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[Pabſts N. und führe ihn nach deiner 
Barmherzigkeit im Wege des ewigen 
Heils, damit er, mittelſt deiner Gnade, 
Alles was dir angenehm iſt, wuͤnſchen, 
und mit voller Treue erfüllen möge, 

ii OunipoTens sempiterne Deus, mi- 
| serere ſamulo tuo Pontifice nostro 
N., et dirige eum secundum tüam 
clementiam iu viam salutis eternæ; 
ut te donante, tibi placita capiat,/f 
ei totä virtute perficiat. 

O Gott! du Austheiler der Verge⸗ 
bungen, der du das Heil der Menſchen 
wuͤnſcheſt; wir bitten deine Barmher⸗ 
igkeit, durch die Fürbitte der aller⸗ 
ſeligſten Jungfrau Maria, unſern 
Bruͤdern, Verwandten und Gutthä⸗ 
tern, die geſtorben ſind, die Gnade zu 
verleihen, mit allen Heiligen die ewige 
Gluͤckſeligkeit zu genießen durch un⸗“ 
ſern Herrn Jeſum Chriſtum. 


| Deus, veniæ largitor, et humane 
| salutis amator ; quæsumus clemen 
iam tuam,ut nostræCongregationis, 
kratres, propinquos et Besen ö 


Andachtsübung. 
NEE RITTER ⁊ͤ Vcc ͤ vc 
qui ex hoc seeulotransierunt. beätä 
Mariä semper Virgine intercedente, 
cum omnibus Sanctis tuis, ad per- 
‚peinze beatitudinis consortium per- 
venire concedas.. Per Dominum 

nostrum, Jesum Christum, etc. 

Hier ſingt man dreimal: 

Parce, Domine, parce populo. 
Verſchone, Herr, verſchone dein Volk. 
Erzuͤrne dich in Ewigkeit nicht wi⸗ 

der uns. 

Parce, Domine, parce populo tuo. 
Ne in æternum irascaris nobis. 
Der Sänger. 

Herr Jeſu, voll der Guͤte, gebe ihnen 
die Ruhe. 
Pie Jesu, Domine, dona eis re- 
quiem. b 
Das Volk. 

Die ewige. 

Sempiternam. 

Der Sänger verlangt den Segen. 

Gebe uns gefaͤllig den Segen. 


Jube, Domine, benedicere. 


Andachtsübung. 


pee ſter. 


Der Here Jeſus, der für uns ge⸗ 
geißelt worden, ſein Kreuz getragen 
hat, und an daſſelbe geheftet worden 
iſt, moͤge uns ſegnen. Amen. 
FV. Benedicat nos Dominus noster 
Jesus Christus, qui pro nobis fla- 
gellatus est, Crucem R et 
uit crucifixus. 


NM. Amen. 


| Dann folgt der Segen in der Stille; es ſey dann, 
man habe die Erlaubniß bekommen, mit dem hoch⸗ 
wuͤrdigen Gut oder Eiborium denſe alben zu geben. 


So müͤſſen es auch, fo viel möglich)! 
einzelne Perſonen thun, wenn ſie den 
Ablaß gewinnen wollen, wobei man 
im Stande der Gnade ſehn muß, bei, 
jeder Station ein Vater unfer und 
[¶Abe, zuletzt aber fünf beten. 


Ende. 


